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1 Vorwort

Über 20 Jahre ist - freilich mit wechselnder Intensität - an dieser 
kommentierten Liste der Flechten des Nationalparks Harz 
gearbeitet worden. Angestoßen wurde das Projekt durch Hans 
Ullrich aus Goslar, der selbst fast 50 Jahre mit der Bearbeitung 
der Flechten des Harzes und darüber hinaus auch anderer 
Gebiete beschäftigt war. Lange Zeit endete sein Arbeitsgebiet 
an der innerdeutschen Grenze. Nach der Grenzöffnung und 
der Gründung des Nationalparks Hochharz konnte er aber sein 
Einzugsgebiet auf den bis dahin nicht erreichbaren Brocken und 
sein Umfeld erweitern. Gut 10 Jahre gemeinsame Arbeit war mit 
ihm noch möglich. Darüber hinaus kam sein Privatherbarium 
mit etwa 6.000 Belegen, davon gut einem Drittel aus dem Harz, 
in die Nationalparkverwaltung in Wernigerode. 

Einen deutlichen Aufschwung nahm die Inventarisierung der 
Flechten ab 2011, indem sich André Seelemann und Udo 
Hammelsbeck an den Arbeiten beteiligten. Seitdem konnte ein 
umfangreiches Geländeprogramm absolviert werden. Später 
kam auch Wilfried Störmer hinzu, der die Arten fotografisch 
dokumentierte. Etwa in dieser Zeit ergaben sich auch Kontakte 
zum Gorczański Park Narodowy, die in eine Vereinbarung über 
Zusammenarbeit mit dem Nationalpark Harz auf verschiede-
nen Gebieten mündeten. Für das Programm der Flechteninven-
tarisierung war das Mitwirken von Paweł Czarnota eine große 
Hilfe. So sind wesentliche Teile dieser vorliegenden Arbeit als 
Ergebnis der Zusammenarbeit mit ihm und dem Partnernatio-
nalpark in Polen zu sehen. 

Sehr positiv wirkte sich die an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg von Regine Stordeur belebte Bearbeitung der 
Moose und Flechten auch im Harz aus. Die als Praktikantin von 
der Universität Halle kommende Katarina Ungethüm unter-
suchte im Rahmen ihrer Diplomarbeit und daran anschließend 
über eine Reihe von Vertragsarbeiten vor allem die epiphyti-
schen Arten im Nationalpark. Ebenfalls aus diesem Kreis kamen 
Mark Schönbrodt und René Thiemann, die in ausgewählten 
Gebieten tätig waren. Von Göttinger Seite bearbeitete Markus 
Hauck mit Mitarbeitern einige Projekte, die sich mit den Flech-
ten der Fichten-Bergwälder des Brockengebietes beschäftigten. 

Inzwischen ist ein reicher Fundus an Daten zusammengekom-
men. Da immer noch Neues gefunden wird, manches Bekannte 
eine Revision und Berichtigung erfährt und noch Belegen in 

verschiedensten Herbarien nachgegangen werden muss, wurde 
bislang von einer Publikation der Ergebnisse abgesehen. Hans 
Ullrich, dessen Herbarium sich in der Nationalparkverwaltung 
befindet, hatte seine Harzdaten bis auf wenige spezielle Publi-
kationen nie veröffentlicht. Daneben liegt auch die Sammlung 
von Johannes Ullrich vor, für die das Gleiche gilt. Einiges davon 
wurde nochmals unter die Lupe genommen, aber längst nicht 
alles. Trotz mancher noch gegebener Unsicherheiten (z.B. Gat-
tungen Verrucaria, Lepraria) und Unwägbarkeiten ist jetzt die 
Entscheidung gefallen, die Ergebnisse im Rahmen des Inventur-
programms und in der Schriftenreihe des Nationalparks Harz 
zu publizieren. Dabei ist vollkommen klar, dass es keine ab-
schließende Darstellung sein kann, sondern es ist eher ein Stand 
unserer Kenntnis, auf dem weitere Untersuchungen aufbauen 
sollen. Diese werden sich auf die Vervollständigung der Daten 
richten, aber auch auf eine immer wieder kritische Sichtung der 
bisherigen Ergebnisse zielen sowie die sich verändernden taxo-
nomischen Belange einbeziehen müssen. Das liegt in der Natur 
der Bearbeitung von Flechtensammlungen. 

Es gibt eine Reihe interessanter Neufunde und Bestätigungen 
für den Harz, die hier bekannt gemacht werden sollen, da sie 
auch für die Bilanzen der Länder Niedersachsen und Sachsen-
Anhalt und die bundesdeutsche Kartierung von Interesse 
sein dürften. Die große Mehrzahl der Funde ist durch Belege 
dokumentiert. Vermerkt wird jeweils auch der Bestimmer bzw. 
Beobachter, so dass die Zuordnung und die jeweilige Auto-
renschaft immer erkennbar sind. Daneben werden die an den 
Geländearbeiten Beteiligten vollständig genannt, da sie über die 
genaue Kenntnis der Lokalitäten und Fundpunkte verfügen. 
Auf Empfehlung von V. Wirth wurden die publizierten Fund-
ortangaben dagegen nicht mit genauen Koordinaten versehen. 
Letztere sind nur über Kontakt zur Nationalparkverwaltung 
oder die Bearbeiter zu bekommen. 

Bereits während der Bearbeitung erhielten wir vielfach Unter-
stützung durch Spezialisten, wofür die Autoren hier und an 
entsprechender Stelle explizit auch Dank sagen möchten. Aber 
nicht alles, was eigentlich noch einmal den kritischen Blick des 
Spezialisten verdient hätte, ist dem auch zuzumuten gewesen, 
besonders wenn es mit aufwendigen Untersuchungen verbunden 
war. So hoffen wir unter den Flechtenfreunden auf zunehmen-
des Interesse an den Harzflechten und die Nutzung der Kon-
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taktmöglichkeiten zur Nationalparkverwaltung für weiterfüh-
rende Untersuchungen. Das ist ausdrücklich erwünscht und mit 
der Hoffnung verbunden, dass das vorliegende Material auch 
dafür genutzt wird. 

Die Freude an der gemeinsamen Geländearbeit war es in erster 
Linie, die die Autoren zusammengeführt hat. Im Laufe der 
Jahre haben wir dabei außerordentlich interessante und reizvol-
le Gebiete aufsuchen können. Es hat sich dabei immer wieder 
gezeigt, dass man keinesfalls von der Kenntnis der Flechtenarten 
einer Granitklippe eines Höhenzuges auf alle anderen schlie-
ßen konnte, auch die Kenntnis einer Quarzitklippe auf dem 
Acker-Bruchbergzug steht nicht stellvertretend für alle anderen. 
Mitunter sind es geringfügig andere Bedingungen oder das nur 
punktuelle Überleben von Relikten an bestimmten Stellen, die 
erfordern, jede Klippe separat zu untersuchen. 

Mit den Flechten ist nun ein weiterer und, wie wir meinen, 
wichtiger Baustein im Rahmen der Arten-Inventur im Natio-
nalpark Harz vorgelegt. Wir hoffen, dass er Ausgangspunkt und 
Anregung für weitere Arbeiten ist, und sich unsere Kenntnis-
se zu diesem faszinierenden Gebiet immer weiter verbessern 
werden.
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2 Naturräumliche Grundlagen des 
 Nationalparks

In einem Vergleich der Flechtenflora verschiedener deutscher 
Mittelgebirge ergaben sich Ähnlichkeiten der Flechtenausstat-
tung des Harzes zu denen von Odenwald-Spessart, Eifel, hessi-
schem Bergland, Sauerland und Weserbergland (Schiefelbein 
et al. 2015). Klimatisch gesehen bietet der Nationalpark Harz 
mit seiner subatlantischen Prägung, wie die oben genannten 
Gebirgszüge auch, die Voraussetzungen für eine artenreiche 
epiphytische Flechtenvegetation, die allerdings durch Faktoren 
wie Luftverschmutzung, forstwirtschaftliche Maßnahmen und 
militärische Inanspruchnahme des Geländes stark dezimiert 
ist. Für die epilithischen Arten gilt eine gleiche Grundtendenz, 
aber die Verluste sind nicht so stark bzw. nur in einigen, ehemals 
vorrangig schadstoffbelasteten Gebieten besonders augenfällig.

Die naturräumlichen Voraussetzungen im Nationalpark Harz 
sollen hier nur in groben Zügen dargestellt werden, da eine 
Vielzahl von speziellen Arbeiten dazu vorliegt. So gibt der Band 
„Der Hochharz“ aus der Reihe „Landschaften in Deutschland. 
Werte der deutschen Heimat“ (Brückner et al. 2016) einen 
vollständigen und aktuellen landeskundlichen Überblick und 
schließt den Nationalpark mit ein. 

Die Lage des Harzes als nördlichstes herzynisches Mittelgebirge 
bedingt zum einen eine subatlantische Prägung des Klimas im 
Westteil (der Nationalpark eingeschlossen) zum anderen ein 
bemerkenswertes Ozeanitäts-Kontinentalitätsgefälle zwischen 
Luv- und Leeseiten des Gebirges. 

Die kleinräumige Höhenstufung (vgl. Abb. 2.2) bedingt deut-
liche Temperaturunterschiede: Nördlicher Harzrand (Föhn-
einfluss) 8,4-8,9 oC im Jahresmittel, bei 300 m ü. NHN 7,5 oC, 
bei 600 m ü. NHN 6 oC, in 800 m ü. NHN nur noch 4 oC und 
auf dem Brocken 2,9 oC (Mittel 1961-1990, Kinkeldey 2013). 
Abb. 2.2 gibt einen groben Überblick zu den Niederschlagsver-
hältnissen dieser Höhenstufen. Im Regenschatten des Harzes 
sind ca. 500 l/m2 und Jahr zu verzeichnen (Mitteldeutsches Tro-
ckengebiet, Quedlinburg), auf den Hochlagen des Brockens ver-
festigt sich die Tendenz zu >1.800 l/m2 (Kinkeldey pers. Mitt.). 
Der Süden des Harzes ist niederschlagsreicher als der nördliche 
Teil. Das gilt besonders für die Täler, z.B. von Sieber und Oder, 
wo im Jahr mehr als 1.200 l/m2 Niederschlag fallen. 

Über die Höhenstufen verändern sich auch Nebel und 
Bewölkung; auf der Ostharzhochfläche sind im Jahr 60 
Nebeltage zu verzeichnen, Sankt Andreasberg hat um die 100, 
oberhalb 800 m ü. NHN sind es 200 und auf dem Brocken 307 
Nebeltage/Jahr (Kinkeldey 2013).

Als weiterer Faktor spielt der Wind eine bedeutende Rolle: „Der 
Brocken … ist nicht nur der windigste Punkt im Harz sondern 
auch der windigste Berg Deutschlands und Mitteleuropas“ 
(Kinkeldey 2013). Die durchschnittliche Windstärke des 
Jahres wird mit 6 (12 m/s) angegeben. 
Innerhalb dieser großräumigen Wetterbedingungen ergeben sich 
durch die starke Reliefierung des Geländes mikroklimatische 
Sonderbedingungen, die besonders für den Flechtenwuchs von 
Bedeutung sein können. Eine Übersicht zu den wichtigsten Kli-
maparametern ist bei Kinkeldey (2013) gegeben; des Weiteren 
gibt der Nationalparkplan Auskunft zu diesen Themen (Natio-
nalparkverwaltung Harz 2011).

Der Harz erhob sich vor rund 280 Mio. Jahren, wobei intensi-
ve Verfaltungen der Gesteine des Erdaltertums eintraten: z.B. 
der Grauwacken, Tonschiefer, Diabase, Quarzite und Kalke. 
Daneben drangen Schmelzen ein, aus denen sich die Tiefen-
gesteine Gabbro und Granit bildeten. An ihren Kontaktzonen 
entstanden Hornfelse. Vor 250 Mio. Jahren war dieser „Urharz“ 
wieder eingeebnet. Vor etwa 80 Mio. Jahren hob sich der Harz 
erneut über das Niveau des Umlands. Inzwischen aufgelagerte 
Sedimente wurden abgetragen und die alten Gesteine traten 
wieder zu Tage. 

Hinsichtlich der Verteilung dieser Gesteine ergibt sich folgende 
Regel: in den Hochlagen über 600 m ü. NHN finden sich die 
Silikatgesteine (Granit, Hornfelse, Kieselschiefer und Acker-
Bruchbergquarzit), unter 600 m ü. NHN dominieren Tonschie-
fer und Grauwacken, stellenweise treten Diabase oder Kalkstei-
ne hinzu. Eine kurze geologische Übersicht sowie zur Verteilung 
der Böden sind im Nationalparkplan (Nationalparkverwal-
tung Harz 2011) enthalten. 

Der Nationalpark Harz ist außerordentlich reich an Fließgewäs-
sern (rund 680 laufende km im Parkgebiet), die sich nach dem 
Rückgang des „sauren Regens“ sehr erholt haben und bis heute 
eine stete Verbesserung der Gewässerqualität erkennen lassen 
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Abb. 2.1:  Geografische Übersicht zum Nationalpark Harz mit dem Raster der 1:25.000 Karten (Messtischblätter und Quadranten). Nationalpark Harz.

Abb. 2.2:  Höhenstufen der natürlichen Vegetation des Nationalparks 
(nach Dierschke & Knoll 2002, verändert).

(Nationalparkverwaltung Harz 2013). In den Quellre-
gionen finden sich zahlreiche Moore, ausgebildet als ombrogene 
oder soligene Moore, die im Auftrag der Nationalparkverwal-
tung intensiv in ihrem Vegetationsbestand untersucht wurden 
(Baumann 2009).

Um eine übersichtsweise geografische Orientierung zu ermög-
lichen zeigt Abb. 2.1 den Nationalpark in seinem Umriss. Über 
das Schutzgebiet ist zudem das Raster der TK 1:25.000-Quad-
ranten gelegt worden. Diese sogenannten Messtischblatt-Quad-
ranten sind bei den Fundortangaben genannt. Abb. 2.2 zeigt die 
natürliche Vegetation im Nationalpark in den Höhenstufen von 
den kollinen Randlagen bis zur supramontanen Brockenkuppe. 
Ergänzend dazu zeigt Abb. 2.3 die Verteilung dieser Höhenstu-
fen im Nationalparkgebiet.
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Abb. 2.3:  Höhenschichtkarte des Nationalparks Harz mit Raster der Messtischblatt-Quadranten. Nationalpark Harz.

Folgende Landschaftseinheiten nach Spönemann (1970) sind 
im Nationalpark Harz vertreten:
Brockengebiet, Torfhäuser Hügelland, Acker-Bruchberg-
Rücken, das Altenauer Bergland, Radautal, der Ilsenburg-Wer-
nigeröder Harzrand, der südliche Oberharz und der südliche 
Ackerrücken (vgl. Koperski 2011, Karste et al. 2011a und b).

Wichtigster Bezugspunkt für Naturraumausstattung in der 
Fläche des Nationalparks Harz ist die Vegetationskarte, die für 
beide Teile des Nationalparks vorliegt (Karste et al. 2011 a 
und b). 
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3 Die Lebensräume der Flechten im  
Nationalpark Harz

Nachfolgend werden bedeutende Lebensräume von Flechten 
mit einer Auswahl kennzeichnender Arten dargestellt. Grund-
sätzlich wird der Einteilung von Karste et al. (2011a und b) 
gefolgt. Ergänzend dazu sind in Kap. 16 wichtige Fundorte 
benannt und näher erläutert.

3.1 Wälder
Eine sehr artenreiche Flechtenflora findet man in Wäldern mit 
hohem Bestandsalter sowie in Urwäldern, dort, wo die für viele 
Organismen so wichtige Kontinuität der ökologischen Bedin-
gungen über lange Zeiträume gegeben war und ist (Wirth 
2002, Teuber 2006, Bradtka et al. 2010). Auch naturnah 
bewirtschaftete Plenterwälder und femelartig bewirtschafte-
te Laub- und Mischwälder mit alten Bäumen haben reichere 
Epiphytenvorkommen als einschichtige Altersklassenwälder, 
was hauptsächlich in der Struktur- und Altersdiversität und 
wenigen Störungen seine Ursachen hat (Poelt 1972, Wirth 
2002). Die größten Artenzahlen bei den epiphytischen Flechten 
konstatierte Hauck (1997) in alten Laubbaumbeständen, vor 
allem in den Harztälern (besonders an Berg- und Spitzahorn, 
Esche und Linde). Er geht davon aus, dass sich hier naturnahe 
und wenig anthropogen veränderte Flechtenvorkommen finden. 
Insbesondere die jahrhundertelange Forstwirtschaft bewirkte 
einen Rückgang naturnaher Wälder, die Refugien von Flechten-
arten darstellen, die an eine langfristig ungestörte Walddynamik 
angepasst sind (Luckwald et al. 1992, Günzl 1997). Als 
weiterer Faktor dafür, dass die epiphytische Flechtenvegetation 
des Harzes recht arm ist, wird die Dominanz von Rotbuche 
und Fichte gesehen, die beide für die Epiphyten kein optimales 
Substrat darstellen sollen (Günzl 1997).

Buchenwälder sind im Nationalpark heute in Resten vorhan-
den, weit weniger aber als die Standortbedingungen erwarten 
lassen. Bereits in historischen Zeiträumen sind sie im Laufe 
dreier Bergbauperioden zugunsten schneller ertragsfähiger Fich-
tenforste zurückgedrängt worden. Wirkliche Buchen-Naturwäl-
der gibt es nicht mehr. In den Randlagen um Lonau-Herzberg 
im Süden und zwischen Bad Harzburg und Ilsenburg im 
Norden sind alte Buchenbestände vorhanden, die sich allmäh-
lich zu sekundären Naturwäldern strukturieren (Abb. 3.1). Die 
noch interessantesten Altbestände finden sich in steilen Hang-
lagen oder in Uferbereichen, die forstlich nur begrenzt zugäng-

lich waren (z.B. Westerberg, im Ilsetal, Mariental und Kirchtal 
oberhalb Lonau, Tal der Großen Steinau u.a., Abb. 3.2). Dass 
solche Bestände Refugien für seltene und heute gefährdete Ar-
ten wurden, stellte bereits Wirth (1976) für die Mittelgebirge 
allgemein heraus. Eingestreute alte Eichen weisen auf frühere 
Hutewaldnutzung hin (z.B. um Mühlenberg, Köhlerholz bei 
Ilsenburg). 

Die bodensauren Buchenwälder (Verband Luzulo-Fagion) 
sind als typische Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) 
ausgebildet. Im Nationalpark wachsen sie auf bodensauren 
Standorten von der kollinen bis montanen Stufe. Sie sind zu-
meist hallenartig strukturiert, mit wenigen Sträuchern und einer 
armen Bodenflora. Da wohl fast alle noch vorhandenen Bu-
chenwälder forstlichen Ursprungs sein dürften, brauchen diese 
noch Zeit, sich zu sekundären Naturwäldern zu differenzieren. 
Das Bild natürlicher Buchenwälder wird sicher lichter sein bzw. 
mehr lichte Stellen aufweisen als es heute zu beobachten ist. 
Potenziell-natürlich sollte der bodensaure Buchenwald die größ-
ten Flächenanteile des Parkes einnehmen. Als heute häufige Epi-
phyten wurden folgende Flechtenarten gefunden: Candelariella 
reflexa/efflorescens, Cladonia coniocraea, Coenogonium pineti, Le-
praria incana, Phlyctis argena, Physcia tenella, Platismatia glauca, 
Pseudosagedia aenea, Violella fucata und Xanthoria parietina. Als 
seltenere Arten kommen hinzu Hypogymnia physodes, Lecanora 
argentata und L. conizaeoides, Ochrolechia androgyna, Parmelia 
saxatilis, Scoliciosporum chlorococcum und S. gallurae. Zumeist auf 

Abb. 3.1:  Noch forstlich geprägter Buchenwald mit beginnender Strukturierung 
durch Naturverjüngung am Ilsenburger Stieg. Foto: W. Störmer.
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Totholz kamen Cladonia digitata, C. pyxidata und C. polydactyla 
sowie Lecanora saligna vor (Ungethüm et al. 2011). Arten wie 
Alyxoria varia, Arthonia radiata, Graphis scripta, Pertusaria hy-
menea und Thelotrema lepadinum sind extrem selten und können 
als Hinweis auf lange Persistenz des betreffenden Buchenwaldes 
gelten. An lichteren Waldrändern finden sich: Lecanora carpi-
nea, Melanelixia subaurifera, Parmelia sulcata u.a.m.. Insgesamt 
zeigt sich, dass das Artenpotenzial doch sehr begrenzt ist, was 
unmittelbar durch die noch nachwirkende Bewirtschaftung und 
fehlende Naturnähe der Bestände erklärt ist. Somit ist auch die 
im Schwarzwald beobachtete höhere Artenzahl an Buche gegen-
über Fichte (Kochaniewicz & Wirth 2006) im Harz noch 
nicht gegeben, da alle Buchenbestände mehr oder weniger stark 
forstlich überprägt sind und andererseits die Fichtenwälder der 
Hochlagen insgesamt deutliche höhere Naturnähe in nieder-
schlagsreicher Lage aufweisen. Bereits Hauck (1992) verwies 
darauf, dass viele Buchenwaldarten dramatische Bestandsrück-
gänge hinter sich haben bzw. ausgestorben sein dürften. 

Auf nährstoffreicheren Standorten mit ausgeglichener Was-
serversorgung der Randlagen des Nationalparks wächst der 

Waldmeister-Rotbuchenwald (Asperulo-Fagetum). Er geht in 
besonders wärmebegünstigter Situation in den Waldgersten-
Rotbuchenwald (Hordelymo-Fagetum) über (z.B. Wienberg 
westlich Ilsenburg, Buchenwälder zwischen Herzberg und 
Oderhaus). Die Flechtenausstattung ist ähnlich der der boden-
sauren Buchenwälder. 

Eichenwälder, die natürlicherweise an die Stelle der Buchenwäl-
der treten, sind im Gebiet sehr selten. Als Färberginster-Trau-
beneichenwald (Genisto tinctoriae-Quercetum) ist solch eine 
Waldgesellschaft auf dem Ilsestein zu finden (Abb. 3.3), auch 
in Anklängen auf den gegenüber liegenden Höhen des Meine-
berges, Westerberges und Rohnberges. Weitere Eichenbestände, 
z.B. auf dem Woldsberg und an der Uhlenklippe gehören zum 
Preiselbeer-Eichenwald (Vaccinio vitis ideae-Quercetum) 
und sind wohl in ihrer heutigen Erscheinung nicht natürlichen 
Ursprungs. Alte Eichen bieten durch die tiefrissige Borke mit 
regengeschützten Nischen Bedingungen, an die sich eine größere 
Zahl inzwischen seltener Flechtenarten angepasst hat (Wirth 
2002). An den besonders epiphytenreichen alten Eichen finden 
sich im Nationalpark Harz z.B. Pertusaria albescens, P. coccodes, 
P. flavida und P. pertusa sowie Ochrolechia turneri/microstictoides. 
An den Hängen des Ilse-Tales sind auch natürliche Vorkommen 
der Waldkiefer zu verzeichnen (Ilsestein, Westerberg, Rohn-
berg, Paternosterklippe). Mehrfach findet man hier Imshaugia 
aleurites, eine epiphytische Blattflechte, die genau wie die Kiefer 
als östlich verbreitete Art zu sehen ist.

Abb. 3.2:  Naturnah strukturierter Buchenwald im Eckertal.  
Foto: W. Störmer.

Ebenfalls viel artenreicher als es die geschlossenen Buchenwälder 
heute noch sind, zeigen sich die Wälder der Schluchten und 
Steilhänge, die im weitesten Sinne dem Tilio-Acerion angehören 
(Abb. 3.4). Zu den charakteristischen Epiphyten sind hier zu 
zählen: Alyxoria varia, Chaenotheca ferruginea, Lepraria incana, 
Melanelixia glabratula, Micarea byssacea, Parmelia sulcata, Par-
meliopsis ambigua, Pertusaria albescens, P. amara und P. pertusa, 

Abb. 3.3:  Färberginster-Traubeneichenwald auf dem Felsmassiv des 
Ilsesteins. Foto: W. Störmer.
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tionen ist durch forstliche Maßnahmen und Luftverschmutzung 
stark dezimiert worden (Hauck 1992). Lecanora conizaeoides, die 
zwischenzeitlich sehr dominiert hat, ist immer noch im Rückgang 
und wird zumeist in subvitalen Thalli ohne Apothecien gefunden.

Ein weiterer Typ des Fichten-Bergwaldes ist der Karpatenbirken-
Fichtenwald (Betulo carpaticae-Piceetum), der sehr eng ver-
zahnt mit den Klippenstandorten vorliegt und hier azonalen 
Charakter hat (Abb. 3.6). Dieser Waldgesellschaft steht die 
Fichten-Vogelbeer-Gesellschaft (Piceo-Sorbetum aucupariae) 
sehr nahe. Dieser Fichtenwald mit stets ausgeprägtem Pionier-
charakter beherbergt z.B. die wenigen noch bekannten Fundstel-
len von Cetraria sepincola. 

Platismatia glauca, Pseudosagedia aenea und Violella fucata sowie 
die sich in jüngerer Zeit an wärmegetönten Standorten stark 
ausbreitende Anisomeridium polypori (Ungethüm et al. 2011). 
Arten, die in stark luftbelasteten Gebieten regulär häufig sind, 
finden sich im Nationalpark aber nur punktuell. Dazu zählen 
z.B. Amandinea punctata, Lecidella elaeochroma, Phaeophyscia nig-
ricans und P. orbicularis sowie Xanthoria parietina. In den letzten 
Jahrzehnten hat sich dagegen Candelariella reflexa/efflorescens 
stark ausbreiten können. 
An die Schluchtwälder schließen zu den feuchten bis nassen 
Standortbedingungen aus dem Alno-Ulmion die im Nati-
onalpark auftretenden Gesellschaften des Winkelseggen-
Eschenwaldes (Carici remotae-Fraxinetum), des Hainmieren-
Schwarz erlenwaldes (Stellario-Alnetum) und des Trauben-
kirschen-Eschenwaldes (Pado-Fraxinetum) an. Ihre Flech-
tenvegetation unterscheidet sich nicht wesentlich von der der 
Schluchtwälder.

Die extrazonalen Fichtenwälder sind typisch für die Hochlagen 
ab ca. 800 m ü. NHN (Abb. 3.5). Sie treten im Wesentlichen in 
zwei Assoziationen auf, als feuchter Fichten-Bergwald über or-
ganischen Nassböden, dem Peitschenmoos-Fichtenwald (Baz-
zanio-Piceetum), und dem Wollreitgras-Fichtenwald (Calamag-
rostio-Piceetum). Hinsichtlich der vorkommenden Flechten sind 
sich diese Assoziationen sehr ähnlich und können gemeinsam 
abgehandelt werden. Zu nennen sind folgende typische Arten: 
Bryoria fuscescens und B. implexa, Calicium trabinellum, Chaeno-
theca brunneola, C. chrysocephala und C. ferruginea, Coenogonium 
pineti, Hypogymnia farinacea, Hypogymnia physodes und H. tubu-
losa, Hypocenomyce caradocensis und H. scalaris, Lecanora aitema, 
L. filamentosa, L. phaeostigma, L. pulicaris und L. subintricata, 
Micarea botryoides, Mycoblastus sanguinarius, Parmeliopsis ambigua 
und P. hyperopta, Platismatia glauca, Porina leptalea, Pseudevernia 
furfuracea, Violella fucata, Vulpicida pinastri und Xylographa par-
allela. Auch die ursprüngliche Flechtenvegetation dieser Forma-

Abb. 3.4:  Schluchtwald im Eckertal mit dem typischen Aspekt von Alpen-
Milchlattich (Cicerbita alpina). Foto: W. Störmer.

Abb. 3.5:  Typischer Fichten-Bergwald an der Höllenklippe.  
Foto: W. Störmer.

Abb. 3.6:  Karpatenbirken-Fichtenwald im Hohnegebiet. Foto: W. Störmer.

Die Fichte ist im Harz um ein Vielfaches häufiger vertreten als 
es ihr potenzieller Standraum zuließe; die oft dichten Fichten-
forste (Abb. 3.7) auf Buchenstandorten sind flechtenarm (oft 
nur mit Cladonia coniocraea, C. digitata und C. polydactyla sowie 
Lepraria-Arten), da die Fichte hier insgesamt als „ungünstiger 
Trägerbaum“ gesehen werden muss (Wirth 1976).
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3.2 Alleeartige Baumbestände und Solitärbäume
Flechtenarten, die an lichtreiche Bedingungen gebunden sind, 
konnten an Solitär- und Alleebäumen oft ein Refugium finden, 
nachdem sie in den dichten forstlichen Strukturen keinen Raum 
mehr hatten (Abb. 3.8). 30 bis 40 Flechtenarten fallen in diese 

Abb. 3.7:  Strukturarmer Fichtenforst mit Rotem Fingerhut auf einer 
Lichtung im Hohnegebiet. Foto: W. Störmer.

Abb. 3.8:  Rosskastanien (Aesculus hippocastanum)-Allee am Weg zum 
HohneHof. Foto: W. Störmer.

Abb. 3.9:  Solitäreiche (Quercus petraea) auf den Hohnewiesen mit 
reichem Epiphytenbesatz. Foto: W. Störmer.

Kategorie (Wirth 2002). Im Stammbereich gut belichtete Alt-
bäume finden sich alleeartig entlang von breiten Wegen in Tä-
lern wie dem Odertal und dem Siebertal, dem Tal des Breiten-
beeks, dem Kirchtal bei Lonau sowie entlang breiter Fahrwege 
(z.B. Rehberger Grabenweg, Ackerstraße, Weg am ehemaligen 
Forsthaus Brunnenbach, Eschwegestraße, Loddenke). Besonders 
Alleen in humiden Tälern sind begünstigt. 

Solitärbäume mit reichem Flechtenbewuchs können bevorzugt 
um Bergwiesen, Siedlungsräume und an Waldrändern gefunden 
werden (Abb. 3.9). 

An den alten Solitärbäumen treten z.B. auf: Calicium viride, 
Evernia prunastri, Peltigera praetextata, Physcia aipolia, P. adscen-
dens und P. stellaris, Physconia enteroxantha und P. perisidiosa, 
Pleurostica acetabulum, Polycauliona candelaria, Ramalina farin-
acea, Usnea dasypoga und als Beispiele für seltene Arten Flavo-
parmelia caperata, Melanohalea laciniatula, Punctelia subrudecta 
und Sclerophora peronella, die als extrem selten gelten muss. Es 
ist insbesondere bei den wegbegleitenden Bäumen darauf zu 
achten, dass die Maßnahmen zur Verkehrssicherung mit viel 
Augenmaß stattfinden und Altbäume so lange wie möglich 
erhalten werden.

3.3 Klippen, Blockfelder und Schutthalden
Die zahlreichen Felsformationen des Nationalparks Harz gehö-
ren zu den ursprünglichsten Naturräumen. Es dominieren Gra-
nit (Abb. 3.10), Quarzit (Abb. 3.12), Grauwacke und Diabas; 
eigentliche Kalkfelsen fehlen bis auf punktuelle Vorkommen. Die 
zahlreichen Klippen- und Geröllhalden aus unterschiedlichem 
Gesteinsmaterial sind in der Regel besonders dann flechtenreich, 
wenn sie nicht einer ständigen oder zyklischen Beschattung 
durch hochwachsende Fichten ausgesetzt sind (Abb. 3.11 und 
3.13). Dauerhaft beschattete Klippen sind auffallend flechtenarm 
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Schutthalden sich stark unterscheiden oder auch in sich differen-
ziert sind. Es genügt z.B. keinesfalls, sich eine Quarzitklippe des 
Acker-Bruchbergzuges anzusehen, um auf den Flechtenbewuchs 
der anderen oder der Quarzitklippen im Allgemeinen schließen 
zu können. Analoges gilt für die Vielfalt der Granitklippen. Als 
sehr artenreich erweisen sich auch bodennahe Felsblöcke auf 
Bergwiesen, die lange taufeucht bleiben (Abb. 3.15).

Abb. 3.10:  Die typische Granitklippe der Hirschhörner zeigt das Bild der 
Wollsackverwitterung. Foto: W. Störmer.

Abb. 3.11:  Granit-Blockfeld auf der Brockenkuppe. Foto: W. Störmer. 

(Abb. 3.14). Bleiben lichte Laubmischwälder über lange Zeiträu-
me erhalten, so sind die darin liegenden Klippen auch auffallend 
reich an Flechten (z.B. Rohn- und Westerberg im Ilsetal). Die 
einzelnen Felsbereiche sind durch klimatische Faktoren wie 
Wasserzufuhr, Belichtung und Temperatur sowie durch Dün-
gung (Vogelsitzplätze) und die Natur des Gesteins differenziert 
(Hauck 1992). Diese Differenzierung kann so weitreichend 
sein, dass selbst eng benachbarte Klippen, Blockfelder oder 

Abb. 3.12:  Die Hanskühnenburg-Klippe besteht aus Acker-Bruchbergquar-
zit. Foto: W. Störmer.

Abb. 3.13  Quarzithalde an der Wolfswarte. Foto: W. Störmer. 

Abb. 3.14:  Eine Klippe der „Brockenkinder“ ist stark von Fichten beschat-
tet. Foto: W. Störmer.

Abb. 3.15:  Granitblöcke auf den Feuersteinwiesen sind in der Regel reich 
bewachsen. Foto: H.-U. Kison.
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Zusammenfassend lassen sich folgende epilithische Arten als 
typisch für die Harzer Felslebensräume herausstellen: Aspilidea 
myrinii, Chrysothrix chlorina, Circinaria caesiocinerea, Fuscidea 
austera, F. cyathoides, F. kochiana und F. praeruptorum, Gyrogra-
pha gyrocarpa, Lecanora cenisia, L. intricata, L. polytropa und 
L. soralifera, Lecidea confluens, L. fuscoatra, L. lithophila und L. 
plana, Lepraria membranacea, Melanelia hepatizon und M. stygia, 
Miriquidica leucophaea, Montanelia disjuncta, Ophioparma vento-
sa, Parmelia discordans, P. omphalodes und P. saxatilis, Pertusaria 
corallina, Porpidia rugosa, P. soredizodes und P. tuberculosa, Proto-
parmelia badia und P. memnonia, Pseudephebe pubescens, Psilole-
chia lucida, Racodium rupestre, Rhizocarpon alpicola, R. geographi-
cum, R. lecanorinum und R. polycarpum, Schaereria fuscocinerea, 
Scoliciosporum umbrinum, Stereocaulon vesuvianum, Umbilicaria 
cylindrica, U. deusta, U. hirsuta, U. hyperborea, U. polyphylla und 
U. torrefacta, Xanthoparmelia conspersa und X. loxodes. Selten 
treten auf Cetrariella commixta, Cornicularia normoerica, Monta-
nelia panniformis, Pertusaria pseudocorallina, Pleopsidium chlo-
rophanum, Pseudephebe minuscula, Rhizocarpon carpaticum und 
R. subgeminatum, Rimularia gibbosa und R. gyrizans, Schaereria 
cinereorufa, Sphaerophorus fragilis, Umbilicaria proboscidea und 
Xanthoparmelia mougeotii. Auf Rohhumusböden zwischen Fels-
blöcken ergeben sich Wuchsmöglichkeiten für Cetraria aculeata, 
C. islandica und C. muricata, Cladonia arbuscula, C. bellidiflora, 
C. rangiferina, C. squamosa und C. sulphurina.
 
Einige Felsen sind durch Steighilfen erschlossen (Abb. 3.16), so 
dass sich auf den Betretungsflächen kaum noch nennenswerte 
Flechtenvorkommen finden. Der Achtermann im Harz wird be-
reits von Wirth (1976) und Hauck (1992) als ein Musterbeispiel 
für die Beeinträchtigung der Flechtenvegetation durch Erschlie-
ßung und mechanische Einwirkung durch Besucher beschrieben.

3.4 Bergwiesen, Heiden und bodensaure Magerrasen
Bergwiesen sind im Nationalpark Harz in geringen Flächenan-
teilen vorhanden. Sie werden nach Möglichkeit als Mähwiesen 
oder durch Beweidung genutzt bzw. gepflegt. Für die Flechten-
vegetation haben sie in zweierlei Hinsicht Bedeutung. Zum ei-
nen bieten sie an Waldsäumen lichtreiche Standorte mit reicher 
Epiphytenvegetation an alten Bäumen (z.B. Schlufter Wiesen 
im Siebertal, Wiesen des Odertals, Ernstburgwiese, Schierker 
Wiesen Abb. 3.17). Solitärbäume oder Baumgruppen auf diesen 
Wiesenflächen sind oft besonders flechtenreich. Zum zweiten 
sind die Wiesen dann besonders interessant, wenn sie reich an 
bodennahen Blöcken oder Findlingen sind (z.B. Feuersteinwie-
sen, Hohnewiesen). „Sie sind sehr wichtige Sekundärhabitate 
von Felsflechten, die auf lichtreiche, z.T. dazu nährstoffreiche 
oder sickerfeuchte Bedingungen angewiesen sind“ (Wirth 
2002). Hier finden sich z.B. die Vogelblock-Flechtengemein-
schaften (Wirth 2002) mit Acarospora fuscata, Candelariella 
coralliza, Cladonia arbuscula und C. rangiferina, Diploschistes scru-
posus, Lecidea fuscoatra, Porpidia-Arten und Tephromela atra.

Abb. 3.16:  Schon sehr lange sind die Leistenklippen durch Steighilfen 
erschlossen. Auf den viel betretenen Plateauflächen der Felsen 
ist der Flechtenbewuchs zerstört. Foto: W. Störmer.

Abb. 3.17:  Bergwiese mit reicher Randstruktur bei Schierke an der Quesen-
bank. Foto: W. Störmer.

Mit Ausnahme der „Bergheide“ des Brockens kommen im 
Nationalpark keine eigentlichen Heiden vor. Zwergstrauchrei-
che Gesellschaften können sich aber in gezielt offen gehaltenen 
Bereichen (z.B. ehemaliger Grenzstreifen, entlang der sog. Ko-
lonnenwege, Böschungen der Ecker-Talsperre - Abb. 3.18) oder 
nach dem Zusammenbruch von forstlichen Beständen z.T. über 
längere Zeiträume als „Übergangszustand“ etablieren. Hier tre-
ten Flechten wie Arthrorhaphis citrinella, Dibaeis baeomyces oder 
diverse Cladonia-Arten auf. Werden die Vaccinium-Bestände 
beschattet ist hier Fellhanera subtilis nicht selten.

Bodensaure Magerrasen sind ganz überwiegend anthropogener 
Natur und als Flechtenstandorte interessant, wenn sie eine lü-
ckige Grasnarbe aufweisen oder mit Felsblöcken durchsetzt sind 
(z.B. Böschung der Eckertalsperre).
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3.5 Schlackehalden
Primäre Erzausbisse gehören im Harz zu den Seltenheiten 
(Rammelsberg, Ostharzer Kupferflöz) und sind im National-
park nicht mehr zu beobachten. Dagegen findet sich eine Reihe 
von mittelalterlichen Schlackeplätzen, auf denen die chalkophi-
len Arten ein Domizil gefunden haben, wie z.B. auf dem Schla-
ckefeld der „Schulerhütte“ (Abb. 3.19). Wirth (1976) sieht im 
Auftreten von Arten des Acarosporion sinopicae Wirth auf 
anthropogenen, schwermetallhaltigen Abraum- oder Schla-
ckehalden im Harz einen wesentlichen Standortfaktor für die 
Flechtenvegetation. Auf den schwermetallreichen Schlackeresten 
wachsen u.a. Lecanora subaurea mit L. gisleriana, verschiedene 
Lecidea-Arten, Placopsis lambii, Rhizocarpon oederi, Stereocaulon 
dactylophyllum, S. nanodes und S. vesuvianum u.a.m..

Bereits Wirth (1976) machte aber auch auf die Gefährdung 
aufmerksam. Viele der Haldenstandorte des Harzrandes sind 
z.T. abgetragen worden (vgl. Hauck 1992) oder dem Sukzessi-
onsgeschehen zum Opfer gefallen (vgl. Schubert 2008). Auch 
in den Lücken des Armerietum halleri (ausführliche syntaxo-
nomische Beschreibung bei Dierschke & Becker 2008 sowie 
Knolle et al. 2011) findet sich Wuchsraum für seltene terricole 
Arten: Cetraria aculeata, Cladonia cervicornis, Dibaeis baeomyces, 
Diploschistes muscorum, Stereocaulon condensatum sowie verschie-
dene Cladina-Arten. 

Hans Ullrich erkannte sehr früh die Gefährdung der Schlacke-
halden, die vor allem im Sukzessionsgeschehen liegt. Aus diesem 
Grunde bemühte er sich um verschiedene Projekte, z.B. mit 
Jugendlichen, die der Pflege der Flächen dienten (R. Schlicht, 
Landkreis Goslar, pers. Mitt.). Auch auf der Fläche der „Schuler-
hütte“ fanden in den 90er Jahren landschaftspflegerische Maß-
nahmen wie Abplaggen statt (Abb. 3.20). Das war noch in einer 
Zeit als die Schwermetallrasen lange nicht die Wertschätzung im 
Naturschutz wie heute (besonders geschützte Biotope, Lebens-

Abb. 3.18:  Zwergstrauchheide auf der Böschung der Eckertalsperre.  
Foto: W. Störmer.

raumtypen nach FFH) erfuhren. Dabei wurde der Fichtenbe-
wuchs umfänglich entfernt, ebenso wurde die Grasnarbe, die über 
dem Schlackefeld aufgewachsen war, so gut es ging, abgetragen.

3.6 Flechten in Fließgewässern
Besondere Beachtung verdienen im Harz die Wasserflechten, die 
langjährig von H. Ullrich bearbeitet wurden und in neuerer Zeit 
in die Untersuchungen von Thüs (2002) einbezogen waren. 
Letzterer stellte zusammenfassend fest: „Die Bäche des Harzes 
sind neben jenen des Süd-Schwarzwaldes und der Nordeifel die 
flechtenreichsten Gewässer Deutschlands.“ Besonders artenreich 
und gut untersucht sind die Gewässerläufe der Sieber, Oder, 
Radau und Ecker (Abb. 3.21). Als „katastrophale“ Störungen für 
die Wasserflechten benennt Thüs (2002) den Bau der großen 
Stauseen im Harz, mit dem wertvollste Flechtenstandorte über-
flutet wurden (Abb. 3.22). 

Abb. 3.19:  Die Schlackehalde („Schulerhütte“) im Eckertal weist die noch 
am besten erhaltenen Schwermetallrasen im Nationalpark Harz 
auf. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 3.20:  „Schulerhütte“ nach Beseitigung von Fichtenbewuchs und Ab-
plaggen der Grasnarbe. Foto: H.-U. Kison.
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Als Beispiele für Wasserflechten seien genannt: Dermatocarpon 
luridum, Hymenelia lacustris, Porina lectissima, Porpidia hydro-
phila, Rhizocarpon lavatum, Staurothele fissa, Thelidium rehmii, 
Verrucaria aquatilis, V. funckii und V. hydrela.

3.7 Moore
Der Harz als Mittelgebirge ist reich an Mooren, sowohl den 
soligenen als auch den ombrogenen (vgl. Baumann 2009). Im 
Gegensatz zur Moosflora, die in den soligenen Hang- und Sat-
telmooren sowie in den Wachstumsbereichen der ombrogenen 
Moore ihre Domäne hat (an besonderen Flechten wären hier 
lediglich zu nennen Absconditella sphagnorum und Lichenompha-
lia umbellifera), sind die Stillstandskomplexe der Hochmoore 
mit Dominanz von Trichophorum caespitosum und dem Auftre-
ten von Zwergsträuchern für die Flechten eher zuträglich (Abb. 
3.23). Das hängt wohl mit der langen Standortkonstanz solcher 
Stillstandskomplexe zusammen, die zudem über offene Torfflä-
chen verfügen. Hier tritt neben Placynthiella icmalea, 

Abb. 3.21: Naturnaher Gewässerlauf der Ecker. Foto: W. Störmer.

P. oligotropha und P. uliginosa als Besonderheit und nicht selten 
Micarea turfosa auf. Daneben sind auch stetig zu finden: Clado-
nia arbuscula, C. coccifera, C. portentosa, C. rangiferina, C. uncialis 
und Trapeliopsis granulosa. Auf zwergwüchsigen Fichten, die in 
solchen gestörten Mooren auch auftreten, finden sich eine Reihe 
von Epiphyten.

3.8 Flechten auf Rohböden
Durch anthropogene Einflüsse gibt es Rohbödenaufschlüsse 
(z.B. an Wanderwegen, an Böschungen oder noch nicht zu-
gewachsenen militärischen Hinterlassenschaften, wie dem 
ehemaligen Grenzstreifen oder an Kolonnenwegen), die solche 
Arten aufweisen können wie Arthrorhaphis citrinella, Baeomyces 
rufus, Collema crispum und C. tenax, Dibaeis baeomyces, Peltigera 
didactyla u.a.. Nach langer Zeit konnte im Jahr 2016 auf dem 
Brocken an einem solchen Standort Lecidoma demissum wieder 
aufgefunden werden. 

3.9 Flechten anthropogener Standorte
Anthropogen bedingte Standorte sind vielfältiger Natur. Es 
handelt sich um Bauwerke (z.B. Gebäude, Betonplatten- und 
Mauern, Staudämme, Betonröhren als Durchlässe an den 
Wegen, Steinbrüche mit Bedeutung als Sekundärstandorte (vgl. 
Hauck 1992), Bauten aus bearbeitetem Holz), die zumeist 
mit kalkführendem Baumaterial eine Bereicherung der Flech-
tenflora durch kalkliebende Arten bringen, die ansonsten im 
Nationalpark kaum Wuchsmöglichkeiten haben. So finden sich 
auf Mauerwerk z.B. Acarospora glaucocarpa und A. moenium, C. 
crenulatella, C. decipiens, Circinaria contorta, Flavoplaca citrina, L. 
muralis, Myriolecis dispersa & M. semipallida, Peltigera rufescens, 
Protoblastenia rupestris, Sarcogyne regularis, Verrucaria muralis 
und V. nigrescens. 

Abb. 3.23:  Das Moor auf dem Königsberg ist ein Hochmoor im „Stillstand-
komplex“ mit offenen Torfflächen bis hin zu Zwergsträuchern. 
Foto: W. Störmer.

Abb.: 3.22:  Die Staumauer der Eckertalsperre wurde in den 30er Jahren 
des vorigen Jarhunderts errichtet und hat auf ihrer Krone einen 
reichen Flechtenbewuchs. Im Hintergrund der Scharfenstein.  
Foto: W. Störmer.
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4 Geschichte der lichenologischen  
Erforschung im Nationalpark Harz

Erste Erwähnungen von Flechten gibt es bereits aus der Antike, 
auch in den Kräuterbüchern des 16. Jahrhunderts sind Angaben 
zu wenigen auffälligen Flechten zu finden (Krempelhuber 
1867). Waren das nur allgemeine Angaben zu den Arten, so 
sind mit Valerius Cordus (1515-1544), der ein Vorkommen 
von Cetraria islandica in Bayern beschrieb und Johannes Thal 
(1542-1583) die Anfänge „der Spezialfloren“ zu verzeichnen 
(Krempelhuber 1867). Thal (1588) brachte in seiner „Sylva 
Hercynia“ (Abb. 4.1) auch die ersten Mitteilungen über Flech-
ten im Harz und im Nationalparkgebiet. Neben heute schwer 
deutbaren Arten aus mehreren Gattungen (Zusammenstellung 
der Interpretationsversuche verschiedener Autoren bei Rau-
schert 1977) nennt er unter Pulmonaria vulgaris die heute 
im Harz fehlende Lungenflechte Lobaria pulmonaria (Scholz 
1992). Nach Krempelhuber (1867) wird von Thal erstmals 
überhaupt Cladonia digitata bei „Andersburg“ [= Sankt Andre-
asberg] beschrieben (nicht ganz sicher, eventuell nach Schulze 
(1905/1906) auch Cladonia macilenta, vgl. Rauschert 1977). 
Eine „weiße Moosart“ auf der Höhe des Brockenberges wird als 
Cladonia rangiferina gedeutet (Rauschert 1977).

Albrecht von Haller (o.J.; vermutlich 1740) beschrieb in 
seinen „Observationes Botanicae …“ auch einige wenige Flech-
ten. An morschem Holz im Brockengebiet nennt er in Bezug 
auf Thal die Flechte, die dieser „bei Andersburg“ angab - wohl 
Cladonia digitata (vgl. Schulze 1905/1906). Erstmals für das 
Brockengebiet erwähnt er ein „Lichen terrestris folio Eryngii“, die 
als Cetraria islandica gedeutet wird (Wagenitz & Eck 1993). 
Im Jahre 1749 berichtet Brückmann in den „Braunschweigi-
schen Anzeigen“ über das Vorkommen der Art am Brocken. Er 
nennt sie Muscus catharticus Islandicus bzw. Muscus aesculentus 
Lapponicus und verweist darauf, dass sie eher zu den Flechten 
als zu den Moosen zu stellen ist.

In „Species plantarum“ (1753) führte Carl von Linné ganze 80 
Flechtenarten auf, obwohl zu dieser Zeit bereits mindestens 185 
Arten bekannt waren (Krempelhuber 1867). Nach Einfüh-
rung der binären Nomenklatur beginnt um 1770 im Harz eine 
Periode, in der die Kenntnisse über die Flechten wesentliche 
Fortschritte machten. Das ist verbunden mit den Arbeiten von 
Weis (1770) und Weber (1778), die in Göttingen wirkten und 
von dort den Harz besuchten.

Friedrich Wilhelm Weis (1744-1826) sammelte intensiv über 
drei Jahre das Material für seine Dissertationsschrift (fertigge-
stellt 1769), die wesentlich erweitert als Buch erschien (Weis 
1770). Bei den Geländearbeiten wurde er oft begleitet von 
Johann Philipp Rüling (1741-1803), der in jener Zeit als Arzt in 
Nordheim wirkte (vgl. auch Wagenitz 1988). Auf den Seiten 
36-103 beschreibt Weis (1770) insgesamt 39 nach seiner Auf-
fassung gute Flechtenarten mit einer Reihe von Variationen. Der 
Harz, und mit dem Brocken („… in monte Bructero …“) auch 
das Nationalparkgebiet, werden drei Mal explizit erwähnt (Li-
chen islandicus, Lichen nivalis, Lichen polyrhizos). Andere Fund-
ortangaben sind allgemein gehalten und beziehen sich wohl dann 
auch auf den Harz. Weis bleibt bei der Aufzählung der Flechten-
arten bis auf wenige Ausnahmen im Rahmen dessen, was auch 
von Linnaeus (1753) schon beschrieben war. Er nimmt auch 
oft Bezug auf verschiedene Arbeiten Albrecht von Hallers. Ganz 
sicher war die Zuordnung der Funde zu den Beschreibungen 

Abb. 4.1:  Titelseite der „Sylva Hercynia“ (1588) von Johannes Thal - 
nach heutigem Verständnis der ersten Gebietsflora überhaupt.
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von Linné nicht ganz einfach, so dass Weis auch andere Arten 
unter den Linnéschen Namen aufgenommen haben dürfte. Den 
Brocken hat er eigenen Darstellungen zufolge selbst besucht.

Der aus Göttingen gebürtige Georg Heinrich Weber (1752-
1828) bringt mit seiner 1778 als Buch erschienenen Dissertation 
„Spicilegium Florae Gottingensis …“ einen bedeutenden Beitrag 
zur Kenntnis der Flechten des Harzes (Abb. 4.2). Nach Krem-
pelhuber (1867) führte er insgesamt 66 Arten auf, von denen 
sich 30 dem heutigen Nationalparkgebiet eindeutig zuordnen 
lassen. In seinen Vorbemerkungen weist er darauf hin, dass er 
alle Arten am Standort selbst gesehen oder, wo es ausdrück-
lich vermerkt ist, von zuverlässigen Gewährsleuten übermittelt 
bekommen hat. So können Webers Angaben insgesamt als sehr 
zuverlässig gelten. Probleme ergeben sich, wie auch bei Weis, 
in der Nomenklatur. Diese Probleme hatte Weber selbst, der 
versuchte, die Namen aus zur Verfügung stehenden Werken von 
Linné, Haller, Dillenius, Micheli, Tournefort u. a. zu adaptieren. 
Die Probleme bestehen heute fort, wenn man sie mit der aktu-
ellen Nomenklatur in Einklang bringen will. Bemerkenswert ist, 
dass die als „Lichen confluens“ angegebene Lecidea confluens von 
Weber entdeckt wurde.

Ein Jahr nach Webers „Spicilegium“ gab der aus Aschersleben 
stammende Johann Esaias Silberschlag (1721-1791) sein Werk 
„Physikalisch-mathematische Beschreibung des Brockenbergs“ 
(1779) heraus. Bezüglich der Pflanzenwelt konnte er auf ein 
„Verzeichniß der vornehmsten Gewächse …“ des sehr weiträu-
mig gefassten Brockengebietes von Johann Gottlieb Gleditsch 
(1714-1786) zurückgreifen, das leider nur wenig Beachtung fand 
(vgl. Scholz 1992). Das Gesamtwerk entsprang der Tätigkeit 

der 1773 gegründeten Berlinischen Gesellschaft Naturforschen-
der Freunde (Krausch & Sukopp 2009). Silberschlag betonte, 
dass die Liste alle von Gleditsch selbst aufgesuchten Gewächse 
enthalte (u.a. Höhere Pflanzen, Moose, einige Pilze, Flechten, 
Algen). Leider werden keine konkreten Fundorte benannt. Wie 
in einem Nachsatz von Silberschlag vermerkt, fiele die Liste bei 
enger Begrenzung auf den Brocken weit kleiner aus; mit „um, 
an und auf dem Brocken“ wird dagegen der gesamte Harz und 
dessen Vorland betrachtet. In Bezug auf die Flechten muss daher 
offen bleiben, welche der angegebenen 45 Arten sich im heutigen 
Nationalparkgebiet befanden. 

Christian Friedrich Schroeder (1750-1800) war kein Liche-
nologe, aber er legte mit seiner Monografie des Brockens 
(1785) ein Werk vor, das den Kenntnisstand seiner Zeit zum 
höchsten Harzgipfel zusammenfasste. Er beschreibt u.a. am 
Brockenhäuschen (S. 122) „… angewachsene Brocken Usneen 
und Moose, unter denen das Isländische oder Renthiermoos 
seit einigen Jahren ziemlich ab botanisiert ist.“ An anderer Stelle 
(S. 82) beschreibt er, dass die Fichten am Renneckenberg „mit 
langem haarigten grauen Moose, …“ bewachsen sind. Wegen der 
sehr allgemeingültigen Bezeichnung der haarigen Moose bzw. 
Usneen ist kaum nachzuvollziehen, was dort tatsächlich vorkam. 
Interessant ist aber der Hinweis auf das „Wegbotanisieren“ des 
Isländischen Mooses.

Friedrich Ehrhart (1742-1795) steuerte wesentliche Kenntnisse 
zum Vorkommen von Flechten im Harz bei (Abb. 4.3). In kur-
zen Mitteilungen (Ehrhart 1788) berichtet er über Neufunde 
im Harz und gibt die jeweiligen Artdiagnosen an: Thamno-
lia vermicularis var. subuliformis (Ehrh.) Schaer., Alectoria 

Abb. 4.2:  Georg Heinrich Weber (Quelle: 
Voigt & Lohff (1986).

Abb. 4.3:  Friedrich Ehrhart (nach images.google.
de).
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ochroleuca (Hoffm.) A.Massal. und Bryoria bicolor (Ehrh.) 
Brodo & D. Hawksw. Sein Exsiccatenwerk „Plantae cryptog.“ 
(1785-1793) besteht aus 32 Dekaden (1785-1788: 1-3; 1789: 
4-16; 1791: 17-24 und 1793: 25-32), einige der Belege stammen 
aus dem Harz. Der überwiegende Teil davon ist beschrieben in 
Ehrhart (1792). Wichtig ist die kritische Einschätzung von 
Arnold (1880) und Fries (1881) nach Revision der Belege, 
die auch den nachfolgenden Artangaben zugrundeliegt. Da 
Ehrhart nur sehr sparsam mit Fundortangaben war, auch auf 
den Scheden der Herbarbelege (Hauck 2012 in litt.), sind dem 
heutigen Nationalparkgebiet nur wenige Arten sicher zuzuord-
nen: Sphaerophorus globosus, Umbilicaria proboscidea, Cetraria is-
landica auf dem Brocken („in bructero“) und Ophioparma ventosa 
(L.) Norman „in Bructero“ vgl. Fries (1881)]. Weitere Arten 
werden „in Hercynia“ aufgeführt, und der konkrete Fundort 
bleibt somit unklar.

Als Harzreisende kamen Heinrich Gustav Floerke (1764-
1835) und Georg Ernst Wilhelm Crome (1781-1813) in das 
Gebiet. Floerke weilte 14 Tage im Harz und fand einige für ihn 
neue Arten, suchte aber vor allem „lichenologische dubia“ (nach 
Angaben von Hoffmann aus dem Jahre 1795) aufzuklären. So 
beschäftigte er sich z.B. mit Cladonia bellidiflora „an hochgelege-
nen Felsen auf dem Harze“, er fand Arctoparmelia centrifuga an 
der „Hahnenklippe“ und Arctoparmelia incurva, um nur einige 
Beispiele zu nennen.

Crome (1808) unternahm eine Wanderung von Sieber bis hin-
auf zum Brocken und benennt einige Phanerogamen und Kryp-
togamen, die er fand. An Flechten nennt er u.a. Bunodophoron 
melanocarpum, vom Brocken Cetraria islandica und C. aculeata, 
Melanelia hepatizon und Cornicularia normoerica. 

Einige Angaben wurden aus dem Reiseführer von Carl Gottfried 
Friedrich Brederlow (1846) entnommen und eingefügt, soweit 
sie nach Scholz (1992) zuzuordnen waren. Brederlow wurde 
1794 in Ermsleben geboren, war an verschiedenen Orten als 
Lehrer und Pastor tätig, später in Halberstadt Seminardirektor. 
Er starb in Blankenburg im Jahre 1858. Die in seinem Buch 
bezeichneten Pflanzen und Kryptogamen scheinen von Hampe 
beigesteuert zu sein. Dennoch sind Brederlows Angaben von In-
teresse, da sie die in Hampes „Prodromus“ (s.u.) nur sehr selten 
mit Fundorten aufgezählten Flechtenarten ergänzen.

Georg Ernst Ludwig Hampe (1795-1880) gehört unzweifelhaft 
zu den bedeutendsten Harzbotanikern, wobei sein Hauptau-
genmerk auf der Bryologie lag (vgl. Kison & Sacher 1995). 
In den Jahren 1830 bis 1850 beschäftigte sich Hampe auch mit 
den Flechten. Seine Bemühungen, Beiträge zur Systematik und 
zur Klärung der Synonymiefragen zu leisten, scheiterten, so 
dass er mit der Liste der Flechten in seinem „Prodromus Florae 

Hercyniae“ (1837) und deren Ergänzungen, einigen kleineren 
Arbeiten sowie der Herausgabe des Exsikkatenwerkes „Vegeta-
bilia cellularia in Germania septentrionali praesertim in Her-
cynia et in agro Gottingensis lecta“ (1832-1845) mit Friedrich 
Gottlieb Theophil Bartling (1798-1875) seine lichenologische 
Publikationstätigkeit weitgehend beendete. Er sandte aber 
zahlreiche Flechten, die er weiterhin sammelte, an G. W. Körber 
(1817-1865), der die Daten in der „Parerga Lichenologica…“ 
(1865) publizierte. Als Beispiele für den heutigen Nationalpark 
seien genannt: Cornicularia normoerica, Lithographa tesserata 
und Arctoparmelia centrifuga. Hampe selbst entfernte sich vom 
Flechtenthema mehr und mehr. Das mag folgendes Resümee 
verdeutlichen, das er im Vorwort zu „Zusätze und Verbesserun-
gen zum Prodromus florae Hercyniae“ bei der 25. Versammlung 
des Naturwissenschaftlichen Vereins des Harzes 1855 zog: „Die 
Flechten übergehe ich dieses Mal mit Stillschweigen, indem 
für diese Familie eine neue Aera eintritt; die frühern Arbeiten 
gehören der Geschichte an und microskopische Untersuchungen 
werden uns nach und nach auf sichere Data lenken, so dass in 
Verlauf eines Decenniums zu erwarten steht, dass eine weniger 
irrthümliche Ansicht der Formen sich geltend machen wird“ 
(Hampe 1857).

Carl Friedrich Wilhelm Wallroth (1792-1857) agierte vor-
rangig im Südharz und lebte von 1825 bis zu seinem Tode in 
Nordhausen. Wallroth galt wie Hampe als ein herausragender 
Botaniker seiner Zeit. Er wirkte auf dem Gebiet der Höheren 
Pflanzen, der Moose, der Pilze und der Flechten (vgl. Schroe-
ter 1991). Bezüglich der Flechten ist die Herausgabe der „Flora 
cryptogamica germaniae“ (1831 und 1833, in Teil 1 die Flechten) 
der Höhepunkt seiner wissenschaftlichen Arbeit. Schon zuvor 
hatte er mit der dem König von Preußen gewidmeten „Natur-
geschichte der Flechten“ den Titel eines Hofrates zuerkannt 
bekommen (Schroeter 1991). Hampe und Wallroth haben in 
ihren Arbeiten nicht zusammenfinden können (vgl. Schroeter 
1991, Kison & Sacher 1995). Kützing (1807-1893, zitiert bei 
Schroeter 1991) wertete aus seiner persönlichen Anschauung 
Wallroths Tätigkeit: „Seine hinterlassenen Sammlungen sind 
hinsichtlich der Harzflora von der größten Bedeutung. Es hat 
wohl kein Botaniker so anhaltend, ununterbrochen und so lange 
im Harz gesammelt wie er. Aber er war auch in Bezug auf diesen 
Punkt sehr eifersüchtig; er wollte allein auf diesem Gebiete sein 
und sich von Keinem, wer es auch sei, ins Gehege gehen lassen. 
Seine Fundorte hielt er sämmtlich sehr geheim und selbst im 
Herbarium sind bei den selteneren Sachen keine solchen speziel-
len Angaben gemacht, dass ein anderer sie leicht finden könn-
te…“. Zum Verbleib seiner Sammlungen siehe Pusch, Barthel 
& Heinrich (2015). Originalarbeiten von Wallroth wurden 
hier nicht ausgewertet. Von anderen Autoren sind u.a. Angaben 
von ihm zu Cladonia amaurocraea, C. cornuta, C. crispata, C. 
gracilis und C. macrophylla zitiert.
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Gustav Wilhelm Körber (1817-1885) nennt in seiner „Parerga 
Lichenologica“ (1865) Flechten aus dem Harz, die ihm von 
Hampe zugesandt wurden. Gottlob Ludwig Rabenhorst (1806-
1881) gab 1870 seine „Kryptogamen-Flora … Zweite Abthei-
lung: Flechten“ heraus, in der auch Angaben aus dem Harz sind, 
die auf Hampe, Wallroth u.a. zurückgehen.

In einer Beschreibung der „Vegetationsformationen“ des Bro-
ckengebietes von 1895 nennt Walter Voigtländer-Tetzner 
(1873-1952) auch zahlreiche Flechten. Hinsichtlich der Be-
schreibung der Formationen kann die Arbeit in wichtigen Teilen 
als bahnbrechend für die Zeit gesehen werden (insbesondere 
die Einordnung der waldfreien Kuppe des Brockens). Allerdings 
bleiben eine Reihe der damals von dem gerade Zwanzigjährigen 
angegebenen Arten rätselhaft und somit fraglich.

Der Fabrikant Ludwig Scriba (1847-1933) besuchte 1894 
Altenau im Harz und sammelte dort zu findende Cladonien. 
Die insgesamt 21 Arten mit zahlreichen Unterarten wurden 
bestimmt von E. Wainio (1853-1929).

Friedrich Wilhelm Zopf (1846-1909), eigentlich beschäftigt mit 
chemischen Analysen von Flechteninhaltsstoffen und auf der 
Suche nach ausreichenden Probemengen, kam 1897 zur Ach-
termannshöhe. Die Vielfalt der Flechtenarten veranlasste ihn 
aber „den Hornsteinkegel etwas näher auf seine Lichenenflora 
zu untersuchen“ und mit 12 Exkursionen von Braunlage aus die 
Achtermannshöhe zu erforschen. In einer Übersicht stellte er 
die gefundenen Arten zusammen und versuchte auch, geografi-
sche Bezüge zu ihrer Herkunft zu finden (Zopf 1899). Derselbe 
Autor (Zopf 1907) beschrieb, dass er unter anderem im Ober-
harz Beobachtungen zum Schneckenfraß an Flechten machte, 
die zeigten, dass die „Flechtensäuren“ keinerlei Schutzwirkung 
vor Schneckenfraß hervorbringen. Daneben nennt er nur wenige 
Fundpunkte aus dem Oberharz, die nichts Neues gegenüber 
vorherigen Publikationen bringen. 

Für den Band 6 der „Vegetation der Erde“ von A. Engler und 
Oscar Drude - Der Hercynische Florenbezirk - bearbeitete Bern-
hard Schorler (1859-1920) die Moose und die Flechten. Loeske 
(1903) nennt Schorler als Moossammler im Harz. Moose und Al-
gen waren sein Hauptbetätigungsfeld (vgl. Hardtke et al. 2004), 
ob er selbst lichenologisch im Harz tätig war, bleibt sehr fraglich.

Die aus Thüringen kommenden Lehrer Louis Oßwald (1854-
1919) und Ferdinand Quelle (1876-1963) verfolgten eigentlich 
das Ziel ihre Funde für den lichenologisch wenig durchforsch-
ten Nordthüringer Bereich zusammenzustellen. Dabei wurden 
zu den Oberharzer „Formationsbildern“ (z.B. Oderbrück bis 
Achtermannshöhe, Brocken, Königsberg, „Acker“, Königskrug, 
Hohnegebiet) interessante Flechtenbeobachtungen publiziert. 

Bei der Bestimmung wurden sie unterstützt von Britzelmayr in 
Augsburg und Schnabl in München.

Der aus Köthen stammende Georg Hermann Zschacke (1867-
1937) (Abb. 4.4) gehörte einem Kreis von Bernburger Botanikern 
an (Zobel 1905, Ebert 1929) und untersuchte zunächst an ver-
schiedenen Wirkungsstätten die Phanerogamenflora im weiträu-
migen nordöstlichen Vorland des Harzes. Später wandte er sich 
den Moosen und Flechten zu. Besonders in seinen Publikationen 
von 1909 und 1922 leistete er wesentliche Beiträge zur Kenntnis 
der Flechtenflora des Harzes. Ab 1924 war er aufgrund eines 
Kriegsleidens pensioniert worden und bearbeitete schwerpunkt-
mäßig die Verrucariaceen für die Neuauflage des „Rabenhorst“. 
Zschackes Beobachtungen sind für die Kenntnis der Flechtenflora 
des Nationalparks Harz außerordentlich wichtig. Er war vor allem 
im Raum Brocken, dem Hohnegebiet, Renneckenberg und Ilsetal 
sowie um Braunlage und im Siebertal tätig. 

Abb.4.4:  Hermann Zschacke (aus Mattick 1939).

Jindřich Suza (1890-1951) gab 1925 eine Studie heraus, die 
Flechtenvorkommen der hercynischen Region mit denen der 
Karpaten und Sudeten sowie der wichtigen europäischen 
Gebirge verglich. Es werden jedoch für den Harz keine präzi-
sen Fundortangaben gemacht, so dass eine Zuordnung zum 
Nationalparkgebiet nicht möglich ist.

Kurt Hueck (1897-1965) - Botanik- und Forstwissenschaftler 
aus Berlin - untersuchte 1928 die Vegetation und Oberflächen-
gestalt der Harzer Moore. Dabei gibt er für ausgewählte Moore 
auch die von ihm beobachteten Flechten an (Königsberger 
Moor, Moorwald am Oderteich, Goethemoor, Brockenfeldmoor, 
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Rotes Bruch und Oberes Schwarzes Moor, Bodemoor und 
Sandbeekmoor; Hueck 1929).
 
In den 1950er Jahren (1955-1958) sammelte Rolf Büttner 
(1932-2014) im Brockengebiet (einschließlich Hohne) Flechten, 
die in Büttner (1959) publiziert und als Belege im Herbari-
um Senckenbergianum in Görlitz liegen. Insgesamt fand er 46 
Arten, darunter so interessante wie Peltigera aphthosa, Cetraria 
ericetorum und Cornicularia normoerica. 

Der aus Nordböhmen stammende Oscar Klement (1897-1980; 
Abb. 4.5) arbeitete nebenberuflich lichenologisch, wobei „…die-
ser Nebenberuf aber zur eigentlichen Berufung wurde“ (Lange 
1983). Einige seiner 112 Publikationen aus den 60er Jahren 
beschäftigten sich auch mit dem Harz. Zu nennen sind hier vor 
allem seine Arbeit zur Flechtenvegetation der Achtermannshöhe 
(1960), die Publikation über die Flechtenvegetation des Bro-
ckenblockmeeres (1961) zusammen mit R. Schubert sowie 
die mit H. Ullrich herausgegebene bibliophile Kostbarkeit der 
„Icones Lichenum Hercyniae“ (1960-1967).
Rudolf Schubert bearbeitete zusammen mit Oscar Klement die 
Flechtenvegetation der Brockenkuppe unmittelbar vor der her-
metischen Abriegelung (Schubert & Klement 1961) sowie 
im einst geplanten NSG Eckertal die Schwermetallhalde der 
Schulerhütte (Schubert 2008).

Einer besonderen Betrachtung bedarf das Wirken von Hans 
Ullrich (1913-2002) (Abb. 4.6). Eine Würdigung seines 
lichenologischen Lebenswerkes erfolgte sehr umfassend durch 
Hertel & Kison (2003). Der aus Quedlinburg stammende 
und nach dem 2. Weltkrieg im Raum Goslar tätige Architekt 
kam Mitte der 50er Jahre des vergangenen Jahrhunderts über 
Wilhelm Lampes Vermittlung mit Oscar Klement und damit 

mit den Flechten in Kontakt. Den Einstieg in eigene lichenolo-
gische Arbeiten fand Ullrich über die chalkophilen Flechten, die 
gerade auf den Erzschlackehalden des Harzes und seines nörd-
lichen Randes in großer Ausdehnung gegeben waren. Diesem 
Gebiet blieb er zeitlebens verbunden, aber es kamen auch andere 
Aspekte hinzu, genannt seien als Beispiele die Gesteinsflechten 
des an Klippen reichen Harzgebirges und die Wasserflechten, 
die wohl als sein „Hauptgebiet“ bezeichnet werden dürfen. Die 
historische Bearbeitung der Wasserflechten des Harzes geht vor 
allem auf Hermann Zschacke (1922, 1927, 1934 [zumeist 
außerhalb des Nationalparkgebietes]) zurück. Später publizierte 
auch Hans Ullrich (1962, 1997) zu diesem Thema und hin-
terlegte zahlreiche Belege in seinem Herbar. Ebenso fand Ullrich 
Kontakt zu zahlreichen Lichenologen seiner Zeit, denen er seine 
gesammelten Flechten zukommen ließ oder mit denen er in Be-
stimmungsfragen kommunizierte bzw. auch gemeinsame Exkur-
sionen unternahm. Hier seien nur einige Beispiele genannt: O.L. 
Lange, J. Poelt (1924-1995), M. Steiner (1904-1988), H. Dop-
pelbauer (1927-1970), E. Frey (1888-1974), H. Magnusson 
(1885-1964), T.D.V. Swinscow (1917-1992), späterhin auch 
zu H. Hertel und V. Wirth u.v.a.. Wiederum durch Anregung 
von Hans Ullrich fanden neben dem Erstautor dieser kommen-
tierten Liste z.B. der (nicht mit ihm verwandte) Namensvetter 
J. Ullrich, der Apotheker H. Mainka (1923-2001), P. Vieth 
und E. Holste (1945-2015) Zugang zu den Harzflechten. Es 
war kennzeichnend für Hans Ullrich, dass er jedem, der sich 
für die Flechten interessierte, Unterstützung zuteil werden ließ. 
Davon haben viele profitieren können. Ihm selbst war durchaus 
bewusst, dass es Unsicherheiten in der Bestimmung seiner Be-
lege gab, vor allem denen aus der Anfangszeit; viel wurde davon 
durch Oscar Klement bestimmt (vgl. Hauck 1996). Das liegt 
in der Natur der Sache; daher war er auch stets bereit, Proben 

Abb. 4.5:  Oscar Klement, hier zusammen mit A. Henssen und I.M. 
Lamb (von links nach rechts). Foto: H. Ullrich.

Abb. 4.6:  Hans Ullrich zusammen mit P. Vieth. Foto: H.-U. Kison.
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zur Revision herauszugeben. Diese Offenheit und Hilfsbereit-
schaft konnte aber auch ein sehr schroffes Ende finden, wenn 
das kollegiale Vertrauen, das er anderen schenkte, nicht erwidert 
oder gar ausgenutzt wurde. Auch so etwas musste er erfahren. 
Es soll hier nicht auf besondere Funde Ullrichs eingegangen 
werden, da diese in der Liste eingearbeitet sind, sofern sie das 
heutige Nationalparkgebiet betreffen. Es sei lediglich auf eine 
besondere Entdeckung verwiesen: Am 26.10.1982 fand er in 
seinem Hauptexkursionsgebiet am Rammelsberg beim Malter-
meister-Turm eine Lecidea-Art, die Hertel nach ihm als Lecidea 
ullrichii benannte. Nach unserer Kenntnis ist die Art bisher nur 
an dieser Stelle gefunden worden und darf daher als wohl einzi-
ger Harzendemit betrachtet werden, da wir unter den höheren 
Pflanzen nur zwei Endemiten auf Unterartniveau kennen.
In den Jahren 1997 bis 1999 revidierte Holger Thüs (2002) die 
von H. Ullrich gesammelten Wasserflechten und stellte darüber 
hinaus eigene Untersuchungen an, die zu einem Teil auch den 
Nationalpark Harz betrafen. 

Johannes Ullrich (1915-1994) (Abb. 4.7) war zuletzt Leiter 
des Instituts für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland 
der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
in Braunschweig. Er hatte durch einen Zweitwohnsitz in Bad 
Grund eine Beziehung zum Harz und beschäftigte sich vorran-
gig mit der Gattung Cladonia. Zusammen mit Hans Ullrich war 
er im Harz unterwegs; beide fanden sich auch bei den Bestim-
mungsarbeiten zusammen. Nach dem Tode von J. Ullrich sorgte 
Hans Ullrich dafür, dass dessen Herbarium an die damalige 
Nationalparkverwaltung Harz in Oderhaus kam (heute in der 
Nationalparkverwaltung Harz in Wernigerode).

Gerhard Stöcker (1932-2003) untersuchte als wissenschaft-
licher Mitarbeiter des Instituts für Landschaftsforschung und 
Naturschutz Halle die Wälder des Hochharzes aus pflanzenso-
ziologisch-ökologischer Sicht. Später wandte er sich verstärkt 
der Analyse der Walddynamik der Fichtenwälder mit Schwer-
punkt auf den Alters- und Zerfallsphasen zu. In seinen Vege-
tationsstudien berücksichtigte er auch die Flechten (Stöcker 
1965, 1967, 1968 und 1997). In Stöcker (1964) teilt er zwei 
neue Fundorte von Thamnolia vermicularis mit, die aktuell nicht 
mehr bestätigt werden konnten.

Ebenfalls in die jüngere Vergangenheit bzw. die Gegenwart 
gehören die Arbeiten von Peter Scholz und Markus Hauck. 
Ersterer legte mit seiner Promotionsarbeit die erste originäre 
Flechtenflora des Harzes vor (Scholz 1992 [nur den sachsen-
anhaltischen Teil des Harzes erfassend]). Erst gegen Ende seiner 
Tätigkeit wurden der Oberharz und das Brockengebiet wieder 
zugänglich, so dass sich seine Studien schwerpunktmäßig auf 
den Unterharz beziehen mussten. 

Im Zusammenhang mit den Planungen zum niedersächsischen 
Nationalpark Harz untersuchten v. Luckwald et al. (1992) 
unter anderem auch die Flechten, vornehmlich in den Fich-
tenwäldern - bearbeitet durch M. Hauck. Aufgeführt sind hier 
insgesamt 48 Flechtenarten. 

Hauck war im Rahmen seiner Untersuchungen zur Diversität 
und Ökologie der Flechten Niedersachsens (zusammengefasst 
in Hauck 1996 sowie Hauck & De Bruyn 2010) auch im 
Harz und dem heute zum Nationalpark gehörenden Teil tätig. 
Einen besonderen Raum in seinen Forschungsarbeiten nahm 
die Untersuchung von Wäldern und Waldgrenzen ein, wobei 
die Chemie der Rindenhabitate in Fichtenwäldern verschiede-
ner Entwicklungsstadien im Vordergrund stand (z.B. Hauck 
2000). Darüber hinaus erschien eine Reihe kleinerer Publikati-
onen zu den Flechten des Harzes, teilweise auch den heutigen 
Nationalpark betreffend (vgl. Literaturverzeichnis). Während 
seiner Tätigkeit am Albrecht-von-Haller-Institut für Pflanzen-
wissenschaften der Universität Göttingen initiierte er mehrere 
Projektarbeiten in den Hochlagen-Fichtenwäldern des Harzes, 
deren flechtenfloristische Ergebnisse soweit wie möglich über-
nommen wurden.

Abb. 4.7:  Johannes Ullrich. Foto: JKI Quedlinburg.
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5 Hinweise auf die frühere Nutzung von 
Flechten

Recht verbreitet war wohl die offizinelle Anwendung der Flech-
ten, die sich zumindest zu einem Teil aus der Signaturenlehre 
ableitete. So fand die Lungenflechte aufgrund ihrer Ähnlichkeit 
mit Lungengewebe bei Lungenerkrankungen Anwendung. Weis 
(1770) macht darauf aufmerksam, dass verschiedene Präparatio-
nen mit Wasser, Milch oder in Pulverform zum Einsatz kamen. 
Für das Isländische Moos gibt Weis (1770) mit Bezug auf 
Haller eine Vorschrift zum Gewinnen der Droge wieder. Man 
kann annehmen, dass das „Isländische Moos“ (Cetraria islandica) 
früher im Harz sehr häufig war, insbesondere in den Hochlagen. 
So sind als lokale Namen „Brockenmosch“ (Schumann 1910) 
und „Brockenmoos“ (Küttner 1804, Arends 1930) überlie-
fert. Derartige volkstümliche Namen kamen nur zustande, wenn 
die Art durch besondere Häufigkeit oder auffällige Erscheinung 
ins Auge fiel oder genutzt wurde. Brückmann (1749) überlie-
fert den Namen Muscus aesculentus Lapponicus, den er damit 
begründet, dass die Lappen daraus Brot machen. Auch Bayr-
hammer (1818) erwähnt dies, indem er schrieb, dass auf Island, 
in Norwegen und Lappland das Isländische Moos „zur täglichen 
Nahrung“ gehöre. Er beschreibt weiter die Prozedur, die erfor-
derlich ist, um aus Cetraria islandica und Cladonia rangiferina die 
Bitterstoffe zu entfernen (vgl. auch Scholz 1996). Mit Bezug 
auf den Danziger Arzt J. Breynius macht Brückmann (1749) 
weiter auf eine angeblich wundheilende Wirkung des „Isländi-
schen Mooses“ aufmerksam.

Die Art der offizinellen Aufbereitung wird in einer Beschrei-
bung von Hermann Blumenau, der 1836/37 Lehrling in der 
Apotheke von Ernst Hampe in Blankenburg war, wiederge-
geben. Er beschreibt hier, dass die Lehrlinge an den „langen 
Tagen“ Isländisches Moos auslesen mussten (Fouquet 1979), 
das dann zu Drogen weiter verarbeitet wurde. Wie viele der in 
seiner Apotheke verarbeiteten Medizinalpflanzen wird Hampe 
das Isländische Moos ebenfalls aus dem Harz bezogen haben. 
Der Reiseschriftsteller Carl Gottlob Küttner (1753-1805) gibt 
diesbezüglich folgenden Bericht: „Wir begegneten [anlässlich 
einer Brockenbesteigung am 16.8.1799] einem Knaben, welcher 
Brockenmoos sammelte, wovon das Pfund hier mit achtzehn 
Pfennigen bezahlt wird. Da ich bemerkte, wie leicht es war, 
und wie viel also zu einem Pfunde erfordert werden muß, hielt 
ich das für einen sehr armseligen Erwerb, erfuhr aber von dem 
Knaben, daß er und seine Mutter bisweilen schon bis auf acht 
und zwanzig Pfund in einem Tage gesammelt hätten. Dies ist 

kein anderes, als das sogenannte Isländische Moos, freylich 
nicht so gut, wie das von der Insel, doch immer sehr brauchbar“ 
(Küttner 1804). Heute ist die Art selbst am Brocken selten 
geworden, das wird vor allem ökologische Gründe haben, aber 
sicher auch durch diese Sammeltätigkeit befördert worden sein. 
So beschreibt Wagner (1877): „Auf dem Harze und dem 
Riesengebirge wird sie zu medicinischen Zwecken centnerweise 
gesammelt.“ Die Nutzung bezog sich aber nicht allein auf den 
offizinellen Sektor. Auch in der Weberei fand das Isländische 
Moos beim Schlichten [Imprägnieren der Kettenfäden] Verwen-
dung. Die Art dieser Anwendung ist bei Trommsdorff (1833) 
beschrieben. Es ließen sich jedoch keine Hinweise auf eine 
Verwendung von Isländischem Moos oder der Rentierflechte für 
die menschliche Ernährung im Harz finden (vgl. auch Scholz 
2009). Auf jeden Fall aber trug das Sammeln zu einer Dezimie-
rung der Vorkommen bei (Schröder 1785, Wirth 1976), von 
der sich die Art bis heute nicht erholen konnte. 

Hinweise auf offizinelle Anwendungen finden sich auch bei 
Peltigera (Mulci canini herba), die gegen Tollwut bei Hunden 
eingesetzt wurde, und bei Cladonia coccifera („Fieberkraut“). 
Zopf (1907) gibt eine Übersicht zum damaligen Kenntnisstand 
der Wirkung von Flechteninhaltsstoffen. Auch auf antibiotisch 
wirksame Inhaltsstoffe, z.B. in der Flechtengattung Usnea, wird 
verwiesen (Scholz 2009).

Die Nutzung der Flechten zur Herstellung sog. „Orseillefarb-
stoffe“ zu Färbereizwecken beschreibt Zopf (1907) ausführlich. 
Auch auf Lakmus geht er detailliert ein. Nach seinen Angaben 
ging die Bedeutung von Flechtenfärbemitteln mit der Verbrei-
tung von Anilinfarben rapide zurück. Wirth (1976) beschreibt 
die Verwendung von Flechten für Färbezwecke als lokale 
Erscheinungen, z.B. von Pertusaria corallina in der Rhön. Für 
den Harz ließen sich über die allgemeinen Dinge hinaus keine 
speziellen Hinweise auf bestimmte Färbepraktiken mit Flechten 
finden (vgl. Scholz 2009).

Peter (1899) beschreibt eine ganz andere Nutzung: „Graue 
und gelbe Lichenen, oft in langen Bärten (Usnea, Evernia, 
Bryopogon) herabhängend, bedecken Stämme und Äste und 
liefern das Material zu den beliebten Harzmännlein und den 
wunderlichen Tabakspfeifen, die mancher Harzwanderer als 
Andenken an seine Reise heimträgt.“ Welchen Umfang das 
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hatte, und ob es die damaligen Vorkommen ernsthaft dezimiert 
hat, ist heute freilich nicht mehr zu sagen.

Heute sind Flechten wirtschaftlich fast bedeutungslos. Die 
frühere Herstellung von Farbstoffen aus Flechten ist im kom-
merziellen Sinn längst erloschen. Lediglich die Gewinnung von 
Flechtenextrakten für die Parfümherstellung (z.B. aus Evernia 
prunastri; vgl. Scholz 2009), die Nutzung einiger Arten in der 
Medizin (z.B. Cetraria islandica als schleimlösendes Mittel) und 
die Verarbeitung einer Rentierflechte (Cladonia stellaris) und 
einiger anderer Cladonia-Arten in der Friedhofsbinderei spielen 
noch eine Rolle (Wirth et al. 2011).
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6 Indikatorarten und Arealtypenspektrum

Flechten haben eine erhebliche Bedeutung als Bioindikatoren er-
langt (z.B. Kirschbaum & Wirth 2010, Wirth et al. 2011), 
wobei insbesondere die Indikation von Umweltschadstoffen eine 
Rolle spielt. 

Gerade in Wald-Nationalparken, deren Entwicklung „zurück 
zur Natur“ von ganz überwiegend forstlich geprägten und nur 
in Resten noch erhalten gebliebener naturnaher Wälder aus-
geht, sucht man nach Weiserarten, die den Grad der Naturnähe 
reflektieren. Flechten eignen sich hier in besonderer Weise, z.B. 
historisch alte Wälder zu charakterisieren oder eine „dynamische 
Standortkonstanz“ anzuzeigen. Als in hohem Maße gefährdete 
Arten sind die Flechten selbst ein wichtiger Bestandteil der Bio-
diversität der Ökosysteme, und dort, wo sie auftreten, geht man 

davon aus, dass das Gefüge dieser Ökosysteme noch weitgehend 
intakt und auch über die Flechten hinaus ein reicher Organis-
menbestand erhalten ist (Wirth et al. 2011). Alte Bäume be-
herbergen eine Reihe von spezialisierten Flechtenarten, die sich 
auf Grund der ökologischen Bedingungen nur oder bevorzugt 
auf ihnen einfinden (Wirth 1976, 2002).

Allerdings machen v. Brackel & Feuerer (2008) sowie 
Fichtner & Lüderitz (2013) darauf aufmerksam, dass diese 
Weiserwerte der Arten auch regional begrenzt sein können und 
allgemeingültige Maßstäbe nicht vorliegen. In die kommentier-
te Liste des Nationalparks Harz wurde die Waldbindung, wie 
bei Bültmann et al. (2011) ausgewiesen, nicht aufgenommen. 
Dagegen ist die abgestufte Bindung an die Naturnähe der 

6 Indikatorarten und Arealtypenspektrum

Starke Bindung A Mäßige Bindung (A)

Mit
aktuellem
Nachweis

Bacidia beckhausii
Bacidia circumspecta
Biatora efflorescens
Bryoria implexa
Chaenothecopsis consociata
Cladonia parasitica
Fuscidea cyathoides
Icmadophila ericetorum
Micarea myriocarpa
Mycobilimbia pilularis
Pertusaria hymenea
Sclerophora peronella
Thelotrema lepadinum
Usnea diplotypus

Agonimia allobata
Arthonia vinosa
Bacidia subincompta
Chaenotheca furfuracea
Chaenotheca stemonea
Chaenotheca trichialis
Lecanactis abietina
Pertusaria flavida
Pyrenula nitida
Usnea subfloridana
Varicellaria hemisphaerica

Summe 14 11

Kein 
aktueller 
Nachweis

Alectoria sarmentosa
Biatora vernalis
Bryoria bicolor
Cetrelia cetrarioides
Heterodermia speciosa
Lobaria pulmonaria
Lobaria scrobiculata
Nephroma bellum
Nephroma resupinatum
Parmeliella triptophylla
Peltigera collina
Peltigera horizontalis
Protopannaria pezizoide
Ramalina thrausta
Sclerophora pallida
Scytinium lichenoides
Sphaerophorus globosus

Chrysothrix candelaris

Summe 17 1

Tabelle 1:  Arten mit Bindung an historisch alte 
Wälder im Nationalpark Harz (nach 
Wirth et al. 2009).
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Waldformationen (Wirth et al. 2009) aufgenommen, denn die 
Dynamik dieser Arten (Tab. 1) hat für die Bewertung der sich 
entwickelnden sekundären Naturwaldbestände große Bedeu-
tung. Dabei ist nicht nach Waldtypen differenziert worden. 

Grundsätzlich wurde, wie auch im Monitoringprogramm des 
Nationalparks insgesamt, das Konzept von „Signalarten“ und die 
daran gebundenen Schlussfolgerungen (Fichtner & Lüde-
ritz 2013) nicht verfolgt. Im Nationalpark Harz wird in den 
Waldforschungsflächen das gesamte feststellbare Artenspektrum 
herangezogen, eine behelfsweise Reduzierung auf „Signalarten“ 
ist daher nicht zielführend. Die bei Fichtner & Lüderitz 
(2013) angeregte Gliederung in Dauerwald-, Altwald und Na-
turwaldzeiger ist als Maßstab für eine Graduierung verständlich, 
vielleicht sogar wünschenswert, aber eine praktische Zuordnung 
der Arten dürfte kaum objektivierbar sein.
Während Stöcker (1965) noch unterstrich, dass die Kryptoga-
mengesellschaften aus Wald- oder Zwergstrauchgesellschaften 
als eigenständige Formationen herausgelöst werden müssen, 
wird in den intensiv untersuchten Waldforschungsflächen des 
Nationalparks Harz der gegenteilige, integrative Ansatz gewählt. 
Das ergibt sich auch aus der immer wieder zu beobachtenden 
Vergesellschaftung von Flechten mit Pflanzen und Tieren. So 
finden sich im Schutze der Flechtenlager, ob der epilithischen 
oder epiphytischen, Organismen wie Springschwänze, Spinnen, 
Milben, Pseudoskorpione, Staubläuse und viele andere mehr 
(Wirth 2002).

Weitere Arten mit Schwerpunkt in alten Wäldern im National-
park Harz (es wird keine „Bindung“ der Arten abgeleitet, son-
dern nur auf ihr Auftreten in diesen Wäldern verwiesen) sind:

Bryoria fuscescens   Totholzbewohner:
Chaenotheca brunneola  Calicium trabinellum
Cetraria sepincola   Xylographa parallela
Graphis scripta
Hypogymnia farinacea
Japewia subaurifera
Mycoblastus sanguinarius 

Die Tabelle 1 gibt die aktuelle Situation der Wälder des Nati-
onalparks (vgl. 3.1) auf ihre Weise wieder. 14 aktuell nachge-
wiesenen Arten mit enger Bindung an historisch alte Wälder, 
die in Reliktbeständen noch erhalten sind, stehen 17 gegenüber, 
die früher für den heutigen Nationalpark angegeben wurden, 
aber heute nicht mehr nachweisbar sind. Bei den Arten mit 
mäßiger Bindung stellt sich das Verhältnis von 11:1 nicht ganz 
so dramatisch dar. Neben „globalen“ Ursachen ist ganz sicher die 
Bewirtschaftung der Wälder ein entscheidender Faktor für das 
Verschwinden dieser Arten.

Insgesamt sind knapp 300 der 582 aufgelisteten Arten als 
Waldarten (im Sinne von Wirth et al. 2009) zu sehen. Bei den 
66 lichenicolen Pilzen weisen zwei Arten eine enge Bindung an 
Naturwälder auf (Waldart A), das sind Chaenothecopsis consoci-
ata und Sphinctrina turbinata, beide aktuell nicht nachgewiesen. 
Fünf aktuell vorkommende sind als Waldarten klassifiziert.
Unter den 8 erfassten saprophytischen Pilzarten sind vier 
Waldarten vertreten.
In Analogie zu den Höheren Pflanzen (Kison & Wernecke 
2004) und Moosen (Koperski 2011) soll nachfolgend das 
Arealtypenspektrum betrachtet werden. Es ist hergeleitet aus 
den Angaben bei Wirth et al. (2013), die als einzig verfügbare 
in dieser Art herangezogen werden konnten - mit Berücksich-
tigung der von den Autoren dazu gegebenen einschränkenden 
Hinweise. Scholz (1992, 1992a) stellte eine solche Bilanz 
nach „Florenelementen“ ebenfalls zusammen, betrachtete aber 
vorrangig die Ozeanitäts-Kontinentalitätsverhältnisse. Hier soll 
allein auf die Zonalität Bezug genommen werden, u.a., um einen 
groben Vergleich zu den genannten Höheren Pflanzen und 
Moosen möglich zu machen.

30 Arten (aktuell 22) sind als arktisch-alpin eingestuft (Scholz 
1992 nannte für den gesamten sachsen-anhaltischen Teil des 
Harzes 44 Arten) und weitere 227 (aktuell 190) haben ei-
nen arktischen Arealanteil, sind aber bis temperat bzw. sogar 
mediterran in Europa verbreitet. Das sind gerundet 44 % aller 
Arten. 242 Arten haben einen borealen Anteil am Areal (aktu-
ell 210), ebenfalls mit Verbreitung nach Süden, das sind 41 %. 
Als temperat werden 27 (aktuell 21) gesehen sowie weitere 55 
(aktuell 50), die noch weiter in den mediterranen Raum gehen. 
Somit wird auch bei den Flechten eine stark nördliche Prägung 
des Artenbestandes sichtbar. 

Ergänzend sei noch erwähnt, dass rund 57 % der hier aufgelis-
teten Arten in einer Kategorie der Roten Liste von Deutschland 
stehen.

Von den 66 lichenicolen Pilzen (64 aktuell) sind 50 % in einer 
Kategorie der Roten Liste zu finden, von den 8 flechtenähnli-
chen Pilzen 3 (38 %).

Vom dominierenden Wuchstyp her sind 46 % der Arten epiphy-
tisch, 38 % epilithisch, 15 % epigäisch und knapp 1% lichenicol.
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7 Historische und aktuelle Gefährdung der 
Flechten im Harz

Der Harz als nördlichstes deutsches Mittelgebirge ist direkt 
den vorwiegend aus westlicher Richtung kommenden Luftmas-
sen ausgesetzt. Zu Steigungsregen kommt es somit vor allem 
auf der Westseite. Das führte in Zeiten des „Sauren Regens“ 
zu erheblichen Schwefeldioxid-Einträgen auf der Luv-Seite 
der Höhenzüge, wobei auch die Gewässer stark beeinträchtigt 
wurden (Lüderitz & Langheinrich 2013). Ullrich (1990) 
machte neben diesen globalen Gefährdungsursachen wie Luft- 
und Wasserverschmutzung auch auf die lokale und weit zurück 
reichende Belastung der Luft durch Schmelzhütten in verschie-
denen Harzorten aufmerksam. Dadurch seien schon zum Ende 
des 19. Jh. Arten wie Anaptychia ciliaris und Lobaria pulmonaria 
ausgestorben. In der zweiten Hälfte des 20. Jh. setzte sich dieser 
Trend mit rapiden Aussterberaten anderer Arten fort. Ende des 
20. Jh. ging die Belastung durch Schwefeldioxid-Immissionen 
deutlich zurück, dafür nahmen nun die Stickstoff einträge massiv 
zu und gewinnen einen zunehmenden Einfluss auf die Flech-
tenvegetation (Hauck & de Bruyn 2010 [hier eine detaillierte 
Darstellung zu den Entwicklungsverläufen im Immissionsge-
schehen in Niedersachsen]), allmählich auch in den Hochlagen 
des Nationalparks. In Untersuchungen vom Institute for 
World Forestry (2011) zeigte sich ebenfalls, dass damit zu 
rechnen ist, dass sich steigende Stickstoffdepositionen auf die 
Flechtenvielfalt auswirken. Die Wirkung soll in Nadelwäldern 
deutlich geringer sein als in Laubwäldern. An Oligotrophie an-
gepasste Arten könnten somit bei anhaltender Entwicklung des 
Stickstoffeintrages zurückgehen.

Nach dem Report von ICP Forests (2013) besteht ein enger 
Zusammenhang zwischen der Vielfalt der Makroflechten und 
der Stickstoff-Deposition. Die kritische Menge soll bei 2,4 kg 
pro Hektar und Jahr liegen. Das wird im Harz um ein Viel-
faches überschritten und die Langzeitwirkung dieses Faktors 
bleibt zu beobachten. Czarnota (2002) folgerte aus seinen 
Untersuchungen zur Bioindikation mittels Flechten, dass die 
Folgen von Immissionen für das Überleben oder Absterben von 
Arten abgemindert sind, wenn die Waldbestände weitgehend 
naturbelassen sind, d.h. das Mikroklima über längere Zeiträume 
stabil geblieben ist. Die Prognosen für die Zukunft stimmen je-
doch nicht optimistisch (ICP Forest 2014), wonach von 1860 
bis 1990 eine Vervierfachung des Stickstoffeintrags erfolgte und 
bei gleichbleibender Intensität nochmals eine Erhöhung um den 
Faktor 2,5 bis zum Ende dieses Jahrhunderts zu erwarten sei.

Der Nationalpark Harz ist ein Entwicklungsnationalpark, in 
dem sich die Natur „aus zweiter Hand“ aus einer lange gewach-
senen und stringent gestalteten Kulturlandschaft entwickeln 
wird. Insbesondere die forstliche Bewirtschaftung der Wälder, 
die zusammen mit dem Bergbau und dem Hüttenwesen lange 
in die Vergangenheit zurück reicht (Nationalparkverwal-
tung Harz 2011), hat in der Landschaft deutliche Prägema-
le hinterlassen. Bereits im Jahre 1992 wies Hauck (1995b) 
nachdrücklich auf die Folgen forstlicher Bewirtschaftung für die 
Diversität der Flechtenvegetation hin und machte Vorschläge zur 
Abminderung dieser Einflüsse durch eine „naturschutzgerechte 
Forstwirtschaft“. 

Insbesondere für die Wälder nennt er zurückblickend folgende 
Hauptursachen:

1. Waldvernichtung
2. Waldnutzung: Zahlreiche Epiphyten sind auf ungestörte 

Walddynamik, insbesondere Totholz, angewiesen. Der 
wirtschaftlichen Nutzung mit kurzen Umtriebszeiten ist 
bereits eine Reihe von Arten zum Opfer gefallen, andere 
konnten sich in Naturwaldrelikten erhalten.

3. Schadstoffeinträge (insbesondere SO2).

Die unmittelbaren Kennzeichen sind u.a. das Fehlen von alten 
Bäumen, die kurzen Umtriebszeiten, Überbestockung, plötzli-
che Belichtung bei Hieben, Substratverlust (besonders Totholz), 
Verminderung der Strukturvielfalt, Aufhebung der Habitatkon-
tinuität und der Ersatz der natürlichen Strukturierung des Be-
standes durch Fragmentierung in Alterklassenbestände bzw. die 
Einführung allochthoner Arten. An natürliche Abläufe im Wald 
(z.B. Feuer, Sturmwürfe) sind Flechten bei ungestörten weiteren 
Abläufen angepasst, da dadurch Strukturmosaike in unter-
schiedlichen Stadien geschaffen werden (vgl. auch Dittrich et 
al. 2013). Auch für Skandinavien sind die Zusammenhänge von 
Flechtenreichtum und Management der Wälder entsprechend 
beschrieben worden (Dettki & Esseen 1998).

Als Hauptproblem bleibt auch für den Nationalpark Harz die 
frühere Holznutzung mit Umtriebszeiten, die für die Ausbil-
dung der epiphytischen Flechtenvegetation einfach nicht ausrei-
chen und das „Ausblenden“ der Alters- und Zerfallsphasen als 
Habitatstrukturen. 
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Wirth (2002) nennt eine Zeitspanne von mindestens 100 Jah-
ren, die für die Wiederbesiedlung durch epiphytische Flechten 
nach Kahlschlägen erforderlich ist, wenn nicht durch das Fehlen 
geeigneter Diasporenquellen im Umfeld gar ein dauerhafter 
Verlust eintritt. Man muss wohl die 100 Jahre eher als eine 
minimale Zeitspanne sehen; die Rückkehr zu naturnahen Wald-
beständen bzw. deren Entwicklung dauert um ein Mehrfaches 
länger. Refugien in Altbeständen sind dabei für das Überleben 
der Flechten unbedingt erforderlich. Nur wenn sie vorhanden 
sind, besteht wenigstens die Chance der Wiederetablierung 
autochthoner Sippen, wenn entsprechende Habitatbedingungen 
sich eingestellt haben (Nascimbene et al. 2013).

Durch die Verfügbarkeit auswertbarer historischer Daten in 
einigen Beispielregionen war ein Vergleich der Diversität von 
epiphytischen Flechten zwischen der Situation um das Ende des 
19. Jh. und des beginnenden 20. Jh. mit der heutigen möglich. 
Für die Weser-Ems-Niederung wird eine Verlustrate von 28% 
geschätzt, für den Solling von 30% (Hauck et al. 2013). 

Bodenkalkungen nennt Wirth (2002) als weitere Gefährdungs-
ursache für die Flechtenflora, da schlagartig ökologische Bedin-
gungen verändert werden. Für den Nationalpark sind solche 
Bodenkalkungen grundsätzlich ausgeschlossen worden (Natio-
nalparkverwaltung Harz 2011), da der Positiveffekt nicht 
eindeutig darstellbar ist und Veränderungen der Begleitvegetati-
on weitreichend sein können. Vor der Nationalparkausweisung 
wurden die Waldbestände jedoch auch hier gekalkt.

Für die Felsen des Oberharzes weist Ullrich (1990) auf das 
„Begehen und Besteigen der Felsen“ als weitere wesentliche 
Gefährdungsursache hin: „So ungern es die Kletterer hören 
mögen, so haben wir es gerade beim Klettersport mit einer sehr 
ernst zu nehmenden Gefahrenquelle für den Flechtenbewuchs 
aller Felsen im Harz zu tun.“ Unermüdlich setzte sich H. Ull-
rich für den Flechtenschutz ein, ob durch Unterstützung der 
Aktivitäten von Naturschutzverbänden, Behörden oder durch 
eigene Maßnahmen (vgl. dazu Hertel & Kison 2003).

Flechten gehören im Allgemeinen zu den am stärksten gefährde-
ten Organismen. Die bodenbewohnenden Arten, wie z.B. Cla-
donia rangiferina, brauchen die Kombination von Oligotrophie 
und lichtem Waldbestand, was in Kiefern- und Eichenwäldern 
gegeben ist. 
In Mitteleuropa sind oligotrophe Standorte durch die beschrie-
benen, starken Nährstoffeinträge beschränkt auf junge Ent-
wicklungsstadien von sandigen und skelettreichen Böden, wie 
sie an Flussufern entstehen, in Blockhalden oder Regenmooren 
gegeben sind oder sich durch Winderosion bilden. Hier finden 
frühe Sukzessionen in Form von Pionierbesiedlung statt, die 
für die Flechten noch sehr gute Bedingungen bieten. Allerdings 

geht die Entwicklung rasant in Richtung des Verlustes solcher 
Lebensräume. Im Nationalpark Harz gab es solche oligotrophen 
Standorte neben den Mooren, primären Verwitterungsböden 
und Schwermetallrasen vor allem auch in den Blockfeldern und 
hier namentlich in den Zwischenräumen der Felsblöcke. An 
solchen Standorten kann die Moosentwicklung zur Dominanz 
kommen, z.B. die von Racomitrium lanuginosum (Abb. 7.1), und 
die epigäische Flechtenvegetation unterdrücken. Auf dem Acker 
wird diese Entwicklung durch die sich am Rande der Geröllfel-
der wieder schließenden Fichtenbestände verstärkt.

Abb. 7.1:  Starke Moosentwicklung von Racomitrium lanuginosum 
schließt in einigen Blockfeldern die Felszwischenräume nahezu 
vollständig, am Haspelkopf. Foto: W. Störmer. 

Epiphytische Flechten bevorzugen Halbschatten, wie er in 
alten Naturwäldern gegeben ist, nicht die viel stärkere Beschat-
tung in dicht bestockten Forsten. Manche Flechten sind sehr 
empfindlich gegen abrupte Veränderung der Lichtverhältnisse. 
Forstliches Management führte in der Vergangenheit zu drama-
tischen Verlusten (Hauck et al. 2013). Grundsätzlich ist hohe 
Flechtenvielfalt mit geringer Managementintensität gekoppelt 
(Nascimbene et al. 2013). Andererseits verweisen Rätzel et 
al. (2005) auch darauf, dass für den lokalen Fortbestand be-
stimmter Flechtenarten die Ausweisung von „Totalreservaten“ 
förderlich sein kann, wenn diese sich in Anpassung an die alte 
Hutewald-Wirtschaft angesiedelt haben. 

Wirth (1976) stellte heraus, dass im Westharz eine deutliche 
Diskrepanz zwischen der reichen epilithischen Flechtenve-
getation auf Klippen und sonstigen Felsstandorten und dem 
„dürftigen“ Epiphytenbewuchs der umgebenden Wälder besteht. 
Das galt sicher ohne Einschränkung für die damalige Zeit; 
heute muss man die einzelnen Waldstrukturen in verschiedenen 
Höhenlagen differenziert betrachten.

Im Allgemeinen gehören Flechten, wie andere Kryptogamen-
gruppen auch, nicht zu den Zielarten des traditionellen Natur-
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schutzes (Wirth 2002). In Maßnahmen, die lebensraumerhal-
tend wirksam wurden, waren sie bestenfalls „Trittbrettfahrer“ 
und profitierten vom Strukturreichtum in Wäldern, Offenberei-
chen und der Wasserläufe. Ein gezieltes Naturschutz-Manage-
ment zugunsten von Kryptogamen gehört heute noch zu den 
seltenen Handlungsfeldern.
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8 Konzeption des Flechtenartenschutzes 
im Nationalpark Harz

Wie im Nationalparkplan (Nationalparkverwaltung 2011) 
dargelegt, ist die Ausgangssituation im Nationalpark Harz ganz 
überwiegend der durch Kulturmaßnahmen geprägte Wald. Ent-
sprechend eingeengt ist die Garnitur der epiphytischen Flechten 
(vgl. Hauck 1992). Es gibt wenige wirkliche Naturwaldreste, 
die sich eher in den Fichten-Hochlagen als in der Buchenstufe 
finden. Die Rotbuchenwälder haben, mit nicht einmal einem 
Fünftel Anteil an der Waldbedeckung, eher Reliktcharakter (Ilse-
tal, Eckertal, Mariental). Daneben finden sich reichere Flechten-
vorkommen der Laubwaldstufe an Alleebäumen in aufgelichteten 
Tälern (Odertal, Siebertal, Breitenbeekstal). 

Diese Situation kann trotz des Status „Nationalpark“ wegen 
der beschriebenen Ausgangslage nicht überraschen. Es wa-
ren vor einigen Jahrzehnten vor allem die Lichenologen, die 
zum Schutz der Waldarten unter den Flechten eine möglichst 
extensive Bewirtschaftung unter Belassung ausreichend großer 
Flächen forderten, in denen die Bestände über den wirtschaft-
lich interessanten Erntezeitpunkt hinaus bestehen konnten, um 
Alters- und Zerfallsstadien der Wälder entstehen zu lassen. Mit 
der aktuellen “Nationalen Strategie zur Biologischen Vielfalt“ 
(BMU 2007) hat diese Forderung einen deutlich größeren 
Resonanzboden bekommen. Wie Jedicke (2008) darstellte, gibt 
es eine Vielzahl von Artengruppen, deren Biodiversität durch 
Fehlen von Altholz jenseits des forstlichen Endnutzungsalters, 
von Totholz und durch Beseitigung von krumm- und krüppel-
wüchsigen Bäumen heute bedroht ist. Er fasst mit folgenden 
Sätzen zusammen: „Die Befunde lassen die Schlussfolgerung zu, 
dass das Vorhandensein einer hohen Diversität an Totholzsub-
straten neben standortheimischen, strukturreichen Beständen 
der Schlüsselfaktor für den Erhalt der Biodiversität in Wald-
habitaten darstellt“ ( Jedicke 2008). Für die forstlich weiter zu 
bewirtschaftenden Wälder entwirft er das Konzept eines „akti-
ven Totholz-Managements“, um für die Zukunft wenigstens die 
Mindestforderungen zu erfüllen und auf größeren Flächen einen 
Biotopverbund für Alt- und Totholzlebensräume zu schaffen. In 
einem Nationalpark sind solche Zielstellungen viel eher umsetz-
bar als in einem wirtschaftlich arbeitenden Betrieb, wo sowohl 
dem segregierenden als auch dem integrierenden Schutz von 
Alt- und Totholzbereichen naturgemäß Grenzen gesetzt sind. 
Die Frage nach der Größe der Minimalareale tut sich schnell 
auf. Für Einzelindividuen, manchmal auch für Teilpopulationen 
mögen wenige Bäume oder kleine Waldareale ausreichen. Im 

Zusammenhang mit Minimalflächen für Naturwaldreservate, 
deren Kriterium ist, dass alle waldtypischen Entwicklungspha-
sen nebeneinander Bestand haben können, hat man Flächen 
zwischen 10 und 60 ha ermittelt (Scherzinger 1996). Solche 
Schätzungen gehen aber allein von den Strukturkomponenten 
des Waldes aus. Anders ergibt sich das Bild, wenn man von 
Arten-Areal-Kurven ausgeht, da mit zunehmender Fläche die 
Zahl der Arten zunimmt. Wiederum ein anderes Bild ergibt 
sich, wenn man eine Eigendynamik des Waldes fordert und die 
Populationsgenetik der Baumarten oder die Prädator-Beutetier-
Relation der Tierpopulationen einfließen lässt. Da steigert sich 
schnell der Flächenbedarf auf ein Vielfaches.

Im Nationalpark Harz sind mit Beginn des Jahres 2016 etwas 
mehr als 60% seiner Fläche der Kernzone (=Naturdynamikzo-
ne), immerhin etwa 15.000 ha (Abb. 8.1), zugeordnet. 
Diese Wälder entsprechen natürlich noch nicht dem Bild des 
Naturwaldes oder „Urwaldes“ der Zukunft. Das braucht viel 
mehr Zeit. Für die 15.000 ha gilt aber, dass zukünftig bis auf 
wenige Ausnahmen (z.B. Verkehrssicherung) keine steuern-
den Eingriffe in die Walddynamik mehr erfolgen. Im Falle der 
Fichten-Forste bzw. -Bergwälder bestimmt über weite Strecken 
der Fortgang der Borkenkäfer-Gradation den Übergang zur 
nächsten Waldgeneration (Abb. 8.2).

Zunächst wächst der Totholzvorrat auf den Flächen immens an. 
Dieses Totholz verbleibt so weit wie möglich im Wald. Gerade in 
den Fichtenwäldern der Hochlagen ist das Totholz nicht nur Le-
bensraum für Pilze, Flechten, Moose, Pflanzen und verschiedene 
Tiergruppen, sondern Totholz ist hier einer der entscheidenden 
Promotoren für die nächste, über Naturverjüngung entstehende 
Waldgeneration. Auf Moderholz finden Fichtensämlinge Bedin-
gungen für die ersten Lebensjahre, um dann endgültig im Wald-
boden Fuß fassen zu können (Abb. 8.3). Auch Kriebitzsch et 
al. (2013) betonen die Bedeutung von Totholz, dessen Habitat-
qualität für darauf siedelnde Flechten sich mit fortschreitendem 
Zerfall verändert. Dieser Prozess wird verursacht durch Pilze, 
Insekten und andere Tiere und begleitet durch die Sukzession 
des epixylen Bewuchses. Durch sehr spezifische Ansprüche an 
Mikroklima, physikalische und chemische Substrateigenschaften, 
die direkt abhängen von Baumalter und Stammdurchmesser, 
Borkentextur, Zerfallsstadium des Totholzes usw. sind epiphyti-
sche und epixyle Flechten sehr eng eingenischt.
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Abb. 8.1:  Aktuelle Zonierung des Nationalparks (Stand: 2016).  Nationalpark Harz.

Abb. 8.2:  Borkenkäferbefallsflächen an den Hängen des Ilsetals.  
Foto: H.-U. Kison.

Abb. 8.3:  Die sog. „Kadaververjüngung“ der Fichte findet auf Totholz 
statt. Foto: H.-U. Kison.
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Mit einem aktiven Waldentwicklungsprogramm wird dage-
gen die Rückkehr der Buchenwälder an die angestammten 
Wuchsorte gefördert. Sie sind im Laufe mehrerer Jahrhunderte 
des „hölzernen“ Zeitalters von dort verdrängt und durch schnell 
wachsende Fichten ersetzt worden. Aktiver Voranbau von 
Buchen bringt diese Hauptbaumart des Nationalparks wieder 
an den Start, da die nur noch auf Reliktflächen erhaltenen Bu-
chenwälder eine natürliche Migration noch nicht ermöglichen, 
zumindest in vertretbaren Zeiträumen (Abb. 8.4). 

Unter Nationalparkbedingungen und einer heute bereits über 
60% der Fläche einnehmenden Naturdynamikzone sollte sich 
eine „dynamische Standortkonstanz“ (Wirth 2002) einstellen 
können, bei der alle Standortqualitäten ohne zeitliche Zäsur zur 
Verfügung stehen werden. 

„Zielarten“- oder wie erwähnt „Signalarten“-Konzepte, wie der 
Artenschutz im eigentlichen Sinne, stehen im Nationalpark 
nicht im Vordergrund (Nationalparkverwaltung 2011), 
nur in der Nutzungszone des Nationalparks kann Artenschutz 
zielgerichtet betrieben werden. In den anderen Zonen geht man 
davon aus, dass der Artenschutz im Ökosystemschutz integ-
riert erfolgreich umgesetzt werden kann. Das gilt auch für die 
Forderung von Klement: „Gleichgültig, ob es sich dabei um echte 
Eiszeitrelikte oder um Neubesiedlung durch Sporenflug von 
weither handelt: Es ist und bleibt eine der vornehmsten Auf-
gaben unserer Naturschutzbehörden, die wenigen Blockhalden 
der subalpinen Harz-Stufe als letzte Refugien arktisch-alpiner 
Flechten unter strengsten Schutz zu stellen, damit diese we-
nigen, noch vorhandenen botanischen Kostbarkeiten erhalten 
bleiben.“ (Klement 1959).

Abb. 8.4:  Voranbau der Buchen unter dem „Schirm“ des Fichtenforstes auf 
dem Brand im Revier Wolfstein. Foto: H.-U.Kison.

Es wird noch Jahrhunderte dauern, bis hier wieder naturnahe 
Buchenwälder ausgebildet sind. Flechtenreiche Baum- und 
Waldbestände sind selten, als Relikte in schwer zugänglichen 
Gebieten erhalten oder in alleeartigen Pflanzungen entlang der 
ehemals bewirtschafteten Wiesentäler konzentriert. Mit dem 
konsequenten Schutz dieser „Überdauerungsstandorte“ der 
Flechten wird ihre Rückkehr in die sich naturnah entwickelnden 
Wälder ermöglicht. Analoge Ziele werden heute auch in sich 
allmählich zu Naturwäldern differenzierenden Mittelwäldern 
verfolgt (Küchler 2015).

Der Faktor Zeit wird dabei für den Flechtenreichtum eine zent-
rale Rolle spielen. So wie der Rhythmus und die Strukturierung 
der Wälder durch die Forstwirtschaft den Flechten einst den 
Boden für ihre Existenz massiv entzogen haben, so muss ihnen 
jetzt die Zeit gegeben werden, aus den Relikten ihrer Vorkom-
men wieder in die Breite zu gehen bzw. auch wieder zuzuwan-
dern. Auch für den Nationalpark beobachten wir, dass die Rück-
kehr der Bartflechten stattfindet, vor allem über den „Trittstein“ 
Larix (vgl. auch Dethlefs 2000). Die Lärche ist jedoch kein 
natürliches Element der Harzer Wälder, sie wird keinen dauer-
haften Fortbestand haben, kann aber temporär den Bartflechten 
den „Steigbügel“ zu den natürlichen Baumarten halten.
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9 Erläuterungen zur kommentierten Liste 
der Flechten

Die Aufsammlung der Flechten erfolgte durch gezielte Bege-
hung zahlreicher Klippen und Felsmassive, Schwermetallflä-
chen oder sonstiger prädestinierter, abgrenzbarer Bereiche. Die 
epiphytischen Arten wurden vorrangig im Stamm- und Wurzel-
bereich aufgenommen. Auch nach Stürmen herabgefallene Äste 
wurden betrachtet, da die Kronenabschnitte in der Regel anders 
nicht zugänglich waren. Untersuchungen von Kiebacher et al. 
(2016) im Alpenraum zeigten, dass eigentlich die Majorität der 
Epiphyten im Kronenraum zu suchen ist bzw. einige Arten nur 
hier auftreten.

Für die Bestimmung der Flechten wurden die üblichen mikros-
kopischen Verfahren eingesetzt (Zeiss-Mikroskope, ausgestattet 
mit Pol-Filter und Mikrometerokular). Die Überprüfung der 
Flechteninhaltsstoffe fand - neben den gängigen Tüpfeltests 
nach Wirth et al. (2013), ergänzt durch Smith et al. (2009) 
- auch mittels Mikrokristallisation nach der bei Huneck & 
Yoshimura (1996, S. 47) beschriebenen Methodik statt. Der 
Nachweis von Miriquidisäure erfolgte nach Alphandary & 
McCune (2013), während auf Stictinsäure gemäß Brodo et 
al. (2001) getestet wurde. Kritische Wertungen zu Farbreakti-
onen mit jodhaltigen Reagenzien wurden nach Baral (1987) 
vorgenommen und z.T. die Herstellung des Jodreagens nach 
Baral modifiziert. Die Bestimmung erfolgte primär anhand der 
Schlüssel in Wirth et al. (2013) sowie von Smith et al. (2009). 
Zusätzlich wurden herangezogen: Dobson (2011), Nordic 
Lichen Flora (Bände 1-5, 1999-2013), für Usnea der Schlüssel 
von Randlane et al. (2009), Thüs & Schultz (2009) sowie 
für die Benennung lichenicoler Pilze v. Brackel (2014). 

Von Proben, die mittels der o.g. Methoden nicht sicher identifi-
ziert werden konnten, wurden nach Möglichkeit Dünnschicht-
chromatogramme angefertigt. Da uns diese Technik nicht zur 
Verfügung stand, wurde die Dünnschichtchromatografie dan-
kenswerterweise von Kollegen externer Einrichtungen übernom-
men (H. Sipman, Universität Berlin; M. Kukwa, Universität 
Gdańsk, F. Schumm, Wangen).

Die Reihung der Flechtentaxa in der nachfolgenden Liste folgt 
dem Alphabet. Die Nomenklatur richtet sich in der Regel nach 
Wirth et al. (2013). Einige inzwischen erfolgte Änderungen 
der Nomenklatur aufgrund anderer taxonomischer Einordnun-
gen (z.B. Gattungen Lecanora, Leptogium und Micarea) wurden 

übernommen, soweit bekannt. Deutsche Namen für Flechten 
sind von Cezanne et al. (2016) vorgeschlagen worden. Sie 
wurden in die kommentierte Liste übernommen und im Falle 
inzwischen eingetretener Veränderung der Taxonomie entspre-
chend adaptiert.

Mehrere Fundortangaben für eine Art sind nach den Messtisch-
blattquadranten geordnet und innerhalb der Quadranten in der 
Regel nach der Chronologie der Beobachtung. 

Angaben zur Ökologie und Standortwahl der Flechtenarten 
sind aus Wirth (1995) und Wirth et al. (2013) übernom-
men, da sie auch für den Harz sehr treffend sind und nur in 
wenigen Fällen Anpassungen an die hier abweichenden Bedin-
gungen notwendig waren. Die Arealdiagnose wird ebenfalls 
nach Wirth et al. (2013) angegeben; nur in seltenen Fällen 
wurden diese Angaben nach Smith et al. (2009) ergänzt. Die 
Rote-Liste-Kategorien sind aus den aktuellen Roten Listen von 
Sachsen-Anhalt (Scholz 2004), Niedersachsen (Hauck & 
De Bruyn 2010 - Teil Harz) und der Bundesrepublik (Wirth 
et al. 2011) übernommen. Nachfolgende Veränderungen des 
Rote-Liste-Status durch Wirth et al. (2013) sind entsprechend 
aktualisiert. Spezifische Abkürzungen sind nachfolgend erläutert 
sowie im Glossar zusammengefasst.
 
Angaben zur Bindung der Flechtenarten an Waldstandorte 
erfolgen nach Wirth et al. (2009). Dabei bedeuten: „Wald-
art“= Art mit Verbreitungsschwerpunkt im Wald; A = starke 
Bindung an historisch alte Wälder und (A) = entsprechend 
schwächere Bindung.

Die Fundortangaben (FO) sind nach den Landesteilen im Nati-
onalpark Harz sortiert: NI für Niedersachsen, ST für Sachsen-
Anhalt. Dabei werden die Örtlichkeiten mit kartografischem 
Bezug auf Messtischblattnummer und Quadrant angegeben. 
Desweiteren werden zu den Fundorten das Jahr der Auffindung, 
die Herbar-Nummer, falls entsprechend belegt, und der bzw. die 
Namen der Beobachter aufgeführt. Dem Namen vorangestellt 
wird die Jahreszahl bei nicht publizierten Beobachtungen; 
im Falle von bereits publizierten Daten wird die Jahreszahl 
nachgestellt. Der Hinweis o.J. wird gegeben, wenn das Jahr der 
Auffindung nicht benannt ist. Alle seit 50 und mehr Jahren nicht 
mehr beobachteten Taxa sind nicht fett gedruckt.
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Dabei sind für oft zitierte Mitarbeiter der aktuellen National-
parkkartierung folgende Abkürzungen verwendet worden:

AS - André Seelemann, HUK - Hans-Ulrich Kison, KU - Ka-
tarina Ungethüm, LC - Lisa Czurgel, MS - Mark Schönbrodt, 
RT - René Thiemann, UH - Udo Hammelsbeck, WS - Wilfried 
Störmer. 

In eckige Klammern sind bei Bedarf ergänzende Hinweise 
durch die Autoren eingeschlossen. 
 
Weiterhin werden Literaturbefunde (Lit.:) angegeben, die 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben, aber die Daten-
lage für den Nationalpark rückblickend ergänzen sollen. Die 
Synonymie vor allem bei älteren Zitaten wurde in der Regel nur 
nach Scholz (1992) und Hauck (1996) bearbeitet. Falls er-
forderlich werden unter Bemerkungen (Bem.:) noch zusätzliche 
Informationen gegeben.

Art- und entsprechende Fundortangaben aus der Literatur, die 
aus verschiedensten Gründen mit Zweifel behaftet sind, werden 
ohne Unterlegung aufgenommen und entsprechend kommentiert.

Die mit erfassten lichenicolen und flechtenähnlichen Pilze sind 
im Anschluss an die Flechten gesondert aufgeführt.

Die Fotodokumentation erfolgte bis auf ganz wenige Ausnahmen 
in situ. In der Regel stammen die Abbildungen der Flechten oder 
Pilze aus dem Nationalpark Harz, nur in wenigen Fällen aus 
anderen Teilen des Harzes oder dem Gorczański Park Narodowy. 

Abkürzungen Herbarien
B   Botanischer Garten und Botanisches 
   Museum Berlin-Dahlem
BM  British Museum London
ESS  Universität Duisburg-Essen (Flechten aus   
   ESS jetzt in HAL)
GAT  Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und   
   Kulturpflanzenforschung Gatersleben
GLM  Herbarium Senckenbergianum, Görlitz 
GOET  Universität Göttingen
HAL  Universität Halle
HBG  Herbarium Hamburgense, Universität Hamburg
M   Botanische Staatssammlung München
MSTR  Museum für Naturkunde, Münster
GPN  Herbarium Gorczański-Nationalpark 
   (Gorczański Park Narodowy, Polen, nicht im   
   Index Herbariorum; Kurator Paweł Czarnota) 

HNP  Herbarium Nationalpark Harz (nicht im 
   Index Herbariorum), derzeit noch in der   
   Nationalparkverwaltung Harz, Wernigerode
Herb. Eichler & Privatherbar M. Eichler & R. Cezanne
Cezanne  
Herb. Holste Privatherbarium E. Holste † (derzeit in der
   Nationalparkverwaltung Harz, Wernigerode)
Herb. MS Privatherbarium Mark Schönbrodt
Herb. KU Privatherbarium Katarina Ungethüm
Herb. J. Ullrich Privatherbarium Johannes Ullrich 
   (derzeit noch in der Nationalparkverwaltung 
   Harz, Wernigerode). Die Sammlung ist nicht 
   mit der aktuellen des Nationalparks Harz 
   fusioniert.
Herb. H. Ullrich (U) Privatherbarium Hans Ullrich (derzeit in der 
   Nationalparkverwaltung Harz, Wernigerode). 
   Die Sammlung ist nicht mit der aktuellen des 
   Nationalparks Harz fusioniert.
Herb. US Privatherbarium Ulf Schiefelbein 

Für die Himmelsrichtungen wurde verwendet: E - Osten, S - 
Süden, W - Westen und N - Norden. 
Auf Abkürzungen wurde sonst im Text, soweit es möglich war, 
verzichtet. 

Direkt im Anschluss an die Artenlisten folgt noch ein Kapitel 
(Kap. 13) mit kritischen Anmerkungen zu ausgewählten For-
menkreisen sowie zum weiteren Vorgehen.
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10 Liste der im Nationalpark Harz bisher 
bekannt gewordenen Flechtentaxa

Absconditella delutula (Nyl.) Coppins & H. Kilias 
Stein-Wachsflechte
Areal: temp
RL NID, ST-, DD   Waldart

Als Pionier auf Silikatgestein an schattigen, substratfrischen 
Standorten. Bis montan.

FO NI: 4228/3 Hang des Großen Mittelberges zum Mariental 
an Gestein (HNP2737/2014 LC & AS, conf. V. Otte ).

Absconditella lignicola VĚzda & PiŠÚt 
Holz-Wachsflechte
Areal: s’bor-temp
RL NI-, ST-, D*    Waldart

An Picea-Totholz, seltener auf Rinde an luftfeuchten Standor-
ten. Bis hochmontan.

fläche eines Picea-Stubbens (HNP2629/2014 HUK & AS det. 
Czarnota), 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz (2016 
Czarnota & HUK). 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Tot-
holz von Fagus (2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 4327/2 
Tal der Großen Steinau an Quercus-Totholz (GPN8346/2016 
Czarnota & HUK). 4329/1 Schlosskopf an Picea-Totholz 
direkt an der Oder (GPN7441/2012 Czarnota und 
HNP2074/2012 Czarnota & HUK). 
ST: 4229/2 Glashüttenweg Höhe der Wormkequelle an 
liegendem Picea-Totholz (HNP2783/2014 HUK, AS & UH). 
4230/1 auf Picea-Totholz in einem Fichtenforst nahe Hohne-
Hof (GPN7487/2012 Czarnota). 

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Absconditella sphagnorum VĚzda & Poelt 
Torfmoos-Wachsflechte
Areal: bor-temp
RL NI-, ST-, D2

Hochmoore auf abgestorbenen Torfmoosen, erst im Herbst zu 
finden (Wirth 1990, Wirth et al. 2013). Bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Radaubornmoor nahe der alten Torfstiche 
(HNP1603/2012 Czarnota, HUK & UH und GPN7429 
& 7434/2012 Czarnota). 4229/1 Sonnenberger Moor auf 
Sphagnum (HNP1590/2012 Czarnota, HUK & UH und 
GPN7422/2012 Czarnota). 
ST: 4229/2 Goethemoor (GPN7511/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Acarospora fuscata (Nyl.) Th. Fr. 
Gewöhnliche Kleinsporflechte
Areal: arkt-med(mo)
RL NI *, ST*, D*   Waldart

Sehr verbreitet. Schräg- und Horizontalflächen auf saurem 
Gestein, voll besonnt und beregnet. Bis supramontan.

Abb. 10.1:  Absconditella lignicola auf Totholz am Rehberger Graben. 
Foto: W. Störmer. 

FO NI: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke 
an einem Stubben (KU288/2013 KU). 4228/2 Hexenstieg 
am Grabenhaus Rose auf Picea-Totholz (2016 Eichler & 
Cezanne, Nr. 10403). 4228/3 Kirchtal an einem Totholz-
Stubben (2014 KU). 4229/1 Rand des Brockenfeldmoores auf 
Picea-Totholz (HNP1589/2012 Czarnota, HUK & UH und 
GPN7436/2012), 4229/1 Breitesteinklippen auf der Schnitt-
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FO NI: 4129/2 Hausmann- und Rabenklippen (1958 Ullrich, 
2006 & 2011 HUK), 4129/2 Kattnäse (HNP1321/1981 Ull-
rich, det. HUK), 4129/2 Uhlenklippe (HNP1131/2007 HUK 
& UH), 4129/2 E Woldsbergklippen am Wege an austretendem 
Tonschiefer (2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Großer Schu-
benstein (2007 HUK), 4129/3 Pferdediebsklippe (2015 HUK, 
UH & LC), 4129/3 Eckertal am Weg von der Staumauer ins Tal 
an Gestein (2013 KU), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf 
an Quarzit (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/3 Skidenkmal 
(2016 KU). 4228/2 Branderklippe (2008 HUK), 4228/2 Halde 
am Okerstein (2009 Thiel & Preussing), 4228/2 Okerstein 
(2013 HUK & UH). 4228/3 Hanskühnenburg (1957 Ullrich, 
2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS & UH), 4228/3 
Kanapeeklippe (1987 J. Ullrich, 2009 Thiel & Preussing), 
4228/3 Sophienklippe auf Quarzit (2009 Thiel & Preussing, 
2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Spießerklippe (2009 Thiel 
& Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Halde ca. 1 
km SW Spießerklippe (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 
Seilerklippe (2009 Thiel & Preussing, 2011 HUK & UH), 
4228/3 Haspelkopf (2009 Thiel & Preussing, 2016 HUK, 
AS, UH & WS), 4228/3 unbenannte Klippe zwischen Haspel-
kopf und Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 
Mönchskappenklippe (U5296/1985 Ullrich, 1987 J. Ullrich, 
2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 4228/4 Ei-
sensteinsberg (HNP1423/2011 leg. Ullrich 1979, det. HUK), 
4228/4 Stollenklippe (2009 Thiel & Preussing). 4229/1 Hop-
fensäcke (U1/1957 Ullrich, det. O. Klement, U3777/1957 
Ullrich, 2012 AS), 4229/1 Steinbruch Königskopf (2007 
HUK & UH), 4229/1 Staumauer des Oderteichs (2008 HUK), 
4229/1 Achtermannshöhe (2009 Thiel & Preussing, 2015 
HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 Wolfswarte (2009 
Thiel & Preussing), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & 
UH). 4229/3 Hahnenkleeklippen (1963 Ullrich, 2007 HUK, 
2009 Thiel & Preussing), 4229/3 Halde am Goetheplatz 
(2009 Thiel & Preussing). 

ST: 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg auf Quarzit (2008 
HUK), 4129/2 Westerbergklippe (HNP1345/2011 HUK). 
4129/3 Dielenwegskopf (2011 HUK & UH). 4129/4 Brocken-
Westhang an der Bahn (U5767/1992 Ullrich & Vieth), 
4129/4 Klippe an der Großen Pesecke (HNP177/1994 HUK & 
Ullrich), 4129/4 Sonnenklippe (2003 HUK, HNP1886/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Kahle Klippe (2006 HUK & Ko-
perski), 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn 
(2006 HUK & Koperski), 4129/4 Felsgruppe SE Sonnen-
klippe (HNP2556/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Ilsestein 
(2003 HUK, 2011 HUK & UH, 2518/2014 HUK & AS), 
4129/4 Hermannsklippe (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 
Scharfensteinklippe (HNP1630/2012 HUK, UH & AS), 
4129/4 Zinne (2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Hohe 
Wand an Granit (HNP2980/2014 HUK, AS & UH [eine stark 
bereifte Form]), 4129/4 Rohnberg (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Klippe des Westerbergklippenmassivs im Rohntal (2015 
AS), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, UH, LC & 
WS), 4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & 
WS). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S Plessenburg 
(HNP2468/2014 HUK, AS & UH), 4130/3 Öhrenklippen 
(2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Blockfeld S Hexenaltar, 
Granit (2006 HUK & Koperski, 2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller & Uhlemann, 
2010 HUK, Koperski, M. & W), 4229/2 Kapellenklippe (2011 
HUK, UH & AS), 4229/2 Brockenkinder (HNP1516/2011 
HUK, UH & AS), 4229/2 Klippe 300 m S Schlungsklippe 
(2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichs-
höhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 
Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, 
AS & UH). 4230/1 Granitblöcke der Feuersteinwiesen (2006 
HUK), 4230/1 Leistenklippe (2008 HUK), 4230/1 Ahrensklint 
(2008 HUK, HNP1711/2012 HUK, UH & AS). 

Lit.: Braunlage, große Wurmbergklippe (Zschacke 1909), 
Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald 1992).

Bem.: Euryöke Art, gern an Vogelsitzplätzen. Charakterart der 
Rhizocarpetea geographici (Schubert & Stordeur 2011).

Acarospora glaucocarpa (Wahlenb. ex Ach.) Körb. 
Graublaufrüchtige Kleinsporflechte
Areal: arkt-med(mo)
RL NI-, ST*, D*    Waldart

Auf kalkreichem Gestein, Mauerresten. Kollin bis supramontan.

FO ST: 4129/2 Schulerhütte auf den Überresten eines ehe-
maligen Bunkers auf Beton (HNP1416/2011 HUK). 4129/4 
Brockenkuppe an Mörtelresten im ehemaligen sowjetischen 

Abb. 10.2:  Acarospora fuscata bevorzugt „gedüngte“ Felsbereiche. Foto: H.-U. 
Kison.
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Camp, sehr zahlreich (HNP3467/2016 HUK, AS & UH), 
4129/4 Kleiner Brocken an Mörtelresten (2016 Czarnota, 
Stordeur & HUK). 4229/2 Brockenkuppe an Beton eines 
Durchlasses an den Gleisen S Wetterwarte (HNP2706/2014 
HUK, AS & UH).

Acarospora macrospora (Hepp) A. Massal. ex Bagl. 
Kalk-Kleinsporflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI0, ST-, D*    Waldart

Auf meist kalkreichem Gestein an Schräg- und Vertikalflächen, 
auch an feuchten Klüften. Bis supramontan.

FO ST: 4129/2 Ausgang des Suentals an einer Abwasserfas-
sung an der Straße (HNP1783/2013 HUK & AS). 

Acarospora moenium (Vain.) Räsänen 
Areal: (s’)bor-temp
RL NID, ST-, D*  

Auf anthropogenen Substraten wie Betonflächen, zumeist verti-
kal. Planar bis montan.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe an einer Betoneinfassung im 
Außenbereich der Gaststätte (2014 AS).
ST: 4129/4 Kolonnenweg zur Zinne auf seitlich verkipptem 
Beton (HNP1925/2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 
Brockenkuppe Betonsockel am großen Blockfeld N Kuppe 
(HNP2934/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 E Obere Ze-
terklippe an Abrissmaterial der ehemaligen Hütte (2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS). 4130/3 Betonelemente an der Zufahrt 

zur Plessenburg (Steilflächen) (HNP2454/2014 HUK, AS & 
UH [2014 beräumt]). 

Acarospora nitrophila H.Magn.  
Nitrophile Kleinsporflechte
Areal: arkt-med
RL: NID, ST*, D*

An regengeschützten Vertikal- und Überhangsflächen von Sili-
katgestein. Submontan.

Abb. 10.3:  Acarospora glaucocarpa (Mitte) findet sich im Nationalpark 
nur auf anthropogenen Substraten, hier auf Mörtel- bzw. Beton-
resten auf der Brockenkuppe. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.4:  Die weißen, blattartigen Lager von Acarospoa moenium an 
Beton. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.5:  Acarospora nitrophila auf einem Granitblock der Hohnewie-
sen. Foto: W. Störmer.

FO ST: 4230/1 an einem Granitblock am HohneHof 
(HNP2412/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

Lit.: Ilsestein auf Granit mit Mörtelresten (1987 Scholz 1992 
als var. praerupterum (H. Magn.) Clauz. & Roux, teste Roux).
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Acarospora sinopica (Wahlenb.) Körb. 
Rostrote Kleinsporflechte
Areal: arkt-submed.mo
RL NI2, ST2, D3   Waldart 

Auf kalkfreiem schwermetallreichen Silikatgestein, besonders 
auf Erzschlacken und Abraum. Bis montan. Aktuelle Bestäti-
gung der Art im Nationalpark erforderlich.

Lit.: Schulerhütte im Eckertal sowohl im Acarosporetum sinopi-
cae als auch Armerietum halleri (1995 Schubert 2008).

Acrocordia gemmata (Ach.) A. Massal. 
Areal: s’bor(subatl)-med
RL NI1, ST0, DV   Waldart

Im Stammbereich von Laubbäumen auf leicht morscher Borke. 
In Talauen und an Hängen. Bis montan. Im eigentlichen Natio-
nalpark kein historischer und kein aktueller Nachweis.

Lit.: Sieber an Ahorn am oberen Friedhof (Zschacke 1909) 
[ist wenig außerhalb des Nationalparks Harz].

Bem.: Die Art ist seit Anfang des 20. Jh. in Niedersachsen nicht 
mehr nachgewiesen (Hauck 1996); die Wiederfunde nach 
mehr als 100 Jahren in Sachsen-Anhalt (vgl. Stordeur et al. 
2015) geben Anlass, auch in den Südharztälern weiter danach 
zu suchen. Hauck & De Bruyn (2010) ordnen die Art den 
Epiphyten der Agrarlandschaft zu.

Agonimia allobata (Stizenb.) P. James 
Gelappte Tönnchenflechte
Areal: temp-submed, subatl
RL NI-, ST-, DD    Waldart (A)

Auf Rinde alter Laubbäume in naturnahen Laubwäldern nieder-
schlagsreicher Lagen. Planar bis montan.

FO NI: 4228/3 & 4328/1 Mariental an einer Wurzel von Fagus 
sylvatica bzw. einer Totholz-Wurzel (KU439 & 440/2014 KU), 
4328/1 Kirchtal über Moos an einer straßennahen Felswand 
(KU441/2014 KU).
ST: 4129/4 Ilsetal oberhalb Sandtal am Stammfuß von Fagus 
sylvatica (HNP2473/2013 KU [Herbar KU287]).

Lit.: Ilsetal (Stordeur et al. 2015).

Agonimia repleta Czarnota & Coppins 
Raufrüchtige Tönnchenflechte
Areal: temp.subatl
RL NI-, ST-, DD

Auf Laubbaumrinde, besonders bemooster Stämme. Submontan.

FO ST: 4129/4 Ilsetal oberhalb des Abzweigs des Gro-
ßen Sandtals an bemoosten Wurzeln von Fagus sylvatica 
(GPN8318/2016 Czarnota & HUK).

Alectoria ochroleuca (Hoffm.) A. Massal. 
Heidebart
Areal: arkt-temp.alp
RL NI0, ST0, D2, §

Heute wohl ausgestorben. Windoffene Hochlagen auf sauren 
Böden, Bergheiden. Hoch- und supramontan. 
 

Abb. 10.6:  Die heute im Harz wohl ausgestorbene Alectoria ochroleuca in 
den österreichischen Alpen. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe in Nischen zwischen den 
Granit- und Hornfelsblöcken (U20/1958 & U305/1959 Ull-
rich), dort erloschen (Hauck 1996). 

Lit.: Harz (Hampe 1836 [als Evernia ochroleuca Ach.], Ilsetal 
(Brederlow 1846 [als Evernia ochroleuca]), Achtermannshöhe 
(Zopf 1899 [als A. o. Ehrh., verweist auf früheren Fund von 
Rabenhorst], Schorler 1902, Zschacke 1909, Klement 
1959, Brandes et al. 1973), Brocken (Voigtländer-Tetzner 
1895, Zopf 1899 [verweist hier ebenfalls auf früheren Fund von 
Rabenhorst]), Harz (Anders 1928).

Bem.: Harz (Ehrhart 1788), Voigtländer-Tetzner (1895) 
führt die Art noch als „rasenbildend“ für die Felsfluren (z.B. Bro-
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cken, Achtermannshöhe) auf, aber auf dem Brocken seit vielen 
Jahren kein Nachweis mehr. Als Ursache für das Erlöschen an 
der Achtermannshöhe wird der starke Besucherverkehr gesehen 
(Hauck 1996). Die Art gilt als „Glazialrelikt“ (Hauck & de 
Bruyn 2010).

Alectoria sarmentosa (Ach.) Ach. 
Baumbart
Areal: bor-temp.mo-submed.mo(-med.mo)
RL NI0, ST0, D2, §    Waldart A

Kein aktueller Nachweis. Zweige von Nadel- und Laubbäumen 
in naturnahen Wäldern. Die Art gilt als empfindlich gegenüber 
forstlicher Nutzung der Bestände (Wirth 1995).

Alyxoria varia (Pers.) Ertz & Tehler 
Variable Zeichenflechte
Areal: (s’bor-)temp-med
RL NI1, ST0, DV   Waldart 

An „weicher” Rinde von Laubbäumen, vor allem in Wäldern. Bis 
montan.

Abb. 10.7:  Die verschollene Alectoria sarmentosa nach einem Herbarpräparat von 
H. Ullrich vom Oderteich aus dem Jahr 1963. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/3 Abbensteine an trockenen Picea-Zweigen 
(U25/1958 Ullrich). 4229/1 Totholz von Picea im ver-
moorten Fichtenwald E Oderteich (HNP1085, 1085a, 1085b, 
1085c/1963 leg. Ullrich, det. 2008 HUK).

Lit.: Harz (Hampe 1836 [als Evernia sarmentosa Ach.], Sie-
ber in den Wäldern an Picea, desgleichen am Kleinen Brocken 
reichlich (Zschacke 1909), nördliches Ende des Rehberger 
Grabens (1939 Schellenberg GOET, in Hauck 1996). Harz 
(Anders 1928), in Fichtenwäldern des Harzes ausgestorben 
(Hauck 2000).

Bem.: Türk (1979) beschreibt für den Alpenraum, dass die Art 
in den österreichischen Alpen auf alte Bergwälder der montanen 
und hochmontanen Stufen beschränkt ist und dort in absonni-
gen Lagen auf Picea vorkommt. Die Standortwahl scheint auch 
im Harz so gewesen zu sein.

FO NI: 4129/1 Großes Hasselbachtal an Fagus sylvatica (2016 
KU). 4129/3 Eckertal unterhalb der Staumauer an Fagus 
sylvatica (2013 KU), 4129/3 oberes Radautal an Salix caprea 
an einer Brücke über die Radau (2016 KU). 4228/3 Rangental 
an einem stehenden Fagus sylvatica-Totholzstamm (2014 KU). 
4228/4 Siebertal an Acer pseudoplatanus und Fagus sylvatica 
(HNP1482/2011 KU als O. varia). 4229/3 Goetheplatz an 
Acer pseudoplatanus (2009 KU als O. varia, conf. Stordeur), 
4229/3 Odertal an Acer platanoides (HNP1709/2012 HUK, 
KU, UH & AS), 4229/3 Hohe Klippen an Fagus sylvatica (2016 
Czarnota, HUK, UH & WS). 4328/1 Kirchtal nahe Brücke 
an Fraxinus excelsior (2014 KU), 4328/1 Lonau Marientalstra-

Abb. 10.8:  Alyxoria varia an Rotbuche an den Hohen Klippen.  
Foto: W. Störmer.
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ße an Carpinus betulus (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 
Odertal an Acer platanoides und Fraxinus excelsior (2012 KU), 
4329/1 Oderhaus an Acer pseudoplatanus & platanoides (2016 
Czarnota, HUK, UH & WS). 
ST: 4129/4 Westerberg an Fagus sylvatica (HNP1620/2012 
HUK, UH & AS, 2013 KU an Fagus sylvatica-Totholz), 4129/4 
Rohnberg an Fagus sylvatica (HNP1856/2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Ilsetal an der Brücke unterhalb der Ilsefälle auf 
Quercus petraea und an stehendem Totholz (2013 KU, 2016 
Czarnota & HUK), 4129/4 Ilsetal an Fagus sylvatica (2013 
KU, 2016 HUK [Buchentotholz]) und Acer pseudoplatanus 
(HNP3411/2016 HUK, HNP3715/2017 HUK).

Lit.: Braunlage an Erlen, Sieber an Wegbäumen (Zschacke 
1909 [als Opegrapha varia „pulicaris“]), ehemaliger Punkt in der 
Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz (1992), Ungethüm et 
al. (2011).

Amandinea punctata (Hoffm.) Coppins & Scheid. 
Gewöhnliche Schwarzpunktflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

In der Laubwaldregion zerstreut. Am Stamm von Laub- und 
Nadelbäumen auf meist eutrophierten Rinden. Bis hochmon-
tan. Eine starke Dominanz von A. p. lässt auf eine bereits stark 
beeinträchtigte Epiphytenvegetation schließen (Hauck 1996). 
Namengebende Art des Buellietum punctatae.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an liegendem Tot-
holz (2013 KU), Großes Hasselbachtal an Fagus sylvatica (2016 
KU). 4129/2 Eckertal unterhalb Hirschkopf an Quercus spec. 
(HNP2198/1958 Ullrich, det. 2014 Czarnota), 4129/2 

Woldsbergklippen (auf Quarzit!) (HNP1793/2012 HUK, UH 
& AS), 4129/2 zwischen Ilsenburger Stieg und Amtmannstal 
an herabgebrochenen Ästen von Fraxinus (HNP1283/2010 
HUK) und an Salix caprea (HNP1821/2013 HUK & AS), 
4129/2 auf Salix caprea im Kleinen Amtmannstal (2013 HUK 
& AS), 4129/2 Woldsbergklippen an einem Fagus-Stamm 
(2012 HUK, UH & AS), 4129/2 Eckertal bei der Einmündung 
des Stöttertals an Fagus sylvatica (2013 KU). 4129/3 bei den 
Pagenkopfschlacken an Alnus glutinosa (2013 HUK, UH & AS), 
4129/3 Marienteich an einem Holzgeländer (2016 KU). 4229/1 
Bodemoor an Picea (KU 2011), 4229/1 an einem Handlauf am 
Ostufer des Oderteichs (2012 KU), 4229/1 Odertal an Alnus 
glutinosa (2012 KU). 4229/3 Hohe Klippen oberhalb Goethe-
platz an Acer pseudoplatanus (Herbar J. Ullrich/1988 det. 2014 
Czarnota), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Acer pseudopla-
tanus (2016 Czarnota, HUK, UH & WS), 4229/3 Odertal an 
Acer pseudoplatanus (2012 KU). 4228/3 und 4328/1 epiphytisch 
im Kirchtal und Birkental mehrfach (2014 KU). 4328/1 Tal 
der Großen Lonau an Fraxinus excelsior und Acer pseudoplatanus 
(2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Odertal an Acer pseudo-
platanus (2012 KU), 4329/1 Oderhaus an Acer pseudoplatanus 
(GPN8404/2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an 
Betula pendula und Picea abies (2013 KU). 4129/4 Ilsestein 
an Quercus petraea (HNP735/2003 HUK, HNP2726/2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Zeterklippen an Sorbus aucu-
paria (KU 2011), 4129/4 Molkenhaus an Fagus sylvatica 
(HNP2390/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Hirtenstieg an 
Salix caprea (HNP2373/2013 HUK, AS & Sipman), 4129/4 
an Ästen von Salix dasyclados am Rande der Molkenhauswie-
se (HNP2398/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 an Ästchen 
von Fraxinus excelsior bei der Einmündung der Loddenke ins 
Ilsetal (2016 HUK), 4129/4 Ilsetal an der Roten Brücke an 
Aesculus hippocastanum (2013 KU), 4129/4 Obere Zeterklip-
pe an Salix caprea (HNP3214/2015 HUK, AS, UH, LC & 
WS). 4130/3 auf Acer pseudoplatanus nahe der Plessenburg 
(HNP752/2003 HUK), 4130/3 an Fraxinus excelsior und Aes-
culus hippocastanum an der Zufahrt zur Plessenburg (HNP2451 
& 2460/2014 HUK, AS & UH). 4230/1 Hohnewiesen an 
Aesculus (HNP205/1996 und 2003 HUK) und Juglans regia 
(HNP2424/2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 auf 
Acer pseudoplatanus auf den Feuersteinwiesen (HNP984/2007 
& 1180/2009 HUK) und Quercus petraea an der Quesenbank 
(HNP1248/2010 HUK), 4230/1 Hohnekamm (KU 2011). 

Lit.: Odertal N Oderhaus, Königskrug (Hauck 1995).

Abb. 10.9:  Die toxitolerante Art Amandinea punctata bevorzugt freiste-
hende Bäume, hier an einer Eiche der Hohnewiesen.  
Foto: W. Störmer.
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Anaptychia ciliaris (L.) Körb.  
Gefranste Wimpernflechte
Areal: s’bor-med.mo
RL NI1, ST0, D2, §   Waldart

Vor allem an alten freistehenden Laubbäumen, selten auf Ge-
stein. Bis hochmontan. Keine aktuellen Nachweise im National-
park.

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779).

Bem.: Ullrich (1990) weist darauf hin, dass die empfindliche 
Art wahrscheinlich schon durch die von Schmelzhütten im 
gesamten Harz ausgehenden Luftverschmutzungen ausgestorben 
ist. Hauck & De Bruyn (2010) ordnen die Art den Epiphyten 
der Agrarlandschaft zu. Eckstein (pers. Mitt.) fand 2015 im Bo-
detal unterhalb von Treseburg ein kleines Vorkommen der Art.

Anaptychia runcinata (With.) J. R. Laundon 
Wird von Schorler (1902 [als Physcia aquila]) von der Ach-
termannshöhe angegeben. Das einstige Vorkommen der Art an 
diesem Fundort ist sehr fraglich (vgl. Hauck 1996). „Physcia 
aquila Ach. am Harze. (n.v.)“, d.h. von Hampe (1836) dort 
nicht gesehen.

Anisomeridium polypori (Ellis & Everh.) M. E. Barr 
Spitzkegel-Schiefkernflechte
Areal: temp.subatl-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart 

In rasanter Ausbreitung. Auf subneutraler bis schwach sauer 
Rinde (Wirth 1992) alter Stämme von Laubbäumen, insbe-
sondere von Sambucus und Acer pseudoplatanus in humiden, ge-
wässerbegleitenden und wärmebegünstigten Beständen, zumeist 
innerhalb des Waldes. Bis montan.

FO NI: 4129/2 Weg vom Ilsenburger Stieg zu den Amtmanns-
tälern an Fraxinus excelsior (HNP1810/2013 HUK & AS). 
4129/3 Eckertal unterhalb der Staumauer an Fraxinus excelsior 
(2013 KU), 4129/3 Eckertal Schluchtwald an Acer pseudopla-
tanus (2013 KU), 4129/3 am Marienteich an Populus tremula 
(2016 KU). 4228/3 Hang des Großen Mittelberges zum 
Mariental an Acer pseudoplatanus (HNP2550/2014 HUK, AS, 
LC & Springemann), 4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirch-
tal, Rangental und Tal der Großen Lonau vielfach epiphytisch 
(2014 KU). 4228/4 Siebertal mehrfach an Acer pseudoplatanus 
(2011 KU). 4229/3 Odertal an der Einmündung des Wendel-
treppentals an Acer pseudoplatanus (2012 KU det. Czarnota), 

4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der Engelsburg an Fraxinus 
excelsior (HNP3386/2015 HUK, AS, LC & UH). 4327/2 
Tal der Großen Steinau mehrfach an Fraxinus excelsior (2016 
Czarnota & HUK). 4328/1 Kirchtal oberhalb Lonau (an der 
Einmündung des Schwimmbadweges) auf Acer pseudoplatanus 
(HNP1187/2009 HUK conf. V. Wirth), 4328/1 Tal der 
Großen Lonau S Lonau an Fraxinus excelsior (2016 Czarno-
ta & HUK). 4329/1 & 4229/3 mehrfach an Laubbäumen 
wie Fraxinus excelsior, Acer pseudoplatanus und Fagus sylvatica 
im Odertal (2012 KU), 4329/1 Uferbereich der Oder an der 
Odertaler Sägemühle an Fraxinus (HNP1575/2012 HUK, UH 
& AS), 4329/1 am Trutenbeek an Acer pseudoplatanus (2015 
HUK), 4329/1 Oderhaus an Ulmus glabra (2016 Czarnota, 
HUK, UH & WS), 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an Acer 
pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese an Fraxinus ex-
celsior und Acer pseudoplatanus (2013 KU), 4129/2 Eckertal nahe 
der Nationalparkgrenze an Quercus spec. (2016 HUK). 4129/3 
Hangwald im Eckertal an Totholz (2009 KU, det. Aptroot). 
4129/4 an Sambucus nigra am Molkenhaus (2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der Loddenke an Fagus sylvatica 
und Acer pseudoplatanus (2013 KU, 2016 HUK), 4129/4 Ilsetal 
oberhalb des Großen Sandtals an Acer pseudoplatanus (2013 KU), 
4129/4 Ilsetal an der Brücke unterhalb der Ilsefälle auf Quercus 
petraea und Acer pseudoplatanus (2013 KU, HNP2541/2014 
HUK & AS), 4129/4 Großes Sandtal an Fraxinus excelsior 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig des Großen Sandtals an 
Fraxinus excelsior (2016 Czarnota & HUK). 4230/1 auf Sam-
bucus nigra unmittelbar am HohneHof (HNP852/2006 HUK), 
4230/1 Feuchtwald zwischen Steuerkopf und Dammastbach an 
Acer pseudoplatanus (HNP1310/2010 HUK). 

Lit.: Ungethüm et al. (2011).

Abb. 10.10:  Anisomeridium polypori hat sich auch im Nationalpark in 
den letzten Jahren stark ausbreiten können, an Bergahorn am 
Steuerkopf. Foto: W. Störmer.



4 2   |   l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a

Bem.: Die Art gehört zu den thermophilen Flechten, die gegen-
wärtig in starker Ausbreitung sind (Wirth 2005, Hauck 2009, 
Hauck & De Bruyn 2010, Hauck et al. 2013). In Deutsch-
land ist sie nach dem Erstnachweis 1988 (Wirth 2005) inzwi-
schen in allen Naturräumen zu finden (Wirth et al. 2013).

Arctoparmelia centrifuga (L.) Hale 
Ring-Polarschüsselflechte
Areal: arkt-bor/(temp.alp)
RL NI0, STR, D1

Selten. Auf Silikatfels in kalten Lagen. Montan bis supramontan.

FO NI: 4228/3 Haspelkopf (HNP2822/2016 HUK, AS, UH 
& WS [Fotobeleg]).
ST: 4129/4 Untere Zeterklippen viel und in guter Ausprägung 
mit „zentrifugalen“ Lagerbereichen (2016 HUK, AS, UH & 
WS). 4229/2 Klippe am Ahrensklint sehr viel und wohl bedeu-
tendster Fundort im Nationalpark Harz (2014 HUK, AS, UH). 
4230/1 Leistenklippe (HNP1160/2008 HUK, 2011 MS, 
2012 HUK), 4230/1 Hohnekamm (2011 MS, 2014 HUK, AS, 
UH), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und 
Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK). 

Lit.: Hahnenkleeklippen (Floerke 1809 [„Hahnenklippe“ 
als Parmelia c.], 19. Jh. Herbar A. Grisebach (GOET) nach 
Hauck (1996), „Parmelia centrifuga Ach. eine Flechte Scandi-
naviens, kömmt an den Hohneklippen in den drei Annen auch 
mit Scutellen vor.“ (Hampe 1847/48), „An Felsen im Harz 
(Drey Annen) von Hrn. Hampe gesammelt und mir mitgeteilt“ 
(Koer ber 1865), Leistenklippe mit Apothecien (Zschacke 
1909 [weist darauf hin, dass Hampe die Art hier schon 1847 
fand, als Parmelia c. (L.)Ach.]), Anders 1928), Leistenklippe 
auf Granit 1986 Scholz (1992).

Bem.: Als Eiszeitrelikt in schneereichen, kalten Blockmeeren 
der Mittelgebirgshochlagen (Poelt 1963, Wirth et al. 2013, 
Hauck & de Bruyn 2010); nur wenige Funde außerhalb Skan-
dinaviens in Europa (Hauck 1996). 

Arctoparmelia incurva (Pers.) Hale 
Eingerollte Polarschüsselflechte
Areal: bor-temp
RL NI3, ST*, D3 (Wirth et al. 2013)

Auf meist kalkfreiem Silikatgestein in kühlen bis kalten Gipfel-
lagen, bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Quarzit (1958 Ullrich, 
HNP1402/1981 Ullrich, det. HUK, HNP955/2007 HUK 
& UH), 4129/2 Rabenklippe (1958 Ullrich), 4129/2 Haus-
mannsklippen (2011 HUK, UH & AS), 4129/2 Woldsberg-
klippen (2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Abbenstein (1958 
Ullrich, 2014 HUK & AS). 4228/1 Allerklippe auf Quarzit 

Abb. 10.11:  Arctoparmelia centrifuga auf dem Haspelkopf.  
Foto: W. Störmer.

Abb. 10.11.a:  Randlicher Lagerabschnitt von Arctoparmelia centrifuga.  
Foto: W. Störmer.
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(HNP1324/1979 Ullrich [wenig außerhalb des Nationalparks]). 
4228/2 Okerstein (2013 HUK & UH), 4228/3 Hanskühnenburg 
auf Quarzit (1958 Ullrich, 2015 HUK, AS & UH), 4228/3 
Haspelkopf auf dem Acker (2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 
Seilerklippe (2011 HUK & UH). 4229/1 Achtermannshöhe auf 
Hornfels (1958 Ullrich, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 
4229/1 Wolfswarte (2007 HUK, 2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH). 
ST: 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg auf Quarzit (2008 
HUK und 2012 Czarnota, UH & AS), 4129/2 Westerberg-
klippen (2011 HUK, UH & AS). 4129/4 Brocken NW Hang 
Blockhalde SW Hirtenstieg (1992 Ullrich, 2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Sonnenklippe (HNP769/2003 HUK, 2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Kahle Klippe (HNP837/2006 
HUK & Koperski), 4129/4 Klippe des Kleiner Brockens im 
Fichtenwald (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenberg-
klippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Mittlere Zeterklippe 
auf Granit (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein (2014 
HUK & AS), 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld der 
Nordseite (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe 
(2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine 
Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 
Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 
untere Öhrenklippen an unbenannter Klippe SE „Öhrenklip-
pen-Turm“ (2015 AS). 4229/2 Kapellenklippe (2011 HUK, 
UH & AS), 4229/2 Hexenaltar sehr wenig (2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint 
sehr viel (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der 
Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann). 
4230/1 Leistenklippe (HNP1162/2008 HUK, 2011 MS), 
4230/1 unbenannte Klippe zwischen Bären- und Leistenklippe 
(2011 MS, 2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK), 4230/1 

Ahrensklint (2008, 2012 HUK, 2016 Eichler & Cezanne), 
4230/1 Höllenklippe (2011 MS, 2014 HUK, AS & UH), 
4230/1 Trudenstein (2016 Eichler & Cezanne). 

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Lobaria conspersa var. recurva), Ach-
termannshöhe (Zopf 1899, Schorler 1902 [als Parmelia i.], 
Klement 1959 [als Parmelia incurva]), Brocken, Achtermann, 
Leistenklippe, Ahrensklint, Hanskühnenburg (Zschacke 1909 
[als Parmelia i. (Pers.) Fr.]), ± regelmäßig auf Granit im Ober-
harz und zwei Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 und 
4229/2 (Scholz 1992).

Bem.: Bereits von Poelt (1963) als in den Kreis der Glazialre-
likte gehörend betrachtet.

Arthonia atra (Pers.) A.Schneid. 
Zeichen-Fleckflechte
Areal: s’bor-med(subatl)
RL NI1, ST2, DV   Waldart

Auf glatter und flachrissiger Rinde von Laubbäumen zumeist im 
Innern von Wäldern. Planar bis montan.

Abb. 10.12:  Arctoparmelia incurva mit den typischen flächenständigen Sora-
len an Granitklippen oberhalb von Schierke. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4228/3 Rangental an Fagus sylvativa-Totholzstamm 
stehend (2014 KU). 4328/1 Mariental an Carpinus betulus 
(2014 KU), 4328/1 Lonau Marientalstraße an Carpinus betulus 
[etwas außerhalb des Nationalparks] (HNP3149/2015 HUK 
& Schiefelbein, GPN8361/2016 Czarnota & HUK). 
ST: 4129/4 Ilsetal wenig oberhalb Zanthierplatz an Fagus 
sylvatica-Totholz (2013 KU), 4129/4 Ilsetal Hang oberhalb 
der Ilsefälle an Acer pseudoplatanus (KU347/2013 conf. 2014 
Czarnota) und an den Ilsefällen an Acer pseudoplatanus 
(HNP2671/2014 HUK & AS).

Abb. 10.13:  Arthonia atra auf glatter Laubbaumrinde. Foto: H.-U. Kison.
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Bem.: Nach Hauck (1996) vor allem in historisch alten Wäl-
dern in wenig luftschadstoffbelasteten Gebieten.

Arthonia didyma Körb. 
Zweizellige Fleckflechte
Areal: s’bor-s’med(-med)
RL NID, ST-, D*   Waldart

Sehr selten, aber leicht zu übersehen (Hauck 1996). Auf glatt-
rindigen Laub- und Nadelbäumen im Innern von naturnahen 
Wäldern. Bis hochmontan.

FO NI: 4327/2 Tal der Großen Steinau an Carpinus betulus 
(GPN8347 & 8348/2016 Czarnota & HUK). 4328/1 Lonau 
Marientalstraße an Carpinus betulus (GPN8362 & 8363/2016 
Czarnota & HUK).
 
Lit.: Rehberger Graben an Acer (Zschacke 1909).

Arthonia radiata (Pers.) Ach. 
Strahlige Fleckflechte
Areal: s’bor-med
RL NI2, ST2, DV   Waldart

Selten. Auf glatter bis leicht rissiger Rinde von Laub- und Na-
delbäumen, vor allem auf jungen Stämmen und Ästen im Innern 
schattiger Wälder. Bis zur Waldgrenze. 

KU), 4129/3 Kreuzung Kaiserweg und Weg zur Bastesiedlung 
an Sorbus aucuparia (2016 KU), 4129/3 Marienteich mehrfach 
an Salix spec. (2016 KU). 4228/2 Siebertal an Acer pseudopla-
tanus (2011 KU). 4228/3 Großer Mittelberg an Fagus sylvatica 
(HNP2567/2014 HUK, AS & LC). 4228/4 Siebertal an Acer 
pseudoplatanus und Fagus (2011 KU). 4229/3 Breitenbeekstal 
wenig unterhalb der Engelsburg an Fraxinus excelsior (gefällt) 
(HNP3112/2015 HUK, AS, UH, LC). 4328/1 und 4228/3 
Mariental, Kirchtal und Tal der Großen Lonau vor allem an 
Carpinus betulus, daneben auch an Acer pseudoplatanus und 
Alnus incana (2014 KU, 2016 Czarnota & HUK). 4329/1 & 
4229/3 Odertal mehrfach an Acer pseudoplatanus, und Fraxinus 
excelsior (2012 KU). 4329/1 Oderhaus an Fagus sylvatica und 
Fraxinus excelsior (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese an Fraxinus 
excelsior und an der Einmündung des Großen Hasselbachs an 
Fagus sylvatica und Acer pseudoplatanus (2013 KU). 4129/4 
Westerberg an Quercus (HNP1624/2012 HUK, UH & AS, 
2013 KU an Fagus sylvatica-Totholz), 4129/4 Ilsetal oberhalb 
des Großen Sandtals auf Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 
Rohnberg an Fagus sylvatica (2014 HUK & AS, 2016 HUK). 
4130/1 Wienberg auf austretenden Wurzeln von Fagus sylvatica 
(HNP1765 & 1768/2013 HUK & AS). 4230/1 Regensteiner 
Köpfe in einem Erlenbestand im Quellgebiet des Dammastba-
ches an Alnus-Totholz (HNP2780/2014 HUK).

Lit.: Harz (Hampe 1836 [als Graphis atra var. astroides (Ach.)
Hampe]), an Buchen bei Braunlage, Rehberger Graben und 
Forsthaus Oderhaus jeweils an Acer (Zschacke 1909), Sie-
bertal auf Acer pseudoplatanus [ob im Nationalpark?] (Hauck 
1995), Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Von Voigtländer-Tetzner (1895, als Arthonia vul-
garis) noch als verbreitet im oberen hercynischen Fichtenwald 
angegeben [?].

Arthonia ruana A. Massal. 
Gewöhnliche Fleckflechte
Areal: temp.subatl-med.mo
RL NI2, ST-, DG   Waldart

Auf glatter bis flachrissiger Rinde von Laubbäumen in frischen 
Laubwäldern luftfeuchter und lichtarmer Standorte. Bis sub-
montan.

FO NI: 4327/2 Tal der Großen Steinau auf Carpinus betulus 
(HNP3525/2016 Czarnota & HUK [das Exemplar war sub-
vital und möglicherweise bereits degeneriert, hatte aber eindeu-
tig vielzellige Sporen]).

Abb. 10.14:  Arthonia radiata ist auf alte Waldbestände des Nationalparks 
beschränkt, Ilsetal an Rotbuche. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Wartenberg auf Fagus (2009 KU), 4129/2 
Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Fagus sylvatica 
und Acer pseudoplatanus (Herbar KU342/2013 conf. 2014 
Czarnota). 4129/3 Eckertal unterhalb der Staumauer und 
oberhalb des Schluchtwaldes jeweils an Fagus sylvatica (2013 
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Arthonia spadicea Leight. 
Rotbraune Fleckflechte
Areal: s’bor-s’med.mo
RL NIV, ST3, D*   Waldart

Auf Rinde am Stamm von Laub- und Nadelbäumen, auf ver-
morschender Borke von Eichen an der Stammbasis im Innern 
von Wäldern. Hauptsächlich kollin bis submontan.

Sandtals an Acer pseudoplatanus und Fagus sylvatica (2013 KU, 
HNP3653/2016 HUK & WS), 4129/4 Ilsetal Hang oberhalb 
der Ilsefälle an Acer pseudoplatanus und Fagus sylvatica (2013 
KU). 4130/1 Köhlerholz an Quercus (HNP1267/2010 HUK). 

Bem.: Vermutlich als Folge der Klimaerwärmung ist die Art in 
Ausbreitung (Hauck et al. 2013).

Arthonia vinosa Leight. 
Weinrote Fleckflechte
Areal: s’bor-s’med(-med)
RL NI2, ST0, DV   Waldart (A)

Sehr selten. Mittelstamm und Stammbasis alter Laub- und Na-
delbäume. An alten Eichen in historisch alten Laubwäldern, vor 
allem Hudewäldern (Hauck 1996). Bevorzugt montan.

Abb. 10.15:  Arthonia spadicea wächst auf glatter Rinde von Laubbäumen 
wie hier im Ilsetal an Bergahorn. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an 
Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/2 Eckertal bei der Einmün-
dung des Kleinen Rabentals an Fagus sylvatica (2013 KU), 
4129/2 Eckertal oberhalb der Pappenfabrik an Alnus glutinosa 
(2013 KU). 4129/3 Eckertal Schluchtwald an Acer pseudopla-
tanus (2013 KU), 4129/3 Eckertal unterhalb der Muxklippe an 
Fagus sylvatica (2013 KU). 4129/4 Ilsetal oberhalb Zanthier-
platz an Quercus spec. (HNP3410/2016 HUK). 4228/3 und 
4328/1 Mariental, Kirchtal, Rangental und Tal der Großen Lo-
nau vielfach an lebenden und abgestorbenen Fagus sylvatica, Acer 
pseudoplatanus, Alnus glutinosa und Carpinus betulus (2014 KU). 
4229/3 Goetheplatz am Rehberger Graben an Acer (1962 Ull-
rich), Odertal an Alnus glutinosa (2012 KU). 4327/2 Tal der 
Großen Steinau an Fagus sylvatica, Carpinus betulus und Corylus 
avellana (2016 Czarnota & HUK). 4328/1 Lonau Mariental-
straße an Carpinus betulus (2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Einmündung des Großen 
Hasselbachs an Alnus glutinosa und Fagus sylvatica (Herbar 
KU352/2013 conf. 2014 Czarnota), 4129/2 Eckertal an 
der Ahlsburg auf einem Stubben (2013 KU), 4129/2 Eckertal 
gegenüber Molkenhauswiese an Fagus sylvatica (2013 KU), 
4129/2 unteres Eckertal an Carpinus betulus am Salzbach 
(HNP3461/2016 HUK). 4129/4 Westerberg an Quercus 
(HNP1623/2012 HUK, UH & AS als cf. spadicea, 2013 
KU), 4129/4 an Alnus glutinosa an der Ilse unterhalb des 
Ilsesteins (2013 KU), 4129/4 Ilsetal oberhalb des Großen 

Abb. 10.16:  Arthonia vinosa ist sehr selten und auf alte Waldbestände 
beschränkt. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4229/3 Rehberger Graben Goetheplatz an Acer 
(U3060/1958 Ullrich, HNP1086, 1086a & 1086b/1963 
Ullrich, det. 2008 HUK, 1988 J. Ullrich, HNP289/1997 
Ullrich & HUK), 4229/3 Hohe Klippen oberhalb Goethe-
platz an Acer pseudoplatanus (Herbar J. Ullrich/1988 det. 
2014 Czarnota, GPN8317 & 8402/2016 & HNP3545/2016 
Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Ilsetal Zanthierplatz an Quercus petraea 
(KU346/2013 conf. 2014 Czarnota), 4129/4 Ilsetal ober-
halb des Abzweigs des Großen Sandtals auf Borke eines Fagus 
sylvatica-Stumpfes (KU315/2013 KU), 4129/4 an den Ilsefäl-
len auf Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota & HUK).

Lit.: An Laubbäumen an den Hohen Klippen beim Goetheplatz 
(Heine 1989), Ilsetal an Fagus und Quercus (Stordeur et al. 
2015).
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Arthopyrenia punctiformis (Pers.) A. Massal. 
Punktförmige Streukernflechte
Areal: bor-med
RL NID, ST1, D3 (Wirth et al. 2013) Waldart

An glatter, dünner Rinde von fast allen Laubbaumarten und 
Sträuchern. Vorwiegend als konkurrenzschwache Pionierart an 
dünnen Ästen innerhalb der Wälder und an freien Standorten. 
Wohl häufiger als erfasst. Bis hochmontan.

FO NI: An Fagus sylvatica im Luzulo-Fagetum in 4129/1 
Ettersklippe (2009 KU). 4129/2 Wartenberg (2009 KU). 
4228/3 Mittelberg im Mariental an Acer pseudoplatanus 
(HNP2971/2014 HUK, AS & LC). 4229/1 Quitschenberg-
klippen an Rinde von Sorbus aucuparia (HNP2942/2014 
HUK, AS & UH). 
ST: 4129/4 an der Loddenke im Luzulo-Fagetum an Fagus syl-
vatica (2009 KU), 4129/4 Zeterklippe auf Totholz von Sorbus 
aucuparia (HNP1185/2009 HUK & KU), 4129/4 Brocken an 
Sorbus aucuparia-Rinde in der Blockhalde N Kuppe W Hirten-
stieg (HNP3324/2015 HUK & Schütze).

Lit.: Ungethüm et al. (2011).

Arthopyrenia salicis A. Massal. 
Weiden-Streukernflechte
Areal: bor-med
RL NI-, ST-, DD

An glatter Rinde von Laubbäumen. Hochmontan.

FO ST: 4129/4 Obere Zeterklippe an Sorbus aucuparia 
(HNP3230/2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Kison et al. (2016).

Bem.: Die Art wurde 2015 erstmals für Hessen nachgewiesen 
(NW-FVA 2015).

Arthrorhaphis citrinella (Ach.) Poelt 
Gelbe Gliederstäbchenflechte
Areal: arct-temp-submed.mo
RL NI1, STR, D3

Selten. Auf nackter Erde und erdbewohnenden Moosen, vor al-
lem an „gestörten“ Stellen und Anrissen. Pionier an Wegrändern. 
Von der montanen bis supramontanan Stufe. 

FO NI: 4129/3 Radautal über Moosen an einer Wegböschung 
(U501/1960 Ullrich), 4129/3 am Skihang W Torfhaus mit 
Dibaeis baeomyces (2015 HUK), 4129/3 Pagenkopfschlacken 
auf Erdboden (2016 KU als cf. A. c., da steril). 4229/1 Bruch-
berg im Moor auf Rohhumus (o.J. Ullrich), 4229/1 Kleine 
Sandgrube am Bohlweg O Sonnenkappe (HNP270/1996 
Ullrich & HUK).
ST: 4129/4 Brockenwesthang ca. 100 m unterhalb Brocken-
rundwanderweg (HNP166/1993 HUK, Ullrich & Vieth), 
4129/4 Rohboden am Rundweg Eckerstausee (HNP742/2003 
& 2006 HUK), 4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder 
SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH). 4229/1 vor der 
neuen Schutzhütte S Dreieckiger Pfahl (2011 HUK & UH). 
4229/2 Oberer Königsberger Weg, Anriss an Grabenrand 
(2008 HUK), 4229/2 Brockenrundwanderweg nahe ehemaliger 
Goetheweg auf Rohboden (2011 HUK), 4229/2 Kolonnenweg 
ca. 1 km S Dreieckiger Pfahl auf Granitgrus (HNP203/1995 
HUK, 2015 KU) und auf Rohboden stellenweise sehr häufig 
(HNP1947/2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4229/2 ober-
halb der Bahnböschung unterhalb der Teufelskanzel in Zwerg-
strauchheide (2013 HUK, UH & AS), 4229/2 Brockentor auf 
der Heinrichshöhe an Mauerresten der Gebäude (2015 HUK, 
AS, UH, LC & Springemann, Abb. 10.17).

Lit.: Hahnenkleeklippen in einem Silikat-Blockfeld (2004 
Wirth in Hauck et al. 2009).

Bem.: Die Art ist in Niedersachsen stark zurückgegangen. Sie 
wird als Eiszeitrelikt gesehen, und ihr Rückgang wird mit dem 
Klimawandel in Zusammenhang gebracht (Hauck 1996, 2009).

Abb. 10.17:  Arthrorhaphis citrinella wächst auf Erdboden oder wie hier 
auf Rohhumus zwischen den Granitblöcken am Brockentor. 
Foto: H.-U. Kison.
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Aspicilia aquatica Körb. 
Wasser-Kragenflechte
Areal: (arkt-)bor-med.alp
RL: NI1, ST-, D2

Amphibisch in kühlen und klaren Bächen, an langzeit überflute-
tem Silikatgestein. Ab montan.

FO NI: Im Bett der Sieber (UO25.03/1963 leg. Ullrich, det. 
H. Thüs 1999)

Lit.: Abbetränke (Thüs 2002).

Aspicilia cinerea (L.) Körb. 
Graue Kragenflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Auf kalkfreiem, harten kristallinen Gestein, auf beregneten 
und besonnten Flächen, gern an nährstoffreichen Stellen. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4129/3 Abbenstein (o.J. Ullrich), 4228/3 Hans-
kühnenburg (o.J. Ullrich), 4129/1 Muxklippe (o.J. Ullrich), 
4129/27 Kattnäse (o.J. Ullrich), 4129/27 Hausmannsklippe 
und Rabenklippe (o.J. Ullrich), 4229/3 Hahnenkleeklippe 
(1972 J. Ullrich, HNP1065/2007 HUK), 4229/1 Wolfs-
warte (U1908/1961 Ullrich), 4129/28 Woldsbergklippen 
(HNP1721/2012 HUK, UH & AS). 
ST: 4129/4 Klippe an der Großen Pesecke auf Granit 
(HNP175/1994 HUK & Ullrich), 4129/4 Kleiner Bro-
cken an Granitfelsen (HNP1612/2012 HUK, UH & AS). 
4130/3 Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg auf 
Granit (2014 RT & MS), 4130/3 Öhrenklippen (HNP3159 & 
3233/2015 HUK, AS, UH & LC).

Lit.: Große Wurmbergklippe (Granit) bei Braunlage (Zschacke 
1909 als Lecanora cinerea Ach.), Achtermannshöhe (Klement 
1959).

Aspicilia laevata (Ach.) Arnold 
Glatte Kragenflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI2, ST-, D*    Waldart
 
Auf beschattetem Silikatgestein an luftfeuchten Standorten, 
meist in Wäldern und Tälern sowie an Bächen. Sub- bis hoch-
montan.

Lit.: Radau wenige Meter unterhalb der Mündung des Basteba-
ches (Thüs 2002).

Aspilidea myrinii (Fr.) Hafellner 
Alpen-Kragenflechte
Areal: arkt-h’mo/alp
RL NI-, STR, DR

Auf Silikatgestein. Von hochmontan bis alpin.

Abb. 10.18:  Aspilidea myrinii hat ihren Schwerpunkt im Hohnegebiet, 
konnte aber auch Auf dem Acker, dem Bruchberg und den 
Hahnenkleeklippen nachgewiesen werden. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4228/3 Hanskühnenburgklippe auf Quarzit mehr-
fach (HNP3188/2015 HUK, AS & UH). 4229/1 Wolfs-
warte im Geröllfeld (U1908/1961 Ullrich det. 2015 AS, 
HNP2709/2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnenkleeklip-
pen in der Blockhalde (leg. 1972 J. Ullrich det. 2015 AS), 
4229/3 Hahnenkleeklippen (HNP3367/1987 Ullrich det. 
2016 HUK, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS). 4229/2 Brockenkuppe an Granitblöcken W Brockengar-
ten (HNP3469/2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Landmanns-
klippe (2011 MS), 4230/1 Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 
Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 Tru-
denstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 Schierker 
Wiesen auf einem Hornfelsblock (HNP3714/2016 HUK, AS, 
UH & WS). 

Lit.: 4230/1 Bärenklippe auf Grauwacke (1986 Scholz 1992), 
Kison et al. (2016).
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Athallia cerinella (Nyl.) Arup, Frödén & Søchting 
Kleiner Wachs-Schönfleck
Areal: s’bor-med
RL NIG, ST-, D2

Auf Laubbäumen mit basenreicher, meist nicht sehr eutrophier-
ter Rinde. Bis montan.

FO ST: 4129/2 unteres Eckertal an Ästchen von Fraxinus ex-
ceslsior auf einer aufgelassenen Wiese (HNP3457/2016 HUK).

Athallia cerinelloides (Erichsen) Arup, Frödén & Søchting 
Achtsporiger Wachs-Schönfleck
Areal: s’bor-temp-med
RL NI-, ST-, DV 

Auf Laubbäumen mit basenreicher Rinde. Bis montan.

sylvatica (HNP1766/2013 HUK & AS). 4230/1 auf Juglans regia 
am HohneHof (HNP2424/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

Athallia holocarpa Arup, Frödén & Søchting 
Ganzfrüchtiger Schönfleck
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, DV

Zerstreut, zumeist auf anthropogenen Substraten (Beton) und 
auf Rinde. Bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Beton (1987 J. Ullrich, 
auf Quarzit (HNP1053/2007 HUK, 2011 HUK, UH & 
AS), 4129/2 Steinbruch Stübchental auf Rinde von Sorbus 
(HNP1552/2012 HUK, UH & AS). 
ST: 4129/4 Hohe Wand auf Granit (HNP2562/2014 HUK, 
AS & UH). 4130/3 an Kieselsteinchen in Betonelementen an 
der Zufahrt zur Plessenburg (HNP2458/2014 HUK, AS & 
UH als cf. holocarpa). 4229/2 Brockenkuppe eutrophierter Gra-
nitblock an der Bahn S Wetterwarte (2014 HUK, AS & UH). 

Bem.: Da lange Zeit als holocarpa agg. erfasst, sicher unterreprä-
sentiert.

Athallia pyracea (Ach.) Arup, Frödén & Søchting 
Feuerroter Schönfleck
Areal: (arkt-)bor-temp-med.mo
RL NI*, ST-, D2

 Auf Rinde von Laubbäumen, oft an Ästchen und glatten Stäm-
men von Populus. Bis montan.

FO NI: 4129/3 Marienteich an Populus tremula (2016 KU & 
HUK, conf. Stordeur).

Abb. 10.19:  Athallia cerinelloides an einem Walnussbaum am HohneHof. 
Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an liegendem Tot-
holz (2013 KU). 4129/2 auf Salix caprea im Kleinen Amtmann-
stal (HNP1834/2013 HUK & AS). 4129/3 Ufer des Marien-
teiches an Populus tremula (HNP2905 & 2919/2014 HUK), 
4129/3 Marienteich an Salix spec. (2016 KU).
ST: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Betula 
pendula (2013 KU), 4129/2 Eckertal oberhalb Schulerhütte an 
Fagus sylvatica-Totholz (2013 KU). 4129/4 an Fraxinus an der Ru-
ine des Viehhofes Scharfenstein (HNP1429/2011 HUK & UH), 
4129/4 an Fagus sylvatica an der Ernstburgwiese (HNP1831/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 auf Sambucus nigra am Molkenhaus 
(HNP2396/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein an herabge-
fallenem Totholzast (HNP2660/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 S 
Sonnenklippen an einem Totholzstubben (HNP3252/2014 HUK, 
AS & UH). 4130/1 Wienberg an austretenden Wurzeln von Fagus 

Bacidia arceutina (Ach.) Arnold 
Wacholder-Stäbchenflechte
Areal: s’bor.subatl-med.mo
RL NI0, ST-, D2    Waldart

Auf Rinde von Laubbäumen an luftfeuchten Standorten, beson-
ders in bachbegleitenden Gehölzen. Bis hochmontan.

FO NI: 4228/3 Kirchtal an Alnus incana (2014 KU), 4228/3 
Mariental an Borke (2014 KU).
ST: 4129/4 Ilsetal am Zanthierplatz an Acer pseudoplatanus 
(KU298/2013 conf. 2014 Czarnota), 4129/4 Ilsetal am Zan-
thierplatz an Alnus incana (KU380/2013 conf. 2014 Czarnota). 
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Bacidia beckhausii Körb. 
Beckhaus’ Stäbchenflechte
Areal: (arkt-)bor-med.mo
RL NI0, ST1, D2   Waldart A

Galt als „verschollen und wohl ausgestorben“ (Hauck 1996). An 
Laubbäumen mit basenreicher Borke, meist in Borkenrissen in 
niederschlagsreichen Gegenden. Von submontan bis hochmontan. 

FO NI: 4229/3 Odertal an der Einmündung des Wen-
deltreppentals an Acer pseudoplatanus (KU244/2012 KU, 
HNP2746/2012 conf. Czarnota).

Lit.: Rehberger Graben an Acer, mehrfach bei Sieber an Sorbus 
(Zschacke 1909), Odertal (Stordeur et al. 2015).

Bacidia circumspecta (Nyl. ex Vain.) Malme 
Vollendete Stäbchenflechte
Areal: bor-smed.mo
RL NI0, ST1, D1   Waldart A

Auf Rinde von Laubbäumen im Inneren von lichten Wäldern. 
Kollin bis montan.

FO NI: 4328/1 Mariental an Carpinus betulus (KU444/2014 
KU), 4329/1 Oderhaus an Fagus sylvatica (GPN8405/2016 
Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Westerberg an Fagus sylvatica (Wurzel) (KU 
297/2013 conf. 2014 Czarnota).

Lit.: Rehberger Graben an Acer (leg. Zschacke 1909) [nach 
Scholz 1992 ist der Beleg in Berlin nicht Bacidia incompta, wie 
von Zschacke angegeben], Ilsetal (Stordeur et al. 2015).

Bacidia rubella (Hoffm.) A. Massal. 
Rötliche Stäbchenflechte
Areal: s’bor-med(mo)
RL NI1, ST1, DV   Waldart

In lichten Wäldern und an frei stehenden Laubbäumen auf 
morscher Borke. Bis montan.

FO NI: 4228/3 Kirchtal an Aesculus hippocastanum (2014 KU). 
4229/3 Odertal an Acer platanoides (HNP1710/2012 HUK, KU, 
UH & AS conf. Czarnota), 4229/3 Hohe Klippen an Fagus syl-
vatica (2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 4329/1 Oderhaus 
an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Ilsetal an der Brücke unterhalb der Ilsefälle an 
Quercus petraea (2016 Czarnota & HUK).

Bem.: Hauck & De Bruyn (2010) ordnen die Art den Epiphy-
ten der Agrarlandschaft zu.

Bacidia subincompta (Nyl.) Arnold 
Einfache Stäbchenflechte
Areal: (arkt-)bor-med(mo)
RL NI-, ST-, D2    Waldart (A)

Auf Rinde älterer Laubbäume. Bis hochmontan.

FO NI: 4228/4 Siebertal an den Schlufterwiesen auf Acer 
pseudoplatanus (HNP1481/2011 KU). 4229/3 Odertal unter-
halb des Rinderstalles an Acer pseudoplatanus (HNP1742/2012 
HUK, KU, UH & AS), 4229/3 Odertal an Acer pseudoplatanus 
(2012 KU als cf. subincompta), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg 
an Acer pseudoplatanus (GPN8311/2016 Czarnota, HUK, 
UH & WS). 4328/1 Tal der Großen Lonau am Mittelstamm 
von Carpinus betulus (KU436/2014 KU) und an Acer pseudopla-
tanus (GPN8332/2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Odertal 
am Parkplatz Höhe Oderhaus an Acer pseudoplatanus (2012 
KU), 4329/1 Oderhaus an Ulmus glabra und Fagus sylvatica 
(GPN8319 & 8321/2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Ilsetal unterhalb der Ilsefälle an Quercus petraea 
(GPN8397/2016 Czarnota & HUK). 

Lit.: Siebertal (Stordeur et al. 2015).

Abb. 10.20:  Bacidina subincompta (dunkle Apothecien) tritt an Laubbäu-
men besonders in den südlichen Tälern des Nationalparks auf. 
Foto: W. Störmer.
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Bacidina arnoldiana (Körb.) V. Wirth & VĚzda 
Arnolds Stäbchenflechte
Areal: mieur-med
RL NID, ST *, D* 

Auf kalkreichem Stein. Im Nationalpark kaum Standortbedin-
gungen.

FO ST: 4230/1 über Moosen auf Gestein wachsend N Hohne-
Hof (GPN7485/2012 Czarnota als „cf. B. arnoldiana“).

Bacidina caligans (Nyl.) Llop & Hladun 
Stiefel-Stäbchenflechte
Areal: temp-med
RL NI-, ST-, DD

An der Basis von Mauern, Betoneinfassungen, Asbest und Fel-
sen aus basischen Silikatgesteinen oder an basenreichen Rinden 
von Laubbäumen an schattigen und luftfeuchten Standorten. 
Submontan bis montan.

FO NI: 4129/3 Eckertal am Weg von der Staumauer ins Tal an 
einem Handlauf (Herbar KU296/2013 det. 2014 Czarnota).
ST: 4129/4 Ilsetal Zanthierplatz an Holzgeländer der Brücke 
(Herbar KU382/2013 det. 2014 Czarnota), 4129/4 Ilsetal auf 
einer Totholzwurzel von Fagus (Herbar KU383/2013 det. 2014 
Czarnota), 4129/4 Ilsetal oberhalb des Zanthierplatzes an 
Alnus incana, Acer pseudoplatanus und über Moos (Herbar KU 
381/2013 det. 2014 Czarnota), 4129/4 Ilsetal am Abzweig 
der Loddenke an Fagus sylvatica (Herbar KU379/2013 det. 
2014 Czarnota), 4129/4 Großes Sandtal an Fagus sylvatica 
(Herbar KU378/2013 det. 2014 Czarnota). 

Lit.: Ilsetal (Stordeur et al. 2015).

Bacidina chloroticula (nyl.) VĚzda & Poelt 
Blassgrüne Stäbchenflechte
Areal: (s’bor-)temp-med
RL NI*, ST-, D*    Waldart

An länger taufeuchten Plätzen an Holz und Pflanzenresten. Bis 
montan.

FO NI: 4129/3 Bastebach S Basteborn an Alnus glutinosa (2016 
KU). 
ST: 4129/4 Ilsetal auf einer Totholzwurzel von Fagus (Her-
bar KU383/2013 det. 2014 Czarnota), 4129/4 Ilsetal am 
Zanthierplatz an Acer pseudoplatanus (Herbar KU298/2013 
det. 2014 Czarnota, 3399/2016 HUK). 4230/1 Ahrensklint 

an Vaccinium myrtillus (GPN 7550/2012 HUK, UH & AS, det. 
Czarnota), 4130/3 Holtemmelauf oberhalb Unterer Brück-
nerstieg auf Holz (2014 RT & MS).

Bacidina delicata (Larbal. & leight.) V. Wirth & VĚzda 
Zarte Stäbchenflechte
Areal: temp-smed
RL NI*, ST-, D*    Waldart

Auf mehr oder weniger eutrophierter Rinde von Laubbäumen. 
Bis montan.

FO NI: 4229/3 Odertal nach der Brücke unterhalb des Rin-
derstalls an Acer pseudoplatanus (2012 KU), 4229/3 Odertal an 
sehr alter Betula pendula (2012 KU), 4229/3 Odertal an Picea 
abies-Stubben (2012 KU).

Lit.: 4229/1 Hahnenkleeklippen am Stamm von Acer pseudopla-
tanus (2004 Hauck in Hauck et al. 2009). 4329/1 Oderhaus 
(o.J. Wirth in Hauck et al. 2009).

Bacidina inundata (Fr.) VĚzda 
Bach-Stäbchenflechte
Areal: (arkt-)bor-med.mo
RL NI3, ST3, D3   Waldart

Im Harz verbreitet (Hauck 1996). In klaren und kühlen Ge-
birgsbächen an langzeitig feuchten Blöcken, zumeist Silikatge-
stein. Bis über die Waldgrenze.

FO NI: 4129/3 Abbetränke im Radautal (U2315/1961 Ull-
rich det. Klement). 4228/2 Sieber nahe Harzhochstraße sub-
mers (U5982/1987 Ullrich). 4228/4 (?) im Bett der Sieber 
(UO25.12/1963 leg. Ullrich, det. 2000 Thüs). 4229/3 Oder 
unterhalb Hahnenklee (U63/1958 Ullrich det. Klement) 
und Oderhaus bis Rinderstall (U2485/1961 Ullrich). 
ST: 4129/4 Kellbeek im Schneeloch (HNP448/1998 HUK, 
Ullrich & Vieth). 4229/2 Kalte Bode am W Rand der 
Schluftwiesen (U5876/1995 Ullrich, Vieth, HUK). 

Lit.: In der Sieber und ihren Zuflüssen auf Steinen, Schmelzer Bach 
auf Blöcken (Zschacke 1909), Oder und Sieber (Ullrich 1962), 
in 4129/4 ein Punkt in der Verbreitungskarte (Scholz 1992), 
Radautal (Ullrich & Klement 1962 [als Bacidia inundata auf 
periodisch inundiertem Silikatblock in der Radau - außerhalb des 
Nationalparks], Hauck 1994 [am Zusammenfluss von Baste und 
Abbetränke]), Bachbett der Oder zwischen Oderteich und Oder-
haus (Ullrich 1997), Abbetränke (Thüs 2002), Sieber (Thüs 
2002), Zilierbach wenig außerhalb des Nationalparks (Thüs 2002).
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Bacidina sulphurella (Samp.) M. Hauck & V. Wirth 
Schwefelgelbe Stäbchenflechte
Areal: Areal: temp-med
RL NI *, ST-, D*    Waldart

Basis und Mittelstamm von Laubbäumen besonders in den 
unteren Lagen. Bis montan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an Fagus sylvatica 
(2013 & 2016 KU). 4129/2 Wanlefsrode und am Ilsenburger 
Stieg an Fagus (2009 KU), 4129/2 Steinbruch Stübchental 
auf Rinde von Sorbus (HNP1552/2012 HUK, UH & AS), 
4129/2 an Alnus nahe der Mündung des Großen Hasselbaches 
(GPN7438/2012 Czarnota), 4129/2 Eckertal an der Käse-
wieter Brücke an Fagus sylvatica und Alnus glutinosa (2013 KU), 
4129/2 Eckertal bei der Einmündung des Stöttertals an Fagus 
sylvatica (2013 KU), 4129/2 Eckertal oberhalb der Pappenfabrik 
an Alnus glutinosa (2013 KU). 4129/3 Eckertal Schluchtwald an 
Acer pseudoplatanus (2013 KU), 4129/3 am Fuhler Lohnbach 
auf Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/3 Radautal mehrfach an 
Alnus glutinosa sowie Salix caprea (2016 KU). 4228/3 und 4328/1 
Mariental, Kirchtal, Rangental und Tal der Großen Lonau vielfach 
epiphytisch (2014 KU). 4229/3 Hohe Klippen an Fagus sylvatica 
(2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 4328/1 Tal der Großen 
Lonau S Lonau an Fraxinus excelsior und Acer pseudoplatanus 
(2016 Czarnota & HUK). 4329/1 auf Picea-Zweigen im Oder-
tal (GPN7490/2012 Czarnota), 4329/1 und 4229/3 Odertal 
vielfach an Acer platanoides & pseudoplatanus, Alnus glutinosa, Fa-
gus sylvatica und Vaccinium myrtilus (2012 KU), 4329/1 Oderhaus 
an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese an Fagus sylvatica 
und gegenüber der Einmündung des Großen Hasselbachs an Fagus 
sylvatica (2013 KU), 4129/2 Eckertal nahe der Nationalparkgrenze 
an Acer pseudoplatanus im Waldesinnern (2016 HUK). 4129/4 
Ilsetal am Abzweig Loddenke an Quercus (2009 KU), 4129/4 an 
einer Totholzwurzel von Fagus sylvatica an der Ilse unterhalb des 
Ilsesteins (2013 KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der Loddenke an 
Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Ilsetal zwischen Abzweig der 
Loddenke und des Großen Sandtals an Fagus sylvatica (2013 KU, 
2016 Czarnota & HUK), 4129/4 Ilsetal oberhalb des Großen 
Sandtals auf Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Ilsetal Hang 
oberhalb der Ilsefälle an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Ilsetal 
unterhalb der Roten Brücke an Fagus sylvatica (2013 KU). 4130/1 
Köhlerholz an Acer pseudoplatanus (HNP1266/2010 HUK), 
4130/1 Aufstieg zum Meineberg an Fagus (HNP2081/2012 
Czarnota, UH & AS). 4229/2 Tal der Kalten Bode an Picea abies 
(2015 KU), 4229/2 Schluftwiesen an verschiedenen Substraten 
(2015 KU). 4230/1 auf einem Picea-Stubben in Fichtenforst N 
HohneHof (GPN7486/2012 Czarnota). 

Lit.: Ungethüm et al. (2011), Czarnota et al. (2014).

Baeomyces placophyllus Ach. 
Schuppige Köpfchenflechte
Areal: arkt-temp(subatl)
RL NI1, ST3, D3   Waldart

Selten. Kluftreiche Silikatfelsen und über Moosen sowie verdich-
tete Wegstellen in humiden Gebieten, besonders auf Blöcken 
und Schotter in Gebirgsbächen. Bis in hochmontane Lagen.

FO NI: (?) Ecker über Moosen (U2233/1961 Ullrich teste 
1978 Schindler und 2016 HUK). 4129/2 Eckertal unterhalb 
Königsbach (1993 Ullrich, Vieth, HUK). 4229/3 Odertal 
Lochwasser unterhalb der Straßenbrücke über das Lochwasser 
(U5451/1985 Ullrich teste HUK), 4229/3 Dreibrodesteine 
an schattig-feuchten Felsen (2016 HUK als cf. placophyllus). 
ST: 4129/3 Ecker am Zufluss der Großen Pesecke 
(HNP133/1994 Ullrich & HUK), 4129/4 Ilse, besonders an 
der Brücke bei Spiegelslust (1998 Ullrich, Vieth, HUK, 2004, 
2012 HUK) und an der Verdeckten Ilse HNP1161/2008 Wüs-
temann, det. HUK), 4129/4 Zeterklippen an Sorbus aucuparia 

Abb. 10.21:  Baeomyces placophyllus mit deutlich ausgebildeten Randloben 
im Ilsetal. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.21a:  Gestielter Fruchtkörper von Baeomyces placophyllus.  
Foto: H.-U. Kison.
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(KU 2011), 4129/4 auf Mauerresten des Einlaufbauwerkes der 
Großen Pesecke in den Eckerstausee (HNP1435/2011 HUK & 
UH [wohl größtes Vorkommen im Nationalpark]), 4229/2 Tal 
der Kalten Bode an einem Wurzelteller in Bodenähe (2015 KU).

Lit.: „Mitten auf dem Glashüttenwege auf dem nackten Boden 
in prächtigster Ausbildung…“ (Lindau 1903 [als Sphyridium 
placophyllum]), Sieber am bemoosten Abhang an der Straße 
nach St. Andreasberg bei 400m mit Apothecien (Zschacke 
1909), nördlich Brockenbett im Spritzwasser der Ilse auf Granit 
(1987 Scholz 1992).

Bem.: Die Art ist als Eiszeitrelikt aufzufassen (Hauck 1996).

Baeomyces rufus (Huds.) Rebent. 
Braune Köpfchenflechte
Areal: arkt-submed(-med.mo)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Frische, saure Böden, Wegböschungen, auf Sili-
katgestein an schattig-feuchten Stellen. Erstbesiedler auf lange 
feucht bleibenden Felsblöcken in Erdbodennähe, meist im 
Waldinneren. Selten auf Totholz und Rinde. Bis zur supramon-
tanen Waldgrenze.

Pagenkopfschlacken am Wiesenweg auf Granit (HNP804/2006 
HUK & Späth, HNP1867/2013 HUK, UH & AS), 4129/3 
Pferdediebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 vielfach 
im Radautal auf Fels und Erdboden (2016 KU). 4228/2 Sie-
bertal auf Sorbus aucuparia (2011 KU), 4228/2 Okerstein 
(HNP1982/2013 HUK & UH), 4228/2 Tal der Großen Oker 
oberhalb Dammgraben (2013 HUK). 4228/3 Sophienklippe 
auf Quarzit (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 Halde ca. 1 
km SW Spießerklippe (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 
Haspelkopf (2009 Thiel & Preussing, 2016 HUK, AS, 
UH & WS), 4228/3 Fastweg von der Hanskühnenburg zur 
Seilerklippe (2011 HUK & UH), 4228/3 Waldforschungs-
fläche Mittelberg bei Lonau (2014 HUK, AS & LC), 4228/3 
Hanskühnenburgklippe (2015 HUK, AS & UH). 4228/3 und 
4328/1 Mariental, Kirchtal, Rangental und Tal der Großen 
Lonau mehrfach (2014 KU). 4228/4 Mönchskappenklippe auf 
Quarzit (2009 Thiel & Preussing), 4228/4 Stollenklippe 
(2009 Thiel & Preussing), 4228/4 Siebertal auf Picea-Totholz 
(2011 KU). 4229/1 Ehrenfriedhof bis Dreieckiger Pfahl auf 
moorigem Boden (U90/1958 Ullrich), 4229/1 Sonnenkappe 
(1993 Reinecke, det. HUK), 4229/1 Bohlweg entlang Flörichs-
haier Graben auf Trittstellen (2006 HUK), 4229/1 Wolfswarter 
Fußweg (2007 HUK), 4229/1 Steinbruch Königskopf (2007 
HUK & UH), 4229/1 vielfach auf dem Rundweg Oderteich 
(2008 HUK, 2016 HUK, AS, UH & WS), 4229/1 Luisenklip-
pe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshöhe (2015 
HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 Hahnenkleeklippen 
(2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 
4229/3 Odertal an Picea-Wurzelteller (HNP1658/2012 HUK, 
UH, AS & KU [sehr stark sorediöse Form]), 4229/3 Breiten-
beekstal um die Grube Engelsburg (2015 HUK, AS, UH & 
LC), 4229/3 Dreibrodesteine (2016 HUK), 4229/3 Odertal 
Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS). 
4329/1 Felsen am Breitenberg oberhalb Odertaler Sägemühle 
(2012/HUK, UH & AS), 4329/1 Steinbruch Hillebille (2012/
HUK, UH & AS), 4329/1 auf Steinen in der Oder oberhalb 
Oderhaus (2006 HUK). 
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Rohboden zwischen Erzschlacken 
(HNP1116/2006 HUK), 4129/2 Ahlsburg (2013 HUK, UH 
& AS). 4129/3 Gabbro-Steinbruch an der Eckerstaumauer 
(2016 HUK, UH & WS). 4129/4 Brocken NE Hang am 
Schneeloch (U5729/1992HUK, Ullrich & Vieth), 4129/4 
Weg von der Unteren Buchhorst zum Kellbeek an Granit 
(HNP476/1998 Ullrich, Vieth & HUK), 4129/4 Weg-
rand an den Weißen Steinen (HNP746/2003 HUK), 4129/4 
Kahle Klippe (2006 HUK), 4129/4 Kleiner Brocken auf Erde 
(2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Sonnenklippe (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Ilsetal vielfach an feuchten Stellen (2013 
KU), 4129/4 Hohe Wand auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 
4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld der Nordseite (2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, 

Abb. 10.22:  Baeomyces rufus an Felsen im Marienbruch, im zentralen Teil 
parasitiert von Arthrorhaphis grisea. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/1 am Stübchentalbach (2007 HUK & UH), 
4129/1 Rand der Molkenhauswiese auf Gestein (2013 KU), 
4129/1 Rudolfsklippe (2015 HUK, LC & UH). 4129/2 Raben- 
und Hausmannklippen (1958 Ullrich), 4129/2 Hangweg 
zwischen Tiefer Kohlstelle und Säperstelle (2007 HUK & 
UH), 4129/2 Steinbruch Stübchental (2012 HUK, UH & 
AS). 4129/3 Ecker unterhalb Königsbach (1993 Ullrich), 
4129/3 Flößschlacken vor der Einmündung in die Radau (1989 
Ullrich), 4129/3 Großer Schubenstein (2007 HUK), 4129/3 
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LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, 
UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an 
der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 zwischen Kleinem Bro-
cken und Kahler Klippe an Picea-Wurzelteller (HNP3554/2016 
Czarnota, Stordeur & HUK). 4129/4 und 4229/2 Ecker-
tal zwischen Morgenbrodbach und Königsbach an Uferfelsen 
(U5806/1993 HUK, Ullrich & Vieth, U5922/1995 HUK, 
Ullrich & Vieth det. HUK). 4130/3 an Granitblöcken in 
den Wiesen S Plessenburg (2014 HUK, AS & UH), 4130/3 
Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg auf Granit (2014 
RT & MS), 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS). 4229/2 
Sandbrinktal an der Brücke des Sandbeeks (U5875/1995 HUK, 
Ullrich & Vieth), 4229/2 Toter Weg (HNP703/2002 
HUK), 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (KU 
2011), 4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 
Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC 
& Springemann), 4229/2 Kesselklippe Schierke (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4230/1 Hohne mittlerer Hangweg nahe Bee-
renstieg (2008 HUK), 4230/1 Höllenklippe (2011 MS), 4230/1 
Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 Bärenklippe (2011 MS), 
4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Seltener auf Erde, reichlich an Felsen in den Harzwäldern 
(Weber 1778 [als Lichen fungiformis], bis zum Brocken gemein 
(Zschacke 1909 [als Baeomyces byssoides Schaer.]), mehrere 
Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4 und 4229/2 
(Scholz 1992), Sonnenberg in lückiger Heide (Hauck in v. 
Luckwald 1992).

Bellemerea alpina (Sommerf.) Clauzade & Cl. Roux 
Gewöhnliche Alpenkruste
Areal: ark-alp
RL NI-, STR, DR

Fußflächen von Silikatfelsen, Blockmeere, Schutthalden an 
schattigen Hängen. Im Nationalpark keine aktuellen Funde.

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959 [als Aspicilia a.]), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961 [als Aspici-
lia alpina Smft.])

Biatora efflorescens (Hedl.) Räsänen 
Gelbliche Knöpfchenflechte
Areal: bor-temp.h’mo
RL NI1, ST0, D3   Waldart A

Am Stamm von Laub- und Nadelbäumen. Montan bis hoch-
montan.

FO NI: 4228/4 und 4228/2 Siebertal an Acer pseudoplatanus 
(HNP1479/2011 KU sowie Großes Sonnental HAL04940/
KU conf. Stordeur). 4329/1, 4229/3 und 4229/1 Odertal 
vielfach an Acer pseudoplatanus, Alnus glutinosa, Fagus sylvatica, 
Prunus spec. und Sorbus aucuparia (2012 KU). 4229/3 Rehber-
ger Graben vielfach an Acer pseudoplatanus (HNP3547/2016 
Czarnota, HUK, UH & WS). 4328/1 Lonau Marientalstraße 
an Carpinus betulus (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Oder-
talstraße N Parkplatz an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota, 
HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Ilsetal oberhalb des Zanthierplatzes an Acer pseudo-
platanus (2013 KU).

Lit.: Ilsetal bei den Fällen an Buchen, bei Braunlage auf abge-
storbenen Fichtenzweigen (Zschacke 1909 [als Lecidea meio-
carpa Nyl.]) - Belege von Zschacke [als Lecidea meiospora] in 
4129/2 und 4 sowie 4229/2 gehören nach Scholz (1992) hier-
her, am Aufstieg von Andreasberg zum Brocken, im Rehberger 
Graben bei ca. 700 m an alten Ahornen am Fahrwege reichlich 
und fruchtend (1930 Erichsen 1932), Odertal N Oderhaus an 
Acer platanoides (Hauck 1995), Siebertal und Großes Sonnen-
tal (Stordeur et al. 2015).

Bem.: Hauck & de Bruyn (2010) charakterisieren die Art als 
typisch boreal mit Bevorzugung kühl-feuchter Bedingungen.

Biatora globulosa Fr. 
Kugelige Knöpfchenflechte
Areal: bor-med(mo)
RL NI1, ST1, D3

Sehr selten. Flach bis tiefrissige Borke von Laubbäumen. Bis 
hochmontan.

Abb.10.23:  Biatora efflorescens wächst an Laubbäumen und kommt u.a. 
entlang des Rehberger Grabens vor. Foto: W. Störmer.
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FO NI: 4228/4 Siebertal an Acer pseudoplatanus (2011 KU, 
det. Czarnota). 4229/3 an Ahorn beim Goetheplatz am 
Rehberger Graben (U76/1958 Ullrich, det.Klement als 
Bacidia naegeli, det. HUK, U3370/1960 Ullrich als Catillaria 
cf. globulosa, det. 2015 HUK), 4229/3 Hohe Klippen oberhalb 
Goetheplatz an Acer pseudoplatanus ( J. Ullrich/1988 det. 
2014 Czarnota). 4329/1 Odertal nahe Oderhaus an Fraxinus 
excelsior (3574/2016 HUK, UH & WS, det. Czarnota).
ST: 4129/4 Ilsetal oberhalb des Abzweigs des Großen Sandtals 
an Fraxinus excelsior (GPN8367/2016 Czarnota & HUK). 

Lit.: Odertal N Oderhaus auf Acer platanoides, Breitenbeektal 
S Engelsburger Teiche auf Acer pseudoplatanus und Fraxi-
nus (Hauck 1995 als Bacidia g. (Flörke) Hafellner & V. 
Wirth).

Biatora vernalis (L.) Th. Fr. 
Frühlings-Knöpfchenflechte
Areal: bor-submed.mo, subatl
RL NI-, ST0, D0    Waldart A

Keine aktuellen Nachweise. Auf Moosen an der Basis von Laub-
bäumen.

Lit.: An Nadelholzrinde bei Altenau (Weber 1778 als Lichen 
muscorum), Brocken (Voigtländer-Tetzner 1895), Brocken 
an Ebereschen + 1.100 m (Zschacke 1909 als Lecidea vernalis 
(L.) Ach.).

Bem.: Biatora-Arten sind Elemente der borealen Waldzone 
und Berglagen Mitteleuropas. Sie kommen in wenig gestörten 
Mischwäldern vor (Wirth 1995).

Bilimbia sabuletorum (Schreb.) Arnold 
Gewöhnliche Stäbchenflechte
Areal: arkt-med
RL NI3, ST*, D*    Waldart

Fast stets auf Moosen und Moosresten. Bis supramontan.

FO NI: 4228/3 Kirchtal auf Moos an der Brückenmauer (2014 
KU). 4229/1 Wolfswarte auf Rohhumus (1959 Ullrich), 
4229/1 Granitsteine des Stauwerkes am Oderteich über Moos 
(HNP1094/2008 HUK).
ST: 4129/2 Mauerrest an der Ecker Höhe Einmündung 
Besenbinderstieg über Moosen (2011 HUK conf. Czarno-
ta). 4129/3 Krone der Eckerstaumauer zum Dielenwegskopf 
hin (HNP1456/2011 HUK & UH, 2016 HUK & WS). 
4129/4 Ilsetal, Hang des Meineberges an Moos über Granit 

(GPN7546/2012 Czarnota), 4129/4 Brocken am Sockel 
des Wolkenhäuschens (HNP1893/2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Ilsetal über Moos an der Steinbrücke oberhalb Abzweig 
Loddenke (2013 KU), 4129/4 am Brückenbauwerk unterhalb 
der Ilsefälle (2016 Czarnota & HUK). 4130/1 Wienberg auf 
Moosen über Kalk-Mergel (HNP1786/2013 HUK & AS). 

Lit.: Braunlage an der großen Wurmbergklippe über Andreaea 
(Zschacke 1909 als Bacidia sabuletorum Th. Fr.).

Botryolepraria lesdainii (Hue) Canals et al. 
Höhlen-Staubflechte
Areal: bor-med, subatl
RL NI*, ST-, D*

Auf Kalkgestein an Überhängen und kaum beregneten Flächen 
beschatteter Felsen, oft in Wäldern. Bis montan.

FO NI: 4329/1 Kalkfelsen an der Zufahrt zur Verwaltung 
Oderhaus (HNP3543/2016 Czarnota, HUK, UH & WS).

Abb.10.24:  Bilimbia sabuletorum wächst an Felsen oder auf Moosen an 
meist schattigen Standorten. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.25:  Botryolepraria lesdainii an einem der wenigen Kalkfelsen des 
Nationalparks bei Oderhaus. Foto: W. Störmer.
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ecke an Diabas (1984 Ullrich), 4329/1 Breitenberg Felsgruppe 
oberhalb der Odertaler Sägemühle (HNP1812/2012 HUK, 
UH & AS, det. Czarnota [albinotische Form]).
ST: 4229/2 Steinbruch oberhalb Schluftkopf am Königsberg 
(HNP615/1995 Ullrich & HUK, conf. 2014 Czarnota), 
4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint 
(HNP3162/2015 HUK & Schiefelbein).

Lit.: Im Odertale zwischen Braunlage und St. Andreasberg 
(Zschacke 1909 als Lecidea silvicola Fw.), ein Punkt in der 
Verbreitungskarte in 4229/2 in Scholz (1992).

Brodoa intestiniformis (Vill.) Goward 
Eingeweideflechte
Areal: arkt-h’mo/alp
RL NI3, STR, D3

Zerstreut in den hochmontanen und supramontanen Lagen. 
Wächst auf saurem Silikatgestein, vor allem an niedrigen Blö-
cken mit lang anhaltender Schneebedeckung.

Brianaria bauschiana (Körb.) S. Ekman & M. Svensson 
Bauschs Krümelflechte
Areal: temp (subatl)
RL NI*, STD, D*

Auf Silikatgestein, vor allem an in den Boden eingesenkten 
Steinen an Böschungen, Überhängen und Vertikalflächen an 
luftfeuchten Standorten. Kollin bis montan.

FO NI: 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Quarzit 
(GPN8378/2016 Czarnota, HUK, UH & WS).

Brianaria lutulata (Nyl.) S. Ekman & M. Svensson 
Trübe Krümelflechte
Areal: s’bor-temp
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Silikatgestein an schattigen und sehr luftfeuchten Standorten, 
aber mehr beschränkt auf Überhänge. Montan bis hochmontan.
 
FO NI: 4129/1 Eckertal unterhalb Muxklippe an Gabbrofelsen 
(1991 Ullrich). 4229/3 Schloßkopf im Odertal W Hang an 
senkrechtem Fels (1985 Ullrich), 4229/3 Engelsburger Teich 
W Großer Oderberg (Herb. J. Ullrich/1985 leg. H. Ullrich, 
det. 2014 Czarnota); 4229/3 am Schlosskopf auf Diabas 
(Herb. J. Ullrich/1987, det. 2014 Czarnota). 4327/2 Tal 
der Großen Steinau an Fels (GPN8377/2016 Czarnota & 
HUK). 4329/1 Trutenbeek beim Odertal auf Diabas (1984 
Ullrich), 4329/1 Schlosskopf bei Oderhaus auf Felsen 
(GPN7440/2012 Czarnota).
ST: 4129/3 Eckertalweg an schattigen Felsen (HNP3494/2016 
HUK, UH & WS, conf. Czarnota).

Brianaria sylvicola (Flot.) S. Ekman & M. Svensson 
Wald-Krümelflechte
Areal: (arkt-)bor-temp.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Silikatgestein an schattigen luftfeuchten Standorten, auch auf 
kleinen Steinen am Erdboden. Montan bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Eckertal unter der Muxklippe auf Gabbro (1991 
Ullrich). 4228/4 Großer Mittelberg (Waldforschungsfläche) 
an herabgefallenem Ast von Fagus sylvatica (2014 LC). 4229/1 
Sonnenkappe oberhalb Bohlweg (HNP386/1996 Ullrich & 
HUK, conf. 2014 Czarnota). 4229/3 Odertal etwa 400 m 
oberhalb Rinderstall an Granitwand (1984 Ullrich), 4229/3 
Rehberger-Graben-Weg an Quarzit (GPN8378 & 8379/2016 
Czarnota, HUK, UH & WS). 4329/1 Odertal Trutenbeeks-

Abb.10.26:  Brodoa intestiniformis ist auf den Quarzitklippen auf dem 
Acker und um die Brockenkuppe auf Granit sehr verbreitet, 
Hexenaltar. Foto: H.-U. Kison.
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FO NI: 4129/2 Rabenklippe (o.J. Ullrich). 4129/3 Jungfernklip-
pe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, UH & WS). 
4228/2 Okerstein (2009 Thiel & Preussing, HNP1977/2013 
HUK & UH), 4228/2 Branderklippe (2016 HUK). 4228/3 
Hanskühnenburg (o.J. Ullrich), 4228/3 Klippe ca. 500 m W 
Seilerklippe auf dem Acker (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 
Seilerklippe (2009 Thiel & Preussing, 2011 HUK & UH), 
4228/3 Sophienklippe (2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, 
AS & UH), 4228/3 Kanapeeklippe (2009 Thiel & Preussing, 
2014 HUK & AS), 4228/3 Felsen und Blockhalde E Hansküh-
nenburg (2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS & UH), 
4228/3 Spießerklippe (2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, 
AS & UH), 4228/3 Haspelkopf (2009 Thiel & Preussing, 
2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 unbenannte Klippe zwi-
schen Haspelkopf und Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS), 
4228/3 Felsen 30 m E Hanskühnenburg (2014 HUK & AS). 
4228/4 Goldenkerklippe (HNP2049/1967 Ullrich & Poelt 
det. AS, 1969 J. Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, 
AS & UH), 4228/4 Mönchskappenklippe auf Quarzit (2009 
Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 4228/4 Stollen-
klippe (2009 Thiel & Preussing). 4229/1 Achtermannshöhe 
(1958 Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS, 
UH, LC & Mothes), 4229/1 Wolfswarte (U937/1958 Ullrich, 
2007 HUK, 2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 
4229/1 Blockhalden zwischen Achtermannshöhe und Kaiserweg 
(HNP3198 & 3200/1988 H. Ullrich & J. Ullrich, det. HUK). 
ST: 4129/4 oder 4229/2 Brocken (GLM19314/1958 Bütt-
ner, 2016 Eichler & Cezanne), 4129/4 Kahle Klippe im 
Blockfeld (U5746/1992 Ullrich, HUK & Vieth, 2006 
HUK), 4129/4 Brockenkuppe entlang der Bahn auf Granit-
blöcken (HNP77/1993 HUK, Ullrich & Vieth), 4129/4 
Brocken-Blockfeld N Bahn (2006 Koperski & HUK, 2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Klippe des Kleinen Brockens im 
Fichtenwald (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Granitblock 
am Hirtenstieg oberhalb der Bahn (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Brocken im großen Blockfeld N Kuppe 
(2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brockenkuppe kleine Block-
felder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH). 4229/2 
Blockfeld S Hexenaltar (2006 Koperski & HUK, 2014 HUK, 
AS & UH), 4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller & 
Uhlemann, 2010 HUK, Koperski, W. & M.), 4229/2 Bro-
cken SE-Hang an der Bahn an Granitblöcken massenhaft (2015 
HUK), 4229/2 Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten 
(2016 HUK, AS & UH).

Lit.: In Hercynia (Nr. 305/1793 Ehrhart nach Arnold 1880 
als Imbricaria encausta), Harz (Hampe 1836 als Lobaria physodes 
var. encausta), Achtermannshöhe (Zopf 1899, Schorler 1902, 
Klement 1959 jeweils als Parmelia encausta Sm., Hauck 1996, 
2009), Brocken, Blöcke bei der Hanskühnenburg (Zschacke 

1909 als Parmelia encausta Ach.), 1948 Vogt [Herbar GAT] in 
Scholz 1992), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 
1961 als Parmelia encausta Nyl.), Südwestseite des Brockens auf 
Granit (1990 Scholz 1992).

Bem.: Die Art ist durch Betreten von Felsbereichen gefährdet, 
daher ist wirksame Besucherlenkung zu ihrem Schutz erforder-
lich (Hauck 1996).

Bryoria bicolor (Ehrh.) Brodo & D. Hawksw. 
Zweifarbiger Moosbart
Areal: s’bor-subatl-temp-subatl (submed.mo), oz
RL NI0, ST0, D1   Waldart A
 
Keine aktuellen Funde. An alten, bemoosten Stämmen von 
Laub- und Nadelbäumen oder auf bemoostem Silikatfels. Typus 
von Ehrhart aus dem Harz (Wirth et al. 2013).

Lit.: Oderbrück und Rehberg (letzteres auf Rinde) (beides 1781 
Ehrhart als Lichen renekenbergensis GOET, in Hauck 1995a), 
an Felsen und Bäumen auf dem Renneckenberg und Rehberg 
(Ehrhart 1788 als Lichen bicolor Ehrh.), in Hercynia (Nr. 
40/1789 Ehrhart nach Arnold 1880).

Bryoria chalybeiformis (L.) Brodo & Hawksw. 
Felsen-Moosbart
Areal: arkt-alp
RL NI0, ST1, D1 (Wirth et al. 2013)

Keine aktuellen Funde. Windexponierte, lichtoffene und voll bereg-
nete Silikatfelsen, auch auf Pflanzenresten am Boden übergehend.

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Acker bei der Hanskühnenburg auf Blöcken (Zschacke 
1909 als Alectoria jubata (L.) Nyl. var. chalybeiformis Ach.), 
Achtermannshöhe (Klement 1959 als Alectoria c.), Brocken-
Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als Alectoria chalybei-
formis (L.) Ach.). Auf der Achtermannshöhe erloschen (Hauck 
1996, 2009).

Bryoria fuscescens (Gyeln.) Brodo & D. Hawksw. 
Brauner Moosbart
Areal: (arkt-)bor-med.mo
RL NI2, ST3, D3   Waldart

Zerstreute, stellenweise aber reichere Vorkommen. Zumeist auf 
Fichten in naturnahen Bergfichtenwäldern, vereinzelt auch auf 
Silikatfelsen übergehend. Bis supramontan.
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FO NI: 4129/2 Hausmannsklippe an Fagus und Rabenklippe an 
Quercus (1958 Ullrich), 4129/2 E Woldsbergklippen an alten 
Quercus am Wegekreuz (2012 HUK, UH & AS als cf. fuscescens). 
4129/3 Abbensteine (U307/1958 Ullrich,HNP2989/2014 
HUK & AS), 4129/3 Marienbruch an Picea-Totholz (2016 
KU). 4228/2 und 4229/1 Bruchberg an toten Fichten (1982 J. 
Ullrich). 4228/4 Siebertal am Abzweig Schluft, an herunter-
gefallenen Ästchen (HNP1221/2008 Wüstemann det. HUK). 
4229/1 Achtermannshöhe an Fichten (1882 Schoenfeld & W. 
Migula, ex herb. Bruno Pilz, Bodenwerder, Herbar Ullrich 
Nr. 5480, 2011 KU), 4229/1 Hopfensäcke an Picea und Ach-
termannshöhe an Fraxinus (1958 Ullrich), 4229/1 zwischen 
Königskrug und Achtermannshöhe an Sorbus (U303/1958 
Ullrich), 4229/1 Torfhaus bis Wolfswarte jeweils an Picea 
(1958 Ullrich), 4229/1 Sonnenberger Hochmoor bis Claus-
thaler Flutgraben an Picea (U3719/1962 Ullrich, U3052/1962 
Ullrich), 4229/1 Wolfswarte an Picea (1969 J. Ullrich), 
4229/1 Fichte an der Oder wenig E Parkplatz (2010 Wüste-
mann det. HUK), 4229/1 Oderteich W Ufer an Picea abies 
(2012 KU) und Ostufer (2016 HUK, AS, UH & WS), 4229/1 

Goetheweg unterhalb der Quitschenbergklippen an Picea (2014 
HUK, AS & UH), 4229/1 N Oderteich an umgebrochnen Picea 
(HNP3348/2015 Kirzinger, det. Czarnota). 4229/2 Rotes 
Bruch an Picea-Totholz (2015 KU). 4229/3 Königskrug an Sor-
bus (1968, 1971 J. Ullrich), 4229/3 Schlosskopf nahe Oder-
haus an Larix decidua (HNP951/2007 HUK), 4229/3 Odertal 
an Picea-Totholz (2012 KU). 4328/1 Tal der Großen Lonau an 
Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Kolonnenweg vom Kienberg zum Zwisselkopf 
an Larix decidua (2014 HUK, AS, UH & Mothes). 4129/4 
Kleiner Brocken (GLM19406/1955 Büttner), 4129/4 Kahle 
Klippe an Picea (U5750/1992 Ullrich & Vieth), 4129/4 
zwischen Brockenkuppe und Kahler Klippe an Picea (2006 
HUK), 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein auf Betula 
pendula (2011 HUK & UH), 4129/4 an Quercus petraea an 
der Ernstburgwiese (2013 HUK, UH & AS als cf. fuscescens), 
4129/4 unterhalb des Ilsesteins an Picea abies (2013 KU) 
und Quercus petraea (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 und 
4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 
4229/2 Heinrichshöhe (HNP2050/1960 Ullrich det. 2012 
AS, U5737/1992 Ullrich & Vieth), 4229/2 Brocken-W 
Hang zwischen Königsbach und altem Goetheweg auf trocke-
nen Picea-Ästen (U5732/1993 Ullrich & Vieth), 4229/2 
Wolfsbruch unterhalb Bodesprung auf Picea (HNP571/1994 
HUK, Ullrich & Vieth), 4229/2 Goethemoor an Picea 
(2011 KU), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe (Dittrich 
et al. 2013), 4229/2 Kolonnenweg zwischen Dreieckigem Pfahl 
und Wurmbergsattel N Einmündung Toter Weg an toter Picea 
(HNP3194/2015 HUK, LC & UH als cf. fuscescens), 4229/2 
Tal der Kalten Bode an Picea (2015 KU). 4230/1 Kirchstieg 
SW Drei Annen Hohne an Picea (HNP851/2006 HUK), 
4230/1 Feuersteinwiesen an Betula pendula (HNP966/2007 
HUK), 4230/1 Glashüttenwiese an Sorbus aucuparia (2011 
HUK) und Picea abies (HNP3716/2017 Kinkeldey det. 
HUK), 4230/1 Höllenklippe (2011 KU), 4230/1 Leistenklippe 
(2011 MS). 4230/1 an der Höllenklippe von abgestorbenen Pi-
cea herabgefallen (HNP3151/2015 M. Kinkeldey, det. HUK).

Lit.: Reichlich auch im Harz (Weis 1770), Achtermannshöhe 
(Zopf 1899 als Alectoria jubata var. chalybeiformis L., Klement 
1959 als Alectoria jubata & Brandes et al. 1973 als Alectoria 
jubata), Sieber, Braunlage, Elend (Zschacke 1909 als Alecto-
ria jubata (L.) Nyl.), Königsberg (Hueck 1929 als Alectoria 
jubata), Rotes Bruch an Picea (Heine 1989), zwei Punkte in 
der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4129/4 (Scholz 1992), 
Odertal N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, 
Torhaus auf Acer pseudoplatanus, Königskrug (Hauck 1995), 
Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 
1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000), Brocken, „Kampfzone“ 
der Fichte am alten Goetheweg (Conrad 2003), Heinrichshöhe 
(Dörfler 2010).

Abb. 10.27:  Die Haarflechte Bryoria fuscescens hat an alten Fichten auf 
der Heinrichshöhe noch reiche Vorkommen. Foto: H.-U. Kison.
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Bem.: Voigtländer-Tetzner (1895) nennt die Art (als 
Bryopogon jubatum) für den oberen hercynischen Fichtenwald, 
wo sie zusammen mit Usnea barbata var. cornuta „wie lange Bär-
te“ herabhängt. Ein gleiches Bild beschreibt schon Weis (1770).

Bryoria implexa (Hoffm.) Brodo & D. Hawksw. 
Verschlungener Moosbart
Areal: bor-temp.mo(-submed.mo), subko
RL NI1, ST1, D2   Waldart A

Sehr selten. An Bäumen in kühlen bis kalten Nadelwäldern. Bis 
supramontan.

FO NI: 4228/2 Acker an toten Ästen von Picea (2011 KU). 
4228/4 Schluftwiesen an Acer pseudoplatanus massenhaft im Kro-
nenbereich (2011 KU). 4229/1 Weg von Oderbrück zum Oder-
teich 500 m E Staudamm an Picea (HNP2026/2011 Wüste-
mann, det. 2012 AS als cf. implexa), 4229/1 Sonnenberg nahe der 
Biathlonanlage an Larix decidua (HNP2056/2012 Wüstemann, 
det 2012 AS), 4229/1 und 4229/3 Odertal mehrfach an Picea abi-
es und Betula pendula (2012 KU). 4229/2 zwischen Eckersprung 
und Quitschenberg an herabgefallenen Ästen (HNP2160/2014 
AS & UH als cf. implexa). 4229/3 Odertal unterhalb Hahnenklee 
an Sorbus (U308/1958 Ullrich, det. Klement, rev. AS). 
ST: 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an 
Picea (2011 KU). 4229/2 Heinrichshöhe (HNP2010 & 2011/1960 
Ullrich, det. 2011 AS), 4229/2 Eckerlochstieg ca. 300 m vor der 
Brockenstraße an Picea (HNP2123/2013 Knappe det. 2013 AS), 
4229/2 Tal der Kalten Bode an Picea-Totholz (2015 KU), 4229/2 
Schluftwiesen an Picea (2015 KU). 4230/1 Höllenklippe (2011 MS), 
4230/1 Jakobsbruch an Picea-Ästchen (HNP2903/2014 HUK).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Alectoria pileata var. implexa, Sieber 
in den Wäldern an Fichten (Zschacke 1909), Königskrug am 
Königsbrucher Weg in Fichtenstreu, aus dem Kronenbereich 
stammend (Günzl 1997), Acker-Bruchberg (Hauck 2000).

Bem.: Nach Hauck (2000) wird die Art nur in alten ungenutz-
ten Fichtenwäldern gefunden. Sie tritt im Gebiet in verschiede-
nen Chemotypen auf (Günzl 1997).

Bryoria subcana (Nyl. ex Stizenb.) Brodo & D. Hawksw. 
Braungrauer Moosbart
Areal: temp.subatl, oz
RL NI-, ST1

Keine aktuellen Nachweise.

Lit.: 4229/3 Rehberger Graben (1984 Sipman in Scholz 
1992), zwischen Brockenbett und Heinrichshöhe an Picea (1990 
Türk in Scholz 1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. 
Luckwald 1992).

Buellia aethalea (Ach.) Th. Fr. 
Pionier-Schwarzpunktflechte
Areal: arkt-temp-med
RL NI*, ST *, D*

Zerstreut mit eindeutiger Häufung im submontanen bis mon-
tanen Bereich. Auf harten kristallinen Gesteinen an lichtoffenen 
Standorten, auch in anthropogen beeinflussten Gebieten.

FO NI: 4129/2 Kattnäse (HNP1321/1981 leg. Ullrich, 
det. HUK, HNP1450/2011 HUK), 4129/2 Uhlenklippe in 
einem lockeren Eichenbestand, auf Stein (HNP1131/2007 
HUK & UH), 4129/2 Woldsbergklippen (HNP1713, 1721 
& 1723/2012 HUK, UH & AS). 4228/2 Okerstein (2013 
HUK & UH), 4228/2 Branderklippe (2016 HUK). 4228/3 
Felsen 30 m E Hanskühnenburg (2014 HUK & AS), 4228/3 
Spießerklippe (HNP2802/2014 HUK, AS & UH), 4228/3 
Hanskühnenburgklippe (2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Has-
pelkopf (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Mönchskap-
penklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Wolfswarte (2014 
HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshöhe an Hornfels 
(2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 Hahnenklee-
klippen (HNP3276/2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 
ST: 4129/2 auf Quarzit-Geröll im Steinbruch Kienberg 
(HNP650/1999 HUK & Runge), 4129/2 Westerbergklippe 
(2011 HUK). 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel 
(HNP1436/2011 HUK & UH, 2016 HUK & WS). 4129/4 
Ilsestein (2003 HUK, HNP2518/2014 HUK & AS), 4129/4 
Kleiner Brocken an Granit (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 
Rohnberg an Granit (Überhang) (HNP1852/2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Sonnenklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Pfortenbergklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Hohe Wand 
auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Granitblöcke an 
der Einmündung der Chaussee B auf den Alexanderstieg (2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Brockenkuppe Betonsockel am großen 
Blockfeld N Kuppe auf Kieselsteinchen (HNP2936/2014 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Klippe des Westerbergklippenmassivs im 
Rohntal (2015 AS), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, 
UH & WS). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S Plessen-
burg (HNP2467/2014 HUK, AS & UH), 4130/3 Öhrenklippen 
(2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, 
AS & UH), 4229/2 Kesselklippe Schierke (2016 HUK, AS, UH 
& WS). 4230/1 Leistenklippe (2008 HUK), 4230/1 Ahrensklint 
(2008 HUK). 4230/1 Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof 
(HNP2438/2013 HUK, UH, AS & Mothes). 4230/1 Bä-
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renklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 Trudenstein 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 

Lit.: Zwei Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4 
(Scholz 1992).

Bem.: Pionierflechte auf hartem Silikatgestein, auch an anthro-
pogen beeinflussten Orten.

Buellia erubescens Arnold 
Errötende Schwarzpunktflechte
Areal: bor-temp.h’mo-med.h’mo
RL NI-, ST-, D3    Waldart

Auf hartem, zähen Holz und, selten, auf glatter saurer Rinde. 
Hochmontan.

FO ST: 4229/2 an Picea auf dem Königsberg (GPN7534/2012 
Czarnota als Buellia zahlbruckneri J. Steiner).

Buellia griseovirens (Turner & Borrer ex Sm.) Almb. 
Graugrüne Schwarzpunktflechte
Areal: s’bor-temp.subatl-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Selten. Glatte und flachrissige Rinde von Laubbäumen, gern in 
feuchten Tälern. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 am Denkmal auf der Muxklippe an Fagus 
sylvatica (2015 HUK, UH & LC). 4129/2 E Woldsbergklippen 
an alter Fagus sylvatica am Wegekreuz (2012 HUK, UH & AS), 

Abb. 10.28:  Buellia aethalea kommt auch auf anthropogen beeinflussten 
Wuchsorten vor; hier ist sie auf Kieselsteinchen im Mauerwerk 
der Eckerstaumauer zu sehen. Foto: W. Störmer.

4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Fraxinus 
excelsior (2013 KU). 4129/3 Eckertal unterhalb der Staumauer 
an Acer pseudoplatanus (2013 KU), 4129/3 am Fuhler Lohnbach 
auf Salix caprea (2013 KU), 4129/3 vielfach im Radaual, Ma-
rienbruch und um den Marienteich an Sorbus aucuparia, Alnus 
glutinosa, Betula pubescens und Salix caprea (2016 KU). 4228/2 
und 4228/4 Siebertal und Schluft an Acer pseudoplatanus und 
Salix caprea (HNP1479/2011 KU). 4228/3 Kleiner Mittelberg 
an Fagus-Wurzeln (HNP2551/2014 HUK, AS, LC & Sprin-
gemann). 4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirchtal, Rangental 
und Tal der Großen Lonau vielfach epiphytisch (2014 KU). 
4228/4 Siebertal Schlufter Wiesen an Borke (HNP2137/2013 
HUK, AS & UH). 4229/1, 4229/3 & 4329/1 Odertal vielfach 
an Laub- und Nadelbäumen wie Acer pseudoplatanus, Alnus glu-
tinosa & incana, Betula pendula, Fagus sylvatica, Fraxinus excelsior, 
Sorbus aucuparia und Picea abies (2012 KU). 4229/3 Königskrug 
vor der ehemaligen Revierförsterei am Weg nach Hahnenklee 
an Fraxinus (HNP945/2007 HUK & UH), 4229/3 Schloss-
kopf nahe Oderhaus an Fagus (HNP948/2007 HUK), 4229/3 
Breitenbeekstal unterhalb der Engelsburg an Fraxinus excelsior 
(2015 HUK, AS, LC & UH), 4229/3 Hahnenkleeklippen an 
Sorbus aucuparia (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 
Rehberger-Graben-Weg an Acer pseudoplatanus (2016 Czarno-
ta, HUK, UH & WS). 4229/4 am ehemaligen Forsthaus Brun-
nenbach an Fraxinus (HNP1291/2010 HUK, det. Aptroot), 
4229/4 Braunlage am Ullrichswasser N Jermerstein an Fagus 
sylvatica (HNP3742/2017 HUK). 4328/1 Tal der Großen 
Lonau S Lonau an Fraxinus excelsior und Acer pseudoplatanus 
(GPN8345/2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Oderhaus an 
Acer pseudoplatanus (HNP1411/2011 HUK, 2016 Czarnota, 
HUK, UH & WS), 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an Alnus 
glutinosa (2016 Czarnota, HUK, UH & WS [fruchtend!]).
ST: 4129/4 Ilsetal am Abzweig der Loddenke an Fagus (2009 

Abb. 10.29:  Ausgedehntes Lager von Buellia griseovirens, darauf wachsend 
Hypygymnia-Arten und Melanelixia spec. Foto: H.-U. Kison. 
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& 2013 KU), 4129/4 Ilsestein auf Fagus (HNP1469/2011 
HUK & UH), 4129/4 Wiese an der Ernstburg an Fagus sylvatica 
(HNP1824/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 an der Rangersta-
tion Scharfenstein an Sorbus aucuparia (HNP2318/2013 HUK, 
UH & AS, 2016 Schiefelbein & HUK), 4129/4 Westerberg 
an Quercus petraea (2013 KU), 4129/4 Ilsetal unterhalb der 
Roten Brücke an Fagus sylvatica (2013 KU). 4130/1 Köhlerholz 
an Sorbus aucuparia (HNP1265/2010 HUK). 4130/3 an Fagus 
in der Nähe der Loddenke-Wiese (HNP1287/2010 HUK), 
4130/3 an Aesculus hippocastanum an der Zufahrt zur Plessen-
burg (HNP2464/2014 HUK, AS & UH). 4229/2 Königsberg 
an Sorbus (2010 HUK), 4229/2 Goethemoor an Picea (2011 
KU), 4229/2 Weg vom Brockenbett zur Kapellenklippe an Picea 
(HNP1486/2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Moore zwi-
schen Königsberg und Goethemoor an Picea (HNP1666/2012 
HUK), 4229/2 Tal der Kalten Bode an Picea-Torholz (2015 
KU), 4229/2 Moorschlacken an Salix caprea (2015 KU), 4229/2 
Schluftwiesen an Picea-Totholz (2015 KU), 4229/2 Schierke 
Ottoweg an Tilia spec. (2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 
an Fraxinus am HohneHof (HNP854/2006 HUK), 4230/1 an 
Fagus an der Vogelherdklippe (HNP965/2007HUK), 4230/1 
Feuersteinwiesen auf Acer pseudoplatanus (HNP971/2007 
HUK), 4230/1 Bestand von Alnus glutinosa NW HohneHof 
(HNP1294/2010 HUK), 4230/1 Leistenklippe an Laubholz 
(2011 KU), 4230/1 Höllenklippe (2011 MS), 4230/1 unbe-
nannte Klippe zwischen Bären- und Leistenklippe (2011 MS), 
4230/1 an Fagus an der Schutzhütte am ehemaligen Skihang 
(HNP1622/2012 HUK).

Lit.: Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger Graben 
(Hauck 1995), Ungethüm et al. 2011.

Bunodophoron melanocarpum (Sw.) Wedin 
Schwarzfrüchtiger Kugelträger
Verbreitung: temp.atl-med.mo, oz
RL NI-, ST0, D0

Keine aktuellen Vorkommen. Auf Silikatgestein in ozeanischen 
Gebieten, selten auf Torf.

Lit.: Brockenkuppe (Crome 1808 als Lichen melanocarpos S.).

Calicium glaucellum Ach. 
Bereifte Kelchflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI3, ST3, DV   Waldart

Sehr selten. Nicht beregnete Stammflächen älterer Laub- und 
Nadelbäume. Bis hochmontan.

Abb. 10.30:  Calicium salicinum auf Totholz am Rehberger Graben.  
Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Hausmannsklippen an Quercus-Totholz 
(HNP1455 & 2030/2011 HUK, UH & AS). 4129/3 Ra-
dautal an Alnus glutinosa und Betula pendula (KU485/2016). 
4228/2 auf dem Acker an Picea-Totholz (HNP1473/2011 & 
KU233/2011). 4229/3 Odertal an Picea-Stubben (HNP1907 
& 1913/2012 KU246 & 247/2012). 4327/2 Tal der Großen 
Steinau an einem Weidezaunpfahl an der Straße nach Mühlen-
berg (GPN8340/2016 Czarnota & HUK). 
ST: 4129/4 Ilsetal Zanthierplatz an Quercus petraea (2013 
KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der Loddenke an Fagus 
sylvatica (2013 KU). 4229/2 Heinrichshöhe an Picea-Kernholz 
(GPN7456/2012 Czarnota), 4229/2 Schluftwiesen an Tot-
holz (KU476/2015).

Lit.: Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche auf Acer pseudopla-
tanus (Hauck 1995).

Calicium salicinum Pers. 
Weiden-Kelchflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI1, ST2, D3   Waldart

Auf hartem, zähmorschem Holz von Laub- und Nadelbäumen. 
Bis montan, selten hochmontan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an stehendem Tot-
holz (KU371/2013 conf. 2014 Czarnota). 4129/3 Eckertal 
oberhalb des Schluchtwaldes an Fagus sylvatica-Totholz (2013 
KU). 4228/3 Birkental an einem Totholz-Stubben (2014 KU). 
4229/3 Odertal Hahnenkleehang an Stuken (1982) und Acer 
(1984) (beides Ullrich), 4229/3 Hohe Klippen oberhalb Goe-
theplatz an Acer pseudoplatanus (Herbar J. Ullrich/1988 det. 
2014 Czarnota), 4229/3 Goetheplatz am Rehberger Graben 
an Picea-Totholz (GPN8387/2016 & HNP3524/2016 Czar-
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nota, HUK, UH & WS), 4229/3 Odertal an einem großen 
Exemplar von Fagus sylvatica mit Stammhöhle (2012 KU). 
ST: 4129/4 Ilsestein auf Quercus petraea (HNP2730/2014 HUK, 
AS & UH), 4129/4 zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klip-
pe an Picea-Totholz (2016 Czarnota, Stordeur & HUK).

Lit.: Kison et al. (2016).

Calicium trabinellum (Ach.) Ach. 
Gelbe Kelchflechte
Areal: bor-temp.h’mo
RL NI1, ST-, D3    Waldart

Auf zähmorschem Holz, an entrindeten Nadelbaumstämmen 
und -stubben, auch an bearbeitetem Holz, selten an Rinde. 
Hochmontane, niederschlagsreiche Lagen.

FO NI: 4129/3 Eckertal nahe der Staumauer an einem Picea-
Stubben (HNP2023 & 2029/1961 Ullrich, det. 2012 AS & 
HUK), 4129/3 Eckertal am Hang über dem Ende des Stausees 
(1961 Ullrich). 
ST: 4229/2 Königsberg an Picea-Totholz (HNP1546/2012 
Czarnota, HUK & AS).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Calicium viride Pers. 
Grüne Kelchflechte
Areal: bor-temp.mo-med.mo, subkont
RL NI2, ST3, D3   Waldart

Selten. Stamm von Nadelbäumen in kühlen Lagen (selten auf 
Laubbäumen). Hochmontan, seltener montan.

FO NI: 4129/2 Fuß der Hausmannklippe an Quercus (1958 
Ullrich). 4229/1 Bruchberg SE Hang an Picea (1965 Ullrich). 
4228/4 Siebertal an Tilia cordata (2011 KU), 4228/4 Siebertal an 
Acer pseudoplatanus (HNP1199/2009 HUK, 2011 KU). 4229/3 
Hahnenkleeklippen W Hang an Acer (1985) und Odertal unter-
halb Hahnenkleeklippen (1984) (beides Ullrich), 4229/3 Hohe 
Klippen oberhalb Goetheplatz an Acer pseudoplatanus (Herbar 
J. Ullrich/1988 det. 2014 Czarnota), 4229/3 Odertal N 
Oderhaus an Acer platanoides (2009 HUK), 4229/3 Odertal an 
Fraxinus excelsior am Rand einer Wiese (2012 KU). 4329/1 Brei-
tenbeekstal an Borke (1985 H. Ullrich, det J. Ullrich), 4329/1 
Oderhaus an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, UH 
& WS), 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an Acer pseudoplatanus 
(GPN8404/2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 

ST: 4129/2 Kleines Sandtal an Quercus (HNP2095/2012 
AS). 4129/4 Westerberghang an Quercus (2012 HUK, AS 
& UH), 4129/4 an Quercus petraea an der Ernstburgwiese 
(HNP1836/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Molkenhaus an 
Fagus sylvatica (HNP2394/2013 HUK, AS & UH), 4129/4 
Ilsestein an Quercus petraea (HNP2660/2014 HUK, AS & 
UH). 4130/3 an Acer pseudoplatanus nahe der Plessenburg 
(HNP758/2003 HUK, Baum 2003 gefällt), auch an Acer 
platanoides vor der Gaststätte (2012, 2013 HUK [2015 nicht 
mehr existent]), 4130/3 an Fraxinus excelsior an der Zufahrt zur 
Plessenburg (2014 HUK, AS & UH), 4130/3 an Acer pseudopla-
tanus an der Zufahrt zur Plessenburg (HNP752/2003 HUK & 
HNP2452/2014 HUK, AS & UH). 4230/1 Ackerweg, an Quer-
cus petraea an der Quesenbank (HNP1249/2010 HUK), 4230/1 
Hohnewiesen an Quercus petraea (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: An Fichten bei St. Andreasberg im Gesehr (Zschacke 1909 
als Calicium hyperellum Ach.), an Laubbäumen an den Hohen Klip-
pen beim Goetheplatz (Heine 1989), Punkt in der Verbreitungs-
karte in 4129/4 (Scholz 1992), Odertal N Oderhaus, Breiten-

Abb. 10.31:  Calicium viride fällt durch die gelb-grünen Lager auf, an Eiche 
an der Ernstburg. Foto: W. Störmer.
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beekstal S Engelsburger Teiche (Hauck 1995), Naturwaldreservat 
Harzer Uraltfichten am Bruchberg an Totholz (Günzl 1997).

Calogaya decipiens (Arnold) Arup, Frödén & Søchting 
Trügerischer Schönfleck
Areal: (s’bor-)temp-med(mo), (subko)
RL NI*, ST*, D*

Im Nationalpark wegen Fehlens geeigneter Standorte selten. 
Oft an anthropogenen Substraten, Betonplatten der ehemaligen 
Kolonnenwege. Bis hochmontan.

Abb. 10.32:  Calogaya decipiens kommt im Nationalpark nur selten und aus-
schließlich auf anthropogenen Substraten vor. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.33:  Calvitimela aglaea an der Kapellenklippe. Foto: H.-U. Kison.

Lit.: Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als 
Lecidea aglaea Smft.), 4229/23 Südöstlich Brockenbahnhof auf 
Granit (1990 Scholz in Scholz 1992).

Candelaria concolor ( J. Dicks.) Stein 
Gewöhnliche Leuchterflechte
Areal: (s’)bor-med
RL NI3, ST2, D*

Rinde freistehender Laubbäume (meist staubimprägniert). Bis 
montan

FO NI: 4129/2 auf Quercus spec. im Kleinen Amtmannstal 
(HNP1820/2013 HUK & AS). 4129/3 Marienteich an Sorbus 
aucuparia (2016 KU).
ST: 4129/4 Ilsetal an der Brücke unterhalb der Ilsefälle an Acer 
pseudoplatanus-Zweigen (2013 KU), 4129/4 an der Rangersta-
tion Scharfenstein an Sorbus aucuparia (2016 Schiefelbein & 
HUK).

Lit.: An Straßenbäumen Braunlage-Königskrug (Zschacke 1909).

Bem.: Die thermophile Art ist gegenwärtig in starker Ausbrei-
tung (Hauck 2009).

Candelariella aurella (Hoffm.) Zahlbr. 
Goldfarbene Dotterflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Im Nationalpark zertreut auftretend. Auf kalkhaltigem Gestein, 
Mörtel, kalkhaltigem Kunststein und sehr selten auf Rinde. Bis 
supramontan.

FO ST: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer (2016 HUK & 
WS). 4129/4 Kleiner Brocken auf Betonplatten des Kolonnen-
weges (HNP574/1993 HUK), 4129/4 Brocken am Sockel des 
Wolkenhäuschens (HNP1892/2013 HUK, UH & AS).

Calvitimela aglaea (Sommerf.) Hafellner 
Glänzende Kuchenflechte
Areal: arkt-temp.h’mo/alp-submed.alp
RL NI-, STR, D2

Auf kalkfreiem Silikatgestein an lichtreichen Standorten, vor 
allen stark beregnete Schräg- und Vertikalflächen. Hochmontan, 
ab 900 m ü. NHN.

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe auf Granit (o.J. Ullrich). 
ST: 4129/4 Kahle Klippe auf Granit (1995 Ullrich). 4229/2 
Kapellenklippe auf Granit (HNP1490/2011 HUK, UH & AS).
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Abb. 10.34:  Candelariella aurella ist eine Pionierflechte auf meist kalkhalti-
gem Gestein. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Quarzit (HNP1053/2007 HUK 
& UH), 4129/2 Wartenberg auf Fagus (2009 KU), 4129/2 
Woldsbergklippen (2012 HUK, AS & UH). 4129/3 Krone 
der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 HUK & UH). 4229/1 
Staumauer des Oderteichs (2008 HUK).
ST: 4129/2 Grünruheplatz an Mörtel einer Sitzbank (2011 HUK, 
AS & UH). 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 
HUK & UH). 4129/4 Kleiner Brocken an Kalksteinchen (2012/
HUK, AS & UH), 4129/4 Zinnenweg auf Mörtel (2013 HUK, 
UH & Ehrhardt), 4129/4 E Obere Zeterklippe an Abrissma-
terial der ehemaligen Hütte (2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 
4130/3 Beton-Zaunpfahl und Betonelemente an der Plessenburg 
(HNP2465/2014 HUK, AS & UH). 4229/2 auf Betonresten 
einer Schotterfläche im ehemaligen sowjetischen Camp (2016 
HUK, AS & UH), 4229/2 Brockenkuppe Durchlass an den 
Gleisen der Bahn S Wetterwarte (HNP3566/2016 HUK, UH & 
WS). 4230/1 auf Mörtel einer Mauer am Bahnübergang Ackerweg 
(2011 HUK), 4230/1 an Beton eines Graben-Durchlasses in den 
Wiesen um den HohneHof (HNP2421/2013 HUK, UH, AS & 
Mothes), 4230/1 Trudenstein an Mauerwerk des Steinbruchbe-
triebs (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Zwei Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 
4229/2 (Scholz 1992), Ungethüm et al. (2011).

Candelariella coralliza (Nyl.) H. Magn. 
Korallen-Dotterflechte
Areal: arkt-submed(mo)
RL NIV, ST*, DV (Wirth et al. 2013)

Zerstreut vorkommend auf Silikatgestein an stark gedüngten 
Vogelsitzplätzen, gewöhnlich auf Felskuppen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 am Denkmal auf der Muxklippe (2015 HUK, 
UH & LC). 4129/2 Rabenklippe (2006 HUK, 2007 HUK & 
UH). 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 
Hahnenkleeklippen (2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 
ST: 4129/4 Ilsestein (2003 HUK, 2011 HUK & UH, 2014 
HUK & AS), 4129/4 Kahle Klippe (2006 Koperski & HUK), 
4129/4 Pfortenbergklippe (2013 HUK, AS & UH), 4129/4 
an einem Granitblock an der Zufahrt zum Molkenhaus (2013 
HUK, AS & UH), 4129/4 Mittlere Zeterklippe auf Granit 
(2013 HUK, AS & UH). 4229/2 Blockfeld S Hexenaltar (2006 
Koperski & HUK, 2014 HUK, AS & UH). 4230/1 Ahrens-
klint (2008 HUK, 2012 HUK, AS & UH), 4230/1 Granit- 
und Hornfelsblöcke der Feuersteinwiesen (2006 HUK, 2016 
HUK, AS, UH & WS),4230/1 Granitblöcke in den Wiesen 
am HohneHof (2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 
Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959).

Candelariella efflorescens R. C. Harris & W. R. Buck 
Areal: Nordamerika, Europa (nach Kubiak & Westberg 2011)
RL noch nicht aufgeführt

FO NI: 4129/2 Ilsenburger Stieg zum Amtmannstal, an her-
abgefallenen Ästen von Fraxinus excelsior (HNP1285/2010 leg. 
HUK, det. Czarnota). 
ST: 4129/4 Große Zeterklippe an Borke von Sorbus 
(GPN7507/2012 Czarnota), 

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Bem.: Zur Unterscheidung von Candelariella reflexa siehe unter 
C.reflexa/C. efflorescens.

Abb. 10.35:  Candelariella coralliza wächst auf Felskuppen, die auch von 
Vögeln als Sitzplätze genutzt und „gedüngt“ werden, hier auf 
Granitfelsen des Hexenaltars auf dem Brocken. Foto: H.-U. Kison.
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Candelariella reflexa (Nyl.) Lettau/Candelariella efflorescens  
R. C. Harris & W. R. Bruck 
Sorediöse Dotterflechte (für reflexa)
Areal: temp-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart (reflexa)

Selten. An Laubbäumen auf mineralreicher Rinde, selbst an 
Nadelholz. Im Nationalpark Harz auch in naturnahen Waldfor-
mationen bis zur Brockenkuppe zu finden. Bis supramontan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an liegendem Totholz 
(2013 KU), 4129/1 Großes Hasselbachtal an Fagus sylvatica (2016 
KU). 4129/2 zwischen Ilsenburger Stieg und Amtmannstal an 
herabgebrochenen Ästen von Fraxinus (HNP1285/2010 HUK), 
4129/2 Steinbruch Stübchental auf Betula (2012 HUK, AS & UH), 
4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Fagus sylvatica 
und Picea abies-Ästen (2013 KU), 4129/2 Eckertal bei der Einmün-
dung des Stöttertals an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/2 auf Salix 
caprea im Kleinen Amtmannstal (HNP1837/2013 HUK & AS). 
4129/3 an der Muxklippe auf Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/3 
Eckertal am Weg von der Staumauer ins Tal an Salix caprea und 
Schluchtwald an Totholz (2013 KU), 4129/3 am Fuhler Lohnbach 
auf Salix caprea (2013 KU), 4129/3 Pferdediebsklippe an Sorbus 
aucuparia (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Radautal an verschiede-
nen Phorophyten (2016 KU). 4228/2 Acker an Salix caprea (2011 
KU), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Sorbus aucup-
aria, Acer pseudoplatanus und Picea abies (2011 KU). 4228/3 und 
4328/1 Mariental, Kirchtal, Rangental und Tal der Großen Lonau 
vielfach epiphytisch (2014 KU, 2016 Czarnota & HUK). 4229/1 
Wolfswarte an Sorbus aucuparia (2014 HUK, AS & UH), 4229/1, 
4229/3 und 4329/1 sehr zahlreich im Odertal (2012 KU). 4229/3 
Odertal an der Fahrstraße an Fraxinus excelsior (1193/2009 HUK), 
4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der Engelsburg an Fraxinus excelsi-

or (2015 HUK, AS, LC & UH), 4229/3 Hahnenkleeklippen an Sor-
bus aucuparia (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Rehber-
ger-Graben-Weg an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, 
UH & WS). 4327/2 Karstwanderweg E Mühlenberg an Fraxinus 
excelsior (HNP3728/2017 HUK). 4329/1 Steinbruch Hillebille an 
Salix und Betula (2012 HUK, UH & AS). 4329/1 Hallenslebenweg 
an heruntergefallenen Ästen (1062 HUK & Dicke).
ST: 4129/2 Eckertal an einem unterhalb der Käsewieter Brücke 
an Betula pendula (2013 KU), 4129/2 Eckertal gegenüber Einmün-
dung des Großen Hasselbachs an Totholzästen auf dem Boden 
(2013 KU), 4129/2 Eckertal am Weg unterhalb der Pappenfabrik 
an Salix caprea (2013 KU), 4129/2 Eckertal zwischen Schulerhüt-
te und Ilsenburger Stieg an Quercus petraea (2013 KU), 4129/2 
Weg um den Kienberg an Larix decidua (2014 HUK, AS, UH 
& Mothes). 4129/4 Ilsestein am Stamm von Quercus petraea 
(HNP735/2003 HUK) und von Fagus (HNP1467/2011 HUK 
& UH), 4129/4 Zeterklippen an Sorbus aucuparia (KU 2011), 
4129/4 an der Ruine des Viehhofs Scharfenstein auf Fraxinus 
(2011 HUK & UH), 4129/4 Hermannsklippe auf Pflanzenres-
ten über Granit (HNP2118/2012 HUK, AS & UH), 4129/4 
unterhalb des Ilsesteins an Fagus sylvatica und Acer pseudoplatanus 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der Loddenke an Fraxinus 
excelsior-Ast (2013 KU), 4129/4 Ilsetal, Hang oberhalb der Ilse-
fälle an Picea abies-Totholz (2013 KU), 4129/4 Ilsetal unterhalb 
der Roten Brücke an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Wiese 
an der Ernstburg an Fagus sylvatica (HNP1828/2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 an Quercus petraea an der Ernstburgwiese 
(HNP1840/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 an der Rangersta-
tion Scharfenstein an Sorbus aucuparia (2314/2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Hirtenstieg an Salix caprea (HNP2377/2013 
HUK, AS & Sipman), 4129/4 auf Salix dasyclados am Rand 
der Molkenhauswiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Obere 
Zeterklippe an Salix caprea (2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 
4129/4 Paternosterklippe an Fagus (2015 HUK, AS, UH & WS). 
4130/1 Köhlerholz an Sorbus aucuparia (HNP1263/2010 HUK). 
4130/3 Öhrenklippen an Sorbus aucuparia (2015 HUK, AS, UH 
& LC). 4292/2 Goethemoor an Picea (2011 KU), Waldgrenze um 
die Brockenkuppe an Picea (2011 KU), 4229/2 Kapellenklippe an 
Sorbus (2011 HUK, UH & AS). 4230/1 an Rinde von Prunus pa-
dus am Rande der Feuersteinwiesen (HNP802/2006 HUK) und 
an Acer pseudoplatanus (970/2007 HUK), 4230/1 an der Worm-
kebrücke der Hagenstraße an Fraxinus excelsior (HNP1042/2008 
HUK), 4230/1 Glashüttenwiese an Fraxinus excelsior (2011 
HUK), 4230/1 Bärenklippe (2011 KU), 4230/1 Grenzklippe, 
4230/1 Hohnekamm (2011 KU), 4230/1 Ahrensklint an Sor-
bus aucuparia (HNP1731/2012 HUK, UH & AS), 4230/1 an 
Crataegus spec. auf den Wiesen am HohneHof (2013 HUK, UH, 
AS & Mothes), 4230/1 Schierker Wiesen an der Quesenbank an 
Crataegus spec. (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Ungethüm et al. (2011).

Abb. 10.36:  Die auf Rinde wachsende Candelariella reflexa/efflorescens 
hat sich in den letzten Jahrzehnten sehr stark ausgebreitet.  
Foto: H.-U. Kison.
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Bem.: Bis in die zweite Hälfte des 20. Jh. wird die Art deutsch-
landweit als sehr selten eingeschätzt. Innerhalb kurzer Zeit hat 
sie sich dann rasant ausgebreitet (Allee- und Obstbäume) und 
gehört heute zu den häufigsten Epiphyten (Wirth 1985). Im 
Nationalpark ist sie in schneller Ausbreitung begriffen. Da sie 
keine Apothecien ausbildet, ist uns die Unterscheidung der Arten 
reflexa/efflorescens nicht möglich. Auch Dolnik (2013) verweist 
auf diesen Umstand, dass C. efflorescens mit Sicherheit nur an-
hand der Sporenzahl in den Schläuchen festgestellt werden kann. 

Candelariella vitellina (Hoffm.) Müll. Arg. 
Gewöhnliche Dotterflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Selten. Niedrige Blöcke und Felskuppen von Silikatgestein. Bis 
hochmontan.

4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank an bodennahen Horn-
felsblöcken (HNP3621/2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Lobaria parietina var. vitellina), 
Achtermannshöhe (Klement 1959), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961).

Candelariella xanthostigma (Ach.) Lettau 
Körnige Dotterflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI*, ST3, D*    Waldart

Selten. Mittelstammbereich von Laubbäumen. Bis hochmontan.

FO NI: 4328/1 Großes Lonau-Tal an Rinde von Carpinus betu-
lus (U1578/1959 Ullrich det. O. Klement). 
ST: 4129/4 Ernstburgwiese an Fagus sylvatica (2013 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Ilsetal an der Roten Brücke an Aesculus 
hippocastanum (2013 KU), 4129/4 Ilsestein an Quercus petraea-
Totholz (HNP2725/2014 HUK, AS & UH). 4130/1 Ausgang 
Suental an der Straße am Ziegelhüttenteich an Fraxinus excelsior 
(HNP1775/2013 HUK & AS), 4130/1 Wienberg auf austre-
tenden Wurzeln von Fagus sylvatica (HNP1787/2013 HUK 

Abb. 10.37:  Candelariella vitellina bevorzug nährstoffreiche Standorte. 
Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/1 Rudolfsklippe sehr viel (2015 HUK, LC & 
UH). 4129/2 E Woldsbergklippen am Wege an austretendem 
Tonschiefer (2012 HUK, UH & AS). 
ST: 4129/4 Granitsteine am Wege beim ehemaligen Forst-
haus Scharfenstein (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein 
(2014 HUK & AS und HNP2669/2014 auf Crataegus spec. 
HUK, AS & UH), 4129/4 Granitblöcke an der Einmündung 
der Chaussee B auf den Alexanderstieg (2014 HUK, AS & 
UH), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & 
WS). 4130/1 Wienberg auf austretenden Wurzeln von Fagus 
sylvatica (HNP1787/2013 HUK & AS). 4130/3 Wegeeinfas-
sung vor dem ehemaligen Forsthaus Plessenburg (2014 HUK, 
AS & UH). 4230/1 an Borke von Aesculus nahe HohneHof 
(GPN7496/2012 Czarnota), 4230/1 Granitblöcke in den 
Wiesen am HohneHof (2013 HUK, UH, AS & Mothes), 
4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 

Abb. 10.38:  Candelariella xanthostigma an Eiche auf dem Ilsestein.  
Foto: H.-U. Kison.
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& AS). 4130/3 an Aesculus hippocastanum an der Zufahrt zur 
Plessenburg (HNP2462/2014 HUK, AS & UH). 4230/1 Hoh-
newiesen an Aesculus (HNP733/2003 HUK) und Juglans regia 
(2013 HUK, AS, UH & Mothes), 4230/1 an Fagus an der 
Schutzhütte am ehemaligen Skihang (HNP1619/2012 HUK).

Lit.: Ein Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 (Scholz 
1992), Odertal N Oderhaus (Hauck 1995).

Carbonea supersparsa (Nyl.) Hertel 
Karbonflechte
Areal: bor-med
RL NI-, ST-, D*

Sehr selten. Wächst auf silikatgesteinbewohnenden Lecanora-
Arten. Bis hochmontan.

FO ST: 4129/4 Brocken-W Hang in Richtung Kahle Klip-
pe auf einem Granitblock im Blockfichtenwald auf Lecanora 
polytropa (HNP333/1992 Ullrich & Vieth, det. 1993 V. 
Alstrup).

Carbonea vorticosa (Flörke) Hertel 
Wind-Karbonflechte
Areal: arkt-h’mo/alp
RL NI-, STD, D3

Auf minralreichem Silikatgestein. Montan.

FO ST: 4229/2 Schierke am Weg zum Brocken auf Granit 
(HAL04970/2009 Schubert, det. RT, conf. Stordeur). 
4230/1 Hohneklippen (HAL04930/2009 Schubert, det. RT, 
conf. Stordeur)

Lit.: Obige Angaben in Stordeur et al. (2015).

Catillaria atomarioides (Müll. Arg.) H. Kilias 
Kleine Kesselflechte
Areal: s’bor.atl-temp(subatl)-med
RL NI-, ST-, D*    Waldart

Auf hartem, oft mineralreichen Silikatgestein an lichtreichen 
Standorten. Bis montan.

FO NI: 4229/3 Hahnenkleeklippen (HNP3590/2015 HUK, 
AS, UH, LC & WS).

Catillaria chalybeia (Borrer) A. Massal. 
Stahl-Kesselflechte
Areal: (arkt-)bor(atl)-temp-med(mo)
RL NID, ST*, D*

Sehr selten. Halbbeschattete Silikatgesteine (kalkimprägniert). 
Bis hochmontan.

ST: 4230/1 Schattig-feuchte Bergwerkshalde N Regensteiner 
Köpfe auf Grauwacke (HNP501/1998 [1997 bei Verwahrung 
des Schachtes verfüllt] HUK).

Catillaria nigroclavata (Nyl.) Schuler 
Schwarzkeulige Kesselflechte
Areal: s’bor-med
RL NID, ST-, DV   Waldart

Auf Rinde von Laubbäumen. Bis montan.

FO NI: 4229/3 Breitenbeekstal wenig unterhalb der Engels-
burg auf Fraxinus excelsior-Ästchen (HNP3106/2015 HUK, 
AS, UH, LC). 4328/1 Tal der Großen Lonau an Salix caprea 
(2014 KU), 4328/1 Tal der Großen Lonau an Fraxinus excelsior 
(GPN8344/2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Odertal an 
Fraxinus excelsior (HNP3542/2016 Czarnota & HUK) sowie 
Oderhaus an Populus tremula (GPN8309/2016 Czarnota, 
HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Eckertal oberhalb Schulerhütte an Fagus sylvatica-
Totholz (KU385 und HAL04916/2013 KU).

Lit.: Eckertal (Stordeur et al. 2015).

Catolechia wahlenbergii (Flot. ex Ach.) Körb. 
Gelbschuppe
Areal: arkt-temp.alp
RL NI0, ST0, D1

In feinerdereichen, feuchten Spalten von Silikatfelsen an kalten, 
schattigen Standorten. Bis supramontan. Ausgestorben (Hauck 
1996).

Lit.: Achtermannshöhe und sparsam bei Oderbrück (Floerke 
1809). Die Art gilt als „Glazialrelikt“ (Hauck & de Bruyn 2010).
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Cetraria aculeata (Schreb.) Fr. 
Stachel-Hornflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI2, ST3, D3, §   Waldart

Selten. Auf flachgründigen grusigen oder steinigen Böden, in 
lückigen Silikatmagerrasen und Felsgrusgesellschaften. Bis 
montan (hochmontan).

Cetraria ericetorum Opiz 
Heide-Hornflechte
Areal: bor-temp.mo/alp(-submed.alp)
RL NI1, ST2, D1, §   Waldart

Sehr selten. Windexponierte Lagen in lückigen Zwergstrauch-
heiden auf Felskanten und Graten. Bis hochmontan.

FO NI: 4228/4 Goldenkerklippe zwischen Felsblöcken 
(U141/3/1/1982 det. J. Ullrich conf. 2014 AS).
ST: 4129/4 Brocken-Nordseite (GLM16851 und 20153/1958 
Büttner).

Lit.: Achtermannshöhe (1993 Hauck in Hauck 1994).

Cetraria islandica (L.) Ach. 
Isländisch Moos
Areal: arkt-temp(med.mo)
RL NI2, ST3, D2, §   Waldart

Zerstreut. Saure, nährstoffarme Torf- und Steinböden, Silikat-
magerrasen, Zwergstrauchheiden, Hochmoore, Moorwälder. 
Submontan bis supramontan.

Abb. 10.39:  Cetraria aculeata in lückigen Vegetationsbeständen der Schla-
ckehalde Schulerhütte im Eckertal. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Schotterfeld unter der Uhlenklippe auf Quarzit 
(HNP961/2007 HUK & UH), 4129/2 Steinbruch im Stüb-
chental (HNP1445/2011 leg. UH). 4129/3 Radautal oberhalb 
Bastemündung im Armerietum (o.J. Ullrich). 4229/1 Achter-
mannshöhe (o.J. Ullrich).
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Rohboden (HNP1122/2006, 
2011 HUK, 2014 HUK, AS, UH & Mothes). 4129/4 
Klippen auf dem Rohnberg (2014 HUK & AS), 4129/4 
verheidete Böschung des Eckerstausees unterhalb Zillierwald 
(HNP3738/2017 HUK). 4230/1 Leistenklippe (2011 MS). 

Lit.: Achtermannshöhe (Schorler 1902 als Cornicularia 
aculeata), Brockenkuppe (als Lobaria aculeata) (Crome 1808), 
Voigtländer-Tetzner 1895, bis zur Brockenkuppe ver-
breitet (Zschacke 1909), im Betulo carpaticae-Piceetum des 
Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967), Punkt in der 
Verbreitungskarte in 4129/2 in Scholz (1992), Schulerhütte 
im Eckertal (Schubert 2008 als Cornicularia a.).

Bem.: Voigtländer-Tetzner (1895) nennt die Art [als Cor-
nicularia aculeata] als typisch für Felsformationen (z.B. Brocken, 
Achtermannshöhe).

Abb. 10.40:  Cetraria islandica von der Seilerklippe. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe (U330/1958 Ullrich det. O. 
Klement), 4129/2 Kattnäse (2011 HUK, UH & AS), 4129/2 
Woldsbergklippen (2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Großer 
Schubenstein (2007 HUK), 4129/3 Jungfernklippe W Deh-
nenkopf (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/2 Branderklippe 
(2008 HUK). 4228/3 Haspelkopf auf dem Acker sehr wenig 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 Seilerklippe (2011 
HUK & UH), 4228/3 Fastweg von der Hanskühnenburg zur 
Seilerklippe (2011 HUK & UH), 4228/3 Felsen und Blockhal-
de E Hanskühnenburg (2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Ka-



6 8   |   l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a

napeeklippe (2014 HUK & AS). 4228/4 Mönchskappenklippe 
(1987 J. Ullrich, 2013 HUK, UH, AS & Mothes [eines 
der reichsten Vorkommen im Nationalpark]), 4228/4 Golden-
kerklippe auf Rohhumus zwischen Blöcken (2014 HUK, AS & 
UH). 4229/1 Wolfswarte auf einem Quarzitblock (U337/1958 
Ullrich, 2014 HUK, AS & UH [nicht selten]), 4229/1 Ach-
termannshöhe (HBG3814/1901 aus Herbar J.H.L. Flögel, 
U1785/1959 Ullrich, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 
4229/1 Brockenfeldmoor zwischen Calluna (U328 & 338/1958 
Ullrich det. O. Klement), 4229/1 Steinbruch Königskopf 
(2007 HUK & UH), 4229/1 Hopfensäcke (2012 AS), 4228/1 
W Ufer Oderteich auf Rohboden (2012 KU), 4229/1 Lui-
senklippe (2014 HUK, AS & UH [sehr wenig]).
ST: 4129/2 Westerbergklippen (2011 HUK, UH & AS). 
4129/4 Brocken-Nordseite (GLM16826 und 17232/1955 
Büttner), 4129/4 Schneelöcher (GLM17245/1958 Bütt-
ner), 4129/4 Brocken NW Hang im Blockfeld SW Hirten-
stieg (U5775/1992 Ullrich & Vieth), 4129/4 Brocken im 
Blockfeld N Bahn (2006 HUK) und Brocken im Blockfeld W 
Hirtenstieg S Bahn (2006 HUK, 3166/2015 HUK & Schie-
felbein), 4129/4 Leitweg ca. 300 m W Abzweig ehemaliger 
Schneelochstieg auf Rohhumus über Granit (HNP830/2006 
HUK), 4129/4 Klippe des Kleiner Brockens im Fichtenwald 
(2012/HUK, UH & AS), 4129/4 Brockenkuppe im großen 
Blockfeld der Nordseite (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Felsen 50 m E Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH 
& WS), 4129/4 und 4229/2 an der Bahn zwischen Heinrichs-
höhe und Brockenkuppe (HNP17/1992 HUK, Ullrich & 
Vieth). 4229/2 Hirschhörner (1990 J. Ullrich, 2007 HUK, 
Müller & Uhlemann, 2010 HUK, Koperski, W. & M., 
HNP3735/2016 HUK), 4229/2 Moor im oberen Sandbrinktal 
(HNP1462/2011 HUK), 4229/2 Kapellenklippe (2011 HUK, 
UH & AS), 4229/2 Goethemoor (2007 HUK, Müller & Uh-
lemann, 2012 Czarnota, HUK & AS), 4229/2 Hexenaltar 
(2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungs-
klippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 
Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC 
& Springemann), 4229/2 Brocken SE-Hang an der Bahn 
zwischen Granitblöcken unter Zwergsträuchern (2015 HUK), 
4229/2 Brockenkuppe zwischen Granitfelsen W Brockengarten 
(2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Höllenklippe (2011 MS), 
4230/1 Grenzklippe (2011 MS), 4230/1 Leistenklippe (2011 
MS), 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Am reichsten in den Harzwäldern, insbesondere auf dem 
Brocken (Weis 1770), am reichsten auf dem Brocken und in den 
Torfmooren beim Brockenkrug (Weber 1778 als Lichen islandi-
cus), Brocken „in Bructero“ (Brückmann 1749 als Muscus cathar-
ticus Islandicus bzw. Muscus esculentus Lapponicus, Nr. 246/1793 
Ehrhart nach Arnold 1880), Harz [„… um, an und auf dem 
Brocken …“] (Gleditsch 1779), Brockenkuppe (Crome 1808 

als Peltidea islandica, Burgsdorf 1784, Dehne 1819 jeweils als 
Lichen Islandicus), „Cetraria islandica fand ich versteckt unter Erica 
vulgaris“[auf der Brockenkuppe] (Brehm 1847), Brocken in der 
Bergheide (Voigtländer-Tetzner 1895 [sehr häufig], Oss-
wald & Quelle 1907), Hirschhörner (Osswald & Quelle 
1907), bis zur Brockenkuppe (Zschacke 1909), Königsberger 
Moor an der Rabenklippe (Hueck 1929), Brockenfeldmoor 
und Sandbeekmoor (Hueck 1929), Oberes Schwarzes Moor 
(Hueck 1929), Sonnenberger Moor ( Jensen 1961), im Betulo 
carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des Oberharzes (Stö-
cker 1967), Rotes Moor und Hinteres Rotes Moor, Flörichshaier 
Moor ( Jensen 1987), Rotes Bruch (Heine 1989), Rehbachmoor, 
Unteres Schwarzes Moor, Flörichshaier Sattelmoor, Magdbett-
moor, Brockenfeldmoor, Bodemoor, Odersprungmoor und Kleines 
und Großes Rotes Bruch ( Jensen 1990), Höllenklippe, Ze-
terklippen (Marstaller 1991), Achtermannshöhe (Schorler 
1902, Osswald & Quelle 1907, Hauck 1994), auf dem Acker 
(Osswald & Quelle 1907), Naturwald an der Ostseite des 
Bruchberges (Weckesser 1998), in blockreichem Gelände um 
die Brockenkuppe (Conrad 2003), zwei Punkte in der Verbrei-
tungskarte in 4129/2 und 4229/2 (Scholz 1992).

Bem.: Peter (1899) erwähnt die Art als „häufig … überall im 
Rasen“ der Brockenkuppe. Es ist anzunehmen, dass die Tem-
peraturerhöhung durch den Klimawandel den Rückgang der 
Art forciert (Hauck 2009, Wirth et al. 2011). „Brauner harter 
Hirschhorn Lichen“, „Ißlands Lichen“, „Ißlands Moos“ und 
„Purgiermoos“ sind deutsche Namen nach Weis (1770). Weber 
(1778) weist darauf hin, dass helle Formen (alba varietas) mit 
Flavocetraria nivalis verwechselt werden können. Jensen (1990) 
apostrophiert das Auftreten der Art in Mooren als „Verheidung 
und Verflechtung“. Die Art ist heute mit zerstreuten Vorkommen 
anzugeben; möglicherweise hat die kommerzielle Nutzung (vgl. 
Kap. 5) die Harzer Vorkommen nachhaltig dezimiert. Im Unter-
harz ist sie weitgehend verschwunden, z.T. noch auf Halden alter 
Bergwerke vorhanden (z.B. am Birnbaumteich W Harzgerode).

Cetraria muricata (Ach.) Eckfeldt 
Dornige Hornflechte
Areal: arkt-bor-med.mo/alp
RL NI2, ST3, D3, §   Waldart

Sehr selten. Kühl feuchte Blockmeere, an Silikatfelsen über Moo-
sen und Humus, lückige Magerrasen. Montan bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 zwischen den Woldsbergklippen E Bad Harz-
burg (U732/1958 Ullrich det. O. Klement, 2012 HUK, 
AS & UH), 4129/2 Kattnäse auf Rohboden zwischen Quarzit 
(HNP962/2007 HUK & UH), 4129/2 Steinbruch Stübchen-
tal (2012 HUK, UH & AS, HNP3651/2016 HUK & WS).
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ST: 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg 
(HNP1888/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein (2014 
AS), 4129/4 oder 4229/2 Brocken (GLM16850/1955 
Büttner). 4230/1 Hohneklippen im Halbschatten (GLM 
17616/1955 Büttner). 

Lit.: Im Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des 
Oberharzes (Stöcker 1967 als C. stuppea), Klippen zwischen 
Bärenklippe und Leistenklippe, Leistenklippe, Hohneklippen 
und Grenzklippe (Marstaller 1991).

Bem.: Die Bestimmung eigener Funde erfolgte allein anhand 
morphologischer Merkmale.

Cetraria odontella (Ach.) Ach. 
Für den Brocken (Schorler 1902, Anders 1928) sowie die 
Heinrichshöhe (Körber 1865[„An Felsen auf der Heinrichshö-
he im Harz von Hrn. Hampe gesammelt.“]) liegen Angaben vor. 
Nach Scholz (1992) vermutlich alles Fehlbestimmungen.

Cetraria sepincola (Ehrh.) Ach. 
Zaun-Moosflechte
Areal: arkt-bor-temp.mo (-submed.subalp)
RL NI1, ST1, D1, §   Waldart

Sehr selten. Saure Rinde und Holz in kaltluftstauenden Mul-
den, in Hoch- und Übergangsmooren, in Blockmeeren. Montan 
bis supramontan.

FO NI: 4129/3 oder 4229/1 Radauborn-Moor (1992 Ull-
rich). 4229/1 Moor am Flörichshaier Graben (1960 Ullrich, 
HNP1373/1961 leg. Ullrich, det. HUK), 4229/1 Clausthaler 
Flutgraben oberhalb Sonnenberger Wegehaus (1960 Ullrich), 

Abb. 10.41:  Cetraria muricata ist im Nationalpark sehr selten, hier im 
Steinbruch Stübchental. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.42:  Cetraria sepincola an einer Karpatenbirke der Achtermanns-
höhe. Foto: H.-U. Kison.

Bruchberg an Birke (1969 J. Ullrich, 1990 Ullrich), 4229/1 
Achtermannshöhe (HBG3909/1871 v. Schönfeld, KU 2011, 
2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes [an Betula carpatica]). 
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM17733/1955 Büttner), 
4129/4 Kahle Klippe auf Sorbus (HNP29/1992 HUK, Ull-
rich & Vieth), 4129/4 Brocken N Hang in der Blockhalde 
unterhalb der Bahn (1994 J. Ullrich, 1995 HUK & Ullrich, 
HNP651/1999 HUK, Ullrich & Runge, 2006 HUK), 
4129/4 Brocken an Picea am Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn 
(2010 HUK, Scholz, Stordeur & KU), Waldgrenze um 
die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4230/12 Grenzklippe 
(2011 KU).

Lit.: Harz (Hampe 1836), Hochharz, Oderbrück 1781 Herbar 
Ehrhart (GOET) in Hauck (1996), Brocken an Stämmen 
(Zschacke 1909), Bruchberg (Ullrich & Klement 1967 
[am SE Hang des Bruchberges oberhalb Clausthaler Flutgra-
ben an Betula]), Hochmoor am Flörichhaier Graben (Ullrich 
& Klement 1967 an Betula), Torfmoor SE Torfhaus (1990 
Hauck in Hauck 1994), Achtermannshöhe (Osswald & 
Quelle 1907 [an Birkenzweigen mit Vulpicida pinastri], 1992 
Drehwald in Hauck 1994 [an Sorbus aucuparia]), Acker-
Bruchberg (Hauck 2000). 

Bem.: Nach Hauck (2000) wird die Art nur in alten ungenutz-
ten Fichtenwäldern gefunden. Die Art kann möglicherweise als 
Glazialrelikt gesehen werden, die vermutlich im Spätglazial und 
frühen Postglazial eine wesentlich weitere Verbreitung hatten 
(Poelt 1963 [sie wird hier als „zigeunerhaft auftretend“ bezeich-
net]; Wirth & Türk 1973). Gegenwärtig geht sie überall sehr 
schnell zurück (Wirth et al. 2013). Hauck & de Bruyn (2010) 
charakterisieren die Art als typisch boreal mit Bevorzugung kühl-
feuchter Bedingungen. Eine Reihe von Fundorten, die durch Ull-
rich belegt sind, konnten heute nicht wieder bestätigt werden. 
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Cetrariella commixta (Nyl.) A. Thell & Kärnefelt 
Felsen-Hornflechte
Areal: arkt-bor-temp.alp
RL NI0, STR, D1, §

Silikatblöcke in niederschlagsreichen kalten Lagen. Hochmon-
tan bis supramontan.

FO NI: 4228/3 Hanskühnenburgklippe (2015 HUK, AS & 
UH), 4228/3 unbenannte Klippe zwischen Haspelkopf und 
Seilerklippe (HNP3492/2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 
Goldenkerklippe (1969 Ullrich), 4228/4 Mönchskappenklip-
pe (HNP2731/2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Wolfswarte 
(U326/1958 Ullrich det. O. Klement), 4229/1 Achtermanns-
höhe (1973 Ullrich, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 
4229/1 Blockhalden zwischen Achtermannshöhe und Kaiserweg 
(HNP3196/1988 H. Ullrich & J. Ullrich, det. HUK). 
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM20378, 20387, 
20388/1955 Büttner als Melanelia commixta), 4129/4 Brocken 
im Blockfeld N Kuppe (HNP2163, 2166, 2664 und 2970/2014 
HUK, AS & UH). 4229/2 Hirschhörner (1990 J. Ullrich), 
4229/2 Brocken unterhalb der Bahn und Blockfeld oberhalb der 
Bahn am N Hang (U5707 bzw. 5710/1993 Ullrich, HUK & 
Vieth), 4229/2 Granitblöcke S Hexenaltar (HNP831/2006 
HUK & Koperski). 

Lit.: Auf dem Brocken, besonders auf der Heinrichshöhe bei der 
Herberge, bei dem „Teufelsaltar“ usw. (Weber 1778 als Lichen fahlu-
nensis, nicht trennbar von Melanelia hepatizon), „im Harze an Felsen 
der Heinrichshöhe“ (1859 Hampe als Cetraria odontella Ach., 
B73593, det. Scholz 1990), Achtermannshöhe (Osswald & 
Quelle 1907, Zopf 1899 als Cetraria commixta Nyl., Schorler 
1902 als Cetraria c., Klement 1959 als Cetraria fahlunensis), auf der 
Achtermannshöhe erloschen (Hauck 1996, 2009), Brocken (Zopf 
1899 [wie oben, zusammen mit fahlunensis Ach.]), Brockenkuppe 
(als Lichen fahlunensis [eindeutige Zuordnung nicht möglich, da 
kein Autorenname angegeben wurde, auch M. hepatizon möglich] 
(Crome 1808), Brockenkuppe, Achtermannshöhe, Ahrensklint, 
Leistenklippe, Heinrichshöhe, Hanskühnenburg (Zschacke 1909 
als Cetraria commixta (Nyl.)Th. Fr.), Brocken (Büttner 1959 als 
Cetraria fahlunensis), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 
1961 als Cetraria fahlunensis Th. Fr., da C. hepatizon auch genannt, 
eindeutig diese Art), ein Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 
(Scholz 1992), Kison et al. (2016).

Bem.: „Welche Flechte im Harz ziemlich verbreitet zu sein 
scheint“ (Arnold 1880a). Voigtländer-Tetzner (1895) 
nennt sie [als Imbricaria fahlunensis] als typisch für die Felsfor-
mationen um den Brocken. Schorler (1902) sieht in ihr eine 
„Charakterart“ des Harzes und verweist darauf, dass sie dem 
Riesengebirge fehle. 

Cetrelia cetrarioides (Delise ex Duby) W. L. Culb. & C. F. Culb.  
Lederschild-Schüsselflechte
Areal: s’bor.subatl-med.subatl
RL NI-, ST-, D3    Waldart A

Keine aktuellen Funde. Auf Rinde von Laub- und Nadelbäu-
men. Bis hochmontan.

Lit.: Zwischen Brockenbett und Heinrichshöhe an Picea (1990 
Türk in Scholz 1992).

Bem.: Aktuelle Bestätigung erforderlich.

Chaenotheca brunneola (Ach.) Müll. Arg. 
Bräunliche Stecknadel
Areal: bor-med.mo
RL NI2, ST2, D3   Waldart

Zerstreut. Auf morschem, meist schon weichem Nadelholz, 
typisch für Verrottungsstadien mit schwammig-fasrigem Holz; 
lichtarme, regengeschützte Standorte. Montan-hochmontan.

Abb. 10.43:  Cetrariella commixta kommt in den Blockfeldern des Brockens 
noch regelmäßig vor. Foto: H.-U. Kison.
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FO NI: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an 
einem Totholz-Stubben (2013 KU). 4129/3 an Betula pendula 
bei den Pagenkopfschlacken (2016 KU), 4129/3 Radautal, 
Marienbruch und Ostufer Marienteich an Picea abies (2016 
KU). 4228/2 Acker und Schluft an Totholz von Picea abies 
(2011 KU). 4228/3 Kirchtal an Fagus sylvatica-Totholz und 
Birkental an einem Totholz-Stubben (2014 KU). 4228/4 Gol-
denkerklippen an einem Picea-Wurzelteller (HNP3005/2014 
HUK, AS & UH). 4229/1 Naturwaldreservat Bruchberg an 
Picea (U5811/1987 Ullrich & J. Ullrich), 4229/1 W Ufer 
des Oderteiches an Picea (2012 KU), 4229/1 Odertal an Picea 
(2012 KU). 4229/3 Breitenbeekstal wenig unterhalb der En-
gelsburg auf Picea-Kernholz (HNP3109/2015 HUK, AS, UH, 
LC), 4229/3 Odertal an Baumstubben (2012 KU). 4328/1 Ma-
riental an einem Totholz-Stubben (2014 KU). 4329/1 Odertal 
S Oderhaus an Totholz (2012 KU).
ST: 4129/2 Eckertal am Weg unterhalb der Pappenfabrik an 
einem Picea abies-Stubben (2013 KU). 4129/4 Schneeloch an 
altem entrindeten Fichtenstamm (HNP111/1993 HUK, Ull-
rich & Vieth), 4129/4 am Abzweig der Loddenke im Ilsetal 
an Buchentotholz (HNP207/1996 HUK), 4129/4 Ilsetal an 
den Ilsefällen auf einem Picea-Stubben (2013 KU), 4129/4 
Ilsestein an Totholz von Quercus spec. (HNP2530/2014 HUK 
& AS), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe 
an Picea (2011 KU). 4229/2 zwischen Goethemoor und 
Königsberg an Picea (2012 Czarnota, HUK & AS) und 
(HNP1672/2012 HUK), 4229/2 Heinrichshöhe an abge-
storbenem Picea-Kernholz (3144/2015 HUK, AS, UH, LC & 
Springemann), 4229/2 am Bodesprung auf Picea-Wurzeltot-
holz (2015 KU). 4230/1 Höllenklippe (2011 MS).

Lit.: Siebertal links der Sieber oberhalb der Straße vom Sonnen-
berger Wegehaus nach Stieglitzecke 1961 Ullrich (in Herbar 
GOET) und Bruchberg 1987 Ullrich, in Hauck (1996). 
Naturwaldreservat „Harzer Uraltfichten“ am Bruchberg an 
Borke und Totholz von Picea (Günzl 1997), Acker-Bruchberg 
(Hauck 2000).

Bem.: Nach Hauck (2000) wird die Art nur in alten ungenutz-
ten Fichtenwäldern gefunden. 

Chaenotheca chrysocephala (Turner ex Ach.) Th. Fr. 
Goldgelbe Stecknadel
Areal: bor-med.h’mo
RL NI2, ST2, DV   Waldart

Selten. Saure Rinde von Nadelbäumen. Montan bishochmontan.

FO NI: 4129/3 N Radaubornmoor an Picea (2012 Czarnota, 
UH & HUK), 4129/3 Radautal an Picea abies (2016 KU als cf. 

chrysocephala). 4228/2 Siebertal oberhalb Harzhochstraße an 
Picea (U3700/1961 Ullrich det. A. Schmidt), 4228/2 Acker 
und Siebertal an Totholz von Picea (2011 KU). 4229/1 Natur-
waldreservat Bruchberg an Picea (U5810/1987 Ullrich & J. 
Ullrich), 4229/1 Rand des Brockenfeldmoores (2012 Czar-
nota, HUK & UH). 4328/1 Tal der Großen Lonau am Stamm 
von Alnus glutinosa (2014 KU als cf. chrysocephala). 
ST: 4129/4 Schneeloch an Fichte (U5722 und 5723/1992 
Ullrich, HUK & Vieth) und zwischen Hannoverschem Stieg 
und Schneeloch an Fichte (HNP65/1992 HUK, Ullrich & 
Vieth), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe 
an Picea (2011 KU). 4229/2 Brocken E alter Goetheweg (2010 
HUK, Scholz, Stordeur & KU), 4229/2 zwischen Goethe-
moor und Königsberg an Picea (2012 Czarnota, HUK & AS), 
4229/2 Ostabhang der Heinrichshöhe an Picea-Totholz (2015 
HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 am Bodesprung 
auf Picea-Totholz und im Tal der Kalten Bode an Picea (2015 
KU). 4230/1 Jakobsbruch an Picea-Kernholz (HNP2770/2014 
HUK), 4230/1 an Quercus petraea auf den Hohnewiesen (2016 
Eichler & Cezanne).

Lit.: Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche auf Fraxinus 
(Hauck 1995), Naturwaldreservat „Harzer Uraltfichten“ am 
Bruchberg an Totholz (Günzl 1997), Naturwald an der Ostsei-
te des Bruchberges (Weckesser 1998).

Chaenotheca ferruginea (Turner & Borrer) Mig. 
Rostfarbene Stecknadel
Areal: bor-med.h’mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Zerstreut. Saure Borke in kontinental getönten Lagen, in hohen 
Lagen an Fichte in kaltluftstauenden Mulden an regengeschütz-
ten Stellen. Bis in die hochmontane Stufe.

Abb. 10.44:  Lager von Chaenotheca chrysocephala fallen durch die Gelbfärbung 
auf, hier an Fichtentotholz auf dem Brocken. Foto: H.-U. Kison.
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FO NI: 4129/3 Hangwald im Eckertal an Fraxinus (2009 KU), 
4129/3 Eckertal Schluchtwald an Fraxinus excelsior und Alnus 
glutinosa (2013 KU), 4129/3 am Fuhler Lohnbach auf Picea 
abies (2013 KU), 4129/3 Radautal an Picea abies, Pinus sylvest-
ris, Alnus glutinosa und an Totholzstubben (2016 KU). 4228/2 
Siebertal oberhalb der Harzhochstraße (U3702/1961 Ullrich 
det. A. Schmidt), 4228/2 Acker an Picea abies (2011 KU). 
4228/3 Oberhang des Großen Mittelberges an Acer pseudopla-
tanus (HNP1460/2011 HUK), 4228/3 und 4328/1 Kirchtal, 
Mariental und Tal der Großen Lonau vielfach epiphytisch (2014 
KU). 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an lebenden 
und abgestorbenen Picea abies (2011 KU). 4229/1 Sonnenber-
ger Moor an Picea (2012 Czarnota, HUK & UH), 4229/1 
Magdbettmoor an Picea-Totholz (2016 Czarnota & HUK), 
4229/1, 4229/3 und 4329/1 vielfach im Odertal an Alnus glu-
tinosa, Acer pseudoplatanus, Fagus sylvatica & Picea abies (2012 
KU). 4229/3 Breitenbeekstal S Engelsburg an Picea-Kernholz 
(HNP3124/2015 HUK, AS, LC, UH det. 2015 Czarnota), 
4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Picea abies (2016 Czar-
nota, HUK, UH & WS). 4327/2 Waldrand N Mühlenberg 
an Quercus robur (HNP1306/2010 HUK), 4327/2 Tal der 
Großen Steinau an Quercus robur (2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese an Picea 
abies (2013 KU), 4129/2 Kienberg an Quercus petraea (2014 
HUK, AS, UH & Mothes). 4129/4 Brockennordseite an 
Picea (HNP110/1993 HUK, Ullrich & Vieth), 4129/4 
oberer Buchhorstweg an Picea (HNP206/1996 HUK), 4129/4 
Brockennordseite an Rinde von Picea (HNP848/2006 Koper-
ski & HUK), 4129/4 an Quercus petraea an der Ernstburgwiese 
(HNP1835/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Westerberg an 
Quercus petraea (2013 KU), 4129/4 Ilsetal Zanthierplatz an 
Quercus petraea (2013 KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der 
Loddenke an Picea abies (2013 KU), 4129/4 Ilsetal von der Brü-
cke unterhalb der Ilsefälle aufwärts an Picea abies und Fraxinus 

excelsior (2013 KU, 2016 Czarnota & HUK), 4129/4 Ilsetal 
Hang oberhalb der Ilsefälle an Picea abies-Stubben (2013 KU), 
4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an 
Picea (2011 KU). 4229/2 Alter Goetheweg auf Picea-Totholz 
(HNP1330/2010 HUK, Scholz, Stordeur & KU), 4292/2 
Goethemoor an Picea (2011 KU), 4229/2 zwischen Goethe-
moor und Königsberg an Picea (2012 Czarnota, HUK & AS, 
HNP1671/2012 HUK), 4229/2 Ostabhang der Heinrichshö-
he an Picea-Totholz (HNP3161/2015 HUK, AS, UH, LC & 
Springemann), 4229/2 Tal der Kalten Bode an Picea (2015 
KU), 4229/2 Schierke Ottoweg an Larix decidua (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4230/1 Höllenklippe an Picea (2011 KU), 
4230/1 Hohnewiesen an Quercus petraea (2016 HUK, AS, UH 
& WS).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 (Scholz 1992), 
Naturwaldreservat „Harzer Uraltfichten“ am Bruchberg an Tot-
holz (Günzl 1997), Naturwald an der Ostseite des Bruchber-
ges (Weckesser 1998), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg 
(Hauck 2000), Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Nach Czarnota (2002) gehört die Art zu den sehr 
toxitoleranten Flechten.

Chaenotheca furfuracea (L.) Tibell 
Kleiige Stecknadel
Areal: (arkt-)bor-med.mo
RL NI1, ST2, DV   Waldart (A)

Selten. Luftfeuchte aber völlig regengeschützte Standorte an 
Stämmen alter Bäume, Borkenrisse. Bis montan (selten hoch-
montan) .

FO NI: 4129/3 Eckertal Schluchtwald an Fraxinus excelsior (2013 
KU), 4129/3 Radautal an Alnus glutinosa (2016 KU). 4228/3 
und 4328/1 Mariental an Larix decidua bzw. Fraxinus excelsior 
(2014 KU), 4228/3 und 4328/1 Kirchtal an Fraxinus excelsior 
bzw. Picea abies (2014 KU). 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an 
Picea abies (2016 Czarnota, HUK, UH & WS), 4229/3 Hohe 
Klippen an Fagus sylvatica (2016 Czarnota, HUK, UH & WS), 
4229/3 und 4329/1 Odertal vielfach an Acer pseudoplatanus, 
Alnus glutinosa, Fagus sylvatica & Picea abies (lebend und Totholz), 
bevorzugt in regengeschützten Wurzel- und Stammhöhlen (2012 
KU). 4327/2 Tal der Großen Steinau auf Wurzeln am Wegrand 
(HNP3523/2016 Czarnota & HUK ). 4328/1 Kirchtal nahe 
Parkplatz an Picea abies (2014 KU), 4328/1 Tal der Großen Lo-
nau an einem Totholz-Stubben (2014 KU).
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese an Fagus 
sylvatica-Stubben (2013 KU), 4129/2 Eckertal an der Ahlsburg 
an Picea abies (2013 KU). 4129/4 Rohnberg an regengeschütz-

Abb. 10.45:  Chaenotheca ferruginea hat ein stellenweise rostrot verfärbtes 
Lager und wächst an regengeschützten Stellen, hier an Larix bei 
Schierke. Foro: W. Störmer.
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Chaenotheca stemonea (Ach.) Müll. Arg. 
Fädige Stecknadel
Areal: bor-temp
RL NI1, ST2, D3 Waldart (A)

Sehr selten. Stammbasis alter Nadelbäume, tief in Borkenrissen 
oder Höhlungen und Nischen, auch an entrindeten Stümpfen. 
Bis montan, selten hochmontan.

FO NI: 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Picea abies (2016 
Czarnota, HUK, UH & WS), 4329/1 Oderhaus an Acer pseu-
doplatanus (GPN8408/2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Ilsetal unterhalb der Ilsefälle an einem Picea-Stamm-
fuß (GPN8390/2016 & HNP3550/2016 Czarnota & HUK).

Lit.: Acker-Bruchberg SE Altenau Südhang (Hauck 1996, 
2000).

Bem.: Nach Hauck (2000) wird die Art nur in alten ungenutz-
ten Fichtenwäldern gefunden.

Chaenotheca trichialis (Ach.) Th. Fr. 
Haarfeine Stecknadel
Areal: bor-med.mo
RL NI2, ST2, DV   Waldart (A)

In tiefrissiger, saurer Borke, auch in Höhlungen, im Wurzelbe-
reich. Bis hochmontan.

Abb. 10.46:  Chaenotheca furfuracea. Foto: H.-U. Kison.

tem Totholz (HNP1864/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Ilsetal am Abzweig der Loddenke an einem Alnus glutinosa-
Stumpf (2013 KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der Loddenke 
an Fagus sylvatica-Totholz und Picea abies (2013 KU), 4129/4 
Ilsetal an der Brücke vor dem Abzweig des Großen Sandtals an 
Picea abies (2013 KU), 4129/4 Ilsetal oberhalb des Abzweigs 
des Großen Sandtals auf Borke eines Fagus sylvatica-Stumpfes 
(2013 KU, 2016 Czarnota & HUK), 4129/4 unterhalb der 
und bei den Ilsefällen an Fraxinus excelsior, Acer pseudoplatanus 
und an einem Picea-Stubben (2013 KU, 2016 Czarnota & 
HUK). 4229/2 Tal der Kalten Bode an Picea-Totholz (2015 
KU), 4229/2 am Schwarzen Schluftwasser an Totholz (2015 
KU). 4230/1 an Quercus petraea auf den Hohnewiesen (2016 
Eichler & Cezanne).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Coniocybe f.), Eckertal zwischen 
Hasselbachmündung und Muxklippe (Hauck 1995).

Bem.: Die Art ist typisch für Naturwälder, in denen alte Bäume 
in der Zerfallsphase auftreten. Durch Nutzung der Wälder 
stark zurückgegangen. Abb. 10.47:  Chaenotheca trichialis aus dem Ilsetal. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Eckertal an der Einmündung des Großen 
Hasselbachs an einem Totholz-Stubben (2013 KU), 4129/2 
Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Alnus glutinosa 
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Chrysothrix chlorina (Ach.) J. R. Laundon 
Fels-Schwefelflechte
Areal: (arkt-)bor-submed(-med.mo)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

In humiden Felsgebieten verbreitet. Völlig regengeschützte Über-
hänge und Nischen von kalkfreiem Silikatgestein an schattigen, 
luftfeuchten Standorten (Schluchten, enge Täler), mitunter an 
Rinde übergehend (Abb. 10.53). Bis hochmontan.

(2013 KU). 4129/3 Eckertal unterhalb der Muxklippe an einem 
Totholz-Stubben (2013 KU), 4129/3 Fichtenwald am Mari-
enteich an einem Wurzelteller (2016 KU). 4228/2 Siebertal an 
Picea abies (2011 KU). 4228/3 Kirchtal an einem Holzpfahl 
(2014 KU). 4228/4 Siebertal an den Schlufter Wiesen an Salix 
caprea (HNP1393/2011 KU & HUK). 4229/3 Odertal im Be-
reich der Einmündung des Rauschenbaches an Picea abies (2012 
KU). 4328/1 Mariental an stehendem Totholz von Fraxinus 
excelsior (2014 KU).
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese an Fagus 
sylvatica-Stubben (2013 KU). 4129/4 Ilsetal am Abzweig der 
Loddenke an Fagus sylvatica-Totholz (2013 KU), 4129/4 Hang 
des Unteren Gebbertsberges zu den Ilsefällen an Fagus sylvati-
ca und Picea abies (2013 KU, HNP2535/2014 HUK & AS), 
4129/4 Ilsetal an Picea abies-Stämmen und -Stubben (2013 
KU). 4229/2 am Schwarzen Schluftwasser an stehendem Tot-
holz (2015 KU).

Bem.: Die Art ist neu für das Gebiet, soll sich in Deutschland 
gegenwärtig wieder ausbreiten (vgl. Stordeur & Schönbrodt 
2010).

Chaenotheca xyloxena Nádv. 
Holz-Stecknadel
Areal: bor- med.mo)
RL NI-, ST-, DV    Waldart

In luftfeuchten Wäldern auf Kernholz von Koniferen. Bis supra-
montan.

FO NI: 4129/3 Radautal nahe Pagenkopfschlacken an Betula 
pendula (KU482/2016 det. Czarnota).
ST: 4129/4 Brocken N Hang an Picea-Totholz 
(GPN8399/2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 4229/2 
Königsberg an Picea-Kernholz (GPN7531/2012 Czarnota 
und HNP1648/2012).

Chrysothrix candelaris (L.) J. R. Laundon 
Borken-Schwefelflechte
Areal: s’bor-med
RL NI1, ST2, DV   Waldart (A)

Keine aktuellen Nachweise. An völlig regengeschützten Stellen 
am Stamm älterer Bäume, vor allem in Borkenrissen. Bis zur 
Waldgrenze.

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), ein früheres Vorkommen vor 1905 in der Verbreitungs-
karte in 4129/4 in Scholz (1992).

Abb. 10.48:  Die leuchtend-gelbe Chrysothrix chlorina wächst fast nur an 
regengeschützten Felsüberhängen (Hohe Klippen).  
Foto: W. Störmer.

Abb. 10.48a:  Chrysothrix chlorina an Eichenrinde auf dem Rohnberg.  
Foto: H.-U. Kison.
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FO NI: 4129/1 Eckertal unterhalb der Muxklippe an Gabbro 
(U5560/1991 Ullrich & Vieth, GPN7425/2012 Czar-
nota, HUK & UH, 2013 KU). 4129/3 Eckertal Felswand am 
Wanderweg unterhalb der Staumauer (2013 KU), 4129/3 Jung-
fernklippe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, UH 
& WS). 4228/4 Siebertal am Stumpfen Stein (1961 Ullrich, 
HNP3368/1970 Hawksworth) und an weiteren Felsen 
des Tales (2011 HUK), 4228/4 Mönchskappenklippe (1985 
Ullrich, 2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Odertal Hahnen-
klee (1963 Ullrich, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 
Odertal S Rinderstall an Felsen (2011 HUK), 4229/3 Schutt-
halden im Bereich der Hahnenkleeklippen (2012 KU), 4229/3 
Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH 
& WS), 4229/3 Hohe Klippen (2016 Czarnota, HUK, UH 
& WS). 4329/1 Felsen am ersten Hangweg rechts vom Rolofs-
tal (2008 HUK & UH).
ST: 4129/1 und 2 Eckertal (2012 HUK). 4129/4 Rohnberg 
mehrfach (2013 HUK, UH & AS, HNP2677/2014 HUK 
& AS und HNP2676/2014 an Quercus petraea HUK & AS), 
4129/4 Ilsetal um die Ilsefälle an Felshängen (2013 KU, 2014 
HUK & AS), 4129/4 Gläserner Berg am Fuße der Paternos-
terklippe und Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS).

Circinaria caesiocinerea (Nyl. ex Malbr.) A. Nordin, S.  
Savić & Tibell 
Graublaue Kragenflechte
Areal: arkt-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Selten. Auf beregneten Flächen von Silikatgestein, an lichtrei-
chen und nährstoffreichen Stellen, vor allem an Vogelsitzplät-
zen. Kalte Orte meidend. Vor allem submontan und montan.

Abb. 10.49:  Circinaria caesiocinerea (Unterharz). Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe SW Hang und Rabenklippe 
im Eckertal (U40/1958 Ullrich). 4129/3 Jungfernklippe W 
Dehnenkopf (HNP3451/2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/3 
Grauwackefelsen der Hahnenkleeklippen (U38/1959 Ullrich, 
3256/2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Odertal Halde 
S Rauschebach (HNP3576/2016 HUK, UH & WS). 
ST: 4129/2 Westerbergklippe (HNP1345/2011 und 1526/2011 
HUK, AS & UH). 4129/3 Dielenwegskopf an Fels am Wege 
(HNP1437/2011 HUK & UH). 4129/4 Scharfensteinklippe 
(2012 HUK, AS & UH), 4129/4 Rohn berg (HNP1859, 1900 
& 1961/2013 HUK, AS & UH), 4129/4 Brocken N Seite an 
Felsblöcken direkt an der Bahn (HNP3285/2015 HUK). 4230/1 
Bodennahe Granitblöcke der Feuersteinwiesen (HNP789/2006 
HUK), 4230/1 Landmannsklippe (2011 MS), 4230/1 Höllenklip-
pe (2011 MS), 4230/1 Grenzklippe (2011 MS), 4230/1 Leis-
tenklippe (2011 MS), 4230/1 Bärenklippe (2011 MS), 4230/1 
an Granitblöcken der Wiesen um den HohneHof (HNP2413 
und 2433/2013 HUK, UH, AS & Mothes [2433 mit Rimularia 
furvella]), 4230/1 Trudenstein (HNP3236/2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS), 4230/1 Schierker Wiesen an der Quesenbank auf 
Hornfels (HNP3621/2016 HUK, AS, UH & WS). 

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959), Nationalparkgebiet 
(Hauck in v. Luckwald 1992), 4129/4 Punkt in Karte bei 
Scholz (1992).

Circinaria contorta (Hoffm.) A. Nordin, S. Savić & Tibell 
Krater-Kragenflechte
Areal: (arkt-)temp-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr selten, wegen des Fehlens geeigneter Wuchsorte. Kalk-
schotter, Pionier auf kleinen Steinchen. Kollin bis hochmontan.

Abb. 10.50:  Die auf kalkhaltigem Substrat wachsende Circinaria contorta, 
hier auf der Krone der Eckerstaumauer. Foto: W. Störmer.
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Bem.: Wallroth wird von Osswald & Quelle (1907) 
zitiert: „an sumpfigen Stellen des Oberharzes, …“. Britzelmayr 
(1908) macht darauf aufmerksam, dass die Art leicht mit C. 
uncialis verwechselt werden kann. Die Art soll im Harz von den 
höchsten Lagen weit herabreichen (Stöcker 1964).

Cladonia arbuscula (Wallr.) Flot. 
Sparrige Rentierflechte
Areal: (arkt-)bor-temp(-submed.mo)
RL NI3, ST3, D3, §, FFH V  Waldart

Verbreitet. Frische bis trockene Steinböden, Torfböden und 
Rohhumusdecken, auf Nadelstreu. Montan bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen an einem basischen Grenzstein 
(HNP1712/2012 HUK, AS & UH). 4129/3 Krone der Ecker-
staumauer auf Mörtel (2011 HUK & UH, 2016 HUK & WS). 
ST: 4129/2 auf Kalksteinchen des Wienberges (2007 HUK, 
HNP1781/2013 HUK & AS als subsp. contorta), 4129/2 Kolon-
nenweg am Kienberg auf Betonplatten (2014 HUK, AS, UH & 
Mothes). 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 
HUK & UH, 2016 HUK & WS). 4129/4 Hirtenstieg auf Beton-
platten (2013 HUK, AS & Sipman). 4130/3 an Betonelementen 
an der Zufahrt zur Plessenburg (HNP2456/2014 HUK, AS & 
UH als subsp. contorta, inzwischen beräumt). 4229/1 auf Beton-
platten an der Schutzhütte Dreieckiger Pfahl (HNP1395/2011 
HUK). 4229/2 auf Betonresten einer Schotterfläche im ehemaligen 
sowjetischen Camp (2016 HUK, AS & UH als subsp. contorta).

Circinaria hoffmanniana (S. Ekman & Fröberg ex R. Sant.)  
A. Nordin 
Hoffmanns Kragenflechte
Areal: s’bor-med
RL NI* (nicht separat als Unterart), ST-, D*

Selten aber wohl unvollständig erfasst. Auch an kalkarmen Ge-
steinen und anthropogenen Standorten. Bis hochmontan.

FO ST: 4129/4 Kleiner Brocken an Betonplatten des Ko-
lonnenweges (HNP1604/2012 HUK, UH & AS als subsp. 
hoffmanniana).

Bem.: Nur unvollständig in den früheren Unterarten und als 
Sichtbeobachtung erfasst.

Cladonia amaurocraea (Flörke) Schaer. 
Große Säulenflechte
Areal: arkt-bor-temp.alp
RL NI0, STR, D2

Keine aktuellen Nachweise. Nährstoffarme Böden in Lücken 
von Zwergstrauchheiden, über feuchtem Rohhumus und Moo-
sen zwischen Felsen und Blöcken. Stets an Stellen mit langer 
Schneebedeckung. Hochmontan bis supramontan. 

Lit.: Achtermannshöhe (von Scriba 1897 nicht mehr beobach-
tet, Wallroth in Osswald & Quelle 1907, Klement 1959, 
Brandes et al. 1973), dort ausgestorben (Hauck 1992, 1996, 
2009), Brocken (Wallroth in Osswald & Quelle 1907), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961), im Betulo 
carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des Oberharzes (Stö-
cker 1967), Kleiner Brocken auf Rohhumus über Granit 1987 
Scholz (1992). 

Abb. 10.51:  Cladonia arbuscula wächst auf Felsblöcken der 
Feuersteinwiesen. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 auf Rohhumus zwischen den Woldsberg-
klippen (U731/1958 Ullrich det. O. Klement), 4129/2 
Woldsbergklippen (HNP1714/2012 HUK, UH & AS), 
4129/2 Schotterfeld unter der Uhlenklippe auf Quarzit 
(HNP959/2007 HUK & UH als subsp. squarrosa). 4129/3 
Radautal Erzschlackenhalde (1961 Ullrich), 4129/3 Flöß-
schlacken an der Radau (HNP1866/2013 HUK, UH & AS als 
subsp. squarrosa, 2016 KU [auf Erdboden und Picea-Totholz]). 
4228/2 Halde am Okerstein (2009 Thiel & Preussing), 
4228/2 Okerstein auf Rohhumus (HNP1968/2013 HUK & 
UH als subsp. squarrosa). 4228/3 Sergeantenklippe auf dem 
Acker (1988 J. Ullrich, HNP2645/2014 HUK & AS als 
subsp. squarrosa), 4228/3 Sophienklippe auf Quarzit (2009 
Thiel & Preussing), 4228/3 Spießerklippe zwischen Blö-
cken (HNP2745/2014 HUK, AS & UH subsp. squarrosa). 
4228/4 Mönchskappenklippe (2009 Thiel & Preussing, 
HNP2787/2014 HUK, AS & UH subsp. squarrosa), 4228/4 
Mönchskappenklippe (HNP2173/2014 HUK, AS & UH als 
subsp. squarrosa). 4229/1 Brockenfeldmoor auf Rohhumus 
(U459/1958 Ullrich, 2015 HUK), 4229/1 Hopfensäcke im 
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Fichtenforst auf Rohhumus (1961 Ullrich), 4229/1 Bruch-
bergmoor auf Rohhumus (1961 Ullrich), 4229/1 Sonnenber-
ger Moor (1971 J. Ullrich), 4229/1 Achtermannshöhe Block-
halden (1971 J. Ullrich), 4229/1 Rotes Bruch E Oderbrück 
(1988 J. Ullrich), 4229/1 Lerchenfeldmoor (2015 HUK), 
4229/1 Brockenfeldmoor (HNP3211/2015 HUK). 4229/2 
Moorrand des Roten Bruchs auf Erdboden (2015 KU). 4229/3 
Odertal bei den Hahnenkleeklippen (1971 J. Ullrich).
ST: 4129/2 Erzschlackehalde Schulerhütte (1990 J. Ullrich). 
4129/4 Kleiner Brocken (GLM21184/1955 Büttner als 
squarrosa det. Otte), 4129/4 Kleiner Brocken in Zwergstrauch-
heide (HNP1126a/2003 HUK, HNP2121/2012 HUK, AS 
& UH als subsp. squarrosa), 4129/4 Brocken im Blockfeld N 
Bahn (HNP813/2006 HUK als cf. subsp. squarrosa), 4129/4 
Mittlere Zeterklippe zwischen Granitblöcken (HNP2403/2013 
HUK, UH & AS als subsp. squarrosa), 4129/4 Brocken N Seite 
zwischen Felsblöcken direkt an der Bahn (HNP3291/2015 
HUK als subsp. squarrosa), 4129/4 verheidete Böschung 
des Eckerstausees unterhalb Zillierwald (HNP3740/2017 
HUK als subsp. squarrosa). 4229/2 Hirschhörner (1990 J. 
Ullrich), 4229/2 Heinrichshöhe an der Böschung der Bahn 
(U5739/1992 Ullrich & Vieth), 4229/2 Hirschhörner im 
Geröllfeld unter den Klippen auf Rohhumus (HNP1007/2007 
HUK, Müller & Uhlemann), 4230/1 Höllenklippe und 
Leistenklippe (2011 MS) beides als subsp. squarrosa (Wallr.) 
Ruoss), 4230/1 Feuersteinwiesen auf Blöcken (2016 HUK & 
WS als subsp. arbuscula).

Lit.: Achtermannshöhe (Zopf 1899, Scriba 1897 als C. sylva-
tica f. laxiuscula Del., Klement 1959 als C. sylvatica, Brandes 
et al. 1973), Brockenfeldmoor, Sandbeekmoor und Oberes 
Schwarzes Moor (Hueck 1929 als C. sylvatica), Sonnenberger 
Moor ( Jensen 1961 als C. sylvatica), im Betulo carpaticae-
Piceetum des Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967), 
Rotes Moor und Hinteres Rotes Moor, Flörichshaier Moor 
( Jensen 1987), Flörichshaier Sattelmoor, Brockenfeldmoor, 
Bodemoor, Odersprungmoor und Kleines und Großes Rotes 
Bruch ( Jensen 1990), Naturwald an der Ostseite des Bruch-
berges (Weck esser 1998), Kleiner Brocken, Heinrichshöhe 
(Zschacke 1909), Brocken-Blockmeer (Schubert & Kle-
ment 1961).

Bem.: Da oftmals nicht bis zur (früheren) Unterart bestimmt 
wurde, können in der obigen Aufzählung noch Fundpunkte von 
Cladonia mitis enthalten sein.

Cladonia bellidiflora (Ach.) Schaer. 
Schönfrüchtige Scharlachflechte
Areal: arkt-bor-temp.subalp/alp(-submed.alp)
RL NIV, ST*, D*   Waldart

In den Hochlagen verbreitet. Zwischen Moosen und über feuch-
tem Rohhumus, zwischen Felsen und im untersten Stammbe-
reich von Bäumen. Nur im Oberharz, dort aber regelmäßig auf 
Rohhumus über Granit (Scholz 1992). Hochmontan und 
supramontan, tiefster Fundort bei ca. 650 m ü. NHN an der 
Kalten Bode.

Abb. 10.52:  Cladonia bellidiflora ist auf die höheren Gebirgslagen 
beschränkt und wächst zwischen Felsblöcken, hier an einer 
unbenannten Klippe auf dem Acker. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/3 Abbenstein zwischen Granitblöcken (1958 
Ullrich), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/3 am Skidenkmal (2016 
KU). 4228/2 Branderklippe (2008 HUK), 4228/2 Halde am 
Okerstein (2009 Thiel & Preussing, 2013 HUK & UH), 
4228/2 Acker an Picea abies (2011 KU). 4228/3 Sergean-
tenklippe und Seilerklippe auf dem Acker (1987 J. Ullrich, 
2009 Thiel & Preussing als cf. bellidiflora, 2011 HUK & 
UH), 4228/3 Halde an der Kanapeeklippe (2009 Thiel & 
Preussing), 4228/3 Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 
4228/3 Sophienklippe (2014 HUK, AS & UH), 4228/3 
Spießerklippe (2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Hansküh-
nenburgklippe zwischen Blöcken (2015 HUK, AS & UH), 
4228/3 Haspelkopf und unbenannte Klippe zwischen Haspel-
kopf und Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 
Mönchskappenklippe auf Quarzit (2009 Thiel & Preussing, 
2014 HUK, AS & UH, HNP2364/2013 HUK, UH, AS & 
Mothes), 4228/4 Siebertal an Picea abies (2011 KU), 4228/4 
Goldenkerklippe auf Rohhumus zwischen Blöcken (2014 
HUK, AS & UH). 4229/1 von Königskrug zur Achtermanns-
höhe (1958 Ullrich), 4229/1 Luisenklippe im Fichtenwald 
(1960 Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS 
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& UH), 4229/1 Achtermannshöhe zwischen Quarzit- und 
Hornfelsblöcken (HNP1248/1963 Ullrich, 1282/1964 
Ullrich & Imshaug, det. HUK, 2009 Thiel & Preussing, 
2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 Bruchbergmoor 
an Grabenrändern (1963 Ullrich), 4229/1 Wolfswarte auf 
Rohhumus (1963 Ullrich, 2007 HUK, 2014 HUK, AS & 
UH), 4229/1 Steinbruch Königskopf (2007 HUK [wenig]), 
4229/1 Oderteich W Ufer am Erdboden (2012 KU), 4229/1 
Breitesteinklippen (2014 HUK & AS), 4229/1 Quitschenberg-
Klippen (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnenkleeklippen 
(1963 Ullrich), 4229/3 Halden an den Hahnenkleeklippen 
zwischen Felsbrocken (2012 KU), 4229/3 Halde an der Oder 
(2012 KU). 4329/1 Odertal Breitenberg oberhalb Talsperre 
(1988 J. Ullrich).
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM16828/1958 Bütt-
ner), 4129/4 Scharfensteinkippe (1990 J. Ullrich), 4129/4 
Zinnenweg nahe der Zinne (HNP774/2005 HUK & UH), 
4129/4 Brocken-Blockfeld N Bahn (HNP812/2006 Koper-
ski & HUK, 2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Kahle Klippe 
(2006 Koperski & HUK), 4129/4 Kleiner Brocken zwischen 
Granitblöcken (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 Zinnenweg 
zwischen Granitblöcken (HNP1922/2013 HUK, UH & 
Ehrhardt), 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg 
(HNP1888/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 unterhalb des 
Ilsesteins auf Erde (2013 KU), 4129/4 Brockenkuppe im 
großen Blockfeld der Nordseite (HNP2949/2014 HUK, AS & 
UH), 4129/4 Felsen 50 m E Obere Zeterklippe (2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4129/4 oder 4229/2 Brocken (GLM 
16787/1955 und GLM16795/1958 Büttner), 4129/4 und 
4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 
4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS). 4229/2 Brocken, 
auf der Hedwichshöhe [muss heißen Heinrichshöhe] (GLM 
7242/1955 Büttner), 4229/2 Blockfeld an den Hirschhör-
nern (HNP477/1998 HUK & Rabsch, 2007 HUK, Mül-
ler & Uhlemann), 4229/2 Goethemoor (HNP968/2007 
HUK, Müller & Uhlemann), 4229/2 Königsberg an Picea 
(HNP1355/2010 HUK, Koperski M. & W.), 4229/2 Kan-
zelklippenzug am E Hang des Königsbergs (2014 Stordeur, 
KU, HUK, AS & UH), 4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, AS 
& UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrens-
klint (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der 
Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 
4229/2 Schluftwiesen auf Erde über Steinen (2015 KU), 
4229/2 Brocken SE-Hang an der Bahn zwischen Granitblöcken 
(2015 HUK), 4229/2 Brockenkuppe zwischen Granitfelsen W 
Brockengarten (2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Moor unter-
halb der Höllenklippe an Picea (824/2006 Koperski & HUK), 
4230/1 Höllenklippe (2011 MS, 2014 HUK, AS & UH), 
4230/1 Grenzklippe (2011 MS), 4230/1 Leistenklippe (2011 
MS), 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Felsformationen um den Brocken (Voigtländer-Tetz-
ner 1895, Osswald & Quelle 1907), Achtermannshöhe 
(Scriba 1897, Osswald & Quelle 1907, Klement 1959, 
Brandes et al. 1973, Hauck 1994, 1996, 2009), Brockenkuppe, 
Achtermann, Ahrensklint, Leistenklippe, Zeterklippen, Hans-
kühnenburg (Zschacke 1909), zwischen Schierke und Elend 
(Scriba 1897), Naturwald an der Ostseite des Bruchberges 
(Weckesser 1998), Hohneklippen (Osswald & Quelle 
1907), Brocken (Büttner 1959), Brocken-Blockmeer (Schu-
bert & Klement 1961), Sonnenberger Moor ( Jensen 1961), 
im Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des Ober-
harzes (Stöcker 1967), Rotes Moor ( Jensen 1987), Klippen 
zwischen Bärenklippe und Leistenklippe, Hohneklippen und 
Grenzklippe, Höllenklippe, Zeterklippen (Marstaller 1991), 
auf dem Acker (Hauck in v. Luckwald et al. 1992). 

Bem.: Wegen der roten Apothecien als “Korallenmoos” bezeich-
net (Voigtländer-Tetzner 1895). 

Cladonia caespiticia (Pers.) Flörke 
Rasige Säulenflechte
Areal: (s’bor.atl-)temp-submed(-med.mo), subatl
RL NI*, ST-, D*

Auf humusarmen, sandigen und grusigen Böden, an offenen 
Böschungen in Heiden oder lichten Wäldern. Bis montan.

Abb. 10.53:  Cladonia caespiticia ist nur in den Tälern der Ilse und Ecker auf der 
Nordseite des Nationalparks gefunden worden. Foto: W. Störmer.

FO ST: 4129/2 Ilsetal zwischen Meineberg und Westerberg an 
einem trockenen Hang mit Quercus oberhalb des Steinbruchs 
(HNP2090/2012 Czarnota, AS & UH als cf. caespiticia), 
4129/2 Schulerhütte (2016 Schiefelbein & HUK). 4129/4 
Ilsetal zwischen Abzweig der Loddenke und des Großen 
Sandtals auf der linken Ilseseite (HNP2807/2015 AS), 4129/4 
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Lit.: Auf Baumwurzeln im Tischlertal bei Altenau [außerhalb 
des Nationalparks] (Scriba 1897), Brocken im Schneeloch 
1908 Zschacke Herbar B in Scholz (1992).

Cladonia cervicornis (Ach.) Flot. subsp. cervicornis 
Hirschgeweih-Becherflechte
Areal: (arkt-)bor-med, subatl
RL NI2, ST3, D3   Waldart

Selten. Vorkommen wie subsp. verticillata

FO NI: 4129/3 Wiesenweg zwischen Salzstieg und Radau auf 
Erzschlackenhalde (1987 J. Ullrich) und Erzschlackehalde an 
der Baste 300 m oberhalb Einmündung in die Radau (1989 J. 
Ullrich).
ST: 4130/1 Ilsetal N Steinbruch am Meineberg auf Rohboden 
(HNP2305/2013 HUK).

Cladonia cervicornis subsp. verticillata (Hoffm.) Ahti 
Etagen-Becherflechte
Areal: arkt-med
RL NI3, ST3, D3   Waldart

Zerstreute Vorkommen. Über Verwitterungsmaterial auf Sili-
katfelsen, auf nackter Erde an Wegrändern, Borstgrasrasen und 
Zwergstrauchheiden. Sub- bis hochmontan, aber auch supra-
montan.

Gläserner Berg am Fuße der Paternosterklippe zahlreich sowie 
um die Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS).

Cladonia carneola (Fr.) Fr. 
Fleischfarbene Becherflechte
Areal: (arkt-)bor-temp.h’mo(-submed.h’mo)
RL NI1, ST3, D2   Waldart

Keine aktuellen Fundorte. Morsches, die Feuchtigkeit lange 
haltendes Holz, Moore, Magerweiden. Hochmontan.

Lit.: Acker bei der Hanskühnenburg (Zschacke 1909).

Cladonia cenotea (Ach.) Schaer. 
Hakenförmige Säulenflechte
Areal: (arkt-)bor-submed.mo(-med.mo)
RL NI1, ST1, D3   Waldart 

Sehr selten. Morsches Holz, besonders Baumstubben. Montan 
bis hochmontan, aber auch weit herabsteigend.

Abb. 10.54:  Cladonia cenotea ist an den oben „zusammen gezogenen“ 
Bechern gut kenntlich, Unterharz. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/3 Radautal am Sellenberg auf einem Baumstubben 
(1973 J. Ullrich), 4129/3 am Marienteich auf Picea-Stubben 
(2016 KU), 4129/3 Marienbruch auf Picea-Stubben (2016 KU), 
4129/3 an den Pagenkopfschlacken an Stubben (2016 KU). 
ST: 4129/4 Wiese an der Ernstburg an Totholz (HNP1838/2013 
HUK, UH & AS). 4229/2 Rand des Gipfelmoores auf dem Kö-
nigsberg an einem Picea-Stubben (HNP1663/2012 HUK), 4229/2 
Schluftwiesen an einem Totholz-Stubben (2015 KU). 4230/1 Moor 
unterhalb der Höllenklippe (Hohne) auf Rinde an der Baumbasis 
von Picea (HNP827/2006 Koperski & HUK conf. Sipman).

Abb. 10.55:  Cladonia cervicornis subsp. verticillata auf dem Kleinen 
Brocken. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Steinbruch Stübchental (2012 HUK, UH & 
AS), 4129/3 Flößschlacken an der Radau (2013/HUK, UH 
& AS, 2016 KU), 4129/3 Pagenkopfschlacken (2016 KU). 
4228/3 Haspelkopf (2016 HUK, AS, UH & WS).
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Bereits Voigtländer-Tetzner (1895) weist auf das typische 
Vorkommen der Art in Harzer Hochmooren hin.

FO NI: 4129/2 Felsen am Wegekreuz E Woldsberg (2007 
HUK), 4129/2 unterhalb der Uhlenklippe zwischen Zwerg-
sträuchern (2007 HUK), 4129/2 Kattnäse (2007 HUK & 
UH), 4129/2 Woldsbergklippen (2012 HUK, AS & UH). 
4129/3 Felsgruppe am Weg W Dänenkopf (1988 J. Ullrich), 
4129/3 Großer Schubenstein (2007 HUK), 4129/3 Radau-
er Born auf offenen Torfstellen zwischen Zwergsträuchern 
(HNP1157/2008 det. H. Sipman), 4129/3 Flößschlacken an 
der Radau (HNP1865/2013 HUK, UH & AS, 2016 KU), 
4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS), 4129/3 Pferde-
diebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 S Skidenkmal auf 
Fels (2016 KU). 4228/2 Okerstein (HNP1982/2013 HUK & 
UH), 4228/2 Branderklippe (2016 HUK). 4228/3 Sergean-
tenklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Hanskühnenburgklippe 
im Blockfeld (2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Haspelkopf 
und unbenannte Klippe zwischen Haspelkopf und Seilerklippe 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/1 Steinbruch Königskopf 
(2007 HUK & UH), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS 
& UH), 4229/1 Wolfswarte (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Achtermannshöhe auf Rohhumus (2015 HUK, AS, UH, LC & 
Mothes), 4229/1 Sonnenberger Moor (2015 HUK). 4229/3 
Hahnenkleeklippen (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 
Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & 
WS). 4329/1 Felsen am Breitenberg oberhalb Odertaler Säge-
mühle (2012/HUK, UH & AS), 4329/1 Steinbruch Hillebille 
(2012/HUK, UH & AS).
ST: 4129/2 Schlackenhalde Schulerhütte im Eckertal 
(HNP834/2006 HUK), 4129/2 Quarzitschutthalde am 
Meineberg auf Rohboden (HNP1145/2008 HUK). 4129/3 
Gabbro-Steinbruch an der Eckerstaumauer (2016 HUK, 
UH & WS). 4129/4 Rohboden am Rundweg Eckerstausee 
(HNP741/2003 HUK), 4129/4 Scharfensteinklippe (2012 

ST: 4129/2 Schulerhütte auf Rohboden (HNP933/2006 HUK, 
2011 HUK [viel]). 4129/4 Kleiner Brocken auf Rohhumus am 
Kolonnenweg (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein in der 
Halde SW Gipfel (HNP3178/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, 
AS & UH). 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS, UH & 
LC). 4230/1 Regensteiner Köpfe oberhalb eines Steinbruches auf 
Rohboden (HNP1679/2012 HUK, UH & AS). 

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/2 in Scholz 
(1992), Brocken, Schlackenhalden bei Sieber (Zschacke 1909 
als Cl. verticillata Hoffm.), Schulerhütte im Eckertal (1995 
Schubert 2008).

Cladonia ciliata Stirt. 
Zarte Rentierflechte
Areal: (bor.atl-)temp.subatl-med.subatl.
RL NI1, ST3, D2, §, FFH V  Waldart

Selten. Saure, nährstoffarme Rohhumusflächen auf Granitblö-
cken meist über Moosen. Bis montan.

FO NI: 4129/3 Marienteich auf Erde (1974 J. Ullrich). 
4228/2 Okerstein bei Altenau auf Stubben (1981 J. Ullrich), 
4228/2 unterhalb der Wolfsklippe E Kamschlacken (1989 J. 
Ullrich conf. 2016 HUK). 4228/3 Kanapeeklippe (conf. 
2016 HUK) und Sergeantenklippe auf dem Acker (1987 J. 
Ullrich). 4228/4 Goldenkerklippe zwischen Blöcken (1969 J. 
Ullrich). 4229/1 Achtermannshöhe (U464/1958 Ullrich 
det. O. Klement, conf. 2016 HUK, 1970 J. Ullrich), 4229/1 
Hopfensäcke im Fichtenforst auf Rohhumus (1958 Ullrich), 
4229/1 Bruchbergmoor auf Rohhumus (1958 Ullrich), 
4229/1 Bruchberg Hochmoor bei der Wolfswarte (1969 J. 
Ullrich conf. 2016 HUK). 4229/3 Königskrug am Kaiserweg 
(1968 J. Ullrich).
ST: 4229/2 Schluftwiesen auf einer Humusauflage auf Granit 
(2015 KU).

Lit.: Im Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des 
Oberharzes (Stöcker 1967 als C. tenuis).

Cladonia coccifera (L.) Willd. 
Echte Scharlachflechte
Areal: arkt-temp-submed.mo(-med.mo)
RL NIV, ST*, D*   Waldart

Verbreitet. Dünne, humose Feinerde über Silikatgestein, felsige 
Abhänge, Blöcke in Zwergstrauchheiden und Magerrasen, oft 
an lange taufeuchten Orten. Kollin bis montan/supramontan. 

Abb. 10.56:  Cladonia coccifera an den Brockenkindern. Foto: H.-U. Kison.
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HUK, AS & UH), 4129/4 Sonnenklippe (HNP1897/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Zinnenweg entlang der Wegbö-
schung (HNP1956 und 2976/2013 HUK, UH & Ehrhardt 
conf. Sipman), 4129/4 Granitblock auf der Molkenhauswie-
se (2013 HUK, AS & UH), 4129/4 Ilsestein (2014 HUK 
& AS), 4129/4 Klippen auf dem Rohnberg (2014 HUK & 
AS), 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld der Nord-
seite (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe 
(2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 Öhrenklippen (2015 
HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Moor im oberen Sandbrinktal 
(HNP836/2006 HUK & Koperski), 4229/2 Moor auf dem 
Königsberg (HNP1442/2007 HUK, Müller & Uhlemann), 
4229/2 Hirschhörner (HNP1403/2010 HUK, Koperski 
M. & W.), 4229/2 Moor auf dem Königsberg nahe der Kessel-
klippe (HNP1342/2010 HUK, Koperski, M. & W.), 4229/2 
Brockenkinder (2011 HUK, AS & UH), 4229/2 Sandbrink-
klippen (2012 HUK, AS & UH), 4229/2 Kanzelklippenzug 
am E Hang des Königsbergs (2014 Stordeur, KU, HUK, AS 
& UH), 4229/2 Hexenaltar (HNP2694/2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrens-
klint (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der 
Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 
4229/2 Kesselklippe Schierke (2016 HUK, AS, UH & WS). 
4230/1 Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint auf 
Rohhumus (2012 HUK, UH & AS). 4230/1 Bärenklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 unbenannte Klippe 
zwischen Leistenklippe und Bärenklippe (2016 Schiefelbein, 
Stordeur & HUK).

Lit.: Die Art im weitesten Sinne sammelte Weber (1778) u.a. 
bei Andreasberg, Oderbrück und auf dem Brocken; Felsfor-
mationen um den Brocken (Voigtländer-Tetzner 1895), 
Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Achtermannshöhe (Scriba 1897 als C. c.f. phyllocoma 
Flk, Osswald in Britzelmayr 1908 als innovata Fl., extensa 
Ach. und phyllocoma Fl., Schorler 1902, Zschacke 1909), 
Acker, Leistenklippe, Ilsetal, Kleiner Brocken, Heinrichshöhe, 
Achtermann (Zschacke 1909), Brocken-Blockmeer (Schu-
bert & Klement 1961), im Betulo carpaticae-Piceetum des 
Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967 als C. cf. c.), 
Klippen zwischen Bärenklippe und Leistenklippe, Leistenklippe, 
Hohneklippen und Grenzklippe, Höllenklippe, Zeterklippen 
(Marstaller 1991).

Bem.: Wegen der roten Apothecien als „Korallenmoos“ bezeich-
net und als typisch für zwergstrauchbestandene Moore und 
Felsformationen gesehen (Voigtländer-Tetzner 1895).

Cladonia coniocraea (Flörke) Spreng. 
incl. Cl. ochrochlora Flörke 
Gewöhnliche Säulenflechte
Areal: (arkt-)bor-submed(-med)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Weit verbreitet und in allen Gebieten des Nationalparks sehr 
häufig. Besonderes am Grunde von Bäumen und auf morschem 
Holz, an sauren Erdrainen über Moosen. In allen Höhenstufen.

Abb. 10.57:  Cladonia coniocraea ist eine sehr häufige Flechte am Fuß von 
Baumstämmen. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/3 Schneise SW Pferdediebsklippe auf Picea-
Stubben (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 vielfach im Radautal 
(2016 KU), 4129/3 Erlenbestand am Marienteich an Picea-Tot-
holz (2016 KU als Cladonia ochrochlora). 4228/2 Acker (2011 
KU), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft vielfach (2011 
KU). 4228/3 Haspelkopf an Totholz (2016 HUK, AS, UH & 
WS). 4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal der Gro-
ßen Lonau vielfach (2014 KU). 4229/1 Fichtenstuken zwischen 
Königskrug und Achtermannshöhe (U372 und 422 Ullrich 
als Cl. ochrochlora det. O. Klement, 4229/1 Naturwaldreservat 
Bruchberg an Rinde von Betula (U5326/1987 Ullrich & J. 
Ullrich), 4229/1 an Picea-Totholz am Ostufer des Oderteichs 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/1, 4229/3 und 4329/1 
Odertal sehr häufig (2012 KU). 4229/3 Rehberger-Graben-
Weg auf Baumstubben (2006 HUK, 2016 Czarnota, HUK, 
UH & WS [an Picea abies]), 4229/3 Schlosskopf bei Oderhaus 
(2007 HUK), in zahlreichen Laubwaldgesellschaften (2009 
KU), 4229/3 Breitenbeekstal um die Grube Engelsburg (2015 
HUK, AS, UH & LC). 4327/2 Tal der Großen Steinau an 
einem Weidezaunpfahl an der Straße nach Mühlenberg (2016 
Czarnota & HUK). Zahlreiche weitere Fundorte.
ST: 4129/4 Zinnenweg an einem Picea-Stubben 
(HNP1931/2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Untere 
Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Ilsetal 
am Abzweig des Großen Sandtals an Fagus sylvatica (2016 
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Czarnota & HUK).4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die 
Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4229/2 Heinrichshöhe 
(HNP74/1992 HUK, Ullrich & Vieth). 4230/1 an der 
Bärenklippe (HNP1171/2008 HUK), 4230/1 in zahlreichen 
Laubwaldgesellschaften (2009 KU), 4230/1 Glashüttenwiese an 
Fraxinus excelsior (2011 HUK), 4230/1 Regensteiner Köpfe in 
einem Erlenbestand an einem Picea-Stubben (HNP2992/2014 
HUK & Koperski), 4230/1 an Picea-Stubben S Bärenklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS). Zahlreiche weitere Fundorte.

Lit.: Kleiner Brocken, Brockenkuppe, Zeterklippen (Zschacke 
1909 als Cl. ochrochlora), im Betulo carpaticae-Piceetum des 
Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967), Punkte in der 
Verbreitungskarte in 4129/2 und 4 und 4229/2 in Scholz 
(1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 
1992), Odertal N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger 
Teiche, Rehberger Graben, Eckertal zwischen Hasselbachmün-
dung und Muxklippe, Königskrug (Hauck 1995), Naturwald 
an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), Acker-
Bruchberg (Hauck 2000), Höllenklippe, Zeterklippen (Mar-
staller 1991), Schulerhütte im Eckertal (Schubert 2008), 
Pagenkopfschlacken am Wiesenweg (Dierschke & Becker 
2008), Ungethüm et al. (2011), Heinrichshöhe (Dörfler 
2010, Dittrich et al. 2013).

Bem.: Die Art zählt zu den SO2-toleranten Flechten (Hauck & 
De Bruyn 2010). Siehe auch bei Cladonia ochrochlora.

Cladonia cornuta (L.) Hoffm. 
Horn-Säulenflechte
Areal: arkt-bor-temp.mo(-submed.mo)
RL NI1, ST2, D2

Sehr selten und aktuelle Bestätigung erforderlich. Sandige 
Böden, Rohhumus und morsches Holz in Zwergstrauchheiden 
und lichten Wäldern. Montan bis supramontan.

FO NI: 4229/1 Odertal S Oderteich unterhalb B 242 auf Hu-
mus über Fels (1969 J. Ullrich).

Lit.: Besonders auf dem Brocken nach Schierke zu (Weber 
1778 [Artzuordnung unsicher, vgl. Geschichte der lichenologi-
schen Erforschung]), „Zwischen Laubmoosen des Oberharzes, 
z.B. am Fuße des Brockens, unweit Schierke, um Elend“ (Wall-
roth in Britzelmayr 1908), Sonnenberger Moor im Picee-
tum hercynicum ( Jensen 1961), erloschenes Vorkommen in 
der Verbreitungskarte in 4229/2 in Scholz (1992).

Cladonia crispata (Ach.) Flot. 
Krause Becherflechte
Areal: arkt-temp.h’mo
RL NI1, ST2, D1   Waldart 

Sehr selten. Saure steinige Böden und Rohhumus, Zwerg-
strauchheiden. Montan bis hochmontan.

FO ST: 4229/2 Moor im oberen Sandbrinktal auf Pflanzenres-
ten (HNP842/2006 Koperski & HUK conf. Sipman).

Lit.: „auf moosigen Berghöhen des Oberharzes“ (Wallroth in 
Osswald & Quelle 1907, Britzelmayr 1908).

Cladonia cyanipes (Sommerf.) Nyl. 
Bläuliche Säulenflechte
Areal: arkt-bor-temp.alp
RL NI-, ST*, D1

Ob überhaupt im Harz? Blockmeere, über Moosen und auf 
Rohhumus.

Lit.: An der Achtermannshöhe (Scriba 1897, Wallroth in 
Osswald & Quelle 1907), zwischen Moosen am Brocken 
(Wallroth in Osswald & Quelle 1907).) 

Bem.: Schorler (1902) nennt die Art als „Charakterart“ des 
Harzes. Nach Scholz (1992) ist jedoch ein früheres Vorkom-
men im Harz sehr fraglich.
 

Cladonia deformis (L.) Hoffm. 
Ungestalte Scharlachflechte
Areal: arkt-bor-temp.mo(-submed.alp)
RL NI2, ST2, D3   Waldart

Zerstreut. Saure nährstoffarme Böden, auf Torf und Rohhumus, 
Zwergstrauchheiden, lichte Wälder. Montan bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Wiesenweg Erzschlackenhalde an der Radau 
(1987 J. Ullrich), 4129/3 Erzschlackenhalde kurz ober-
halb der Bastemündung in die Radau (HNP806/2006 HUK 
& Späth). 4228/3 oder 4 Fastweg auf dem Acker (1975 J. 
Ullrich). 4228/4 Mönchskappenklippe (1987 J. Ullrich). 
4229/1 Wolfswarte (1958 Ullrich, 1969 J. Ullrich), 4229/1 
Clausthaler Flutgraben E Hang des Bruchberges auf Erde (1969 
J. Ullrich). 4229/3 Hahnenkleeklippen (1958 Ullrich), 
4229/3 Odertal Hahnenklee auf Rohhumus (1982 J. Ullrich).
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM17628/1958 Büttner). 
4130/3 Öhrenklippen über Moos an beschatteten Granit-
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FO NI: 4129/2 Kattnäse (1958 Ullrich) und Hausmanns-
klippe auf Rohhumus (1958 Ullrich). 4129/3 Schneise SW 
Pferdediebsklippe auf Picea-Stubben (2015 HUK, UH & LC), 
4129/3 Marienbruch an Picea-Stubben (2016 HUK, UH & 
WS), 4129/3 vielfach im gesamten Radautal (2016 KU). 4228/2 
Acker (2011 KU), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft 
vielfach (2011 KU). 4228/3 Hanskühnenburg (1958 Ullrich, 
2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Kanapeeklippe und Seilerklip-
pe (1987 J. Ullrich, HNP1405/2011 HUK & UH), 4228/3 
Sophienklippe an Picea (2014 HUK, AS & UH), 4228/3 und 
4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal der Großen Lonau vielfach 
(2014 KU). 4229/1 Bruchbergmoor E Wolfswarte an Picea 
(U389/1958 Ullrich det. O. Klement), 4229/1 Achtermanns-
höhe (1958 Ullrich, 1971 J. Ullrich), 4229/1 Königskrug am 
Kaiserweg (1969 J. Ullrich), 4229/1 Oderteich Ostrand (1976 
J. Ullrich, 2008 HUK), 4229/1 Naturwald-Reservat am Bruch-
berg an der Stammbasis von Picea (U5327 Ullrich & J. Ull-
rich), 4229/1Quitschenbergklippen (1988 J. Ullrich), 4229/1 
Bohlweg entlang Flörichshaier Graben an Picea-Stamm (2006 
HUK), 4229/1 Flörichshaier Moor, Odersprungmoor, Brocken-
feldmoor und Bodemoor jeweils an Picea (2011 KU), 4229/1 
Achtermannshöhe (2011 KU), 4229/1 Wolfswarte auf Rohhu-
mus (HNP2985/2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Magdbett-
moor an Picea abies (2016 Czarnota & HUK), 4229/1, 4229/3 
und 4329/1 Odertal sehr häufig (2012 KU). 4229/2 Königsmoor 
(2011 KU). 4229/3 Hahnenkleeklippen (1958 Ullrich, 1971 
J. Ullrich), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg auf Baumstubben 
(2006 HUK, 2016 Czarnota, HUK, UH & WS [an Picea 
abies]), 4229/3 Magdgrabtal bei Oderhaus an Picea (2007 HUK), 
4229/3 Goetheplatz an Totholz (2009 KU), 4229/3 Breiten-
beekstal um die Grube Engelsburg (2015 HUK, AS, UH & LC). 
4327/2 Tal der Großen Steinau an einem Weidezaunpfahl an der 
Straße nach Mühlenberg (2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Ilsetal an der Schutthalde des Meineberges am 
Stammfuß von Quercus (HNP1142/2008 HUK). 4129/4 

blöcken (HNP3301/2015 HUK & AS conf. Sipman [nach 
anatomischen Merkmalen bestimmt]).
 
Lit.: Nicht selten … auf dem Brocken (Weber 1778 als Lichen 
deformis, Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gle-
ditsch 1779), Osswald in Britzelmayr 1908 [in Torfmoo-
ren des Brockengebietes: subulata Schaer., macrostelis Wallr., 
squamosa]), Schierke-Elend (Scriba 1897 als „atypica“, ob im 
Nationalpark?), am Fuße der Achtermannshöhe (Osswald & 
Quelle 1907), Moorwald am Ostufer des Oderteichs (Hueck 
1929), Brockenfeldmoor und Bodemoor (Hueck 1929), Achter-
mannshöhe (Klement 1959, Brandes et al. 1973), Sonnenber-
ger Moor ( Jensen 1961), Hohneklippen (Osswald & Quelle 
1907), Torfmoore Oderbrück (Osswald in Britzelmayr 
1908), Hahnenkleeklippen (Osswald in Britzelmayr 1908 
als cylindrica Wallr.), Brocken (Büttner 1959), Brocken-
Blockmeer (Schubert & Klement 1961), im Betulo carpa-
ticae-Piceetum des Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 
1967), Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz 
(1992), auf dem Acker (Hauck in v. Luckwald et al. 1992).

Bem.: Büttner (1959) führt die Art für den Brocken als „Al-
lerweltsart“ auf.

Cladonia digitata (L.) Hoffm. 
Finger-Scharlachflechte
Areal: (arkt-)bor-submed.mo(-med.mo)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. An morschen Baumstümpfen und verrottendem 
Holz, auf rissiger Borke am Fuße von Bäumen, Rohhumus, 
Torfböden. Bis supramontan.

Abb. 10.58:  Cladonia deformis an den Öhrenklippen. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.59:  Cladonia digitata an einem Fichtenstamm im Hohnegebiet. 
Foto: H.-U. Kison.
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Blockhalde am Brocken NW Hang (U5818/1992 Ullrich & 
Vieth), 4129/4 Klippen an der Großen Pesecke (1994 HUK), 
4129/4 Zinnenweg auf Picea-Totholz (HNP1167/2008 HUK), 
4129/4 Brocken Blockfeld N Bahn (HNP816/2006 HUK & 
Koperski), 4129/4 Loddenke an Fagus (2009 KU), 4129/4 Ze-
terklippen (2011 KU), 4129/4 Ilsetal oberhalb des Abzweigs des 
Großen Sandtals auf Picea abies und Larix decidua (2013 KU), 
4129/4 Ilsestein (2014 HUK & AS), 4129/4 Brockenkuppe 
im großen Blockfeld der Nordseite an Picea (2014 HUK, AS & 
UH), 4129/4 Obere Zeterklippe an Picea-Totholz (2015 HUK, 
AS, UH, LC & WS), 4129/4 Paternosterklippe an Totholz 
(2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen 
an Picea-Stubben (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 oder 
4229/2 Brocken sehr schattig (GLM21718/1958 Büttner), 
4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an 
Picea (2011 KU). 4130/3 Öhrenklippen an einem Picea-
Stubben (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Heinrichshöhe 
(HNP2015/1960 Ullrich, det. 2011 AS), 4229/2 Hirschhör-
ner (1990 J. Ullrich, 2007 HUK, Müller & Uhlemann), 
4292/2 Goethemoor an Picea (2011 KU), 4229/2 unterhalb der 
Heinrichshöhe (Dittrich et al. 2013), 4229/2 Kanzelklippen-
zug am E Hang des Königsbergs (2014 Stordeur, KU, HUK, 
AS & UH), 4229/2 Hexenaltar (HNP2694/2014 HUK, AS & 
UH). 4230/1 zwergstrauchbewachsene Granitblöcke der Feuer-
steinwiesen (2006 HUK), 4230/1 Moor unterhalb der Höl-
lenklippe, an Picea (2006 Koperski & HUK), 4230/1 mittlerer 
Hohne-Hangweg S Beerenstieg an Totholz (HNP1168/2008 
HUK), 4230/1 Glashüttenwiese an Fraxinus excelsior (2011 
HUK), 4230/1 Bärenklippe, Leistenklippe und 4230/1 Hohne-
kamm (2011 KU).

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Waldränder beim Königskrug (Osswald & Quelle 
1907), Achtermann (Osswald in Britzelmayr 1908 als ex-
crescens Britz., glabrata Del., phyllophora Anzi, prolifera Laur., 
ceruchoides Wain., phyllocephala (Schaer.) Kieff., amorpha 
Britz., divaricata Britz. und lateralis Britz.), Ilsetal, Braun-
lage, Brocken, Hannöverscher Stieg, Hanskühnenburg, Ach-
termann, Braunlage (Zschacke 1909 [in diversen Formen]), 
Moorwald am Ostufer des Oderteichs (Hueck 1929), Achter-
mannshöhe (Klement 1959, Brandes et al. 1973), Oberes 
Schwarzes Moor, Bodemoor, Odersprungmoor und Kleines 
und Großes Rotes Bruch ( Jensen 1990), Punkte in der Ver-
breitungskarte in 4129/2 und 4 und 4229/2 in Scholz (1992), 
Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald 1992), Breiten-
beekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger Graben, Eckertal 
zwischen Hasselbachmündung und Muxklippe (Hauck 1995), 
Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 
1998), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000), 
Hohneklippen, an der Leistenklippe (Osswald & Quelle 
1907), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961), 

im Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des Ober-
harzes (Stöcker 1967), Klippen zwischen Bärenklippe und 
Leistenklippe, Hohneklippen mit Grenzklippe (Marstaller 
1991), Heinrichshöhe (Dörfler 2010, Dittrich et al. 2013), 
Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Nach Krempelhuber (1867) wurde diese Art erstmals 
von Thal (1588) bei Sankt Andreasberg beschrieben (vgl. Ge-
schichte der lichenologischen Erforschung). Sie ist außerordent-
lich vielgestaltig und wurde früher in zahlreiche Unterarten und 
Formen gegliedert. Nach Wirth (1985) reagiert die Art positiv 
auf anthropogene Beeinflussung.

Cladonia fimbriata (L.) Fr. 
Trompeten-Becherflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Nährstoffarme Böden, morsches Holz, offene Bö-
schungen und Wegränder, Magerrasen und Zwergstrauchheiden, 
auf nacktem Boden in lichten Wäldern. Kollin bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Schneise SW Pferdediebsklippe auf Picea-
Stubben (2015 HUK, UH & LC). 4129/2 unterhalb der 
Uhlenklippe zwischen Zwergsträuchern (2007 HUK), 4129/2 
Hangweg zwischen Tiefer Kohlstelle und Säperstelle (2007 
HUK & UH). 4129/3 Eckertal auf Baumstubben wenige unter-
halb der Staumauer (2006 HUK, 2013 KU), 4129/3 mehrfach 
im Radautal (2016 KU). 4228/2 Okerstein (2013 HUK & 
UH), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Salix caprea 
und Picea abies (2011 KU). 4228/3 Sophienklippe auf Quarzit 
(2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 4228/3 
Spießerklippe (2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS 
& UH), 4228/3 Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 
und 4328/1 Mariental, Kirchtal, Rangental, Birkental mehrfach 
(2014 KU). 4228/4 Goldenkerklippen auf einem Wurzelteller 
(HNP2803/2014 AS, HUK & UH). 4229/1 Sonnenberger 
Moor im Moorwald (U5980/1987 Ullrich & J. Ullrich), 
auf Fichtenaststücken (1987 J. Ullrich), 4229/1 Steinbruch 
Königskopf (2007 HUK & UH), 4229/1 Flörichshaier Moor, 
Odersprungmoor jeweils an Picea (2011 KU), 4229/1 Magd-
bettmoor an Picea-Stubben (2016 Czarnota & HUK), 
4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal verbreitet (2012 KU). 
4229/2 Königsmoor (2011 KU). 4229/3 Schloßkopf beim 
Oderhaus an der Böschung (1992 J. Ullrich, 2007 HUK), 
4229/3 Goetheplatz an Totholz (2009 KU), 4229/3 Hahnen-
kleeklippen (2009 Thiel & Preussing), 4229/3 Breitenbeeks-
tal um die Grube Engelsburg (2015 HUK, AS, UH & LC). 
4229/4 am ehemaligen Forsthaus Brunnenbach an Fraxinus 
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(HNP1291/2010 HUK). 4327/2 Tal der Großen Steinau an 
einem Weidezaunpfahl an der Straße nach Mühlenberg (2016 
Czarnota & HUK). 4328/1 Tal der Großen Lonau an Fra-
xinus excelsior (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Rolofstal 
am Abzweig des ersten Hangweges rechts an Totholz von Picea 
(2008 HUK & UH), 4329/1 Felsen am Breitenberg oberhalb 
Odertaler Sägemühle (2012 HUK, UH & AS).
ST: 4129/2 Eckertal unterhalb des Kienberges auf morschem 
Fichtenstubben (1992 J. Ullrich), 4129/2 Suental an Quer-
cus (HNP1336/2011 HUK). 4129/4 Kleiner Brocken auf 
Rohhumus (2012 HUK, AS & UH), 4129/4 Öhrenklippen 
an einem Picea-Stubben (2012 HUK, AS & UH), 4129/4 
Molkenhaus an einem Mauersockel (HNP2392/2013 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Hohe Wand auf Picea-Stubben (2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S 
Plessenburg (2014 HUK, AS & UH). 4229/2 Kapellenklippe 
(2011 HUK, AS & UH), 4229/2 unterhalb der Heinrichs-
höhe an liegendem Totholz (Dittrich et al. 2013), 4229/2 
Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 
HUK, AS & UH). 4230/1 W Hohnewiesen in dunklem 
Fichtenforst (HNP211/1996 HUK), 4230/1 N Regensteiner 
Köpfe an Fichtenstubben (HNP504/1997 HUK), 4230/1 
auf einem Granitblock am Teich an der Glashüttenwiese 
(HNP1028/2007 HUK), 4230/1 Fichtenstubben N Bornwiese 
(HNP1050/2007 HUK det. Sipman), 4230/1 unbenannte 
Klippe zwischen Bären- und Leistenklippe (2011 MS).

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Felsformationen um den Brocken (Voigtländer-
Tetzner 1895), Achtermannshöhe (Scriba 1897 als α minor 
(Hag.) Wainio, Klement 1959, Brandes et al. 1973 als 
C. major), zwischen Schierke und Elend (Scriba 1897 als 
f. furcellata (Hoffm.) Wainio), Hohneklippen, Sieber im 
Tal der großen Kulmke (Zschacke 1909 [in diversen For-
men]), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4 in 

Scholz (1992), Eckertal zwischen Hasselbachmündung und 
Muxklippe, Königskrug (Hauck 1995), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961 als C. major Sandst.), Klippen 
zwischen Bärenklippe und Leistenklippe, Hohneklippen und 
Grenzklippe, Höllenklippe, Zeterklippen (Marstaller 1991), 
Pagenkopfschlacken am Wiesenweg (Dierschke & Becker 
2008), Heinrichshöhe (Dittrich et al. 2013), Ungethüm et 
al. (2011).

Bem.: Die Art zählt zu den SO2-toleranten Flechten (Hauck & 
De Bruyn 2010).

Cladonia floerkeana (Fr.) Flörke 
Flörkes Scharlachflechte
Areal: (arkt-)bor-submed(.mo)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Humose Sand- und Torfböden, morsches Holz. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4129/1 Schneise SW Pferdediebsklippe auf Picea-Stub-
ben (2015 HUK, UH & LC). 4129/2 unterhalb der Uhlenklippe 
zwischen Zwergsträuchern (2007 HUK). 4129/3 zwischen 
Granitblöcken am Abbenstein (U353/1958 Ullrich det. J. 
Ullrich, 4129/3 Blockschleife W Torfhaus (1988 J. Ullrich), 
4129/3 Radaubornmoor an den ehemaligen Torfstichen auf Torf 
(HNP1138/2008 HUK), 4129/3 Eckertal am Weg von der 
Staumauer ins Tal an einem Picea-Stubben (2013 KU), 4129/3 
mehrfach im Radautal (2016 KU). 4228/2 Acker an Picea-Stub-
ben (2011 KU), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an 
Totholz von Salix caprea und Picea abies (2011 KU). 4228/3 Fast-
weg von der Hanskühnenburg zur Seilerklippe an Picea-Totholz 
(2011 HUK & UH), 4228/3 Sophienklippe an Picea-Totholz 
(2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Kirchtal an Totholz-Stubben 
(2014 KU), 4228/3 Haspelkopf und unbenannte Klippe zwischen 
Haspelkopf und Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS). 
4228/4 Goldenkerklippe (1969 J. Ullrich, 2014 HUK, AS & 
UH). 4229/1 auf Rohhumus zwischen Königskrug und der Ach-
termannshöhe (U352/1958 Ullrich det. J. Ullrich, 4229/1 
Königskrug am Kaiserweg (1968 J. Ullrich), 4229/1 Wolfswarte 
auf Fichtenrinde (1969 J. Ullrich, 2014 HUK, AS & UH), 
4229/1 Sonnenberger Moorwald (1987 J. Ullrich), 4229/1 
Naturwaldreservat Bruchberg Abt. 255 an Picea (U5328/1987 H. 
& J. Ullrich), 4229/1 Steinbruch Königskopf auf Rohhumus 
über Granit (2007 HUK), 4229/1 Brockenfeldmoor auf Rohhu-
mus (2015 HUK), 4229/1 Sonnenberger Moor (2015 HUK), 
4229/1 an Picea-Totholz am Ostufer des Oderteichs (2016 HUK, 
AS, UH & WS), 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz (2016 
Czarnota & HUK), 4229/1, 422973 und 4329/1 Odertal 
zahlreich auf Totholz (2012 KU). 4229/3 Hahnenkleeklippen 

Abb. 10.60:  Cladonia fimbriata kann an geeigneten Wuchsorten großflächi-
ge Bestände bilden. Foto: W. Störmer.
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(2007 HUK & UH), 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rau-
schebach an Totholz (2016 HUK, UH & WS). 4328/1 Mariental 
an Totholzstubben (2014 KU). 4329/1 Felsen am Breitenberg 
oberhalb Odertaler Sägemühle (2012 HUK, UH & AS).
ST: 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg an Quercus petraea 
(2008 HUK). 4129/4 Scharfensteinklippen auf morschem 
Holz (1990 J. Ullrich), 4129/4 auf Rohboden W Seite des 
Dreisageblocksberges (2003 HUK), 4129/4 Brocken im Block-
feld N Bahn (2006 HUK), 4129/4 Ernstburgwiese an Totholz 
(2013 HUK, AS & UH), 4129/4 Molken hauswiese auf Roh-
humus auf Granitgestein (HNP2386/2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 unterhalb des Ilsesteins auf Erde (2013 KU), 4129/4 
Ilsetal oberhalb des Abzweigs des Großen Sandtals auf einem 
Picea abies-Stumpf (2013 KU), 4129/4 Untere Zeterklippen an 
Picea-Stubben (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Brocken 
N Hang W Hirtenstieg an Picea-Totholz (HNP3555/2016 
Czarnota, Stordeur & HUK). 4129/4 und 4229/2 Wald-
grenze um die Brockenkuppe an Picea (KU 2011). 4229/2 Moor 
im oberen Sandbrinktal auf Pflanzenresten (HNP835/2006 
Koperski & HUK), 4292/2 Goethemoor an Picea (KU 2011, 
2013 HUK, UH & AS), 4229/2 Sandbrinkklippen an Picea 
(2012 HUK, UH & AS), 4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang 
des Königsbergs (2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH). 
4230/1 zwergstrauchbewachsene Granitklippen der Feuerstein-
wiesen (2006 HUK), 4230/1 Leistenklippe an Picea-Stubben 
(2008 HUK), 4230/1 Bärenklippe, Leistenklippe und Hoh-
nekamm (2011 KU), 4230/1 Höllenklippe und Grenzklippe 
(2011 MS), 4230/1 Leistenklippe und Bärenklippe (2011 MS), 
4230/1 Ahrensklint auf Picea-Moderholz (HNP1802/2012 
HUK, UH & AS).

Lit.: Torfmoore des Brockens und bei Oderbrück (Osswald 
in Britzelmayr 1908 als chloroides (Fl.) Wain. und carcata 
(Ach.) Nyl., Brockenfeldmoor (Hueck 1929), Rotes Bruch 
(Hueck 1929), Sonnenberger Moor ( Jensen 1961), Natur-
wald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), bis 
zur Brockenkuppe verbreitet, Sieber, Braunlage, Acker, Wurm-
berg, Zeterklippen, Kleiner Brocken, am Hannöverschen Stiege 
[eine Form „brebissonii (Del.) Wain.] (Zschacke 1909), im 
Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des Oberharzes 
(Stöcker 1967 als C. bacillaris), Bodemoor und Großes Rotes 
Bruch ( Jensen 1990), Klippen zwischen Bärenklippe und 
Leistenklippe, Hohneklippen und Grenzklippe, Höllenklippe 
(Marstaller 1991 als C. f.), Punkte in der Verbreitungskarte 
in 4129/2 und 4 und 4229/2 in Scholz (1992), Schulerhütte 
im Eckertal (Schubert 2008).

Bem.: Nach J. Ullrich sind fast alle Harzfunde körnig-sorediös, 
die Podetien z.T. auch schollig-körnig berindet. Beschuppte Pode-
tien treten relativ häufig auf. Osswald & Quelle (1907) bezeich-
nen die Art als „Charakterflechte der Torfmoore im Oberharz …“.

Cladonia foliacea (Huds.) Willd. 
Kleine Endivienflechte
Areal: temp.subatl-med
RL NI2, ST3, D3   Waldart

Sandig-grusige Rohböden. Kollin.

Abb. 10.61:  Cladonia foliacea ist im Nationalpark Harz sehr selten, aber 
im nördlichen Harzvorland auf Sandböden weit verbreitet. 
Foto: H.-U. Kison.

FO ST: 4129/2 Schulerhütte im Eckertal, wenig (2011 HUK).

Lit.: Felsformationen am Brocken (Voigtländer-Tetzner 
1895 „die schwarze Cladonia alcicornis”), Schulerhütte im Ecker-
tal (Schubert 2008).

Cladonia furcata (Huds.) Schrad. 
Gabel-Säulenflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Erdboden, Streu, Silikatfelsen über Erdauflagen, in 
höheren Lagen besonders in Zwergstrauchheiden, an felsigen 
Abhängen und in moosreichen Wäldern. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 zwischen Kattnäse und Wetzstein (1987 J. Ull-
rich), 4129/2 Kattnäse (2011 HUK, UH & AS), 4129/2 Stein-
bruch Stübchental (2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Erzschla-
ckehalde am Kohleborn im Radautal (1978 J. Ullrich), 4129/3 
Pferdediebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Flößschla-
cken an der Radau (HNP1848/2013 HUK, UH & AS), 4129/3 
mehrfach im Radautal (2016 KU). 4228/2 Okerstein auf Rohhu-
mus (HNP1975/2013 HUK & UH als subsp. furcata). 4228/3 
Sophienklippe (2014 HUK, AS & UH). 4228/4 Mönchs-
kappenklippe (1987 J. Ullrich). 4229/1 Achtermannshöhe zwi-
schen Blöcken (1971 J. Ullrich), 4229/1 Quitschenbergklippen 
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bert 2008, Dierschke & Becker 2008), Pagenkopfschlacken 
am Wiesenweg und Flößschlacken an der Radau (Dierschke 
& Becker 2008).

Cladonia glauca Flörke 
Blaugrüne Säulenflechte
Areal: (s’bor-)temp-submed.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Nur ein sicheres Vorkommen im Nationalpark bekannt. Auf 
sauren, nährstoffarmen Substraten, auch in Zwergstrauchheiden 
und an verrottenden Baumstümpfen. Bis hochmontan.

FO NI: 4328/1 Lonauer Wiese am Weg zum Braakberg in 
lückiger Vegetation (HNP3724/2017 HUK, UH & WS).

Lit.: Im Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des 
Oberharzes (Stöcker 1967).

Cladonia gracilis (L.) Willd. (subsp. gracilis) 
Schlanke Becherflechte
Areal: arkt-smed.mo
RL NI2, ST3, D3   Waldart

Zerstreut. Moosreiche Blockansammlungen und lückige Zwerg-
strauchheiden an felsigen, nicht besonnten Abhängen. Submon-
tan bis supramontan.

und Brockenfeld (1988 J. Ullrich), 4229/1 Kaiserweg unterhalb 
der Achtermannshöhe (1988 J. Ullrich), 4229/1 Sonnenkopf S 
Oderteich (U5981/1987 J. & H. Ullrich), 4229/1 Steinbruch 
Königskopf (2007 HUK als subsp. furcata), 4229/1 Odertal am 
Wegrand (2012 KU). 4229/3 Radautal Erzschlackenhalde an der 
Abbetränke (1957 Ullrich), 4229/3 Hahnenkleeklippen (1971 
J. Ullrich, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 4229/3 Odertal 
auf Erdboden (2012 KU), 4229/3 Halden unterhalb der Hah-
nenkleeklippen (2012 KU), 4229/3 Breitenbeekstal oberhalb der 
Grube Engelsburg (2015 LC, HUK, AS & UH). 
ST: 4129/2 Erzschlackenhalde Schulerhütte (1990 Ullrich 
& J. Ullrich, HNP833/2006 HUK, 2011 und 2016 [mas-
senhaft] HUK), 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg 
(2008 HUK). 4129/4 Scharfensteinklippe auf Erde (1990 J. 
Ullrich), 4129/4 Ernstburgwiese an Totholz (2013 HUK, 
AS & UH als subsp. furcata), 4129/4 Paternosterklippe (2015 
HUK, AS, UH & WS). 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, 
AS, UH & LC). 4229/2 Sandbrinkklippen (HNP1646/2012 
HUK, UH & AS). 4230/1 auf Granit- und Hornfelsblöcken 
der Feuersteinwiesen (HNP798/2006 HUK als subsp. furcata, 
2016 HUK, AS, UH & WS), 4230/1 auf einem Granitblock 
am Teich an der Glashüttenwiese (HNP1029/2007 HUK), 
4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Regen-
steiner Köpfe im Steinbruch (2012 HUK, UH & AS). 

Lit.: Acker bei der Hanskühnenburg, Sieber im Tal der großen 
Kulmke, Sieber-St. Andreasberg (Zschacke 1909 [in diver-
sen Formen]), Königsberger Moor an der Rabenklippe und 
Goethemoor (Hueck 1929), Brockenfeldmoor und Bodemoor 
(Hueck 1929), Rotes Bruch (Hueck 1929), Klippen zwischen 
Bärenklippe und Leistenklippe, Leistenklippe, Hohneklippen 
und Grenzklippe, Höllenklippe (Marstaller 1991), im Betulo 
carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des Oberharzes (Stö-
cker 1967), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 
4229/2 in Scholz (1992), Schulerhütte im Eckertal (Schu-

Abb. 10.62:  Cladonia furcata ist auch in Grasbeständen noch recht konkur-
renzstark. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.63:  Cladonia gracilis. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen (HNP1717/2012 HUK, UH 
& AS). 4129/3 Flößschlacken an der Radau (2013 HUK, UH & 
AS), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf (2016 HUK, AS, 
UH & WS), 4129/3 S Skidenkmal auf Erde über Fels (2016 
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KU). 4228/2 Okerstein (HNP1976/2013 HUK & UH). 4228/3 
Sergeantenklippe auf Rohhumus (1987 J. Ullrich), 4228/3 
Sophienklippe auf dem Acker (1987 J. Ullrich, 2014 HUK, 
AS & UH), 4228/3 Seilerklippe (2011 HUK & UH), 4228/3 
Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Spießer klippe (2014 
HUK, AS & UH), 4228/3 Hanskühnenburgklippe im Blockfeld 
(2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Haspelkopf (2016 HUK, AS, 
UH & WS). 4228/4 Mönchskappenklippe (1987 J. Ullrich, 
2014 HUK, AS & UH, 2013 HUK, UH, AS & Mothes), 
4228/4 Goldenkerklippen zwischen Blöcken (2014 HUK, AS & 
UH). 4229/1 Achtermannshöhe (U395/1958 Ullrich), 4229/1 
ehemaliger Steinbruch Königskopf (U5462/1988 J. Ullrich, 
2007 HUK & UH), 4229/1 Kaiserweg unterhalb Achtermann 
(U5792/1988 J. Ullrich), 4229/1 Quitschenberg-Klippen 
(2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnenkleeklippen auf Rohhu-
mus (1982 J. Ullrich, 2007 HUK & UH, 2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS), 4229/3 Breitenbeekstal um die Grube Engelsburg 
(2015 HUK, AS, UH & LC), 4129/3 Pferdediebsklippe (2015 
HUK, UH & LC), 4329/1 Breitenberg oberhalb Oderstausee 
(1988 J. Ullrich).
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Rohboden (HNP1117/2006 
HUK), 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg (2008 
HUK). 4129/4 Brocken-Nordhang selten zwischen Blöcken 
(GLM16819/1955 und GLM17239/1957 Büttner), 4129/4 
Kleiner Brocken (GLM20166/1955 Büttner), 4129/4 Schar-
fensteinklippen (1990 J. Ullrich), 4129/4 Brocken-Blockfeld 
S Bahn, E Hirtenstieg (HNP104/1993 HUK & Ullrich), 
4129/4 Brocken im Blockfeld N Bahn (HNP814/2006 HUK), 
4129/4 an der Bismarckklippe (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 
unterhalb des Ilsesteins auf Erde (2013 KU, 2014 HUK, AS & 
UH), 4129/4 Klippen auf dem Rohnberg (2014 HUK & AS), 
4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 
Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, 
AS & UH), 4129/4 verheidete Böschung des Eckerstausees 
unterhalb Zillierwald (HNP3739/2017 HUK). 4130/3 auf 
Granitblöcken in den Wiesen S Plessenburg (HNP2471/2014 
HUK, AS & UH), 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC 
& UH). 4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller & Uh-
lemann), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ah-
rensklint (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der 
Heinrichshöhe zwischen Blöcken (2015 HUK, AS, UH, LC & 
Springemann), 4229/2 Schluftwiesen Humusauflage auf Stein 
(2015 KU). 4230/1 auf zwergstrauchbewachsenen Blöcken der 
Feuersteinwiesen (HNP797/2006 HUK), 4230/1 Höllenklippe 
(2011 MS, 2014 HUK, AS & UH), 4230/1 Grenzklippe (2011 
MS), 4230/1 Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint 
(HNP1744 & 1800/2012 HUK, UH & AS als var. aspera).

Lit.: Unter Pflanzen zwischen Braunlage und Schierke und auf 
dem Brocken (Weber 1778), Harz [„… um, an und auf dem 
Brocken …“] (Gleditsch 1779), Achtermannshöhe (Scriba 

1897 als γ cordalis (Flk.) Schaer. und f. platydactyla (Wallr.) 
Wainio, Zopf 1899, Schorler 1902, Wallroth in Osswald 
& Quelle 1907 als „redunca“, Osswald in Britzelmayr (1908 
als inconditum Wallr., ramosum W., reduncum W., furcata Scha-
er. und craticia Britz., Klement 1959, Brandes et al. 1973), 
Brocken (Arnold in Britzelmayr 1908 als inconditum Wallr. 
„in Bructero monte, Wurmberg, Achtermannshöhe, Braunlage, 
Hanskühnenburg, Bärenklippe, Brocken (Zschacke 1909 [in 
diversen Formen]), Schubert & Klement 1961), zwischen 
Schierke und Elend (Scriba 1897 als γ cordalis (Flk.) Schaer.), 
bei Schierke (Wallroth in Britzelmayr 1908) als ramo-
sum W. und reduncum W.), Hahnenkleeklippen (Osswald in 
Britzelmayr 1908 als simplex Wallr. und subuliformis Britz.), 
Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 in Scholz (1992), 
Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), 
Felsformationen am Brocken (Voigtländer-Tetzner 1895), 
im Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des Oberhar-
zes (Stöcker 1967).

Cladonia humilis (With) J. R. Laundon 
Niedrige Becherflechte
Areal: temp-med, subatl
RL NI *, ST-, D*    Waldart

Sandige Böden und bemooster Silikatfels in schattigen Lagen. 
Bis montan.

Abb. 10.64:  Cladonia humilis auf dem Ilsesteinmassiv. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/3 Pagenkopfschlacken auf Erdboden (2016 KU). 
4329/1 Steinbruch an der Hillebille im Böschungsbereich 
(HNP1576/2012 HUK, UH & AS), 4329/1 Odertal N Oderhaus 
an Fraxinus excelsior (HNP1635/2012 HUK, UH, AS & KU).
ST: 4129/4 Ilsestein auf Rohhumus (HNP2515/2014 HUK 
& AS).
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Sergeantenklippe (1987 J. Ullrich), 4228/3 Fastweg von der 
Hanskühnenburg zur Seilerklippe (2011 HUK & UH), 4228/3 
Sophienklippe auf Picea-Totholz (2014 HUK, AS & UH), 
4228/3 Spießerklippe auf Sorbus-Totholz (2014 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Kirchtal auf einem Picea-Stubben (2014 KU). 
4228/4 Goldenkerklippen (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 
zwischen Torfhaus und Wolfswarte (1958 Ullrich), 4229/1 
Königskrug bis Achtermannshöhe auf Rohhumus (U416/1958 
Ullrich det. O. Klement), 4229/1 Hopfensäcke (1988 J. 
Ullrich), 4229/1 Steinbruch Königskopf auf Rohhumus über 
Granit (2007 HUK), 4229/1 Odersprungmoor jeweils an Picea 
(2011 KU), 4229/1 Achtermannshöhe (2011 KU, 2015 HUK, 
AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 Wolfswarte auf Rohhumus 
(2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Magdbettmoor an Picea-
Stubben (2016 Czarnota & HUK), 4229/1, 4229/3 und 
4329/1 Odertal vielfach (2012 KU). 4229/2 Königsmoor (2011 
KU). 4229/3 auf Rohhumus zwischen den Hahnenkleeklippen 
(U415/1958 Ullrich det. O. Klement), 4229/3 Rehberger-
Graben-Weg auf einem Baumstubben (2006 HUK), 4229/3 
Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach (HNP3585/2016 
HUK, UH & WS). 4229/4 Kaiserweg W Braunlage auf Roh-
boden (2016 HUK). 4329/1 Felsen am Breitenberg oberhalb 
Odertaler Sägemühle (2012/HUK, UH & AS).
ST: 4129/1 im ehemaligen Grenzstreifen S Dreieckiger 
Pfahl, Cladonia glauca sehr ähnlich sehend (HNP1030/2007 
HUK det. H. Sipman). 4129/2 Schulerhütte auf Rohboden 
(HNP1113/2006 HUK), 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meine-
berg an Quercus-Totholz (2008 HUK). 4129/3 Gabbro-Stein-
bruch an der Eckerstaumauer (2016 HUK, UH & WS). 4129/4 
Brocken-Nordhang (GLM20169/1955 Büttner), 4129/4 
Paternosterklippe (1990 J. Ullrich), 4129/4 Scharfensteinklip-
pe (1990 J. Ullrich), 4129/4 am Königsbach N Streitort auf 
Rohhumus (HNP95/1993 HUK & Ullrich), 4129/4 Kleiner 
Brocken auf Fichtenstubben (HNP107/1993 HUK, Ullrich & 
Vieth), 4129/4 Klippen an der Großen Pesecke (1994 HUK), 
4129/4 Loddenke an Fagus-Stammfuß (2009 KU), 4129/4 
Zeterlippen (2011 KU), 4129/4 Zinnenweg an einem Picea-
Stubben (HNP1931/2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 
Ernstburgwiese an Totholz (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Mittlere Zeterklippe zwischen Granitblöcken (HNP2405/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsetal oberhalb des Abzweigs des 
Großen Sandtals auf Totholz (2013 KU), 4129/4 Felsen 50 m E 
Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 
und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 
KU), 4129/4 oder 4229/2 Brocken zwischen Granitblöcken 
(GLM 20147/1955 Büttner). 4229/2 Moor Königsberg nahe 
der Kesselklippe auf offener Torffläche (HNP1332/2010 HUK, 
Koperski, M. & W.), 4229/2 Heinrichshöhe an Picea-Totholz 
(GPN7449/2012 Czarnota), 4229/2 unterhalb der Hein-
richshöhe an liegendem Totholz (Dittrich et al. 2013), 4229/2 
Kanzelklippenzug am E Hang des Königsbergs (2014 Stordeur, 

Cladonia incrassata Flörke 
Torf-Scharlachflechte
Areal: temp(-submed),subatl
RL NIR, ST-, D2   Waldart

Sehr selten und aktuelle Bestätigung erforderlich. Torf-Steil-
wände an alten Torfstichen und Gräben. Kollin bis montan.

Lit.: Bodemoor, Odersprungmoor und Großes Rotes Bruch 
( Jensen 1990), Torfmoor SO Torfhaus (1990 in Hauck 
1994).

Cladonia macilenta Hoffm.  
Schlanke Scharlachflechte
Areal: arkt-submed(-med)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Auf morschem, meist trocken-faulem Holz, 
besonders alte Baumstümpfe, saure Böden, austrocknende 
Rohhumusdecken und Torfböden, über humoser Erdauflage auf 
Silikatfelsen. Bis hochmontan.

Abb. 10.65:  Cladonia macilenta zusammen mit anderen Cladonia-Arten. 
Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Kattnäse (1958 Ullrich, 2011 HUK, UH 
& AS), 4129/2 Hausmannsklippen (1958 Ullrich), 4129/2 
auf Rohhumus an der Rabenklippe (U349/Ullrich det. O. 
Klement). 4129/3 Radautal am Kohleborn (1973 J. Ullrich), 
4129/3 Marienbruch (1979 J. Ullrich), 4129/3 Eckertal am 
Weg von der Staumauer ins Tal an einem Picea-Stubben (2013 
KU), 4129/3 Schneise SW Pferdediebsklippe auf Picea-Stubben 
(2015 HUK, UH & LC), 4129/3 mehrfach im Radautal (2016 
KU). 4228/2 Acker an Totholz (2011 KU), 4228/2 und 4228/4 
Siebertal und Schluft an Totholz (2011 KU). 4228/3 Hans-
kühnenburg (1958 Ullrich, 2015 HUK, AS & UH), 4228/3 
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KU, HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe 
und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH). 4230/1 auf zwerg-
strauchbewachsenen Granitfelsen der Feuersteinwiesen (2006 
HUK). 4230/1 Bärenklippe und Leistenklippe (2011 KU), 
4230/1 Grenzklippe und 4230/1 Hohnekamm (KU 2011), 
4230/1 Grenzklippe (2011 MS), 4230/1 Leistenklippe (2011 
MS), 4230/1 Ahrensklint an Picea (2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Achtermannshöhe (Osswald & Quelle 1907 als var. 
styracella Ach. und robusta, nach Britzelmayr 1908 als corticata, 
coronata Ach.), Geröllhalden der Hahnenkleeklippen (Osswald 
in Britzelmayr 1908 als lateralis ramosa), Braunlage auf humo-
sem Waldboden, Sieber im Tale der großen Kulmke (Zschacke 
1909 als Cl. bacillaris Nyl.), im Betulo carpaticae-Piceetum des 
Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967), Punkte in der 
Verbreitungskarte in 4129/2 und 4229/2 in Scholz (1992), 
Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), 
Klippen zwischen Bärenklippe und Leistenklippe, Leistenklippe, 
Hohneklippen und Grenzklippe, Höllenklippe (Marstaller 
1991 [als C. bacillaris]), Sonnenberg in lückiger Heide (Hauck 
in v. Luckwald 1992 als Cladonia macilenta s. l.), Odertal N 
Oderhaus (Hauck 1995 als C. m. s.l.), Ungethüm et al. (2011).

Cladonia macrophylla (Schaer.) Stenh. 
Schuppige Becherflechte
Areal: arkt-temp(.alp)
RL NI2, STR, D3

Zerstreut. Auf Rohhumus und Feinerdeauflagen auf Silikatge-
stein, kühl-feuchte Blockmeere und Felsen. Montan bis supra-
montan. 

FO NI: 4229/1 zwischen Quarzitblöcken an der Wolfswarte 
(U344/1958 Ullrich det. Klement), 4229/1 Achtermanns-
höhe (1971 J. Ullrich, U5436/1988 Ullrich det.J. Ull-
rich). 4229/3 Hahnenkleeklippen auf Rohhumus (1971 J. 
Ullrich). 4329/1 Bockhalde gegenüber der Odertaler Säge-
mühle (1988 Ullrich).
ST: 4129/4 im Ilsetal (GLM7922/1955 Büttner), 4129/4 
Scharfensteinklippe zwischen Granitblöcken (1990 J. Ullrich), 
4129/4 Brocken im großen Blockfeld N Kuppe zwischen den 
Blöcken (HNP2973/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Bro-
cken NE Seite zwischen Granitblöcken direkt an der Bahn 
(HNP3294/2015 HUK). 4129/4 oder 4229/2 Brocken 
zwischen Granitblöcken (GLM19754, 21744, 21747, 21748, 
21751/1955 Büttner). 4230/1 Hohneklippen (1987 in 
Scholz 1992). 

Lit.: Achtermannshöhe (Wallroth in Osswald & Quelle 
1907 als C. alpicola Flot., Hauck 1994, 1996, 2009), Ach-

termannshöhe, Hanskühnenburg, Zeterklippen, Ahrensklint, 
Heinrichshöhe (Zschacke 1909 als C. alpicola (Flot.) Wain. 
in diversen Formen), Achtermannshöhe (Osswald & Quelle 
1907 als C. alpicola Flot. mit Bezug auf Wallroth. Klement 
1959 & Brandes et al. 1973 als C. alpicola, Hauck 1994), Bro-
cken (Büttner 1959 als Cladonia alpicola), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961 als C. alpicola (Flk.) Vain.), im 
Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des Oberharzes 
(Stöcker 1967 als C. alpicola), Klippen zwischen Bärenklippe 
und Leistenklippe, Leistenklippe, Hohneklippen und Grenz-
klippe, Höllenklippe (Marstaller 1991), Hohneklippen auf 
Rohhumus über Granit (1987 in Scholz 1992), auf dem Acker 
(Hauck in v. Luckwald et al. 1992), Kison et al. (2016).

Bem.: Die für die Art typischen Standorte zwischen großen 
Blöcken der Blockmeere und Geröllfelder werden heute durch 
dichte Moosteppiche überwachsen; das kann der Grund sein, 
warum die aktuellen Funde so spärlich ausfallen.

Cladonia merochlorophaea Asahina 
Areal: Europa und weitere Regionen, genau Verbreitung wenig 
bekannt (Ahti, Stenroos & Moberg 2013).
RL: NI-, ST-, D-

Auf saurem Humus, abgestorbenen Moosdecken und Moorbül-
ten (Ahti & Stenroos 2013).

FO ST: 4129/3 Granitblöcke auf den Wiesen S Plessenburg 
(HNP2449/2014 HUK, AS & UH det. Sipman).

Cladonia mitis Sandst. 
Milde Rentierflechte
Areal: arkt-temp(-submed.mo)
RL NI3, ST3, D3, §, FFH V

Auf grusigen Steinböden, Silikatfelsen und in lückigen Silikat-
Magerrasen. Bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Flößschlacken an der Radau (HNP1850/2013 
HUK, UH & AS), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnen-
kopf (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/3 Kanapeeklippe 
(HNP2642/2014 HUK & AS). 4228/4 Mönchskappenklippe 
(HNP2384/2013 HUK, UH, AS & Mothes). 4229/2 Kö-
nigsmoor auf Rohhumus (2007 HUK ).
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Boden zwischen Schlacke 
(HNP3567/2016 Schiefelbein & HUK). 4129/4 Kahle 
Klippe (HNP840/2006 Koperski & HUK), 4129/4 ver-
heidete Böschung des Eckerstausees unterhalb Zillierwald 
(HNP3736/2017 HUK). 4229/2 Moor auf dem Königsberg 
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auf Torf (HNP944/2007 HUK & UH), 4229/2 Klippe 300 m 
S Schlungsklippe (HNP2923/2014 HUK, AS & UH). 4230/1 
auf Granitblöcken der Feuersteinwiesen (HNP799/2006 
HUK), 4230/1 Ahrensklint (HNP1730 & 1799/2012 HUK, 
UH & AS ).

Lit.: Schulerhütte im Eckertal (1995 Schubert 2008 als C. 
arbuscula subsp. mitis).

Bem.: siehe bei Cladonia arbuscula.

Cladonia monomorpha Aptroot, Sipman & Herk 
Schildchen-Becherflechte
Areal: (arkt-)bor-submed, (subatl)
RL NI-, ST-, D3

In Zwergstrauchheiden und lückigen Borstgrasrasen auf Silikat-
fels. Bis hochmontan.

Auf saurem Humus über Felsen, Moorbülten und Zwerg-
strauchheiden (nach Ahti, Stenroos & Moberg 2013).

FO NI: 4129/3 Flößschlacken an der Radau auf Rohhumus 
(HNP1846/2013 HUK, AS & UH det. H. Sipman). 4228/4 
Mönchskappenklippe (HNP2381/2013 HUK, AS, UH & 
Mothes det. H. Sipman).

Cladonia ochrochlora Flörke 
(nach Wirth et al. 2013 syn. zu Cladonia coniocraea (Flörke) 
Spreng.)

Weit verbreitet wie Cladonia coniocraea.

FO NI: 4229/1 an Fichtenstuken zwischen Königskrug und 
Achtermannshöhe (U422/1958 Ullrich det. Klement). 
4229/3 an Picea-Totholz an der Odertalstraße nahe Rinderstall 
(HNP1777/2013 HUK, UH, KU & AS conf. Sipman). 
ST: 4129/4 Zinnenweg an einem Picea-Stubben 
(HNP1930/2013 HUK, UH & Ehrhardt det. H. Sipman).

Lit.: Kleiner Brocken, Brockenkuppe, Wurmberg, Braunlage, 
Zeterklippen (Zschacke 1909 in diversen Formen).

Cladonia parasitica (Hoffm.)Hoffm. 
Eichen-Säulenflechte
Areal: bor-submed.subatl(-med.mo)
RL NI2, ST1, D2   Waldart A

Auf alten und sehr morschen Stümpfen von Quercus. Planar bis 
submontan, selten montan.

Abb. 10.66:  Cladonia monomorpha ist im Nationalpark bisher nur auf 
der Brockenkuppe gefunden worden. Typisch sind die großen 
„Schollen“ in den Bechern. Foto: W. Störmer.

FO ST: 4129/4 Brocken im großen Blockfeld N Kuppe zwi-
schen Granitblöcken (HNP2988/2014 HUK, AS & UH conf. 
H. Sipman), 4129/4 Brocken NE Seite zwischen Felsblöcken 
direkt an der Bahn (HNP3292/2015 HUK).

Lit.: Brocken (Stordeur et al. 2015).

Cladonia novochlorophaea (Sipman) Brodo & Ahti 
Areal: West- und Nordeuropa und andere Regionen. Verbrei-
tung ungenügend bekannt (Ahti & Stenroos 2013).
RL NI-, ST-, D-

Abb. 10.67:  Cladonia parasitica an einem Eichenstubben im Ilsetal, dem einzigen 
bekannten Fundpunkt im Nationalpark Harz. Foto: H.-U. Kison.
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FO ST: 4129/4 Ilsetal zwischen Abzweig der Loddenke und 
des Großen Sandtals an einem Quercus-Stubben (KU304/2013 
KU & HNP2542/2014 HUK & AS).

Cladonia phyllophora Ehrh. ex Hoffm. 
Beblätterte Becherflechte
Areal: arkt-med
RL NI2, ST3, D3   Waldart

Sehr Selten und aktuelle Bestätigung erforderlich. Saure, 
nährstoffarme Böden, Lücken von Zwergstrauchheiden, auch in 
lichten Wäldern. Bis hochmontan.

FO NI: 4229/1 Wolfswarte (o.J. Ullrich). 

Lit.: Achtermann (Scriba 1897 als Cl. degenerans f. phyllophora 
(Ehrh.) Flot., Osswald & Quelle 1907 als C. degenerans 
Floerke), Braunlage (Zschacke 1909 als Cl. degenerans (Flk.) 
Spreng.).

Cladonia pleurota (Flörke) Schaer. 
Gewöhnliche Scharlachflechte
Areal: arkt-temp.mo(-submed.mo)
RL NI2, ST*, D3    Waldart

Zerstreut. Schattige, frische und steinige Böden, über humo-
ser Feinerdeauflage und Moosen auf Silikatfels, an Blöcken in 
Zwergstrauchheiden und Magerrasen. Montan bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Rohhumus (1958 Ullrich), 
4129/2 Hausmannsklippen und Rabenklippe auf Humus in 
Ritzen (1958 Ullrich). 4129/3 Wiesenweg auf Erzschlackehalde 
(1987 J. Ullrich), 4129/3 Blockschleife W Torfhaus auf Rohhu-
mus in einer Blockhalde (1988 J. Ullrich), 4129/3 Abbenstein 
(1988 J. Ullrich). 4228/2 Branderklippe auf Rohhumus über 
Granit (HNP1097/2008 HUK & UH). 4228/3 Seilerklippe 
(1987 J. Ullrich), 4228/3 Sophienklippe NW Braakberg (1987 
J. Ullrich). 4229/1 Bruchbergmoor auf Rohhumus (1958 Ull-
rich). 4229/1 am Kaiserweg unterhalb der Achtermannshöhe 
(1988 J. Ullrich), 4229/1 Brockenfeldmoor an einer Torf-Ver-
tikalwand am S austretenden Graben (HNP3212/2015 HUK). 
4229/3 Schutthalde am Fuß der Hahnenkleeklippen (2012 KU). 
4329/1 Breitenberg oberhalb Oderstausee (1988 J. Ullrich).
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM20163/1955 Bütt-
ner), 4129/4 Scharfensteinklippe (1990 J. Ullrich), 4129/4 
Zinnenweg am Picea-Stubben (HNP1921 & 1961/2013 HUK, 
UH & Ehrhardt). 4130/3 auf Granitblöcken in den Wiesen 
S Plessenburg (HNP2449/2014 HUK, AS & UH). 4230/1 
Grenzklippe und Leistenklippe (2011 MS).

Lit.: Ilsetal, Braunlage, Brockenkuppe (Zschacke 1909 als Cl. 
coccifera var. pleurota Schaer.), im Betulo carpaticae-Piceetum des 
Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967), Klippen zwi-
schen Bärenklippe und Leistenklippe, Hohneklippen und Grenz-
klippe, Höllenklippe (Marstaller 1991), Punkte in der Verbrei-
tungskarte in 4129/2 und 4 sowie 4229/2 in Scholz (1992).

Cladonia polydactyla (Flörke) Spreng. 
Vielfinger-Scharlachflechte
Areal: temp(-med.mo), subatl
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Bergwälder am Fuße von Nadelbäumen, an Stümp-
fen und vermorschendem Holz, auf Rohhumus und Torfböden. 
Oft dominante Art auch in forstlich geprägten Beständen. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4129/2 Wartenberg auf Fagus (2009 KU). 4129/3 
Abbenstein (1988 J. Ullrich), 4129/3 Eckertal am Wanderweg 
unterhalb der Staumauer an Betula pendula (2013 KU), 4129/3 
Schneise SW Pferdediebsklippe auf Picea-Stubben (2015 HUK, 
UH & LC), 4129/3 oberes Radautal an Picea-Stubben (2016 
KU). 4228/2 Acker an Picea abies (2011 KU), 4228/2 Okerstein 

Abb. 10.68:  Cladonia pleurota an der Zinne. Foto: H.-U. Kison.
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auf Picea-Totholz (HNP1979/2013 HUK & UH), 4228/2 und 
4 an der Sieber, Großes Sonnental (1984 J. Ullrich), 4228/2 
und 4228/4 Siebertal und Schluft ausschließlich an Picea abies 
(2011 KU, HNP2354/2013 HUK, UH, AS & Mothes). 
4228/3 Sophienklippe an Picea (2014 HUK, AS & UH), 
4228/3 Kirchtal an Baumstubben und liegendem Totholz (2014 
KU). 4228/4 Mönchskappenklippe (2014 HUK, AS & UH). 
4229/1 an der Oder 500 m oberhalb Oderteich auf Rohhumus 
(U428/1958 Ullrich det. O. Klement), 4229/1 Bruchberg 
unterhalb Wolfswarte (1982 J. Ullrich), 4229/1 Kaiserweg un-
terhalb der Achtermannshöhe (1984, 1988 J. Ullrich), 4229/1 
Oderbrück am Oderbruch (1985 J. Ullrich), 4229/1 Oder-
teich an Picea (U5358/1987 J. und H. Ullrich, 2008 HUK, 
2016 HUK, AS, UH & WS), 4229/1 Sonnenberger Moor im 
Moorwald (U5979/1987 J. & H. Ullrich), 4229/1 Bruchberg 
Naturwaldreservat an Uraltfichten (1988 J. Ullrich), 4229/1 
Bohlweg entlang Flörichshaier Graben an Picea (2006 HUK), 
4229/1 Flörichshaier Moor, Odersprungmoor und Bodemoor je-
weils an Picea (2011 KU), 4229/1 Sonnenberger Moor an Picea 
(2012 Czarnota, HUK & UH), 4229/1 Quitschenbergklip-
pen auf Rohhumus über Granit (HNP2715/2014 HUK, AS & 
UH), 4229/1 Magdbettmoor an Picea abies (GPN8385/2016 
Czarnota & HUK), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal viel-
fach (2012 KU). 4229/3 von Königskrug zu den Hahnenklee-
klippen (1971 J. Ullrich), 4229/3 Magdgrabtal bei Oderhaus 
an Picea (2007 HUK), 4229/3 Goetheplatz an Totholz (2009 
KU), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Picea abies (2016 
Czarnota, HUK, UH & WS), 4229/3 Hahnenkleeklippen 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/4 zwischen Brockenkuppe und Kahler Klippe an Picea 
(2006 HUK), 4129/4 Zeterklippen (2011 KU), 4129/4 Zinnen-
weg an einem Picea-Stubben (HNP1931 & 1963/2013 HUK, 
UH & Ehrhardt), 4129/4 unterhalb des Ilsesteins auf Totholz 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal zwischen Abzweig der Loddenke 

und des Großen Sandtals an einem Quercus-Stubben (2013 KU) 
und an Picea abies (2016 Czarnota & HUK), 4129/4 Obere 
Zeterklippe an Picea-Totholz (2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 
4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 
zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe an Picea (2016 
Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 und 4229/2 Wald-
grenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4130/1 Ilsetal 
N Steinbruch Meineberg (HNP2303/2013 HUK). 4130/3 Öh-
renklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Hirschhörner 
auf morschem Fichtenstubben (U5545/1990 J. und H. Ullrich, 
2007 HUK, Müller & Uhlemann), 4229/2 Goethemoor am 
Stammfuß von Picea (HNP1011/2007 HUK, Müller & Uh-
lemann, 2011 KU), 4229/2 Sandbrinkklippen an Picea-Totholz 
(HNP1664/2012 HUK, UH & AS), 4229/2 Kapellenklippe an 
einem Picea-Stubben (2011 HUK, AS & UH), 4229/2 unterhalb 
der Heinrichshöhe (Dittrich et al. 2013), 4229/2 Hexenaltar 
(HNP2692/2014 HUK, AS & UH). 4230/1 Moor unterhalb 
der Höllenklippe an Picea (HNP826/2006 Koperski & HUK), 
4230/1 Bärenklippe, Grenzklippe und Hohnekamm (2011 KU), 
4230/1 Landmannsklippe und Höllenklippe (2011 MS, 2014 
HUK, AS & UH), 4230/1 Grenzklippe, Leistenklippe und 
Bärenklippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint auf Moderholz S 
Klippen (HNP1705/2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Jakobs-
bruch an Picea-Stammbasis (2014 HUK), 4230/1 Hohnekamm 
unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und Bärenklippe 
(HNP3564/2016 HUK, Schiefelbein & Stordeur).

Lit.: Mehrfach bei Braunlage, oberes Siebertal zwischen Kö-
nigshof und Schluft (Zschacke 1909), im Betulo carpaticae-
Piceetum des Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967), 
Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald 1992), Rehber-
ger Graben (Hauck 1995), Naturwald an der Ostseite des 
Bruchberges (Weckesser 1998), Acker ( Jung 1998), Acker-
Bruchberg (Hauck 2000), Heinrichshöhe (Dörfler 2010, 
Dittrich et al. 2013), Ungethüm et al. (2011).

Cladonia portentosa (Dufour) Coem. 
Ebenästige Rentierflechte
Areal: temp-(sub)med, subatl
RL NI2, ST3, D3, §, FFH V  Waldart 

Auf frischen bis trockenen, nährstoffarmen, sauren, humosen 
Standorten, auf Torfböden und Rohhumusdecken. Bis hoch-
montan.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen (HNP1715/2012 HUK, UH 
& AS). 4129/3 Radaubornmoor nahe der ehemaligen Torfstiche 
(HNP1578/2012 Czarnota, UH & HUK), 4129/3 Flößschla-
cken an der Radau (HNP1849 & 1863/2013 HUK, UH & AS), 
4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf (2016 HUK, AS, UH & 

Abb. 10.69:  Cladonia polydactyla ist verbreitet am Stammfuß von Fichten. 
Foto: H.-U. Kison.
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WS). 4229/1 Flörichshaier Sattelmoor (2015 HUK), 4229/1 Bro-
ckenfeldmoor mehrfach (2015 HUK). 4229/3 Hahnenkleeklippen 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Odertal Schutthalde S 
Rauschebach (HNP3663/2016 HUK, UH & WS). 
ST: 4129/2 Kreuzung des Besenbinderstiegs mit dem Kolon-
nenweg im Eckertal (HNP1497/2011 HUK), 4129/2 Grün-
ruheplatz zwischen Zwergsträuchern (HNP1512/2011 HUK, 
UH & AS). 4129/4 Ilsestein (HNP2130/2013 AS, 2014 HUK 
& AS), 4129/4 Paternosterklippen auf Rohhumus im Blockfeld 
(HNP3355/2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 verheidete 
Böschung des Eckerstausees unterhalb Zillierwald (2017 HUK). 
4230/1 Ahrensklint (HNP1737/2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Brockenfeldmoor ( Jensen 1990 als C. implexa).

Cladonia pulvinata (Sandst.) van Herk & Aptroot 
Polster-Becherflechte
Areal: temp-med, atl
RL NI-, ST-, D3 (Wirth et al. 2013)

Kein aktueller Nachweis. In Zwergstrauchheiden und auf be-
moosten Silikatfelsen.

Lit.: Bad Harzburg (Hillmann in Wirth et al. 2013 [ob im 
Nationalpark?]).

Cladonia pyxidata (L.) Hoffm. 
Gewöhnliche Becherflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Silikatfelsen und Blöcke, Baumstümpfe und be-
mooste Stämme. Bis hochmontan.

Abb. 10.70:  Cladonia portentosa in einer lückigen Zwergstrauchvegetation 
am Grünruheplatz. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.71:  Cladonia pyxidata s.l. ist sehr weit verbreitet und die häufigste 
“Becherflechte“. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Wartenberg auf Fagus (2009 KU), 4129/2 
Woldsbergklippen (HNP1716/2012 HUK, UH & AS). 
4129/3 Marienteich (1974 J. Ullrich), 4129/3 Pagenkopf-
schlacken an der Radaubrücke des Wiesenweges (U5398/1987 
J. & H. Ullrich), 4129/3 Hangwald im Eckertal an Fraxinus 
(2009 KU), 4129/3 vielfach im Radautal (2016 KU). 4228/2 
Acker (2011 KU), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft 
vielfach (2011 KU). 4228/3 Seilerklippe, Sergeantenklippe 
und Sophienklippe auf dem Acker (1987 J. Ullrich), 4228/3 
Hanskühnenburg (1987 J. Ullrich), 4228/3 und 4328/1 Ma-
riental, Kirchtal mehrfach (2014 KU). 4228/4 Goldenkerklippe 
(1969 J. Ullrich). 4229/1 von Königskrug zum Achtermann 
auf Rohhumus (U360 und U362/1958 Ullrich det. O. 
Klement), 4229/1 Achtermannshöhe (1970 J. Ullrich, 2015 
HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 Wolfswarte (1069 
J. Ullrich), 4229/1 Odertal S Oderteich (1976 J. Ullrich), 
4229/1 Naturwaldreservat Bruchberg auf Rinde von Betula 
(U5325/1987 J. & H. Ullrich), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 
Odertal vielfach (2012 KU). 4229/3 Breitenbeekstal um die 
Grube Engelsburg (2015 HUK, AS, UH & LC), 4229/3 
Rehberger-Graben-Weg an Acer pseudoplatanus (2016 Czar-
nota, HUK, UH & WS). Zahlreiche weitere Fundorte. 
ST: 4129/3 Gabbro-Steinbruch an der Eckerstaumauer 
(2016 HUK, UH & WS). 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM 
20368/1958 Büttner als Cladonia chlorophaea), 4129/4 Weg-
rand an den Weißen Steinen (HNP746/2003 HUK), 4129/4 
Brocken im Blockfeld N Bahn (HNP815/2006 HUK), 4129/4 
Kahle Klippe (2006 HUK), 4129/4 Leitweg E Hermannsklippe 
(HNP847/2006 Koperski & HUK), 4129/4 Zinnenweg an ei-
nem Picea-Stubben (HNP1934/2013 HUK, UH & Ehrhardt, 
4129/4 Obere Zeterklippe zwischen Blöcken (HNP3203/2015 
HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Brocken Blockfeld W 
Hirtenstieg S Bahn an Picea-Totholz (HNP3295/2015 HUK 
& Schütze), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH 
& WS), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe 
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an Picea (2011 KU), 4129/4 oder 4229/2 Brockengipfel 
(GLM20174/1955 Büttner als Cladonia chlorophaea). 4130/1 
Ilsetal N Steinbruch Meineberg (HNP2302/2013 HUK). 
4230/1 auf Granitblöcken der Feuersteinwiesen (2006 HUK), 
4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Eine Form mit großen unregelmäßig gezähnten Bechern 
wird für den Brocken angegeben (Weber 1778), Harz [„… 
um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 1779), Ach-
termannshöhe (Scriba 1897 als α neglecta (Flk.) Mass., 
Schorler 1902, Klement 1959, Brandes et al. 1973 als C. 
chlorophaea), Braunlage-Oderhaus, Hanskühnenburg, Achter-
mann, Brockennordseite, Wurmberg, Kleiner Brocken, Brocken 
(Zscha cke 1909 [in diversen Formen]), Königsberg (Hueck 
1929), Brockenfeldmoor (Hueck 1929), Wald im Sonnenber-
ger Moor (Hueck 1929 als C. chlorophaea), Oberes Schwarzes 
Moor, Sandbeekmoor und Bodemoor (Hueck 1929), Sonnen-
berger Moor ( Jensen 1961), Hinteres Rotes Moor, Flörichshai-
er Moor, Flörichshaier Sattelmoor ( Jensen 1987 als C. chloro-
phaea), Odertal N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger 
Teiche, Rehberger Graben, Königskrug (Hauck 1995), Na-
turwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), 
Acker-Bruchberg (Hauck 2000 als C. p. s.l.), Brocken (Voigt-
länder-Tetzner 1895), Brocken (Büttner 1959 als Clado-
nia chlorophaea), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 
1961 als C. chlorophaea (Flk.) Zopf), Oberes Schwarzes Moor, 
Bodemoor, Odersprungmoor und Kleines und Großes Rotes 
Bruch ( Jensen 1990 als C. chlorophaea), Klippen zwischen Bä-
renklippe und Leistenklippe, Leistenklippe, Hohneklippen und 
Grenzklippe, Höllenklippe, Zeterklippen (Marstaller 1991 
als C. chlorophaea), im Betulo carpaticae-Piceetum des Granitge-
bietes des Oberharzes (Stöcker 1967 als C. chlorophaea), Rotes 
Moor und Hinteres Rotes Moor ( Jensen 1987), zwei Punkte 
in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4229/2 in Scholz 
(1992), Sonnenberg in lückiger Heide (Hauck in v. Luckwald 
1992), Pagenkopfschlacken, Flößschlacken und Schulerhütte 
(Dierschke & Becker 2008), Heinrichshöhe (Dörfler 
2010), 4229/24 unterhalb der Heinrichshöhe (Dittrich et al. 
2013), Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Die Unterarten von Cl. pyxidata, die sich nur über Inhalts-
stoffe differenzieren lassen, wurden zumeist nicht erfasst; auch 
die Literatur ist oft nicht eindeutig zuzuordnen. Die Art zählt zu 
den SO2-toleranten Flechten (Hauck & De Bruyn 2010).

Cladonia pyxidata subsp. chlorophaea (Flörke ex Sommerf.)  
V. Wirth  
Grünliche Becherflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST-, D*    Waldart

Auf sauren, humosen bis humusarmen Böden, zumeist an ge-
störten Stellen. Bis supramontan.

FO NI: 4229/1 Odertal S Oderteich am Weg (2012 KU). 
4229/3 Goetheplatz an Totholz (2009 KU), 4229/3 Odertal an 
einer Schutthalde (2012 KU). 4328/1 Tal der Großen Lonau an 
Fraxinus excelsior (2016 Czarnota & HUK). 
ST: 4129/2 Ahlsburg auf Rohhumus zwischen Granitblöcken 
(HNP2315/2013 HUK, AS & UH det. H. Sipman). 4129/4 
Ilsetal am Abzweig des Großen Sandtals an Picea abies (2016 
Czarnota & HUK). 4130/3 Eschwegestraße auf Rohhumus 
(HNP2509/2014 HUK & AS det. H. Sipman).

Lit.: Schulerhütte im Eckertal (Schubert 2008).

Cladonia pyxidata subsp. pocillum (Ach.) Dahl 
Rosettige Becherflechte
Areal: arkt-med
RL NI3, ST*, D3    Waldart

Moose über Kalkstein. Im Nationalpark nur auf einer Beton-
platte. Kollin.

FO ST: 4129/2 Schulerhütte auf Betonresten eines ehemaligen 
Bunkers (HNP1415/2011 HUK, 2014 HUK, AS, UH & 
Mothes).

Abb. 10.72:  Cladonia pyxidata subsp. pocillum am einzigen bekannten 
Fundort im Nationalpark - Betonreste bei der Schulerhütte. 
Foto: H.-U. Kison.
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UH), 4228/4 Schluft an einer Stammbasis von Fagus sylvatica 
(2011 KU). 4229/1 an der Granitfelsgruppe E Luisenklippe 
(U429/1958 Ullrich det. O. Klement), 4229/1 Wolfswarte 
(HNP2710/2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnenkleeklip-
pen auf Rohhumus (U726/1958 Ullrich det. O. Klement), 
4229/3 Odertal an tiefrissiger Borke einer Betula pendula am 
Abweig des Magdgrabtales (2012 KU). 4329/1 Blockhalde am 
Breitenberg auf Rohhumus (U5400/1988 J. & H. Ullrich), 
4329/1 Odertal an einem Baumstubben (2012 KU).
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Rohboden (HNP3396/2016 
HUK), 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg auf Rohboden 
(HNP1146 & 1149/2008 leg. HUK det. Sipman), 4129/2 
Kreuzung des Besenbinderstiegs mit dem Kolonnenweg im 
Eckertal (HNP1498/2011 HUK), 4129/2 Eckertal unterhalb 
der Käsewieter Brücke an verrottetem Holz (2013 KU). 4129/3 
Dielenwegskopf auf Rohhumus über Fels (HNP1440/2011 
HUK & UH). 4129/4 Große Pesecke auf Fichtenstubben 
(HNP134/1994 HUK & Ullrich), 4129/4 Sonnenklippen 
(HNP767/2004 HUK, 2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
auf Rohboden zwischen Kruzifix und Ernstburg SE Großer 
Gierskopf (HNP800/2005 HUK), 4129/4 Pfortenbergklippe 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Zinnenweg auf verrottendem 
Fichtenholz (HNP1965/2013 HUK, UH & Ehrhardt), 
4129/4 Ilsestein (HNP2532/2014 HUK & AS), 4129/4 an 
den Ilsefällen an einem Picea-Stubben (2013 KU), 4129/4 Fels-
gruppe SE Sonnenklippe auf Rohhumus (2014 HUK, AS & 
UH), 4129/4 Klippen auf dem Rohnberg (2014 HUK & AS). 
4130/3 Öhrenklippen auf Rohhumus (HNP3330/2015 HUK 
& AS). 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe (Dittrich et al. 
2013), 4229/2 Bodesprung und oberes Tal der Kalten Bode auf 
Totholz (2015 KU), 4229/2 Schluftwiesen auf Erde und einem 
Picea-Stubben (2015 KU). 4230/1 Regensteiner Köpfe ober-
halb eines Steinbruches (HNP1704/2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Braunlage, Hanskühnenburg [eine hierher gestellte Form] 
(Zschacke 1909).

Cladonia pyxidata (L.) Hoffm. subsp. pyxidata  
Gewöhnliche Becherflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST-, D*    Waldart

Auf bemoosten Kalk- und Silikatfelsen, auf Blöcken; kaum auf 
Rohhumus. Bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Flößschlacken an der Radau (HNP1847/2013 
HUK, UH & AS). 4228/3 Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 
4228/3 Spießerklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Oder-
teich W Ufer auf Erdboden (2012 KU). 4229/3 Schutthalde im 
Odertal (2012 KU).
ST: 4229/2 Hexenaltar (HNP2693/2014 HUK, AS & UH). 
4129/4 Granitblock am Hirtenstieg oberhalb der Bahn (2013 
HUK, UH & AS), 

Bem.: Als Unterart unvollständig erfasst. Frühere Beobachtun-
gen wurden unter C. pyxidata s.l. erfasst und sind ohne Herbar-
beleg nicht mehr zuzuordnen.

Cladonia ramulosa (With.) J. R. Laundon 
Ästige Becherflechte
Areal: (s’bor-)temp.subatl-med.subatl
RL NI2, ST3, DV   Waldart

Zerstreut. An morschen Stümpfen, auf Silikatfels, am Grunde 
von Bäumen, auf Torf- und Heideböden. Bis hochmontan. 

FO NI: 4129/2 Ilsenburger Stieg unter Altbuchen 
(HNP939/2007 HUK), 4129/2 Wartenbergstraße W Uhlen-
kopf (HNP1014/2007 HUK & UH), 4129/2 Hausmannsklip-
pen (2011 HUK, UH & AS), 4129/2 Steinbruch Stübchental 
(HNP1548/2012 HUK, UH & AS), 4129/2 Eckertal bei der 
Einmündung des Großen Hasselbachs an Picea-Totholz (2013 
KU). 4129/3 Abbenstein (1988 J. Ullrich), 4129/3 Schlacke-
halde Flößschlacken an der Radau (HNP1819 & 1868/2013 
HUK, UH & AS, 2016 KU), 4129/3 Eckertal am Weg von der 
Staumauer ins Tal an einem Picea-Stubben (2013 KU), 4129/3 
Pferdediebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 oberes 
Radautal an liegendem Totholz (2016 KU). 4228/3 Seilerklippe 
(1987 J. Ullrich), 4228/3 Sergeantenklippe auf Moos zwischen 
Felsblöcken (HNP2647/2014 HUK & AS), 4228/3 Sophi-
enklippe (2014 HUK, AS & UH), 4228/3 und 4328/1 Kirch-
tal an Baumstubben bzw. Alnus glutinosa (2014 KU). 4228/4 
Mönchskappenklippe (1987 J. Ullrich, 2014 HUK, AS & 

Abb. 10.73:  Cladonia ramulosa kann sehr vielgestaltig sein.  
Foto: H.-U. Kison.
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Lit.: Im Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des 
Oberharzes (Stöcker 1967 als C. pityrea), Heinrichshöhe 
(Dörfler 2010, Dittrich et al. 2013).

Cladonia rangiferina (L.) Weber ex F. H. Wigg. 
Echte Rentierflechte
Areal: arkt-temp(-submed.mo)
RL NI1, ST2, D2, §, FFH V  Waldart

Zerstreut. Auf Rohhumusdecken in Zwergstrauchheiden und 
Borstgrasrasen, Moorränder und Schwermetallrasen. Bis supra-
montan.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe auf Rohhumus (1958 Ullrich), 
4129/2 Woldsbergklippen E Kattnäse (U729/1958 Ull-

rich det. O. Klement). 4129/3 Flößschlacken an der Radau 
(HNP2013/HUK, UH & AS, 2016 KU), 4129/3 Jungfernklip-
pe W Dehnenkopf (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/2 Halde 
am Okerstein (2009 Thiel & Preussing, 2013 HUK & UH). 
4228/3 Sophienklippe auf Quarzit (2009 Thiel & Preussing), 
4228/3 Seilerklippe (2011 HUK & UH), 4228/3 Kanapee-
klippe (HNP2991/2014 HUK & AS), 4228/3 Spießerklippe 
mehrfach (2014 HUK, AS & UH). 4228/4 Mönchskappenklip-
pe (HNP2385/2013 (HUK, UH, AS & Mothes), 4228/4 Gol-
denkerklippe auf Rohhumus zwischen Blöcken mehrfach (2014 
HUK, AS & UH). 4229/1 Bruchbergmoor (1958 Ullrich), 
4229/1 Wolfswarte (1958 Ullrich), 4229/1 Odertal unterhalb 
Oderteich (1971 J. Ullrich), 4229/1 Achtermannshöhe (1971 
J. Ullrich), 4229/1 Oderbrück Rotes Bruch (1987 J. Ullrich 
conf. 2016 HUK), 4229/1 Brockenfeldmoor (HNP3213/2015 
HUK). 4229/3 Hahnenkleeklippen (U434/1958 Ullrich det. 
O. Klement, HNP1084/1963 Ullrich det. 2008 HUK, 1971 
J. Ullrich, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Odertal 
in einer Schutthalde unterhalb der Hahnenkleeklippen (2012 
KU), 4229/3 Odertal Blockhalde S Rauschebach sehr wenig 
(HNP3532/2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Schulerhütte in Zwergstrauchbeständen (2011 
HUK, 2014 HUK, AS, UH & Mothes, 2016 HUK & WS). 
4129/4 am Kleinen Brocken zwischen Vaccinium (GLM5999 
und 20374/1955 Büttner), 4129/4 Kahle Klippe (2006 
HUK), 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn 
(2010 HUK, Scholz, Stordeur & KU), 4129/4 Kleiner Bro-
cken zwischen Zwergsträuchern (HNP2122/2012 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Brocken Blockfeld N Kuppe (2014 AS), 4129/4 
Ilsestein zwischen Zwergsträuchern sehr selten (2014 HUK & 
AS), 4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn 
(2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen wenig 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 Öhrenklippen (2015 
HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Brocken SE-Hang an der Bahn 
an und zwischen Granitblöcken (2015 HUK). 4230/1 Hoh-
neklippen (GLM5993 und 16859/1955 Büttner), 4230/1 
Zwergstrauchbewachsene, bodennahe Granitblöcke der Feu-
ersteinwiesen (HNP794 & 796/2006 HUK, 2016 HUK & 
Gnüchtel). 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Die Art kommt überall in Harzwäldern vor (Weber 1778 
als Lichen rangiferinus), Harz [„… um, an und auf dem Bro-
cken …“] (Gleditsch 1779), Achtermannshöhe (Zopf 1899, 
Schorler 1902, Klement 1959, Brandes et al. 1973), bis zur 
Brockenkuppe verbreitet (Zschacke 1909), Brockenfeldmoor 
(Hueck 1929), Oberes Schwarzes Moor und Sandbeekmoor 
(Hueck 1929), Sonnenberger Moor ( Jensen 1961), Naturwald 
an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), Brocken in 
der Bergheide (Voigtländer-Tetzner 1895), Brocken-Block-
meer (Schubert & Klement 1961), im Betulo carpaticae-
Piceetum des Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967), 

Abb. 10.74:  Cladonia rangiferina, eine Art, die auch im Nationalpark 
Harz starke Rückgänge zu verzeichnen hat. Foto: H.-U.Kison.

Abb. 10.75:  Cladonia rangiferina und C. arbuscula s.l. sind nebeneinander 
gut an den Farbunterschieden zu erkennen (C. rangiferina dunk-
ler, bläulich) - an der Schulerhütte im Eckertal. Foto: W. Störmer.
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Rotes Moor und Hinteres Rotes Moor, Flörichshaier Moor 
( Jensen 1987), Brockenfeldmoor, Bodemoor, Odersprungmoor 
und Kleines und Großes Rotes Bruch ( Jensen 1990), zwei 
Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4 in Scholz 
(1992), Schulerhütte im Eckertal (1995 Schubert 2008).

Bem.: Voigtländer-Tetzner (1895) gibt die Art als charak-
teristisches Element der Hochmoore an. Als weißlich-graue Cl. 
pungens nennt er sie von den Felsformationen um den Brocken. 
Peter (1899) nennt die Art „häufig“ auf der Brockenkuppe. 
Scriba (1897) macht darauf aufmerksam, dass C. rangiferina 
weit seltener im Harz ist als C. arbuscula s. l. Es ist anzunehmen, 
dass die Temperaturerhöhung durch den Klimawandel den 
Rückgang der Art forciert (Hauck 2009, Wirth et al. 2011). 
Die Vielzahl der Fundorte, die aktuell noch angegeben werden 
können, kaschiert den drastischen Rückgang der Art. Nur an 
wenigen Stellen finden sich wirklich gute Bestände, zumeist sind 
es reliktische Kleinstvorkommen.

Cladonia rangiformis Hoffm. 
Falsche Rentierflechte
Areal: (s’bor-)-temp-med
RL NI3, ST3, D3 

Flachgründige, felsige und meist trockene Standorte. Bis montan.

FO NI: 4129/2 Steinbruch im Stübchental (HNP1446/2011 
UH det. HUK).
ST: 4129/2 Eckertal bei der Einmündung des Besenbinder-
stiegs auf Erdboden (2013 KU). 4129/4 unterhalb des Ilsesteins 
auf Erde (2013 KU). 

Lit.: Sieber auf Kupferschlackenhalden (Zschacke 1909 als f. 
penicillata Scriba), Flößschlacken an der Radau (Dierschke & 
Becker 2008).

Cladonia rei Schaer. 
Sand-Säulenflechte
Areal: bor-temp(-submed)
RL NI*, ST-, D*

Auf sandig-kiesigen, humusarmen Heideböden, über Felsen, 
Wegrändern und Böschungen und überwiegend auf gestörten 
Standorten. Bis montan.

FO NI: 4129/3 Flößschlacken auf Erdboden (2016 KU). 
4229/1 Sonnenberger Moor nahe einem großen Einsturztrich-
ter auf Torf (HNP1307/2010 HUK), 4229/1 Quitschenberg-
klippen auf Rohhumus über Granit (HNP2716/2014 HUK, 

AS & UH). 4229/3 Odertal nahe Oderhaus auf einem Baum-
stumpf (HNP1911/2012 KU & KU249/2012 KU). 
ST: 4129/4 Leitweg E Hermannsklippe (HNP899/2006 Ko-
perski & HUK). 4130/3 an der Eschwegestraße auf Rohhumus 
(HNP2508/2014 HUK & AS). 4229/2 Moorschlacken auf 
Erdboden an der Brücke (KU473/2015 KU).

Cladonia scabriuscula (Del.) Nyl. 
Raue Säulenflechte
Areal: bor-temp(-submed), subatl
RL NIR, STG, D3

Ob noch vorhanden? Humose, sandig-lehmige Steinböden, 
zwischen Felsen, in Blockmeeren, lichte Wälder und Heiden. Bis 
montan.

Lit.: Wälder des Ackers über Sieber (Zschacke 1909 det. 
Scriba).

Cladonia squamosa (Scop.) Hoffm. 
Schuppige Säulenflechte incl. Falsche Schuppen-Säulenflechte
Areal: arkt-med
RL NIV, ST*, D*   Waldart 

Sehr häufig. Kühl-feuchte Standorte auf sauren, närstoffarmen 
Substraten, vor allem an bemoosten Silikatfelsen, frische Roh-
humusdecken, Baumbasen, auch in Mooren und Zwergstrauch-
heiden. Bis hoch- und supramontan.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe (U445/1958 Ullrich det. O. 
Klement), 4129/2 Eckertal unterhalb der Einmündung des 
Großen Hasselbachs auf Erde (2013 KU). 4129/3 Felsgruppe 
W Dänenkopf (1988 J. Ullrich), 4129/3 Abbenstein zwischen 

Abb. 10.76:  Cladonia rei auf dem Sonnenberger Moor. Foto: H.-U. Kison.
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Moos (1988 J. Ullrich, 2014 HUK & AS), 4129/3 Radauer 
Born nahe der ehemaligen Torfstiche (HNP1080/2008 HUK), 
4129/3 mehrfach im Radautal (2016 KU als var. subsquamosa). 
4228/2 Halde am Okerstein (2009 Thiel & Preussing), 
4228/2 Acker Stammbasis von Picea abies (2011 KU). 4228/3 
Hanskühnenburg (1958 Ullrich), 4228/3 Sophienklippe 
auf Quarzit (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 Halde ca. 1 
km SW Spießerklippe (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 
Seilerklippe (2011 HUK & UH), 4228/3 Mariental an Alnus 
glutinosa (2014 KU als var. subsquamosa), 4228/3 Haspelkopf 
auf Rohhumus (HNP3487/2016 HUK, AS, UH & WS). 
4228/4 Mönchskappenklippe (1987 J. Ullrich, 2009 Thiel 
& Preussing). 4229/1 Bruchbergmoor auf Rohhumus (1958 
Ullrich), 4229/1 Wolfswarte im Blockhang auf Rohhumus 
(U447/1958 Ullrich det. O. Klement, 1969 J. Ullrich, 
2014 HUK, AS & UH), 4229/1 auf Rohhumus im Wald bei 
den Luisenklippe (U3703/1960 Ullrich det. O. Klement 
teste J. Ullrich, 4229/1 Achtermannshöhe (1958 Ullrich, 
1971 J. Ullrich), 4229/1 Naturwaldreservat „Harzer Ur-
altfichten“ auf Rohhumus (U5329/1987 J. & H. Ullrich), 
4229/1 Kaiserweg unterhalb der Achtermannshöhe (1988 
J. Ullrich), 4229/1 Königskopf im ehemaligen Steinbruch 
(1988 J. Ullrich, 2007 HUK & UH), 4229/1 Quitschenberg-
klippen (1988 J. Ullrich als var. subsquamosa, 2014 HUK, AS 
& UH), 4229/1 Hopfensäcke auf Rohhumus (HNP1047/2007 
HUK & Koperski conf. 2008 Sipman), 4229/1 Flörichs-
haier Moor an Picea (2011 KU), 4229/1 Luisenklippe (2014 
HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshöhe (2015 HUK, 
AS, LC, UH & Mothes), 4229/1 Brockenfeldmoor (2015 
HUK), 4229/1 und 3 Odertal mehrfach (2012 KU). 4229/2 
Königsmoor an Picea (2012 KU). 4229/3 Hahnenkleeklippen 
zwischen Blöcken auf Rohhumus (U3331/1963 Ullrich teste 
J. Ullrich, 1971 J. Ullrich, 2009 Thiel & Preussing), 
4229/3 Breitenbeekstal um die Grube Engelsburg (2015 HUK, 
AS, UH & LC), 4229/3 und 4329/1 Odertal an Fels und an 

Totholz von Fraxinus excelsior (2012 KU als var. subsquamosa). 
4328/1 Kirchtal auf Rohboden (2014 KU als var. subsquamosa).
ST: 4129/2 Suental auf Erdboden (HNP1337/2011 
HUK). 4129/3 Gabbro-Steinbruch an der Eckerstaumau-
er (HNP3502/2016 HUK, UH & WS). 4129/4 Brocken 
NW Hang Blockhalde SW Hirtenstieg (U5816/1992 
Ullrich & Vieth sowie U5817/1992 Ullrich & Vieth 
als var. subsquamosa), 4129/4 Dielenweg an der Böschung 
(HNP2310/2013 HUK als subsp. squamosa), 4129/4 Sonnen-
klippe (HNP1896/2013 HUK, UH & AS als var. subsquamosa), 
4129/4 unterhalb des Ilsesteins auf Erde (2013 KU als subsp. 
subsquamosa), 4129/4 Brockenkuppe im großen N Blockfeld 
(HNP2682/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Ilsestein zum 
Mietgauer Loch hin (2014 HUK & AS), 4129/4 Felsen 50 m 
E Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS als var. 
subsquamosa), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH 
& WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der 
Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze 
um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4130/3 Öhrenklip-
pen auf Rohhumus (2015 HUK, AS, UH & LC). 4229/2 
Brocken SW Teufelskanzel auf Rohhumus (U5769/1992 
Ullrich & Vieth als var. subsquamosa), 4229/2 Hochmoor 
auf dem Königsberg, offene Bülten (HNP761/2004 HUK), 
4229/2 offene Torfflächen des Goethemoores (HNP983/2007 
HUK, Müller & Uhlemann), 4292/2 Goethemoor an Picea 
(2011KU), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe an liegendem 
Totholz (Dittrich et al. 2013), 4229/2 Steinbruch E Seite 
Königsberg an der Bahn (2014 Stordeur, KU, HUK, AS & 
UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint 
(2014 HUK, AS & UH, 3173/2015 HUK & Schiefelbein als 
var. squamosa), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 
HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Kesselklippe 
Schierke (2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 zwergstrauch-
bewachsene Granitblöcke der Feuersteinwiesen auf Rohhumus 
(HNP795/2006 HUK), 4230/1 Landmannsklippe, Höllenklip-
pe, Grenzklippe, Leistenklippe und Bärenklippe (2011 MS), 
4230/1 Ahrensklint (HUK, UH & AS), 4230/1 Trudenstein 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 

Lit.: An Nadelholzstümpfen, besonders zwischen Braunlage und 
Schierke und der Erhebung des Brockens (Weber 1778 als Li-
chen squamosus), Achtermannshöhe (Osswald in Bitzelmayr 
1908 als robustior Arn., subulata Schaer., mucronata Wain., 
Scriba 1897 als α denticollis (Hoffm.) Flk. und β phyllocoma 
Rabenh., Zopf 1899, Schorler 1902, Osswald & Quelle 
1907 als var. denticollis Floerke, squamosissima Floerke, var. 
phyllocoma Rabenh., subulata und curta), Felsformationen um 
den Brocken (Osswald in Britzelmayr 1908 als mucronata 
Wain., Voigtländer-Tetzner 1895), zwischen Schierke 
und Elend (Scriba 1897 als α denticollis (Hoffm.) Flk., und 
f. squamosissima Flk. sowie β phyllocoma Rabenh.), Hahnen-

Abb. 10.77:  Cladonia squamosa an den Hopfensäcken. Foto: H.-U. Kison.
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kleeklippen (Osswald in Britzelmayr 1908 als microphylla 
Schaer., bis zum Brocken, Leistenklippe, Braunlage, oberes 
Siebertal, Heinrichshöhe, Zeterklippen, Achtermann, oberes 
Siebertal (Zschacke 1909 [in diversen Formen]), Sonnen-
berger Moor ( Jensen 1961), Rotes Moor und Hinteres Rotes 
Moor, Flörichshaier Moor ( Jensen 1987), Unteres Schwarzes 
Moor, Bodemoor, Odersprungmoor und Großes Rotes Bruch 
( Jensen 1990), Revier Königskrug an der Königsbruchstraße, 
an der Stammbasis von Picea (Günzl 1997), Naturwald an 
der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), Hohneklip-
pen (Osswald & Quelle 1907 als var. denticollis Floerke), 
im Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des Ober-
harzes (Stöcker 1967), Klippen zwischen Bärenklippe und 
Leistenklippe, Leistenklippe, Hohneklippen und Grenzklippe, 
Höllenklippe, Zeterklippen (Marstaller 1991), zwei Punkte 
in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4229/2 in Scholz 
(1992), Pagenkopfschlacken am Wiesenweg (Dierschke & 
Becker 2008), Heinrichshöhe (Dittrich et al. 2013).

Cladonia stellaris (Opiz) Pouzar & VĚzda 
Stern-Rentierflechte
Areal: (arkt-)bor-temp.alp, subko
RL NI-, ST-, D1    Waldart

Wohl nicht im Harz. Auf rohen Böden mit dünner Verwitte-
rungsschicht in niederschlagsreichen und wintermilden Lagen. 
Meist submontan bis montan.

Lit.: Einige historische Angaben (als Cl. alpestris) sind vorhan-
den; Scholz (1992) hält das Vorkommen der Art im Harz für 
sehr fraglich.

Cladonia stygia (Fr.) Ruoss 
Moor-Rentierflechte
Areal: arkt-bor-temp.h’mo
RL NI-, ST0, D2

Ob noch vorhanden? Hochmoorrandwälder und abgetorfte, 
ausgetrocknete Hochmoore, selten auf Rohhumusdecken. Mon-
tan bis hochmontan.

Lit.: Hohneklippen (1872 leg. K. Beckhaus als C. arbuscula 
(Wallr.) Flotow rev. Lumbsch, MSTR, in Hauck 1995a).

Cladonia subulata (L.) Weber ex F. H. Wigg. 
Pfriemen-Säulenflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Auf sauren und nährstoffarmen Substraten, offene 
Böschungen, Wegränder, Borstgrasrasen und Zwergstrauchhei-
den, seltener auf morschem Holz. Bis hochmontan.

Abb. 10.78:  Cladonia subulata. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe auf Rohhumus (1958 Ullrich), 
4129/2 Steinbruch im Stübchental (HNP1447/2011 UH det. 
HUK), 4129/2 E Woldsbergklippen am Wege unter Quercus 
(2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Abbenstein (1988 J. Ull-
rich), 4129/3 Pionierweg an der Eckertalsperre, viel (2011 
HUK & UH), 4129/3 Pferdediebsklippe (2015 HUK, UH & 
LC). 4228/3 Sophienklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 
Steinbruch Königskopf (2007 HUK), 4229/3 Hahnenklee-
klippen (2007 HUK & UH, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 
4229/4 Kaiserweg W Braunlage (2016 HUK). 4329/1 Breiten-
berg oberhalb Oderstausee (1988 J. Ullrich), 4329/1 Felsen am 
Breitenberg oberhalb Odertaler Sägemühle (2012 HUK, UH & 
AS), 4329/1 Steinbruch Hillebille (HNP2109/2012 HUK, UH 
& AS), 4329/1 Odertal an schattiger Felswand (2012 KU).
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ST: 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg (2008 HUK). 
4129/3 Gabbro-Steinbruch an der Eckerstaumauer (2016 
HUK, UH & WS). 4129/4 auf Rohboden W Seite des Dreisa-
geblocksberges (HNP754/2002 HUK), 4129/4 Sonnenklippe 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein in Zwergstrauchhei-
den (2014 HUK & AS), 4129/4 Untere Zeterklippen (2016 
HUK, AS, UH & WS), 4129/4 verheidete Böschung des 
Eckerstausees unterhalb Zillierwald (HNP3737/2017 HUK). 
4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 
Toter Weg (HNP1130/2002 HUK), 4229/2 Brockentor auf 
der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springe-
mann), 4229/2 Schluftwiesen auf Erde über Gestein (2015 
KU), 4229/2 Kesselklippe Schierke (2016 HUK, AS, UH 
& WS). 4230/1 50 m S Jagdhütte N Regensteiner Köpfe auf 
Picea-Holzpolter (HNP1693/2012 HUK, UH & AS), 4230/1 
Skihang Erdbeerkopf (2014 HUK), 4230/1 Bärenklippe (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS). 

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Kleiner Brocken, Braunlage, St. Andreasberg-Sieber, 
Tal der großen Kulmke und Goldenke (Zschacke 1909 [in 
diversen Formen]), Hohneklippen mit Grenzklippe (Marstal-
ler 1991), zwei Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 
4229/2 in Scholz (1992), Pagenkopfschlacken am Wiesenweg 
(Dierschke & Becker 2008).

Cladonia sulphurina (Michx.) Fr. 
Schwefelgelbe Scharlachflechte
Areal: arkt-temp.mo
RL NI2, ST3, D3   Waldart

Zerstreut. Rohhumus, Torf und morsches Holz an kalten, 
schattigen Standorten. Montan bis hochmontan.

Abb. 10.79:  Cladonia sulphurina Auf dem Acker. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4228/2 Okerstein auf Rohhumus (HNP1974/2013 
HUK & UH). 4228/3 Hanskühnenburgklippe im Blockfeld 
(2015 HUK, AS & UH), 4228/3 unbenannte Klippe zwischen 
Haspelkopf und Seilerklippe auf Rohhumus (HNP3480/2016 
HUK, AS, UH & WS conf. Sipman ). 4229/1 zwischen Kö-
nigskrug und Achtermannshöhe auf Rohhumus (U386/1958 
Ullrich det. O. Klement), 4229/1 Wolfswarte W Hang 
(U387/1958 Ullrich teste O. Klement, HNP3007/2014 
HUK, AS & UH).
ST: 4129/4 Schneeloch auf Rohhumus (HNP2032/1993 Ull-
rich conf. AS & HUK), 4129/4 Blockfeld N Brockenrund-
wanderweg E Hirtenstieg (HNP104/1993 HUK & Ullrich), 
4129/4 zwischen Granitblöcken am Weg entlang der Ecker 
etwa bei der Querung des Morgenbrodbaches (HNP720/2002 
HUK), 4129/4 Zinnenweg an einem schattigen Erdanriß 
(HNP1156/2008 HUK), 4129/4 Zinnenweg zwischen Granit-
blöcken und an Picea-Stubben (HNP1923, 1955 & 1933/2013 
HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Obere Zeterklippe zwi-
schen Blöcken (HNP3203/2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 
4129/4 oder 4229/2 Brocken zwischen Granitblöcken (GLM 
17623/1955 Büttner). 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe 
an liegendem Totholz (Dittrich et al. 2013), 4229/2 am Bo-
desprung auf Picea-Totholz (2015 KU), 4229/2 Tal der Kalten 
Bode an einem Stubben (2015 KU), 4229/2 Brocken SE-Hang 
an der Bahn zwischen Granitblöcken (2015 HUK). 4230/1 
Landmannsklippe, Höllenklippe, Grenzklippe, Leistenklippe 
und Bärenklippe (2011 MS).

Lit: Achtermannshöhe (Klement 1959 als C. gonecha, Bran-
des et al. 1973), Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in 
Scholz (1992), auf dem Acker (Hauck in v. Luckwald et al. 
1992), Heinrichshöhe (Dörfler 2010).

Bem.: Hauck & de Bruyn (2010) charakterisieren die Art als 
typisch boreal mit Bevorzugung kühl-feuchter Bedingungen.

Cladonia symphycarpia (Flörke) Fr. 
Aufgebogene Becherflechte
Areal: arkt-med
RL NI2, ST3, D3

Auf meist kalkreichen, flachgründigen, steinigen oder sandigen 
Böden an besonnten, trocken-warmen Standorten. Bis supra-
montan.

FO ST: 4129/2 Schulerhütte (HNP3556/2016 Schiefelbein 
& HUK).
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Cladonia uncialis (L.) Weber ex F. H. Wigg. 
Igel-Säulenflechte
Areal: arkt-temp-submed.mo(-med.mo)
RL NI2, ST*, D3 

Zerstreut. Torfböden und Rohhumusdecken, über Moosen und 
zwischen Silikatfels. Montan bis hochmontan.

(2007 HUK, Müller & Uhlemann), 4229/2 Moor im 
oberen Sandbrinktal (HNP1462/2011 HUK), 4229/2 Klippe 
300 m S Schlungsklippe (2014 HUK, AS & UH). 4230/1 Leis-
tenklippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint (HNP1744/2012 
HUK, UH & AS).

Lit.: Zieht Feuchtgebiete und Heiden vor, in den Harzwäldern 
besonders auf dem Brocken verbreitet (Weber 1778 als Lichen 
uncialis), Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gle-
ditsch 1779), zwischen Elend und Schierke (Scriba 1897 als 
f. obtusata Ach.), Achtermannshöhe (Osswald in Britzel-
mayr 1908), bis zum Brocken an heidigen Stellen (Zscha-
cke 1909), Brockenfeldmoor, Sandbeekmoor und Bodemoor 
(Hueck 1929), Rotes Bruch (Hueck 1929), Oberes Schwarzes 
Moor (Hueck 1929), Sonnenberger Moor ( Jensen 1961), 
Rotes Moor und Hinteres Rotes Moor ( Jensen 1987), Reh-
bachmoor, Unteres Schwarzes Moor, Flörichshaier Sattelmoor, 
Bodemoor, Odersprungmoor und Kleines und Großes Rotes 
Bruch ( Jensen 1990), Naturwald an der Ostseite des Bruch-
berges (Weckesser 1998), im Betulo carpaticae-Piceetum 
des Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967), Klippen 
zwischen Bärenklippe und Leistenklippe (Marstaller 1991).

Bem.: Jensen (1990) sieht das Auftreten der Art in Mooren als 
„Verheidung und Verflechtung“ der Wuchsorte.

Clauzadea monticola (Ach.) Hafellner & Bellem. 
Berg-Kalknapfflechte
Areal: arkt-med
RL NIV, ST-, D*    Waldart

Auf kalkhaltigem Gestein, auch auf Beton und Mörtel. Bis 
supramontan.

FO NI: 4129/2 Steinbruch Stübchental auf Beton 
(HNP1557/2012 HUK, UH & AS det. 2014 Czarnota). 
4229/1 an Granitsteinen des Stauwerkes des Oderteichs (öst-
licher Überlauf ) (HNP2739/2008 HUK det. 2014 Czar-
nota). 4229/3 Odertal nahe Rinderstall auf einem Betonrohr 
(HNP1902/2012 KU sowie HNP2106/2012 HUK, AS & KU). 

Cliostomum griffithii (Sm.) Coppins 
Bunter Nymphenmund
Areal: s’bor-med, atl/subatl
RL NI-, ST-, D1    Waldart

Auf saurer und nicht bzw. nur mäßig eutrophierter Rinde 
älterer, freistehender Laubbäume an regengeschützten Flanken. 
Planar bis submontan, selten montan.

Abb. 10.80:  Cladonia uncialis auf einem Moor des Königsberges.  
Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Schotterfeld unter der Uhlenklippe auf Quar-
zit (HNP961/2007 HUK & UH), 4129/2 Woldsbergklip-
pen (2012 HUK, AS & UH). 4228/2 Okerstein auf Quarzit 
(HNP1973/2013 HUK & UH). 4228/3 Hanskühnenburg 
(1969 J. Ullrich), am Weg zur Hanskühnenburgklippe 2015 
AS, HUK & UH), 4228/3 Seilerklippe (2011 HUK & UH), 
4228/3 Spießerklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Bruch-
bergmoor auf Rohhumus (1958 Ullrich), 4229/1 Wolfswarte 
(1958 Ullrich), 4229/1 Brockenfeldmoor auf Rohhumus 
(U465/1958 Ullrich, 2006, 2015 HUK), 4229/1 Achter-
mannshöhe am Fuß der Blockhalde (1971 J. Ullrich), 4229/1 
Sonnenberger Moor (1971 J. Ullrich), 4229/1 Rotes Bruch E 
Oderbrück (1985, 1987 J. Ullrich), 4229/1 Quitschenberg-
klippen (1988 J. Ullrich), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, 
AS & UH), 4229/1 Flörichshaier Sattelmoor (2015 HUK), 
4229/1 Sonnenberger Moor (2015 HUK nur wenig). 4229/2 
Moorrand des Roten Bruchs auf Torf (2015 KU). 
ST: 4129/2 Ilsetal zwischen Quarzitgestein an der Schutthalde 
des Meineberges (HNP1144/2008 HUK), 4129/2 Erzschla-
ckehalde Schulerhütte im Eckertal (2014 HUK, AS, UH & 
Mothes). 4129/4 Ilsesteingebiet zwischen Zwergsträuchern 
auf Felspodesten (HNP2995/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Brockenkuppe im großen Blockfeld der Nordseite (2014 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen wenig (2016 HUK, 
AS, UH & WS), 4129/4 verheidete Böschung des Eckerstau-
sees unterhalb Zillierwald (HNP3737 & 3747/2017 HUK 
& AS). 4229/2 Goethemoor und Hangmoor am Königsberg 



 l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a  |   1 0 3

FO ST: 4129/4 Ilsetal oberhalb des Abzweigs des Großen Sand-
tals an Fraxinus excelsior (GPN8368/2016 Czarnota & HUK). 

Coenogonium pineti (Schrad. ex Ach.) Lücking & Lumbsch 
Kiefern-Krügleinflechte
Areal: bor-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr verbreitet. Stammbasis von Laub- und Nadelbäumen, 
meist in schattigen Bachtälern. Bis hochmontan.

ta, HUK, UH & WS). 4327/2 Tal der Großen Steinau an 
Carpinus (HNP917/2007 HUK, 2016 Czarnota & HUK 
[mehrfach an Totholz, an Quercus robur und Corylus avellana]). 
4329/1 Weg oberhalb Schweinetal an Acer pseudoplatanus 
(HNP1051/2008 HUK) und Schweinetal an Acer pseudoplata-
nus (3424/2016 HUK).
ST: 4129/2 Suental an Quercus (HNP1339/2011 HUK) und 
Acer (2011 KU), 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese 
an Picea abies (2013 KU), 4129/2 Eckertal am Weg unterhalb der 
Pappenfabrik an Alnus glutinosa (2013 KU), 4129/2 Kienberg 
an Quercus petraea (2014 HUK, AS, UH & Mothes). 4129/4 
an einer Totholzwurzel von Fagus sylvatica an der Ilse unterhalb 
des Ilsesteins (2013 KU) und an Alnus glutinosa (2016 HUK), 
4129/4 Ilsetal und an der Loddenke an Fagus (2009 KU), 
4129/4 Zeterklippen an Sorbus aucuparia (2011 KU), 4129/4 Il-
setal oberhalb des Zanthierplatzes an Alnus glutinosa (2013 KU), 
4129/4 Ilsetal an den Ilsefällen auf einem Picea-Stubben (2013 
KU), 4129/4 Erlenbruch an der Roten Brücke an Alnus glutinosa 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig des Großen Sandtals an 
Fraxinus excelsior (2016 Czarnota & HUK). 4130/1 Ilsetal 
am Fuß des Meineberges an Acer sowie Quercus (1155/2008 
HUK sowie 2012 Czarnota, UH & AS), 4130/1 Köhlerholz 
an Fagus (2009 KU), 4130/1 Ausgang Suental am Ziegelhüt-
tenteich an Quercus petraea (2013 HUK & AS). 4130/3 an Tilia 
platyphyllos in der Nähe der Loddenke-Wiese (HNP1288/2010 
HUK), 4130/3 Öhrenklippen an Picea-Stammfuß (2015 LC, 
HUK, AS & UH). 4230/1 Bestand von Alnus glutinosa NW 
HohneHof (HNP1293/2010 HUK), 4230/1 Laubbaumbe-
stand 500 m N HohneHof an der Eschwegestraße (2011 HUK), 
4230/1 Wormketal oberhalb Hagenstraße an Picea-Stammbasis 
(HNP1651/2012 HUK), 4230/16 Jakobsbruch an Picea-
Stammbasis auf Rinde (HNP2784/2014 HUK).

Lit.: Odertal N Oderhaus, Eckertal zwischen Hasselbachmün-
dung und Muxklippe (Hauck 1995), Ackerstraße etwa auf 
Höhe der Mönchskappenklippean der Stammbasis von Picea 
(Günzl 1997), Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Eine der häufigsten epiphytischen Krustenflechten, wobei 
die Fundortdichte nach Osten offenbar abnimmt (Wirth 1990).

Collema crispum (Huds.) Weber ex F. H. Wigg. 
Krause Leimflechte
Areal: temp(subatl)-med
RL NI*, ST-, D*

Auf basischen Substraten meist anthropogen überformter 
Standorte. Bis montan, aber auch höher gehend.

Abb. 10.81:  Coenogonium pineti wächst an der Stammbasis oder 
Wurzeln von Bäumen in schattigen, humiden Lagen, Ilsetal an 
Rotbuchenwurzeln. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/1 Ettersklippe an Fagus sylvatica (2009 KU). 
4129/2 Oberer Schimmerwald Bachtal auf Acer pseudoplatanus 
(HNP771/2006 HUK), 4129/2 am Ilsenburger Stieg an Alnus 
glutinosa und Fagus sylvatica (2009 KU), 4129/2 Eckertal Nähe 
der Einmündung des Großen Hasselbaches auf Alnus glutinosa 
(HNP1551/2012 Czarnota, UH & HUK), 4129/2 Eckertal 
bei der Einmündung des Kleinen Rabentals an Fagus sylvati-
ca und Fraxinus excelsior (2013 KU), 4129/2 auf liegendem 
Totholz im Kleinen Amtmannstal (HNP1832/2013 HUK 
& AS). 4129/3 vielfach im Radautal an verschiedenen Phoro-
phyten (2016 KU). 4228/2 Acker an Picea abies (2011 KU), 
4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an der Baumbasis 
verschiedener Gehölze (2011 KU). 4228/3 Großer Mittelberg 
an Fagus sylvatica (HNP2566/2014 HUK, AS & LC), 4228/3 
und 4328/1 Kirchtal, Mariental, Tal der Großen Lonau viel-
fach (2014 KU). 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal vielfach 
an der Stammbasis von Laub- und Nadelbäumen (2012 KU). 
4229/3 Odertal unterhalb Hahneklee an Buche (1986 Ull-
rich), 4229/3 am Goetheplatz an Fagus (2009 KU), 4229/3 
Breitenbeekstal oberhalb der Grube Engelsburg an Picea abies 
(2015 LC, HUK, AS & UH), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg 
an Acer pseudoplatanus und Fagus sylvatica (2016 Czarno-
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FO ST: 4129/4 Kleiner Brocken in Fugen zwischen Betonplatten 
vor der Schautafel „Heinrich-Heine-Weg“ (HNP2067/2012 HUK, 
AS & UH). 4230/1 auf dem vom Glashüttenweg abzweigenden 
Querweg des ehemaligen Skihanges (HNP1615/2012 HUK).

Collema occultatum Bagl. 
Versteckte Leimflechte
Areal: bor-med
RL NI0, ST-, D1    Waldart

Ob noch im Nationalpark? Auf glatter bis flachrissiger, was-
serspeichernder Borke an lichten Stellen, oft an Einzelbäumen. 
Submontan bis montan.

Lit.: Rehberger Graben an Acer (leg. 1930 Erichsen) in (Let-
tau 1942).

Collema tenax (SW.) Ach. em. Degel. 
Zähe Leimflechte
Areal: arkt-med
RL NI * ST*, D*

Die eigentlich sehr verbreitete Art ist im Nationalpark selten 
und auf Trittfluren beschränkt. Auf Rohboden, die Art ist etwas 
basiphil. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Weg vor der Schutzhütte „Ilsenburger Eck“ E 
Wolds  brg im Trittrasen (HNP935/2007 HUK), 4129/2 Weg vom 
Ilsenburger Stieg zu den Amtmannstälern (HNP1808/2013HUK 
& AS). 4228/3 Weg unterhalb der Sergeantenklippe (HNP2641/ 
2014 HUK & AS). 4228/4 Schlufter Wiesen Weg an der Brücke 
(HNP2376/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

ST: 4129/4 auf dem Weg vor der Hohen Wand (2012 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Weg von der Hohen Wand zur Sonnen-
klippe (2013 HUK, UH & AS). 4130/1 Westrand des Köh-
lerholzes auf dem Waldweg (HNP1218/2009 HUK), 4130/1 
Wienberg E Seite auf Rohboden (2013 HUK & AS). 4229/1 
auf Rohboden zwischen Betonplatten an der Schutzhütte Drei-
eckiger Pfahl (HNP1388/2011 HUK). 4230/1 Gewege vor 
dem HohneHof (HNP3165/2015 HUK).

Cornicularia normoerica (Gunnerus) Du Rietz) 
Fels-Hörnchenflechte
Areal: arkt-alp, subatl
RL NI1, ST1, D1, §

Sehr selten. Lichtreiche und beregnete Flächen von Silikatfelsen. 
Bis hochmontan.

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe auf Hornfels (1986, 1994 
Ullrich, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes).
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM17281/1958 Büttner), 
4129/4 Pfortenberg auf Granit (2013 AS, UH & HUK), 4129/4 
Zeterklippe (HNP2815/2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 
4229/2 Hohnegebiet 1 Exemplar (2014 HUK, AS & UH).

Lit.: Ist reichlich auf Felsen des Brockens und dem Berg, der sich 
gegenüber Oderbrück erhebt [Achtermannshöhe] (Weber 1778 
als Lichen tristis), in Hercynia (Ehrhart 1785-1788 nach Ar-
nold 1880), Harz (Hampe 1836 als Cetraria tristis Ach., Achter-
mannshöhe und Brocken (Körber 1865 als C. tristis (Web.) Kbr. 
mit Bezug auf Hampe, Zopf 1899 als Parmelia tristis Weber, 
Schorler 1902 als C. tristis, Osswald & Quelle 1907 als 
Cornicularia tristis Hoffm. an Hornfelsblöcken, Klement 1959; 
Hauck 1996, 2009), Brockenkuppe (Crome 1808 als Lobaria 

Abb. 10.82:  Collema crispum auf dem Kleinen Brocken in Betongitterplat-
ten. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.83:  Collema tenax findet sich ausschließlich an Trittstellen.  
Foto: H.-U. Kison.
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Cystocoleus ebeneus (Dillwyn) Thwaites 
Gewöhnlicher Schwarzfilz
Areal: arkt-temp
RL NI3, ST*, D*    Waldart

Zerstreut. An regengeschützten Vertikal- und Überhangflächen 
von Silikatfelsen in schattigen, feuchten Lagen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Eckertal unter der Muxklippe auf Gabbro 
(1991 Ullrich). 4129/3 Pferdediebsklippe (HNP3139/2015 
HUK, UH & LC). 4228/4 Stumpfer Stein im Siebertal 
(HNP980/2007 HUK & Koperski). 4229/1 Breitestein-
klippen an schattiger Vertikalfläche (HNP2588/2014 HUK 
& AS). 4229/3 Trutenbeeksecke an schattig-feuchten Diabas-
wänden [bis 1984, dann gesprengt] (U5197/1984 Ullrich), 
4229/3 Odertal oberhalb Oderhaus auf Diabas des Schloß-
kopfes (U5298/1985 Ullrich) und 4229/3 im ehemaligen 
Steinbruch unter den Hahnenkleeklippen (1985 Ullrich).
ST: 4129/4 an beschatteten Granitfelsen am Weg N Weiße 
Steine (Weberbruchsweg) (HNP756/2003 HUK), 4129/4 
Dielenweg an schattigen Granitblöcken (HNP2309/2013 
HUK), 4129/4 Ilsestein an einer schattigen Granitwand 
(HNP2514/2014 HUK & AS). 4130/3 Ilsetal „Eselsstieg“ von 
Ilsenburg zum Ilsestein (HNP2127/2014 AS).

Lit.: In Hercynia (Nr. 248/1793 Ehrhart nach Arnold 1880 
[die Art wird angegeben als Byssus atra Kerst. Wigg. = Raco-
dium ebeneum und gehört wohl hierher]), Punkt in der Verbrei-
tungskarte in 4229/2 in Scholz (1992).

Abb. 10.84:  Cornicularia normoerica aus dem Hohnegebiet, wo sie lange 
Zeit als verschollen galt. Foto: H.-U. Kison.

tristis, Körner 1865 als C. tristis (Web.) Kbr. mit Bezug auf 
Hampe), auf dem Brocken und der Achtermannshöhe (Wagner 
1877), Zopf 1899 als Parmelia tristis Weber), Brockenkuppe, 
Achtermannshöhe, Leistenklippe, Zeterklippen (Zschacke 1909 
als Cetraria tristis Fr.), Brocken (Büttner 1959 als Cetraria tris-
tis), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961), Brocken 
(1960 Huneck in Scholz 1992).

Bem.: Körber (1865) schreibt: „Auf dem obern Harz häufig …“. 
Voigtländer-Tetzner (1895) gibt die Art als charakteristisch 
für die obersten Harzer Felsformationen an. Wagner (1877) 
gibt folgenden Hinweis: „… wegen ihrer tiefbraunen bis pech-
schwarzen Färbung die traurige Hornflechte (C. tristis Ach.) ge-
nannt.“ Es ist anzunehmen, dass die Temperaturerhöhung durch 
den Klimawandel den Rückgang der Art forciert (Hauck 2009, 
Wirth et al. 2011). Die Art gilt als „Glazialrelikt“ (Hauck & de 
Bruyn 2010).

Cresporhaphis wienkampii ( J. Lahm ex Hazsl.) M. B. Aguirre 
Wienkamps Nadelflechte
Areal: temp(-submed)
RL DD

Auf rissiger Rinde von Laubbäumen.

FO NI: 4229/3 Goetheplatz an Totholz (2009 KU conf. Stor-
deur).

Lit.: Ungethüm et al. (2011).

Dendrographa latebratum (Ach.) Ertz & Tehler 
Schatten-Strahlflechte
Areal: temp-submed
RL NI-, ST-, D*    Waldart

Auf völlig regengeschützten Felsflächen meit unter Überhängen. 
Submontan bis montan.

FO ST: 4229/2 Moorschlacken an Steinblöcken und Schluft-
wasser an Steinen (Herbar KU472/2015 KU).

Dermatocarpon luridum (With.) Laundon 
Bach-Lederflechte
Areal: s’bor-temp-submed(h’mo)(-med.h’mo)
RL NI2, ST2, D3   Waldart

Zerstreut. Silikatgestein in Fließgewässern und feuchte Felspar-
tien. Bis hochmontan.
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det. O. Klement, 2013 HUK, UH & AS, 2016 KU). 4129/3 
Radautal unterhalb der Bastemündung(1960 reichlich, 1982 
durch Ausbaggern spärlich, 1989 etwas verbessert Ullrich), 
4129/3 Baste auf Silikatgestein (2016 KU). 4229/1 in der Oder 
bei Oderbrück (HNP1303/2010 Wüstemann det. HUK). 
4229/3 Oder auf Fels (HNP1177/2008 Wüstemann det. 
HUK). 4229/3 Odertal an Stein in der Oder (2012 KU). 
ST: 4129/3 Ecker, Pegel Gitterkopf auf Granit 
(HNP1175/2008 Wüstemann det. HUK). 4130/3 Holtem-
me auf Granit (HNP1176/2008 Wüstemann det. HUK). 
4229/2 Schluftwiesen an einer feuchten Lesesteinmauer (2015 
KU). 4230/1 Wormke, Steuerkopf und südliches Seitental zu 
den Feuersteinwiesen (HNP275/1997 HUK & Wernecke). 

Lit.: Reichlich in der Bremke zwischen Braunlage und Schierke 
und in der Schluft zwischen Clausthal und Schluft (Weber 1778), 
in Hercynia (Nr. 39/1789 Ehrhart nach Arnold 1880), Harz 
(Hampe 1836 als Endocarpon β fluviatile Ach., Anders 1928), 
ehemaliger Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 in Scholz 
(1992), Radautal am Zusammenfluß von Baste und Abbetränke 
(Hauck 1994), in der Bode bei Schierke (Zschacke 1909 als D. 
fluviatile (Weis) Th. Fr.), Abbetränke (Thüs 2002), Radau weni-
ge Meter unterhalb der Mündung des Bastebaches (Thüs 2002).

Dibaeis baeomyces (L. f.) Rambold & Hertel 
Rosa Köpfchenflechte
Areal: arkt-bor(subatl)-temp(-submed.mo)
RL NI2, ST3, D2   Waldart 

Nicht häufig, aber an Einzelfundorten oft sehr großflächig. 
Frische bis wechselfrische Rohböden, Lücken von Heideflächen. 
Bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Eckertal Rabenklippe auf Rohboden (o.J. 
Ullrich), 4129/2 Steinbruch Stübchental (2012 HUK, UH & 
AS). 4129/3 Radautal unterhalb der Abbensteine am Wegrand 
(o.J. Ullrich), 4129/3 Erdanriss am Fuhler Lohnbach (2011 
HUK), 4129/3 SE Marienteich an einer Wegeböschung (2016 
KU), 4129/3 Wegeböschung an den Flößschlacken (2016 KU), 
4129/3 und 4229/1 Skihang Rinderkopf mehrere Stellen im 
oberen Bereich auf freigelegtem Rohboden (2015 HUK). 4229/1 
Straßenböschung E Großer Sonnenberg (2014 HUK). 4229/4 
Kaiserweg W Braunlage sehr wenig (2016 HUK). 4328/2 
Schwimmbadweg Lonau an einem Wegeanriss (2009 HUK).
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Rohboden (HNP1120/2006 
HUK, 2012 AS), 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg 
(HNP1147/2008 HUK), 4129/2 Kreuzung Kolonnenweg 
Eckertal und Besenbinderstieg (2011 HUK, 2013 KU). 4129/3 
ehemaliger Steinbruch unter der Eckerstaumauer kleiner 
Bestand (2016 HUK & Czichowski). 4129/4 Rohboden am 

Abb. 10.85:  Dermatocarpon luridum am Fuße der Muxklippe im Eckertal. 
Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.86:  Dibaeis baeomyces als Rohbodenpionier am Kolonnenweg 
beim Kruzifix. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.87:  Reich fruchtende Dibaeis baeomyces. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/1 überrieselter Bereich an der Muxklippe im 
Eckertal (HNP976/2007 HUK, Koperski & Schmidt & 
GPN7492/2012 Czarnota, 2013 KU). 4129/3 an periodisch 
inundierten Silikatblöcken in der Radau (U485/1957 Ullrich 
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Rundweg Eckerstausee (HNP742/2003 HUK, 2014 & 2017 
HUK). 4229/2 Brockenrundwanderweg nahe alter Goetheweg 
(2011 HUK, 2016 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf 
der Heinrichshöhe an Mauerresten der Gebäude (2015 HUK, 
AS, UH, LC & Springemann).

Lit.: Überall in den Harzwäldern (Weber 1778 als Lichen 
ericetorum), an sonnigen Wegrändern bei Braunlage, Lauterberg 
und Sieber (Zschacke 1909), Bärenklippe (Marstaller 
1991), mehrere Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 
und 4 sowie 4229/2 (Scholz 1992). Die Art ist im Vergleich 
zu früheren Vorkommen stark zurückgegangen, Ursachen sind 
Eutrophierung und damit verbundener Verlust von Standorten 
(Hauck 1996), Flößschlacken an der Radau und Schulerhütte 
im Eckertal (Dierschke & Becker 2008).

Diploschistes muscorum (Scop.) R. Sant. 
Moos-Krugflechte
Areal: arkt-med
RL NI2, ST3, D3

Sehr selten und aktuell nur im unteren Eckertal. Auf boden- und 
felsbewohnenden Moosen auch in Silikatgebieten. Bis hochmontan.

Diploschistes scruposus (Schreb.) Norm. 
Raue Krugflechte
Areal: arkt-med
RL NI3, ST*, D*    Waldart

Verbreitet. An meist niedrigen, relativ lange feuchten Silikatfel-
sen. Bis supramontan.

Abb. 10.88:  Auf dem wieder freigelegten Rohboden der Schulerhütte hat sich Di-
ploschistes muscorum sehr ausbreiten können. Foto: W. Störmer.

FO ST: 4129/2 Eckertal Schlackehalde Schulerhütte (1990 
Scholz & Ullrich, U5616/1991 J. & H. Ullrich, 
HNP1419/2011 HUK & AS, 2114/2012 AS als subsp. mus-
corum). 

Lit.: Achtermannshöhe (Zschacke 1909 als D. bryophilus 
(Ehrh.) Zahlbr., Hauck 1994), Punkt in der Verbreitungs-
karte in 4129/2 in Scholz (1992).

Abb. 10.89:  Diploschistes scruposus ist häufig an beschatteten Vertikalflä-
chen von Silikatfelsen. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/1 Rudolfsklippe (2015 HUK, LC & UH). 
4129/3 Abbensteine auf Granit (1958 Ullrich, 2014 HUK 
& AS), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/2 Okerstein (2013 HUK 
& UH). 4228/3 Felsen und Blockhalde E Hanskühnenburg 
(2014 HUK & AS), 4228/3 Sophienklippe (2014 HUK, 
AS & UH), 4228/3 Spießerklippe (2014 HUK, AS & UH). 
4228/4 Goldenkerklippe auf dem Acker (1981 J. Ullrich), 
4228/4 Mönchskappenklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 
Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermanns-
höhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 Halden 
unterhalb der Hahnekleeklippen (2012 KU), 4229/3 Hah-
nenkleeklippen (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 
Drei brodesteine (2016 HUK), 4229/3 Odertal Blockhalde S 
Kleiner Rauschebach (HNP3533/2016 HUK, UH & WS), 
4229/3 Hohe Klippen (2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 
4329/1 Felsen am Breitenberg oberhalb Odertaler Sägemühle 
(2012 HUK, UH & AS).
ST: 4129/3 Gabbro-Steinbruch an der Eckerstaumauer (2016 
HUK, UH & WS). 4129/4 Sonnenklippen (HNP768/2003 
HUK), 4129/4 Ilsestein (2003 HUK, 2014 HUK & AS), 
4129/4 Brocken-Blockfeld N Bahn (HNP821/2006 HUK, 
HNP1895/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Kleiner Brocken 
an Granit (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Bismarckklippe 
(2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Hermannsklippe (2012 
HUK, UH & AS), 4129/4 Rohnberg (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Pfortenbergklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
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an einem Granitblock unter Fagus sylvatica am Molkenhaus 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Mittlere Zeterklippe auf 
Granit (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken Blockfeld 
W Hirtenstieg S Bahn (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
unterhalb des Ilsesteins an Granit (2013 KU), 4129/4 Hang 
des Unteren Gebbertsberges zu den Ilsefällen an schattiger 
Granitwand (2014 HUK & AS), 4129/4 Brocken im großen 
Blockfeld N Kuppe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Klippe 
des Westerbergklippenmassivs im Rohntal (2015 AS), 4129/4 
Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 
Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH 
& WS). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S Plessenburg 
(2014 HUK, AS & UH), 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, 
AS, LC & UH). 4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller 
& Uhlemann, HNP1404/2010 HUK, Koperski M. & W.), 
4229/2 Kapellenklippe (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Sand-
brinkklippen (2012 HUK, UH & AS), 4229/2 Kanzelklippen-
zug am E Hang des Königsbergs (2014 Stordeur, KU, HUK, 
AS & UH), 4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 
HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe 
(2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Schluft-
wiesen an einer Lesesteinmauer (2015 KU), 4229/2 Brocken 
SE-Hang an der Bahn an Granitblöcken (2015 HUK), 4229/2 
Kesselklippe Schierke (2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 
auf Granit- und Hornfelsblöcken der Feuersteinwiesen (2006 
HUK, 2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 Ahrensklint 
(2008, 2012 HUK). 4230/1 Höllenklippe (2011 MS, 2014 
HUK, AS & UH), 4230/1 Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 
Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof (HNP2435/2013 
HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, 
LC, UH & WS).

Lit.: Achtermannshöhe (Zschacke 1909, Klement 1959), 
Brocken (Zschacke 1909), Brocken-Blockmeer (Schubert & 
Klement 1961), Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in 
Scholz (1992).

Elixia flexella (Ach.) Lumbsch 
Holz-Elixflechte
Areal: bor-temp.h’mo(-submed.h’mo)
RL NI-, ST-, D2    Waldart

An zähmorschem Holz in hochmontanen Nadelwäldern.

FO ST: 4129/4 Zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe 
an Picea-Totholz (GPN8301/2016 & HNP3634/2016 Czar-
nota, Stordeur & HUK).

Enterographa zonata (Körb.) Källsten ex Torrente & Egea 
Mosaik-Zeichenflechte
Areal: (bor.atl-)s’bor.subatl-submed.subatl(-med), (oz)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Zerstreut. Regengeschützte Vertikal- und Überhangflächen von 
hartem Silikatgestein an luftfeuchten und schattigen Standor-
ten. Bis hochmontan.

Abb. 10.90:  Enterographa zonata an Granitfelsen im unteren Ilsetal.  
Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an 
Gestein (KU319/2013 KU). 4129/3 Eckertal am Wanderweg 
unterhalb der Staumauer an Fagus sylvatica (KU294/2013 
KU). 4228/2 Diabasfelsen in der Langen Schluft kurz vor der 
Brücke (HNP2386/2013 HUK, UH, AS, Mothes). 4229/1 
Breitesteinklippen (HNP2989a/2014 HUK & AS). 4229/3 
Hahnenkleeklippen (1988 J. Ullrich, 2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS). 4329/1 Breitenberg Felsen oberhalb der Odertaler 
Sägemühle (HNP1583/2012 HUK, UH & AS), 4329/1 Brei-
tenbeekstal unterhalb der Engelsburg an einem Felsanriss an der 
Straße und an schattigen Felsen (2015 HUK, AS, LC & UH).
ST: 4129/4 Hang des Unteren Gebbertsberges zu den Ilsefällen 
an schattiger Granitwand (2014 HUK & AS), 4129/4 Hohe 
Wand auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Felsgruppe 
SE Sonnenklippe (HNP2558/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Ilsesteingebiet unter Granitüberhängen (2014 HUK, AS & 
UH), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH 
& WS), 4129/4 Granitblock links der Ilse zwischen Abzwei-
gungen von Sandtal und Loddenke sehr viel (2016 HUK & 
WS). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S Plessenburg 
(HNP2469/2014 HUK, AS & UH), 4130/3 Öhrenklippen 
(2015 HUK, AS, UH & LC). 4230/1 Bärenklippe an Hornfels 
(HNP1275/2010 HUK, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: An Granit bei Schierke unterhalb des Brockens (Flörke in 
Körber (1865), Braunlage an senkrechten Wänden der großen 
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Wurmbergklippe (Zschacke 1909 als Opegrapha horistica 
Lght.), Zeterklippen auf Granit (1990, Scholz 1992).

Bem.: Nach Voigtländer-Tetzner (1895) ist die Art [als 
Opegrapha zonata] typisch für die Felsformationen um den 
Brocken.

Eopyrenula leucoplaca (Wallr.) R.C. Harris 
Weiße Urkernflechte
Areal: s’bor-temp
RL NI0, ST-, D1    Waldart

An rissiger Rinde von Laubbäumen im Inneren von Laubwäl-
dern. Kollin bis submontan.

FO NI: 4229/3 Hohe Klippen am Rehberger Graben an Acer 
pseudoplatanus (GPN8304/2016 Czarnota, HUK, UH & WS).

Ephebe lanata (L.) Vain. - Wollige Flaumflechte 
Eine Angabe von Gleditsch (1779): Harz [„…um, an und auf 
dem Brocken …“] wird von Scholz (1992) als zweifelhaft gesehen 
und zu Pseudephebe pubescens gestellt. Letztere Art wird von Gle-
ditsch auch separat aufgeführt

Evernia divaricata (L.) Ach. 
Sparrige Pflaumenflechte
Areal: bor-submed.mo, (subkont)
RL NI-, ST0, D2, §  Waldart

Ausgestorben. An saurer Rinde von Fichte an nebelreichen und 
luftfeuchten Standorten. Montan bis hochmontan.

Lit.: In den Fichtenwäldern des Harzes ausgestorben (Hauck 
2000).

Evernia prunastri (L.) Ach. 
Echte Pflaumenflechte
Areal: bor-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Zerstreute Vorkommen und zumeist Einzellager. Saure Rinde 
von Laub- und Nadelbäumen, besonders an Ästchen. Bis zur 
supramontanen Waldgrenze.

FO NI: 4129/1 Großes Hasselbachtal an Fagus sylvatica (2016 
KU). 4129/2 Eckertal an Eiche nahe der Hausmannsklippen 
(1958 Ullrich), 4129/2 E Woldsbergklippen an alten Quer-

cus am Wegekreuz (2012 HUK, UH & AS), 4129/2 Eckertal 
bei der Einmündung des Stöttertals an Larix decidua (2013 
KU). 4129/3 bei den Pagenkopfschlacken an Alnus glutinosa 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/3 Abbenstein an Picea-Ästen 
(2014 HUK & AS), 4129/3 Pferdediebsklippe an Sorbus 
aucuparia (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Marienteich an 
Salix spec. (2016 KU), 4129/3 E Bastesiedlung mehrfach an 
Alnus glutinosa (2016 KU). 4228/3 Großer Mittelberg an Larix 
(HNP1464/2011 HUK), 4228/3 Kirchtal an Fagus sylvatica 
(2014 KU). 4228/4 Schlufter Wiesen an Acer pseudoplatanus 
(2009, 2011 KU), 4228/4 Siebertal an der Nationalparkgrenze 
an Acer pseudoplatanus (2011 KU), 4228/4 Siebertal an den 
Schlufter Wiesen an Borke (HNP2139/2013 HUK, AS & 
UH). 4229/1 Oderbrück an Acer pseudoplatanus und Picea 
(1997 Linders, HNP1302/2010 Wüstemann det. HUK), 
4229/1 Hopfensäcke (2012 AS), 4229/1 Sonnenberger Moor 
an Picea (2012 Czarnota, HUK & UH), 4229/1 an Picea-
Totholz am Ostufer des Oderteichs (2016 HUK, AS, UH & 
WS). 4229/3 Odertal N Oderhaus an Acer platanoides (2009 
HUK), 4229/3 Odertal an Picea abies (2012 KU), 4229/3 
Odertal an Acer pseudoplatanus und Totholz von Fraxinus 
excelsior (2012 KU). 4327/2 Tal der Großen Steinau an einem 
Weidezaunpfahl an der Straße nach Mühlenberg (2016 Czar-
nota & HUK). 4328/1 Mariental an herabgefallenen Zweigen 
(2014 KU), 4328/1 Tal der Großen Lonau an Quercus petraea 
und Salix caprea (2014 KU), 4328/1 Tal der Großen Lonau 
vielfach an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota & HUK). 
4329/1 Odertal wenig oberhalb Oderhaus an Acer pseudopla-
tanus (2006, HNP1181/2009 HUK), 4329/1 Weg oberhalb 
Schweinetal an Acer pseudoplatanus (HNP1044/2008 HUK), 
4329/1 Odertal an Acer pseudoplatanus (2012 KU, 2016 Czar-
nota & HUK).
ST: 4129/2 Eckertal am Kolonnenweg E Schulerhütte an Acer 
pseudoplatanus und Aesculus hippocastanum (2013 KU), 4129/2 
Eckertal oberhalb Schulerhütte an Fagus sylvatica-Totholz (2013 

Abb. 10.91:  Evernia prunastri hat sich in den letzten Jahrzehnten auch im 
Nationalpark wieder ausbreiten können. Foto: W. Störmer.
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KU), 4129/2 Weg um den Kienberg an umgebrochener Quer-
cus petraea (2014 HUK, AS, UH & Mothes). 4129/4 an der 
Rangerstation Scharfenstein auf Betula pendula (2011 HUK & 
UH, 2013 HUK, UH & AS), 4129/4 an der Ruine des Viehofs 
Scharfenstein auf Betula pendula (2011 HUK & UH), 4129/4 
an Quercus petraea an der Ernstburgwiese (2013 HUK, AS & 
UH), 4129/4 auf Salix dasyclados am Rand der Molkenhauswie-
se (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 unterhalb des Ilsesteins an 
Fagus sylvatica (2013 KU) und Quercus-Totholz (2014 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe an Salix caprea (2015 
HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 zwischen Kleinem Bro-
cken und Kahler Klippe an Picea-Totholz (2016 Czarnota, 
Stordeur & HUK). 4130/3 an Acer pseudoplatanus vor der 
Plessenburg (2007 Müller, Uhlemann, HUK), 4130/3 an 
Fraxinus excelsior an der Zufahrt zur Plessenburg (2014 HUK, 
AS & UH), 4130/3 Öhrenklippen an Sorbus aucuparia (2015 
HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Schierke an Acer pseudoplata-
nus am Ottoweg (inzwischen gefällt) (2015 Wüstemann det. 
Kison), 4229/2 Schluftwiesen an Picea (2015 KU), 4229/2 
Schierke Großmutterrodelbahn an Larix decidua (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4230/1 Hohnewiesen auf Crataegus, Prunus, 
Sorbus und an Aesculus, sehr zahlreich (2010 HUK, 2013 HUK, 
UH, AS & Mothes), 4230/1 Hohnekamm (2011 MS), 4230/1 
an Betula S Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Odertal N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger 
Teiche (Hauck 1995).

Bem.: Die Art ist sehr in Ausbreitung begriffen.

Fellhanera bouteillei (Desm.) VĚzda 
Bouteillles Ästchenflechte
Areal: s’bor.subatl-med.mo
RL NID, ST-, D1   Waldart

Auf Ästchen und Nadeln von Koniferen in wintermilden Lagen. 
Kollin bis montan, 

FO NI: 4329/1 Schloßkopf bei Oderhaus auf Zweigen junger 
Fichten (GPN7489/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Fellhanera subtilis (VĚzda) Diederich & Sérus 
Feine Ästchenflechte
Areal: s’bor-temp.subatl
RL NID, ST-, D*   Waldart

Zerstreut. Stämmchen von Heidelbeere, an Koniferenästen. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4129/2 Kreuz des Ostens bis Kattnäse auf Picea ( junger 
Bestand) (U4816/1966 Ullrich leg. & det. Poelt conf. 2014 
Czarnota). 4129/3 am Radaubornmoor nahe der ehemaligen 
Torfstiche an Vaccinium myrtillus (GPN7433/2012 Czarnota), 
4129/3 am Fuhler Lohnbach auf Vaccinium myrtillus (2013 KU), 
4129/3 Ostufer Marienteich an Vaccinium myrtillus (2016 KU), 
4129/3 Marienbruch mehrfach an Vaccinium myrtillus, 4129/3 am 
Skidenkmal und südlich davon an Vaccinium myrtillus und Sorbus 
aucuparia (2016 KU). 4228/2 Acker an Stämmchen von Vaccini-
um myrtillus (KU236/2011 KU). 4228/3 Mariental an Moos an 
einer Brückenmauer (2014 KU). 4229/1 Achtermann auf Vacci-
nium myrtillus (HNP777/2004 [gezeigt von V. Wirth] HUK), 
4229/1 Rand des Sonneberger Moors auf Vaccinium myrtillus 
(GPN7419/2012 Czarnota und 1588/2012 HUK), 4229/1 
Wolfswarte an Picea-Ästchen (HNP2769/2014 HUK, AS & 
UH), 4229/1 Magdbettmoor auf Vaccinium myrtillus (2901/2014 
HUK, AS & UH), 4229/1 und 4229/3 Odertal mehrfach an Vac-
cinium myrtillus, Sorbus aucuparia und einem Totholzstubben (2012 
KU). 4229/2 Königsmoor an Vaccinium uliginosum (KU 2011).
ST: 4129/4 Kleiner Brocken an Vaccinium myrtillus 
(HNP1601/2012 HUK, UH & AS und HNP2371/2013 
HUK, AS & Sipman), 4129/4 Ilsetal nahe der ehemaligen 
Radsatzhütte an Picea-Zweigen (HNP1631/2012 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Zinnenweg an Vaccinium myrtillus 
(HNP1936/2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Brocken 
an Vaccinium myrtillus im Blockfeld N Kuppe W Hirtenstieg 
(HNP3286/2015 HUK & Schütze), 4129/4 zwischen Klei-
nem Brocken und Kahler Klippe an Vaccinium myrtillus (2016 
Czarnota, Stordeur & HUK). 4229/2 Goethemoor auf 
Vaccinium myrtillus (HNP1545/2012 Czarnota, HUK & AS 
und GPN7515/2012 Czarnota), 4229/2 Hirschhörner an 
Vaccinium myrtillus (HNP1558/2012 Czarnota, HUK & AS), 
4229/2 Fichtenwald N Sandbrinkklippen an Vaccinium myrtillus 
bzw. unterhalb Sandbrinkklippen(HNP1627 bzw. 1661/2012 
HUK, UH & AS), 4229/2 Heinrichshöhe an Zweigen junger 
Fichten (GPN7450/2012 Czarnota) und an Vaccinium myrtillus 
(GPN7461/2012 Czarnota), 4229/2 Königsberg nahe dem 
Gipfelmoor an Vaccinium myrtillus (GPN7539/2012 Czarnota), 
4229/2 ehemaliger Grenzstreife S Dreieckiger Pfahl an Vaccinium 
myrtillus (HNP1954/2013 HUK), 4229/2 Brockentor an Vacci-
nium myrtillus (HNP3174/2015 HUK, AS, UH, LC & Sprin-
gemann), 4229/2 Bodesprung an Vaccinium myrtillus (2015 KU), 
4229/2 am Sandbeek und der Kalten Bode an Vaccinium myrtillus 
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(2015 KU), 4229/2 Schluftwiesen an Vaccinium myrtillus (2015 
KU), 4229/2 an Vaccinium myrtillus in Moorerosionsbereichen 
am Weg zur Heinrichshöhe (2015 HUK). 4230/1 am Bahnpar-
allelweg W Ackerweg an Picea (HNP1647/2012 HUK), 4230/1 
zwischen Bärenklippe und Trudenstein an Vaccinium myrtillus 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Czarnota et al. (2014), Kison et al. (2016).

Fellhanera viridisorediata Aptroot, M. Brand & Spier 
Grünmehlige Ästchenflechte
Areal: temp.atl
RL NI-, ST-, D*    Waldart

An Rinde zumeist an der Stammbasis. Bis supramontan.

FO NI: 4329/1 Schlosskopf bei Oderhaus an Zweigen junger 
Fichten (GPN7488/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Fellhaneropsis myrtillicola (Erichsen) Sérus. & Coppins 
Heidelbeer-Ästchenflechte
Areal: s’bor.subatl-med.mo
RL NID, ST-, D*   Waldart

In humiden Lagen auf Vaccinium-Stämmchen, Fichtenästchen 
und Kieselsteinen. Bis supramontan.

Lit.: Nördlich Sankt Andreasberg an Picea (1984 Sipman in 
Scholz 1992).

Fellhaneranopsis vezdae (Coppins & P. James) Sérus. & Coppins
Vezdas Ästchenflechte
Areal: temp.subatl
RL NID, ST-, DG   Waldart

Am Stamm und an der Basis von Laubbäumen an schattigen 
feuchten und wintermilden Standorten. Bis supramontan.

FO ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Einmündung des Großen 
Hasselbachs an Alnus glutinosa und Fagus sylvatica (Herbar 
KU352 bzw. HAL04905/2013 det. 2014 Czarnota [nur 
Pycnidien]). 4129/4 Ilsetal unterhalb der Ilsefälle an einem 
Baumstubben (GPN8326/2016 Czarnota & HUK). 

Lit.: Eckertal (Stordeur et al. 2015).

Flavocetraria cucullata (Bellardi) Kärnefelt & Thell 
Kapuzen-Gelbhornflechte
Areal: arkt-alp
RL NI-, ST0, D2

Ausgestorben und insgesamt zweifelhaft. Sehr windexponierte 
Magerrasen und in Lücken von Zwergstrauchheiden. Über der 
Waldgrenze.

Lit.: Brocken (Voigtländer-Tetzner 1895).

Bem.: Hampe (1837) sah die Art nicht im Harz, er stellt frühe-
re Fundortangaben in Frage.

Flavocetraria nivalis Kärnefelt & A. Thell 
Schneeflechte
Areal: arkt-alp
RL NI-, ST0, D2 

Ausgestorben. Extrem windexponierte Bergheiden.

Abb. 10.92:  Die im Harz ausgestorbene Flavocetraria nivalis, hier zu-
sammen mit Thamnolia vermicularis in den österreichischen 
Alpen. Foto: H.-U. Kison.

Lit.: Besonders reich auf dem Brocken (Weis 1770 [nach der 
Beschreibung des Weis vorliegenden Materials wäre aufgrund 
der genannten purpurroten Teile eher an Flavocetraria cucullata 
zu denken]), wächst auf dem Brocken an Felsen und auf Erde 
(Weber 1778 als Lichen nivalis), am Brocken und auf der Ach-
termannshöhe (Klement 1952). Die Art gilt als „Glazialrelikt“ 
(Hauck & de Bruyn 2010).

Bem.: Weis (1770) nennt als deutsche Bezeichnung „weisser 
porzellanartiger Hirschhorn Lichen“. 
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Abb. 10.93:  Flavoplaca citrina findet sich meist an beschattet-feuchten 
anthropogenen Substraten. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.94:  Flavoplaca oasis auf der Krone der Eckerstaumauer.  
Foto: W. Störmer.

Flavoparmelia caperata (L.) Hale 
Gewöhnliche Gelbschüsselflechte
Areal: temp(subatl)-med
RL NIV, ST1, D*, §   Waldart

An Laub-, seltener an Nadelbäumen in lichten Wäldern und an 
Waldrändern. Bis montan.

Abb. 10.95:  Die farblich auffallende Flavoparmelia caperata hier zusam-
men mit Parmelia saxatilis (graue Lager). Foto: H.-U. Kison.

Flavoplaca citrina (Hoffm.) Arup, Frödén & Søchting 
Zitronen-Schönfleck
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Auf Kalkstein und kalkhaltigem Kunststein, hauptsächlich an nähr-
stoffreichen Stellen am Grunde von Vertikalflächen. Bis montan.

FO NI: 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an einem 
herabgefallenen Laubbaumast (HNP3514/2016 Czarno-
ta & HUK). 4329/1 Zaun an der Verwaltung Oderhaus 
(HNP1807/2013 HUK).
ST: 4129/2 Kolonnenweg vom Kienberg zum Zwisselkopf an 
Larix decidua (HNP2507 & 2527/2014 HUK, AS, UH & Mo-
thes). 4129/4 unterhalb der Sonnenklippe an Larix (2013 AS), 

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Mörtel (HNP1458/2011 HUK, 
AS & UH). 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel 
(2011 HUK & UH). 4329/1 Kalkfelsen an der Zufahrt zum 
Oderhaus (HNP953/2007 HUK).
ST: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 
HUK & UH). 4129/4 Molkenhaus an einem Mauersockel 
(HNP2391/2013 HUK, AS & UH). 4229/2 Schluftwiesen 
an einem Betonpfeiler (2015 KU). 4230/1 auf Mörtel an einer 
Mauer am Bahnübergang Ackerweg (HNP1377/2011 HUK).

Flavoplaca oasis (A. Massal.) Arup, Frödén & Søchting 
Beton-Schönfleck
Areal: arkt-med
RL NI*, ST-, D*

Auf kalkhaltigem Gestein und anthropogenen Substraten. Kol-
lin bis über die Waldgrenze.

FO ST: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Beton/Mör-
tel (HNP3658/2016 HUK & WS). 4229/1 auf Betonplat-
ten an der Schutzhütte Dreieckiger Pfahl (HNP1388 und 
1389/2011). 4229/2 auf Betonplatten des Kolonnenwegs S 
Dreieckiger Pfahl (HNP843/2006 Koperski & HUK).
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(GPN7517/2012 Czarnota) und Gipfel des Königsberges an 
Borke einer abgestorbenen Picea (GPN7525/2012 Czarnota), 
4229/2 Heinrichshöhe auf Borke von Picea (GPN7478/2012 
Czarnota), 4129/4 Brockenkuppe N Seite an Picea-Borke 
(HNP3389/2015 HUK & Schütze, det. Czarnota).

Lit.: Brockenfeldmoor, Flörichshaier Moor, Brockenkuppe 
(Stor deur et al. 2015, Kison et al. 2016).

Fuscidea austera (Nyl.) P. James 
Wellige Braunnapfflechte
Areal: (s’bor.atl-)temp.subatl, (oz)
RL NI2, ST2, D3

Zerstreut. Beregnete Vertikalflächen von Silikatgestein, kühl-
feuchte Blockmeere. Montan bis supramontan.

4129/4 auf Salix dasyclados am Rand der Molkenhauswiese (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 unterhalb des Ilsesteins an Fagus 
sylvatica (2013 KU als cf. caperata). 4230/1 an einem Gartenzaun 
des HohneHofes (2012 Czarnota [inzwischen abgerissen]).

Lit.: An Chausseebäumen zwischen Herzberg und Lonau (Oss-
wald & Quelle 1907 als Parmelia caperata L.).

Bem.: Möglicherweise infolge des globalen Klimawandels ist die 
Art in Ausbreitung (Hauck & De Bruyn 2010).

Frutidella caesioatra (Schaer.) Kalb 
Moos-Schwarznapfflechte
Areal: arkt-temp.alp
RL NI0, ST1, DR

Wohl ausgestorben. Über der Waldgrenze an lange schneebe-
deckten Stellen, auf Moosen wachsend. Hochmontan.

Lit.: Brocken (Brederlow 1846 als Lecidea arctica, Zopf 1899 
als Lecidea arctica Sommerf., weist auf früheren Fund von 
Hampe hin, Schorler 1902 als Lecidella arctica, Zschacke 
1909 als Lecidea arctica Sm.), Brocken-Blockmeer (Schubert 
& Klement 1961) als L. arctica Smft.; Achtermannshöhe über 
Andreaea (Zschacke 1909 als Lecidea arctica Sm.), hier nach 
Hauck (1996) ausgestorben. 

Frutidella pullata (Norman) Schmull 
Dunkle Schwarznapfflechte
Areal: bor-temp.h’mo
RL NI-, ST-, D*    Waldart

Am Grunde von Nadelbäumen in hochmontanen, nieder-
schlagsreichen Lagen und gewöhnlich im Inneren von Wäldern. 
Bis supramontan.

FO NI: 4229/1 Flörichshaier Moor (HAL03345/2010 
KU conf. Stordeur), 4229/1 Brockenfeldmoor (HAL 
03360/2010 KU conf. Stordeur), 4229/1 Bodemoor und 
Odersprungmoor jeweils an Picea (2011 KU). 4229/1 und 
4229/3 Odertal an Sorbus aucuparia und Picea abies (2012 KU). 
ST: 4129/4 Kleiner Brocken an Picea-Totholz (2016 Czar-
nota, Stordeur & HUK). 4129/4 und 4229/2 Waldgren-
ze um die Brockenkuppe an Picea (HAL03383/2010 KU 
conf. Stordeur). 4292/2 Goethemoor an Picea (2011 KU, 
HNP1547/2012 Czarnota, HUK & AS) und S Goethemoor 
zum Königsberg hin an Vaccinium myrtillus (HNP1564/2012 
Czarnota, HUK & AS und GPN7516/2012 Czarno-
ta), 4229/2 Goethemoor an Borke von abgestorbener Picea 

Abb. 10.96:  Fuscidea austera hat an Vertikalflächen von Silikatfelsen 
zerstreute Vorkommen, kann dort aber sehr individuenreich 
erscheinen. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe auf Ilsesteingranit (U111/1958 Ull-
rich det. 2016 HUK). 4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS), 
4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4228/2 Okerstein auf Quarzit (HNP1980/2013 
HUK & UH). 4228/3 Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 
4228/3 Sergeantenklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Hansküh-
nenburgklippe (2015 HUK, AS & UH). 4228/4 Goldenkerklippe 
(HNP2091/1967 Ullrich & Poelt det. 2012 Coppins, 2015 
HUK, AS & UH). 4229/1 Wolfswarte (o.J. Ullrich), 4229/1 
Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnenkleeklip-
pen (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Odertal Blockhal-
de S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS). 
ST: 4129/4 Kleiner Brocken (HNP576/1993 Ullrich, 
Vieth & HUK), 4129/4 Pfortenbergklippe (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Ilsestein (HNP2519/2014 HUK & AS, 
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HNP2974/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brockenkuppe im 
großen Blockfeld der Nordseite (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 
Brocken E Hang an Granitblöcken entlang der Bahn (2015 
HUK), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS), 
4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 
HUK, AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippe sehr viel (2016 
HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Scharfensteinklippe (2016 
Schiefelbein & HUK). 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, 
AS, LC & UH). 4229/2 Kapellenklippe (HNP1531/2011 
HUK, UH & AS), 4229/2 Sandbrinkklippen (HNP1642/2012 
HUK, UH & AS), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe 
und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor 
auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springe-
mann). 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS), 4230/1 
Höllenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4230/1 Bärenklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 Trudenstein sehr viel 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS, 2016 Eichler & Cezanne).

Lit.: Zeterklippen auf Granit (1907 Zschacke [Herbar B] in 
Scholz 1992).

Fuscidea cyathoides (Ach.) V. Wirth & Vězda 
Becher-Braunnapfflechte
Areal: s’bor.subatl-temp.subatl-med.mo, (oz)
RL NI1, ST3, DV (Wirth et al 2013) Waldart A

Sehr selten. Glatte Rinde von Laubbäumen (Rotbuchen) und 
hartes Silikatgestein. Sub- bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an Fagus sylvatica 
(KU324/2013 KU). 4129/3 Eckertal an der Muxklippe und 
oberhalb des Schluchtwaldes jeweils an Fagus sylvatica (2013 KU). 
4229/1 Wolfswarte auf Quarzitklippen (1958 Ullrich). 4229/3 
oder 4 Weg zwischen Königskrug und Forsthaus Brunnenbach auf 
Sorbus (U2031/1961 Ullrich det. 2012 AS & HUK).
ST: 4129/2 Ahlsburg (2013 HUK, UH & AS und KU358/2013 
KU). 4129/4 Westerberg an beschattetem Granitblock 
(HNP1605/2012 HUK & AS), 4129/4 Wiese an der Ernstburg 
an Fagus sylvatica (HNP1829/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Rohnberg an schattigen Granitblöcken (HNP1966/2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Ilsesteingebiet auf beschatteten Granitblö-
cken (HNP2667/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Paternos-
terklippen auf Granit (HNP3354/2015 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Achtermannshöhe, Leistenklippe und Brockenkuppe 
(Zschacke 1909 als Lecidea rivulosa Ach.), Rehberger Graben 
und Eckertal zwischen Hasselbachmündung und Muxklippe 
jeweils auf Fagus (Hauck 1995), ehemalige Punkte in der Ver-
breitungskarte in 4129/4 und 4229/2 in Scholz (1992).

Abb. 10.97:  Fuscidea cyathoides an Buchenrinde an der Ernstburg.  
Foto: H.-U. Kison.

Fuscidea kochiana (Hepp.) V. Wirth & VĚzda 
Kochs Braunnapfflechte
Areal: s’bor.atl-temp.subatl-med.mo (subatl)
RL NIV, ST3, D*

Zerstreut. Vor allem Vertikalflächen von Silikatgestein, auch in 
windoffenen Lagen. Bis supramontan.

FO NI: 4129/1 Muxklippe (1958 Ullrich). 4129/2 Haus-
mannsklippen (1958 Ullrich), 4129/2 Woldsbergklippen (2012 
HUK, UH & AS). 4129/3 Großer Schubenstein Steilflächen an 
Granit (HNP942/2007 HUK), 4129/3 Abbenstein (2014 HUK 
& AS), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 
HUK, AS, UH & WS). 4228/2 Branderklippe (2008 und 2016 
HUK, 4228/2 Okerstein auf Quarzit (HNP1980/2013 HUK & 
UH). 4228/3 Sergeantenklippe (1987 J. Ullrich, 2014 HUK & 
AS), 4228/3 Seilerklippe (2011 HUK & UH), 4228/3 Kanapee-
klippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Hanskühnenburgklippe sehr 

Abb. 10.98:  Ansicht des Lagers von Fuscidea cyathoides mit den typischen 
Apothecien. Foto: H.-U. Kison.
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viel (2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Haspelkopf und unbenann-
te Klippe zwischen Haspelkopf und Seilerklippe (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4228/4 Goldenkerklippe (HNP2135/1967 
Ullrich & Poelt det. 2013 AS, 2015 HUK, AS & UH), 
4228/4 Mönchskappenklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 
Wolfswarte an Vertikalflächen des Gipfelfelsens (1963 Ullrich, 
2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS 
& UH), 4229/1 Quitschenberg-Klippen (2014 HUK, AS & 
UH), 4229/1 Achtermannshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & 
Mothes). 4229/3 Hahnenkleeklippen (1987 J. Ullrich, 2007 
HUK & UH, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/4 Kleiner Brocken Vertikalflächen eines Granit-
blockes (HNP576/1993 Ullrich, Vieth & HUK), 4129/4 
Sonnenklippen (HNP770/2004 HUK, 2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Kahle Klippe (2006 HUK), 4129/4 Brocken 
im Blockfeld N Bahn (2006 HUK, 2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Klippe des Kleinen Brockens im Fichtenwald (2012 
HUK, UH & AS), 4129/4 Bismarckklippe (2012 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Hohe Wand (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 
Pfortenbergklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Mittlere 
Zeterklippe auf Granit (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Bro-
cken Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe (2014 HUK, AS & UH), 
4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 
4129/4 Brocken E Hang an Granitblöcken entlang der Bahn 
(2015 HUK), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH 
& WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der 
Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Scharfensteinklippe 

(2016 Schiefelbein & HUK). 4130/3 Öhrenklippen an 
Granit-Vertikalflächen (2015 HUK, AS, UH & LC). 4229/2 
Hirschhörner (2007 HUK, Müller & Uhlemann, 2010 
HUK, Koperski, M. & W. & 2012 Czarnota, HUK & AS), 
4229/2 Kapellenklippe (HNP1515/2011 HUK, UH & AS), 
4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe 
zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, 
AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Brockenkuppe Gra-
nitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, AS & UH). 4230/1 
Ahrensklint (2008, 2012 HUK, 2016 Eichler & Cezanne), 
4230/1 Höllenklippe (2011 MS, 2014 HUK, AS & UH), 
4230/1 Leistenklippe, unbenannte Klippe zwischen Bären- und 
Leistenklippe (2011 MS, letztere auch 2016 Schiefelbein, St-
ordeur & HUK), 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS, 2016 Eichler & Cezanne).

Lit.: Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als Bia-
tora kochiana Hepp.), Brocken auf Granit (1990 Scholz 1992).

Fuscidea mollis (Wahlenb.) V. Wirth & VĚzda 
Weiche Braunnapfflechte
Areal: arkt-temp.alp
RL NI0, STR, DR

Ob noch oder überhaupt je im Nationalpark? An Felsen.

Lit.: Achtermannshöhe, Wurmberg, Brockenkuppe, Acker 
(Zschacke 1909 als Lecidea mollis (Wnbg.) Nyl.). Nach 
Wirth et al. (2013) ist die Angabe für den Harz nicht korrekt.

Fuscidea oculata Oberholl. & V. Wirth 
Augen-Braunnapfflechte
Areal: temp
RL NI-, ST-, DR

Auf saurem Silikatgestein mit hohen Niederschlägen. Montan.

FO NI: 4228/3 Haspelkopf auf Quarzit (HNP3503-5/2016 
HUK, AS, UH & WS, det. H. Sipman & V. Wirth)

Bem.: Die Art enthält Divarikatsäure (Sipman), und die 
Kombination mit den Merkmalen braunes Epihymenium, helles 
Hypothecium und dunkles Vorlager wies auf Fuscidea hin. Nach 
Prüfung und entscheidenden Hinweisen durch V. Wirth wur-
de das Material zu Fuscidea oculata gestellt.

Abb. 10.99:  Fuscidea kochiana an einer Granit-Vertikalflä-
che der Höllenklippe. Foto: H.-U. Kison.
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Fuscidea praeruptorum (Du Rietz & H. Magn.) V. Wirth & 
VĚzda 
Aufgerissene Braunnapfflechte
Areal: s’bor.subatl-med(mo), (oz)
RL NIV, ST-, D*

Absonnige Vertikalflächen von Silikatfelsen in niederschlagsrei-
chen Lagen. Bis hochmontan.

FO NI: 4329/1 Breitenberg, Felsen oberhalb der Odertaler 
Sägemühle (HNP1583/2012 HUK, UH & AS). 
ST: 4129/4 Sonnenklippe (HNP1885 & 1886/2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Rohnberg (HNP2678/2014 HUK & AS), 
4129/4 Ilsestein an Granit (HNP2981/2014 HUK, AS & UH). 
4230/1 Ahrensklint (HNP1711/2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Allerklippe [außerhalb Nationalpark, W Seite Acker], 
„Wachstum vorzugsweise an Steilflächen und Überhängen sehr 
harter, kalkfreier Gesteine, …“ (Ullrich & Poelt 1968), Ah-
rensklint, Sonnenklippe (Stordeur et al. 2015).

Fuscidea pusilla Tønsberg 
Winzige Braunnapfflechte
Areal: bor.subatl-temp
RL NI-, ST-, DD    Waldart

An Borke von Laubbäumen. Bis montan.

FO ST: 4129/4 Große Zeterklippe an Sorbus (GPN7506/2012 
Czarnota). 4229/2 Heinrichshöhe an Picea abies 
(HNP3282/2015 HUK det. Czarnota als cf. F. p.).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Graphis scripta (L.) Ach. 
Gewöhnliche Schriftflechte
Areal: s’bor-med
RL NI3, ST2, DV   Waldart

Zerstreut. Auf glatter Rinde von Laubbäumen, besonders Bu-
che, im Waldesinnern an feuchten Stellen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an 
Fagus sylvatica (2013 KU). 4129/3 Eckertal am Wanderweg 
unterhalb der Staumauer, Schluchtwald und an der Muxklippe 
an Fagus sylvatica (2013 KU). 4228/2 und 4228/4 Sieber-
tal und Schluft an Fagus sylvatica und Acer pseudoplatanus 
(2011 KU). 4228/3 Seitental der Großen Steinau an Fagus 
(HNP1391/2011 HUK), 4228/3 Kleiner Mittelberg an Fagus 

Abb. 10.100:  Graphis scripta an Rinde von Weißbuche im Tal der Großen 
Steinau. Foto: H.-U. Kison.

(HNP1461/2011 HUK), 4228/3 Hang des Großen Mittel-
berges zum Mariental an Acer pseudoplatanus (HNP2552/2014 
HUK, AS, LC & Springemann), 4228/3 und 4328/1 Ma-
riental, Kirchtal, Rangental, Tal der Großen Lonau vielfach 
epiphytisch (2014 KU). 4229/3 Rehberger Graben Goethe-
platz an Fagus und Acer (1958 Ullrich), 4229/3 Odertal 
zwischen Parkplatz und Rinderstall an Acer pseudoplatanus 
(HNP1657/2012 HUK, UH, AS & KU), 4229/3 Odertal an 
Acer pseudoplatanus (2012 KU). 4327/2 Tal der Großen Steinau 
an Carpinus (HNP917/2007 HUK, GPN8347/2016 Czarno-
ta & HUK [auch an Acer pseudoplatanus und Fagus sylvatica]). 
4328/1 Marientalstraße in Lonau wenig außerhalb des Natio-
nalparks an Carpinus (2009 HUK, 2016 Czarnota & HUK). 
4329/1 Odertal nahe der Verwaltung Oderhaus an Acer pseudo-
platanus (HNP3537/2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese an Acer 
pseudoplatanus und gegenüber der Einmündung des Großen 
Hasselbachs an Fagus sylvatica und Acer pseudoplatanus (2013 
KU), 4129/2 Eckertal an der Ahlsburg an Fagus sylvatica (2013 
KU), 4129/2 unteres Eckertal an Carpinus betulus am Salzbach 
(HNP3462/2016 HUK). 4129/3 Eckertal wenig unterhalb 
der Staumauer an Fagus (2006 HUK). 4129/4 Ilsetal zwi-
schen Zanthierplatz und Kiefernklippen auf Fagus am Ilseufer 
(HNP2141/2013 AS, 2013 KU, 2016 HUK), 4129/4 Wester-
berg an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Ilsetal zwischen Ab-
zweig der Loddenke und des Großen Sandtals an Fagus sylvatica 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal oberhalb des Großen Sandtals auf 
Fagus sylvatica (2013 KU, 2016 Czarnota & HUK), 4129/4 
Ilsetal an der Brücke unterhalb der Ilsefälle auf Fagus sylvatica 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal an Fagus sylvatica und Sorbus aucupa-
ria (2013 KU), 4129/4 Großes Sandtal an Fagus sylvatica (2013 
KU). 4230/1 an der Wormke ca. 200 m W Hagenstraße auf 
Fagus (HNP298/1997 HUK).
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Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Rehberger Graben an Acer, im Ilsetal, bei Sieber und 
Lauterberg (Zschacke 1909), Breitenbeekstal S Engelsburger 
Teiche, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und Muxklip-
pe (Hauck 1995). Die Art bevorzugt historisch alte Wälder 
(Hauck 1996).

Bem.: Die Lager von Graphis scripta finden sich teilweise in der 
Rinde der Trägerbäume; damit verbunden ist eine sehr geringe 
Dynamik der Art in Flechtengesellschaften (Wirth et al. 1999).

Gyalecta flotowii Körb. 
Flotows Grubenflechte
Areal: temp-med
RL NI0, ST-, D1    Waldart

Sehr selten. Rissige Borke von alten Laubbäumen. Sub- bis 
hochmontan.

FO NI: 4129/3 unterhalb Torfhaus an einem Baumstumpf (1960 
Klement teste VĚzda, nach Scholz 1992).

Gyalecta foveolaris (Ach.) Schaer. 
Eingesenkte Grubenflechte
Areal: arkt-alp
RL NI0, ST-, DD

Überwächst Moose und Böden über basischem Gestein (Smith et al. 
2009).

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe über Moosen (1956 Klement 
teste VĚzda, nach Scholz 1992).

Gyalecta incarnata (Th. Fr. & Graewe ex Th. Fr.) Baloch &  
Lücking 
Punkt-Grubenflechte
Areal: (arkt-)s’bor-temp.alp
RL NI-, ST-, D1

Auf frischen, humosen, feinerde- und nährstoffreichen, gut durch-
feuchteten Böden an der Waldgrenze, in Lücken von Rasen- und 
Zwergstrauchgesellschaften und an betretenen Wegrändern. 
Supramontan.

FO ST: 4229/2 Gipfellage des Brockens am Wegrand des Brocken-
rundweges (2016 Eichler & Cezanne Nr. 10400).

Gyalolechia flavovirescens (Wulfen) Søchting, Frödén & Arup 
Gelbgrüner Schönfleck
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI*, ST-, D3

Auf kalkreichen Gesteinen. Bis hochmontan.

FO ST: 4130/1 Wienberg Ostseite an Fagus sylvatica-Wurzeln 
(2013 HUK & AS det. Czarnota).

Gyrographa gyrocarpa (Flot.) Ertz & Tehler 
Areal: (arkt-)bor-temp.subatl.(-med.mo)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Auf Silikatgestein in niederschlagsreichen Lagen. Hochmontan bis 
supramontan.

Abb. 10.101:  Gyrographa gyrocarpa fällt durch die charakteristische 
Lagerfärbung und den Wuchs an regengeschützten 
Felsüberhängen auf, Haspelkopf. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.101a:  Nicht überall bildet Gyrographa gyrocarpa Fruchtkörper aus. 
Foto: W. Störmer.
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FO NI: 4129/1 Rudolfsklippe auf Gabbro (HNP3105/2015 
HUK, UH & LC). 4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS), 
4129/3 Pferdediebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 
Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, 
UH & WS). 4228/2 Diabasfelsen in der Langen Schluft kurz 
vor der Brücke (HNP2355/2013 HUK, UH, AS & Mothes), 
4228/2 Branderklippe (2016 HUK). 4228/3 Sophienklippe 
(2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Spießerklippe (2014 HUK, 
AS & UH), 4228/3 Hanskühnenburgklippe (2015 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Haspelkopf gut fruchtend (2016 HUK, AS, UH 
& WS). 4228/4 Mönchskappenklippe (2014 HUK, AS & UH). 
4229/1 Hopfensäcke (2012 AS), 4229/1 Breitesteinklippen (2014 
HUK & AS), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 
4229/1 Quitschenbergklippen unter einem Überhang (Granit) 
(HNP2940/2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshöhe 
(2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 obere Felsen am 
Hahnenklee (U4269/1965 Poelt, 2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 
HUK, UH & WS). 4329/1 Breitenberg Felsen oberhalb der Oder-
taler Sägemühle (HNP1583/2012 HUK, UH & AS), 4329/1 
Odertal beim Schloßkopf an Fels in einem Fichtenwald an der Oder 
(GPN7442/2012 Czarnota), 4329/1 Breitenbeekstal an schatti-
gen Felsen (2015 HUK, AS, UH & LC).
ST: 4129/4 Sonnenklippe (HNP1885 & 1886/2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Pfortenbergklippe unter einem Granitüberhang 
(HNP1887/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken Blockfeld 
W Hirtenstieg (HNP1916/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Felsgruppe SE Sonnenklippe (HNP2558/2014 HUK, AS & 
UH), 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld der Nordseite 
(2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & 
UH). 4229/2 Kesselklippe auf dem Königsberg (HNP1454/2010 
HUK, Koperski M. & W.), 4229/2 Kapellenklippe 
(HNP1514/2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Hirschhörner 
(2012 Czarnota, HUK & AS), 4229/2 Sandbrinkklippen (2012 
HUK, UH & AS), 4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang des 
Königsbergs (2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 4229/2 
Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS 
& UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, 
AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Kesselklippe Schierke 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 Höllenklippe (2011 MS, 
2014 HUK, AS & UH), 4230/1 Grenzklippe (2011 MS), 4230/1 
Ahrensklint (HNP1711/2012 HUK, UH & AS, 2016 Eichler 
& Cezanne), 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH 
& WS), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und 
Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Halecania viridescens Coppins & P. James 
Schwarzgrüne Blassrandflechte
Areal: temp.suboz
RL NI-, ST-, D*

Auf basenreicher, oft auch eutrophierter Rinde von Sträuchern 
und Laubbäumen an lichtoffenen und milden Standorten. Pla-
nar bis submontan.

FO NI: 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an Acer 
pseudoplatanus (Straßenbaum) (GPN8353 & 8360/2016 
Czarnota & HUK). 4329/1 Oderhaus an Fraxinus excelsior 
(GPN8334/2016 Czarnota, HUK, UH & WS).

Helocarpon pulverulum (Th. Fr.) Hafellner & Türk 
Staubige Kreiselflechte
Areal: bor-temp.alp
RL NI-, ST-, DD

Auf Moosen über versauerten Böden an schattigen Standorten. 
Supramontan.

FO ST: 4129/4 Blockfeld der Brockenkuppe unter einem 
Granit-Überhang auf Moos (HNP3283 und 3617/2014 HUK, 
AS & UH det. 2015 Czarnota).

Lit.: Kison et al. (2016).

Heterodermia speciosa (Wulfen) Trevisan 
Schöne Wimpernflechte
Areal: bor.atl-temp.subatl-med, oz
RL NI-, ST0, D1    Waldart A

Ausgestorben. Rinde von Laubbäumen, bemooste Silikatfelsen. 
Montan bis hochmontan.

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Physcia speciosa, Anders 1928 als 
Anaptychia speciosa), Brocken zwischen Moosen auf abgestorbe-
nen Zweigen (Zschacke 1909 als Anaptychia speciosa (Wulf.) 
Wain. - der in B liegende Beleg ist nach Scholz 1992 Ochrolechia 
frigida). Schorler (1902) sieht in der Art eine „Charakterart“ des 
Harzes und verweist darauf, dass sie dem Riesengebirge fehle.

Hydropunctaria rheitrophila (Zsch.) Keller, Gueidan & Thüs 
Gewöhnliche Bachwarzenflechte
Areal: temp.subatl
RL NI3, ST3, D3   Waldart
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Submers auf Silikatgestein in kühlen und kalten Gebirgsbächen. 
Bevorzugt an rasch überströmten Stellen (Thüs 2002). Bis 
hochmontan.

FO NI: 4129/3 Abbetränke (U2318/1961 Ullrich conf. 
Thüs 2002) und Bach bei der Abbetränke (UO23.5/1962 leg. 
Ullrich, det. Thüs 1999).

Lit.: Bachbett der Oder zwischen Oderteich und Oderhaus als 
V. kernstockii (Ullrich 1997), Abbetränke (Thüs 2002).

Hymenelia lacustris (With.) M. Choisy 
Wasser-Hautflechte
Areal: arkt-submed.mo
RL NI3, ST3, D3   Waldart

Zerstreut. Amphibisch auf kristallinem Silikatgestein in kühlen 
und klaren Bächen. Nach Thüs (2002) ist die Art typisch für 
die Gewässer des granitischen Harzteiles und hier bevorzugt 
in Gewässern, die ihren Ausgang in moorigen Einzugsgebieten 
haben. Bis hochmontan.

FO NI: 4228/2 Sieber (1958 Ullrich), im Bett der Sieber 
(UO25.08/1963 Ullrich det. 2000 Thüs). 4228/3 Waldfor-
schungsfläche Mittelberg bei Lonau im Bachbett auf Grauwacke 
(2014 HUK, AS & LC). 4229/1 an einem Granitblock am Ostu-
fer des Oderteichs (2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/1 und 3 
Odertal unterhalb Oderteich bis Oderhaus (1984 Ullrich).
ST: 4129/3 Befestigungsbauwerk am Zulauf des Morgenbrodba-
ches in die Eckertalsperre auf Beton (HNP1761/2011 HUK & 
UH). 4129/4 Ecker (HNP136/1993 HUK, Ullrich & Vieth, 
487/1998 HUK). 4130/3 Holtemme im Hanneckenbruch 
(HNP249/1996 HUK, Ullrich & Vieth [mit Discothecium 
gemmiferum]), 4130/3 Holtemmelauf oberhalb Unterer Brück-
nerstieg auf Granit (2014 RT & MS). 4229/28 Kalte Bode im 
Sandbrinktal W der Schluftwiesen (HNP193/1995 Ullrich, 
Vieth & HUK). 4230/1 sickerfeuchter Grauwackefelsen im 
„Eiskeller“ (HNP1764/2012 HUK).

Lit.: Radautal (Ullrich & Klement 1962 als Aspicilia lacustris 
(WITH.) TH. FR. auf periodisch inudiertem Silikatblock in 
der Radau - außerhalb Nationalpark, Hauck 1994, am Zusam-
menfluß von Baste und Abbetränke), Oder und Sieber (Ullrich 
1962), Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz 
(1992), Bachbett der Oder zwischen Oderteich und Oderhaus 
(Ullrich 1997), Abbetränke (Thüs 2002), Oder oberhalb 
Oderhaus (Thüs 2002), Radau wenige Meter unterhalb der 
Mündung des Bastebaches (Thüs 2002), Sieber (Thüs 2002), 
Zilierbach wenig außerhalb des Nationalparks (Thüs 2002).

Hypocenomyce scalaris (Ach. ex Lilj.) M. Choisy 
Aufsteigende Schuppenflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Auf saurer Borke von Nadelbäumen, besonders an 
der Stammbasis. Kollin bis montan, darüber bis zur Baumgren-
ze seltener, aber nach Wirth (1995) nur hier natürlich.

Abb. 10.102:  Hypocenomyce scalaris mit Apothecien an den 
Sonnenklippen. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Hausmannsklippen an Fichten (1958 Ull-
rich), 4129/2 unterhalb der Uhlenklippe auf Quercus petraea 
(2007 HUK), 4129/2 Kattnäse an Betula (2011 HUK, UH & 
AS), 4129/2 E Woldsbergklippen an Quercus (HNP1722/2012 
HUK, UH & AS). 4129/3 Eckertal nahe der Staumauer an 
Picea-Stubben (HNP2002/1961 Ullrich det. 2011 AS), 
4129/3 mehrfach und an verschiedenen Phorophyten im Ra-
dautal (2016 KU). 4228/2 Acker an Picea (2011 KU), 4228/2 
und 4228/4 Siebertal und Schluft vielfach (2011 KU). 4228/3 
an Fichten bei der Hanskühnenburg (1958 Ullrich), 4228/3 
Spießerklippe auf Quarzit (2014 HUK, AS & UH), 4228/3 
Haspelkopf an Totholz (2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 
unbenannte Klippe zwischen Haspelkopf und Seilerklippe 
an Picea-Totholz (HNP3484/2016 HUK, AS, UH & WS), 
4228/3 und 4328/1 Kirchtal und Mariental mehrfach epiphy-
tisch (2014 KU). 4228/4 Mönchskappenklippe auf Quarzit 
(2014 HUK, AS & UH). 4229/1 von Königskrug bis zum 
Achtermann an Fichtenstubben (1958 Ullrich), 4229/1 
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Bruchberg an toten Fichten (1982 J. Ullrich), 4229/1 an der 
Sonnenkappe an Picea (HNP245/1996 Ullrich & HUK 
[reichlich fruchtend]), 4229/1 Bohlweg entlang Flörichshaier 
Graben an Picea (2008 HUK), 4229/1 an Fichten um den 
Oderteich (2008 HUK, 2016 HUK, AS, UH & WS), 4229/1 
Odersprungmoor an Picea (2011 KU), 4229/1 Wolfswarte an 
Picea-Wurzelteller (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Achter-
mannshöhe an Gestein (2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 
4229/1 Brockenfeldmoor an Picea (2015 HUK), 4229/1 
Magdbettmoor an Picea-Totholz (HNP3551/2016 Czarnota 
& HUK). 4229/1, 4229/3 Königskrug am Rande der Wiese am 
Planweg an Picea-Totholz (HNP3141/2015 HUK, AS, UH & 
LC), 4229/3 und 4329/1 vielfach im Odertal auf unterschiedli-
chen Phorophyten (2012 KU). 4229/3 Hahnenkleeklippen an 
Fichtenstubben (1986 Ullrich [mit Apothecien], 2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Picea-
Stammbasis (2006 HUK), 4229/3 Schlosskopf bei Oderhaus 
an Larix decidua (2007 HUK). 4229/4 Braunlage am Ull-
richswasser N Jermerstein an Fagus sylvatica (HNP3746/2017 
HUK). 4329/1 Breitenberg auf Holz (1988 J. Ullrich). 
4328/1 Tal der Großen Lonau an Alnus glutinosa (2016 Czar-
nota & HUK). 4329/1 Hang oberhalb der Odertaler Säge-
mühle an Grauwacke (HNP2107/2012 HUK, AS & UH).
ST: 4129/2 morscher Birkenstubben am Fahrweg bei der Schuler-
hütte (HNP807/2006 HUK), 4129/2 zwischen Meineberg und 
Westerberg auf Totholz (HNP1511/2011 HUK, UH & AS). 
4129/4 Klippen an der Großen Pesecke an Picea (1994 HUK), 
4129/4 an Quercus petraea an der Ernstburgwiese (2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Hirtenstieg unterhalb der Bismackklippe an Picea-
Totholz (HNP2395/2013 HUK, AS & Sipman [reich fruchtend]), 
4129/4 unterhalb der Ilsefälle an Picea abies (2013 KU), 4129/4 
Brockenkuppe im großen Blockfeld der Nordseite an Picea (2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe an Picea-Totholz 
mit Clypeococcum hypocenomyces (2015 HUK, AS, UH, LC & 
WS), 4129/4 Paternosterklippe an Betula (2015 HUK, AS, UH 
& WS), 4129/4 zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe an 
Picea (2016 Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 und 4229/2 
Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4130/3 Öh-
renklippen auf Picea-Moderholz (HNP3163/2015 HUK, AS, UH 
& LC). 4229/2 „Streitort“ am Brocken W Hang an Fichten (1993 
Ullrich), 4229/2 Kanzelklippe auf dem Königsberg an Fichtento-
tholz (HNP479/1998 HUK & Rabsch), 4229/2 Heinrichshöhe 
an Kernholz abgestorbener Fichte (2006 HUK), 4229/2 Hirschhör-
ner und Goethemoor an Picea-Rinde (HNP1006 und 1013/2007 
HUK, Müller & Uhlemann, 1134/2007 HUK), 4229/2 
Königsberg an Picea (1355/2010 HUK, Koperski M. & W.), 
4292/2 Goethemoor an Picea (2011 KU), 4229/2 S Goethemoor 
an Picea-Totholz mit Clypeococcum hypocenomycis (HNP1573/2012 
Czarnota, HUK & AS), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe 
(Dittrich et al. 2013), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe 
und Ahrensklint an Totholz (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 

Heinrichshöhe Waldforschungsfläche Brockenosthang an Picea-
Totholz (HNP3385/2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 
4229/2 Schierke Ottoweg an Larix decidua (2016 HUK, AS, UH 
& WS). 4230/1 Fichten am Forstmeister-Sietz-Weg unterhalb 
Pferdekopf (HNP844/2006 Koperski & HUK), 4230/1 Moor 
unterhalb der Höllenklippe an Picea (2006 Koperski & HUK), 
4230/1 Leistenklippe an Picea (2008 HUK), 4230/1 Ackerweg 
an Quercus petraea an der Quesenbank (HNP1249/2010 HUK), 
4230/1 an Picea-Stubben S Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH 
& WS), 4230/1 am Moorstieg an Picea-Totholz mit Clypeococcum 
hypocenomycis (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Psoroma ostreata), an Laubbäumen 
an den Hohen Klippen beim Goetheplatz (Heine 1989), Rotes 
Bruch an Picea (Heine 1989), Punkte in der Verbreitungskarte 
in 4129/2 und 4229/2 in Scholz (1992), Nationalparkgebiet 
(Hauck in v. Luckwald et al. 1992), Eckertal zwischen Has-
selbachmündung und Muxklippe (Hauck 1995), Naturwald 
an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), Acker 
( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000), Heinrichshöhe 
(Dörfler 2010, Dittrich et al. 2013).

Hypogymnia farinacea Zopf 
Mehlige Blasenflechte
Areal: s’bor-temp.mo-med.h’mo
RL NI1, ST2, DV   Waldart

Zerstreut. Saure Rinde von Laub- und Nadelbäumen an kühlen 
und feuchten Orten. Montan bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse an Betula (2011 HUK, UH & AS). 
4228/2 Acker an Picea-Ästchen (2011 KU). 4229/1 Oderteich im 
Fichtenwald am Ostufer (1963 Ullrich, 2016 HUK, AS, UH & 
WS), 4229/1 Brockenfeldmoor, Bodemoor und Odersprungmoor 
jeweils an Picea (2011 KU), 4229/1 Achtermannshöhe (2011 
KU), 4229/1 Flörichshaier Sattelmoor an Picea (2015 HUK), 
4229/1 und 3 Odertal mehrfach an Picea abies, auch an Totholz 
(2012 KU). 4229/2 Königsmoor (2011 KU), 4229/2 Moorand 
des Roten Bruchs an Picea abies-Zweigen (2015 KU). 
ST: 4129/4 an der Blockhalde N Bahn W Hirtenstieg auf 
Fichtenrinde (HNP167/1993 HUK, Ullrich & Vieth, 2010 
HUK, Scholz, Stordeur & KU), 4129/4 an der Rangerstation 
Scharfenstein an Sorbus (2012 HUK), 4129/4 Kleiner Brocken 
an Picea (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Wiese an der Ernst-
burg an Quercus petraea (HNP1825/2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Rohnberg an Quercus petraea (2014 HUK & AS), 4129/4 
zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe an Picea-Totholz 
(2016 Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 und 4229/2 
Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4130/3 
an Larix in der Nähe der Loddenke-Wiese (HNP1289/2010 



 l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a  |   1 2 1

Betula), 4129/2 Wartenberg an Fagus und Quercus (2009 
KU), 4129/2 Woldsbergklippen an stark verbissener Betula. 
(HNP1719/2012 HUK, UH & AS), 4129/2 E Woldsberg-
klippen am Stamm von Quercus (HNP1728/2012 HUK, UH 
& AS). 4129/3 Radautal bei der Bastemündung an Fichte 
(1957 Ullrich), 4129/3 Abbetränke an Fichten (1958 Ull-
rich), 4129/3 an Salix caprea am Radauer Born (2007 HUK), 
4129/3 Großer Schubenstein an Picea (2007 HUK), 4129/3 
Pferdediebsklippe an Sorbus aucuparia (2015 HUK, UH & LC), 
4129/3 vielfach und an verschiedenen Phorophyten im Radau-
tal (2016 KU). 4228/3 Hanskühnenburg auf Quarzit und an 
alten Fichten (1957 Ullrich, 2015 HUK, AS & UH), 4228/3 
und 4328/1 Kirchtal und Mariental mehrfach epiphytisch 
(2014 KU). 4228/4 Schlufter Wiesen an Acer pseudoplatanus 
(2009 HUK), 4228/4 Ackerstraße unterhalb Goldenkerklippe 
an Picea (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Hopfensäcke an 
Fichten (1957 Ullrich), 4229/1 Achtermannshöhe an Fichten 
(1957 Ullrich), 4229/1 Oderteich auf Fichtenzweigen (1963 
Ullrich), 4229/1 Bruchberg an der Wolfswarte (1969 J. Ull-

Abb. 10.103:  Hypogymnia farinacea an Fichte nahe der Brockenkuppe. 
Foto: H.-U. Kison.

HUK). 4292/2 Goethemoor an Picea (2011 KU), 4229/2 Ka-
pellenklippe an Picea-Totholz (2011 HUK, AS & UH), 4229/2 
Sandbrinkklippen an Sorbus aucuparia (2012 HUK, UH & AS), 
4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang des Königsbergs an Picea 
(2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 4229/2 Quellgebiet 
der Wormke an Picea (2014 HUK & Koperski), 4229/2 Nieder-
moor im oberen Sandbeektal an Picea abies (2015 KU), 4229/2 
Zaun des Brockengartens viel (2016 HUK, AS & UH). 4230/1 
Moor unterhalb der Höllenklippe, an Picea (HNP828/2006 
Koperski & HUK), 4230/1 Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 
HohneHof an Quercus (2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Eckerloch bei Schierke an Picea (1990 Sipman & Türk in 
Scholz 1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald 
1992), Naturwaldreservat Harzer Uraltfichten am Bruchberg an 
Totholz (Günzl 1997), Naturwald an der Ostseite des Bruch-
berges (Weckesser 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000).

Bem.: Nach Hauck (2000) tritt die Art nur in alten, ungenutz-
ten Wäldern auf.

Hypogymnia physodes (L.) Nyl. 
Gewöhnliche Blasenflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, D*    Waldart

Sehr häufig, oft in Massenbeständen. Auf Rinde und Holz, 
selten auf Silikatgestein. Bis supramontan.

FO NI: 4129/1 Großes Hasselbachtal an Fagus sylvatica am 
Wiesenrand (2016 KU). 4129/2 Woldsbergklippen im Ecker-
tal auf Quarzit (1957 Ullrich), 4129/2 Hausmannsklippen 
an Buche und Eiche (1957 Ullrich), 4129/2 Kattnäse an 
Fagus und Picea (1958 Ullrich, 2011 HUK, UH & AS an 

Abb. 10.104:  Hypogymnia physodes ist sehr verbreitet und kann Massenbe-
stände bilden. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.104a:  Hypogymnia physodes heißt im Deutschen „Gewöhnliche 
Blasenflechte“, weil die Endloben im Alter hohl werden, bevor sie 
aufreißen und die typischen Lippensorale bilden. Foto: W. Störmer.



1 2 2   |   l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a

rich), 4229/1 Bohlweg entlang Flörichshaier Graben auf Picea 
(2006 HUK), 4229/1 an Salix caprea am Parkplatz Ehrenfried-
hof S Torfhaus (2006 HUK), 4229/1 Fichtenwälder um den 
Oderteich (2008 HUK), 4229/1 Fichte an der Oder wenig E 
Parkplatz (2010 Wüstemann det. HUK), 4229/1 Oderteich 
W Ufer an Zweigen von Sorbus aucuparia (HNP1903/2012 
KU Herbar-Nr. KU279), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Oder-
tal vielfach auf unterschiedlichen Phorophyten (2012 KU). 
4229/2 Königsmoor an Picea (2007 HUK). 4229/3 Rehberger-
Graben-Weg an Ahorn (1958 Ullrich) und Salix caprea 
(2006 HUK), 4229/3 Königskrug bis Hahnenkleeklippen an 
Acer (1958 Ullrich), 4229/3 Königskrug an Sorbus (1971 J. 
Ullrich), 4229/3 Plateau des Schlosskopfes an Larix decidua 
(HNP954/2007 HUK), 4229/3 Odertal N Oderhaus an Acer 
platanoides (2009 HUK), 4229/3 Goetheplatz an Windbruch 
(2009 KU). 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an Fra-
xinus excelsior und Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota & 
HUK). 4329/1 Hallenslebenweg an heruntergefallenen Ästen 
(HNP1062/2008 HUK & Dicke), 4329/1 Odertalstraße N 
Parkplatz an Alnus glutinosa (2016 Czarnota, HUK, UH & 
WS). Zahlreiche weitere Fundorte.
ST: 4129/2 Ausgang des Suentals an Alnus (2011 HUK). 4129/4 
oberer Teil der Schneelöcher an Fichtenrinde (HNP58/1992 
HUK, Ullrich & Vieth) und Blockfeld ca. 100 m N Bahn auf 
Sorbus aucuparia (HNP651/1999 HUK, Ullrich & Runge), 
4129/4 Ilsestein auf Quercus petraea (2003 HUK), 4129/4 an 
der Rangerstation Scharfenstein auf Sorbus (2011 HUK & UH), 
4129/4 an Quercus petraea an der Ernstburgwiese (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Obere Zeterklippe an Salix caprea (2015 
HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Brockenkuppe an Picea 
abies SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere 
Zeterklippen an Picea und Granit (2016 HUK, AS, UH & WS), 
4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea 
(2011 KU). 4130/3 auf Acer pseudoplatanus nahe der Plessenburg, 
vielfach (2003 HUK), 4130/3 an Larix in der Nähe der Lodden-
ke-Wiese (HNP1290/2010 HUK), 4130/3 Öhrenklippen an 
Sorbus aucuparia (2015 HUK, AS, UH & LC). 4229/2 unter-
halb der Heinrichshöhe (Dittrich et al. 2013), 4229/2 Klippe 
zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint an Betula pubescens 
(2014 HUK, AS & UH). 4230/1 auf Prunus padus am Rand 
der Feuersteinwiesen (2006 HUK), 4230/1 Moor unterhalb der 
Höllenklippe, an Picea (2006 Koperski & HUK), 4230/1 Hohne 
mittlerer Hangweg nahe Beerenstieg an Picea (2008 HUK), 
4230/1 Hohnewiesen an Crataegus (HNP1260/2010 HUK, 
2013 HUK, UH, AS & Mothes) und Sorbus (2010 HUK), 
4230/1 Glashüttenwiese an Alnus glutinosa, Fraxinus excelsior und 
Sorbus aucuparia (2011 HUK), 4230/1 am Moorstieg an Picea-
Totholz (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK). Zahlreiche 
weitere Fundorte.

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), an Bäumen und Felsen bis zum Brocken (Zschacke 
1909 [als Parmelia p. (L.) Ach.]), Königsberg (Hueck 1929 als 
Parmelia physodes), Achtermannshöhe (Klement 1959, Bran-
des et al. 1973), Hochmoor am Flörichhaier Graben (Ullrich 
& Klement 1967 als mod. papillosa), im Betulo carpaticae-Pi-
ceetum des Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967 als 
Parmelia physodes), Rotes Bruch an Picea (Heine 1989), Odertal 
auf Laubbäumen am Rinderstall (Heine 1989), an Laubbäu-
men an den Hohen Klippen beim Goetheplatz (Heine 1989), 
epiphytisch auf Betula pubescens ssp. carpatica im Großen Roten 
Bruch ( Jensen 1990), Punkte in der Verbreitungskarte in 
4129/2 und 4 sowie 4229/2 in Scholz (1992), Nationalpark-
gebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992), Odertal N Oder-
haus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger Gra-
ben, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und Muxklippe, 
Torfhaus auf Acer pseudoplatanus, Königskrug (Hauck 1995), 
Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 
1998), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000), 
Klippen zwischen Bärenklippe und Leistenklippe (Marstal-
ler 1991), Ungethüm et al. (2011), Heinrichshöhe (Dörfler 
2010, Dittrich et al. 2013).

Hypogymnia tubulosa (Schaer.) Hav. 
Röhrige Blasenflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI*, D*    Waldart

Häufig. Zumeist Äste von Laub- und Nadelbäumen. Bis zur 
Baumgrenze.

FO NI: 4129/1 Großes Hasselbachtal an Fagus sylvatica am 
Wiesenrand (2016 KU). 4129/2 am Fuße der Hausmannsklip-
pen im Eckertal an Quercus (1958 Ullrich), 4129/2 Kattnäse 
an Betula (2011 HUK, UH & AS), 4129/2 E Woldsberg-
klippen an alten Quercus am Wegekreuz (2012 HUK, UH & 
AS). 4129/3 Eckertal am Weg von der Staumauer ins Tal an 
Salix caprea (2013 KU), 4129/3 Pferdediebsklippe an Sorbus 
aucuparia (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 vielfach und an 
verschiedenen Phorophyten im Radautal (2016 KU). 4228/2 
und 4228/4 Siebertal und Schluft auf verschiedenen Unter-
lagen (2011 KU). 4228/3 an der Seilerklippe an Picea (2011 
HUK & UH), 4228/3 Sophienklippe auf Sorbus (2014 HUK, 
AS & UH), 4228/3 Hanskühnenburgklippe an Picea (2015 
HUK, AS & UH), 4228/3 und 4328/1 Kirchtal und Mariental 
mehrfach epiphytisch (2014 KU). 4228/4 Schlufter Wiesen an 
Acer pseudoplatanus (HNP1179/2008 HUK). 4229/1 Hopfen-
säcke an Picea (1958 Ullrich), 4229/1 Achtermannshöhe auf 
Eberesche (1958 Ullrich), 4229/1 Oderbrück an Acer pseudo-
platanus (1997 Linders), 4229/1 an Salix caprea am Parkplatz 
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4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein auf Sorbus (2011 
HUK & UH), 4129/4 an Quercus petraea an der Ernstburg-
wiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Obere Zeterklippe 
an Salix caprea (2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 
Gläserner Berg am Fuße der Paternosterklippe zahlreich (2015 
HUK, AS, UH & WS), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um 
die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4130/3 an Larix in der 
Nähe der Loddenke-Wiese (HNP1290/2010 HUK), 4130/3 
an Aesculus hippocastanum an der Zufahrt zur Plessenburg 
(2014 HUK, AS & UH), 4130/3 Öhrenklippen an Sorbus 
aucuparia (2015 HUK, AS, UH & LC). 4230/1 an Fraxinus 
nahe des HohneHofes (2006 HUK), 4230/1 Moor unterhalb 
der Höllenklippe, an Picea (2006 Koperski & HUK), 4230/1 
an der Wormke an Windbruch (2009 KU), 4230/1 Hohnewie-
sen an Crataegus und Prunus (2010 HUK, 2013 HUK, UH, AS 
& Mothes), 4230/1 Glashüttenwiese an Alnus glutinosa und 
Sorbus aucuparia (2011 HUK), 4230/1 an Betula S Bärenklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Rehberger Graben, Torfhaus auf Acer pseudoplatanus, Kö-
nigskrug (Hauck 1995), Königskrug am Königsbrucher Weg 
an Picea (Günzl 1997), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg 
(Hauck 2000), Ungethüm et al. (2011).

Hypogymnia vittata (Ach.) Parr. 
Bandartige Blasenflechte
Areal: (arkt-)bor-temp.h’mo(-submed.h’mo), subkont
RL NI0, ST0, D3   Waldart

Ausgestorben. Auf saurer Rinde, vor allem an Nadelbäumen, in 
nebelreichen Lagen. Bis hochmontan.

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Lobaria physodes var. vittata), an 
Fichten über der Steinernen Renne und auf Ebereschen an der 
Leistenklippe (Zschacke 1909 als Parmelia v. Ach.)

Bem.: Nach Wirth (1995) ist die Art typisch für naturnahe 
Bergwälder.

Hypotrachyna revoluta (Flörke) Hale 
Eingerollte Grauschüsselflechte
Areal: temp.subatl-med
RL NI-, ST-, D*, §   Waldart

An Laubbäumen in lichten Wäldern, bevorzugt in luftfeuchten 
Lagen. Submontan.

FO NI: 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an Salix caprea 
(KU417/2014 KU).

Abb. 10.105:  Hypogymnia tubulosa und H. physodes (randlich) an Fichte im 
Hohnegebiet. Foto: H.-U. Kison.

Ehrenfriedhof S Torfhaus (2006 HUK), 4229/1 Steinbruch 
Königskopf an Picea (2007 HUK), 4229/1 Fichte an der Oder 
wenig E Parkplatz (2010 Wüstemann), 4229/1 Flörichshai-
er Moor, Odersprungmoor, Brockenfeldmoor und Bodemoor 
jeweils an Picea (2011 KU), 4229/1 Achtermannshöhe (2011 
KU), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 vielfach im Odertal auf un-
terschiedlichen Phorophyten (2012 KU). 4229/2 Königsmoor 
(2011 KU). 4229/3 Königskrug auf Sorbus (1971 J. Ullrich), 
4229/3 Schlosskopf bei Oderhaus an Larix decidua (2007 
HUK), 4229/3 Odertal N Oderhaus an Acer platanoides (2009 
HUK), 4229/3 Goetheplatz an Totholz (2009 KU), 4229/3 
Breitenbeekstal um die Grube Engelsburg (2015 HUK, AS, 
UH & LC). 4328/1 Tal der Großen Lonau an Fraxinus excelsior 
und Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 
Odertal oberhalb Oderhaus an Fraxinus (2006 HUK), 4329/1 
Steinbruch Hillebille an Salix (2012/HUK, UH & AS), 4329/1 
am Trutenbeek an herabgefallenen Laubholzästchen (2015 
HUK). Zahlreiche weitere Fundorte.
ST: 4129/4 Blockfeld Brockennordseite ca. 100 m N Bahn auf 
Sorbus aucuparia (HNP651/1999 HUK, Ullrich & Runge), 
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Abb. 10.106:  Oberflächlich vom Rande her sorediös aufbrechende Lager sind 
typisch für Hypotrachyna revoluta. Foto: H.-U. Kison.

Bem.: Möglicherweise infolge des globalen Klimawandels ist die 
Art in Ausbreitung (Hauck & De Bruyn (2010). Im östlichen 
Unterharz sind in den zurückliegenden Jahren mehrere Fundor-
te bekannt geworden.

Icmadophila ericetorum (L.) Zahlbr. 
Heideflechte
Areal: (arkt-)bor-temp.mo(-submed.h’mo)
RL NI0, ST0, D1   Waldart A

Baumstümpfe (feuchtigkeitsspeicherndes Substrat), Torfboden 
und Rohhumus, Nadelwälder, Hochmoore, Zwergstrauchhei-
den und schattige Silikatfelsen. Bis supramontan.

Abb. 10.107:  Das bisher einzige wieder aufgefundenen Vorkommen von Icma-
dophila ericetorum auf der Brockenkuppe. Foto: W. Störmer.

Lit.: Überall in den Harzwäldern an Nadelholzstümpfen, auch 
auf Erdboden nicht selten (Weber 1778 als Lichen elveloides, 
Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Achtermannshöhe (1829 Grisebach GOET, zit. in 
Hauck 1996), am Brocken (Osswald & Quelle 1907 als 
I. aeruginosa Scop.), auf abgestorbenen Moospolstern der 
Brockenkuppe, der Zeterklippen, des Ahrensklints, bei Sieber 
(Zschacke 1909), Brocken (Stordeur et al. 2015).

Imshaugia aleurites (Ach.) S. L. F. Mey. 
Körnige Napfflechte
Areal: bor-med.mo, subkont
RL NI1, ST3, D*    Waldart

Selten, mit gehäufterem Vorkommen im Ilse-Durchbruchstal. 
Mittelstamm und Basis von Nadelbäumen und an Laubbäumen. 
Bis hochmontan.

Abb. 10.108:  Imshaugia aleurites wächst an Waldkiefer auf dem 
Westerberg. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/3 Abbensteine an Sorbus (1958 Ullrich). 
4228/4 Goldenkerklippe an Picea-Totholz (2014 HUK, AS & 
UH). 4229/1 Achtermannshöhe an Sorbus (1959 Ullrich), 
4229/1 Wolfswarte an Picea (1977 J. Ullrich).
ST: 4129/2 Westerbergklippe an Pinus sylvestris 
(HNP1507/2011 HUK, UH & AS) und 4129/4 Westerberg-
hang an Pinus (2011/HUK, UH & AS, 2015 AS). 4129/4 
Rohnberg an Wurzeln von Pinus (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Ilsestein an Pinus-Totholz (2014 HUK & AS).

Lit.: An Fichten im oberen Harze häufig: Wurmberg, Elend, 
Braunlage, Sieber (Zschacke 1909 als Cetraria a. (Ach.) Th. 
Fr.), Czarnota et al. (2014).

Bem.: Nach Hauck (1996) ist die Art typisch für historisch alte 
Waldgebiete mit sehr altem Baumbestand.

FO ST: 4129/4 Brockenkuppe an einer schattigen Granit-Ver-
tikalflächen (2014 HUK, AS & UH).
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Japewia subaurifera Muhr & Tønsberg 
Gold-Fleckflechte
Areal: bor-temp.mo
RL NI-, ST-, D-  Waldart (nach Czarnota 2009)

Auf saurer Borke von Fichte in humider Lage. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Eckertal am S Ende des Eckerstausees an 
einem Picea-Stubben (HNP2126/1961 Ullrich det. 2013 
Czarnota). 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz (2016 
Czarnota & HUK).
ST: 4129/4 Schneeloch an Picea-Rinde (U/5722/1992 Ull-
rich, Vieth & HUK det. HUK), 4129/4 Brocken N Hang an 
Picea-Totholz (2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 4229/2 
Goethemoor an Picea-Stubben (HNP1572/2012 Czarno-
ta, HUK & AS und GPN7518/2012 Czarnota), 4229/2 
Heinrichshöhe Waldforschungsfläche Brockenosthang an 
Picea-Borke (HNP3150 und 3180/2015 HUK, AS, LC, UH & 
Springemann conf. Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014), Kison et al. (2016).
Bem.: Nach Czarnota (2009) bevorzugt die Art in Zentraleu-
ropa die Bergfichtenwälder. Sie wächst als Epiphyt vor allem an 
Rinde oder epixyl auf Kernholz oder entrindeten Stämmen von 
Picea abies. Sie besiedelt alte naturnahe Bestände und ist als Indi-
kator für die ökologische Kontinuität der Wälder heranzuziehen.

Lasallia pustulata (L.) Mérat 
Pustelflechte
Areal: (arkt-)s’bor-med
RL NI0, ST3, D3   Waldart

Im Nationalpark keine aktuellen Nachweise. Auf besonnten 
Schrägflächen von Silikatgestein, besonders an nährstoffreichen 
Standorten. Bis montan.

Bem.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Voigtländer-Tetzner (1895) beschreibt die Art als 
typisch für die Felsformationen um den Brocken [als Umbilicaria 
pustulata]. Während die Art im niedersächsischen Oberharz 
fehlt (Hauck 1996), ist sie im Unterharz noch sehr stabil ver-
treten (Bodetal, Selketal, Anhaltischer und Preußischer Saal-
stein, Teufelsmauer; im Harz bis Krugberg bei Allrode).

Lecanactis abietina (Ach.) Körb. 
Tannen-Strahlflechte
Areal: s’bor-submed(-med), subatl.
RL NI1, ST0, D3  Waldart (A)

Galt bis zum Wiederfund durch Ungetüm (2011) in ST als 
ausgestorben. Vor allem am Stamm von alten Nadelbäumen. 
Bevorzugt historisch alte Wälder (Hauck 1996). Montan bis 
hochmontan.

Abb. 10.109:  Die im Nationalpark nicht mehr nachgewiesene Lasallia pustu-
lata hier von einem ihrer Standorte im Harz am Anhaltischen 
Saalstein bei Bad Suderode. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.110:  Lecanactis abietina im Ilsetal. Zu sehen sind auf dem Lager 
nur die weißen Pyknidien. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Eckertal oberhalb der Einmündung des Großen 
Hasselbachs und unterhalb der Käsewieter Brücke jeweils an 
Alnus glutinosa (KU355/2013 KU). 4129/3 Hühnerbruch an 
teilweise entrindeten Fichten (1961 Ullrich), 4129/3 Eckertal 
Schluchtwald an Alnus glutinosa (2013 KU), 4129/3 Radautal 
an Picea abies und Alnus glutinosa (2016 KU), 4129/3 bei den 
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Pagenkopfschlacken an Alnus glutinosa (2016 KU). 4228/2 und 
4228/4 Siebertal und Schluft an Acer pseudoplatanus und Picea 
abies (HNP1471/2011 KU). 4229/2 Königsmoor an Picea 
(HAL03325/2010 KU conf. Stordeur).
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Einmündung des Großen 
Hasselbachs an Alnus glutinosa (2013 KU). 4129/4 unterhalb 
der Ilsefälle an Fraxinus excelsior (2013 KU) und Acer pseudo-
platanus (HNP2536/2014 HUK & AS), 4129/4 Ilsetal bei 
den Ilsefällen an Fagus sylvatica-Wurzeln (KU333/2013 KU, 
GPN8307/2016 Czarnota & HUK).

Lit.: Brocken (19. Jh. nicht zuzuordnender Beleg im Herbar 
GOET, in Hauck 1995a), Oderbrück an Picea (1862 Bart-
ling, GOET, in Hauck 1995a), Rehberger Graben an Picea 
(19. Jh. Herbar G.F.W. Meyer, GOET, in Hauck 1995a), in 
Fichtenwäldern des Harzes ausgestorben (Hauck 2000), Kö-
nigsmoor, Ilsetal (Stordeur et al. 2015).

Lecanactis dilleniana (Ach.) Körb. 
Dillenius’ Strahlflechte
Areal: bor-temp.mo (-submed)
RL NI2, ST1, D*

Ob noch vorhanden? Regengeschützte, schattige Überhangsflä-
chen an hartem Silikatgestein. Blockmeere. Vor allem montane 
Lagen bis hochmontan.

Lit.: Achtermannshöhe (1958 Klement in Herbar HAL04680, 
Klement 1959), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 
1961).

Lecania cyrtella (Ach.) Th. Fr. 
Gewöhnliche Blassrandflechte
Areal: s’bor-med
RL NIV, ST3, D*   Waldart

Nicht selten, aber unvollständig erfasst. Meist glatte Rinde von 
Laubgehölzen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 an Salix caprea am Molkenhaus (HNP2440/2013 
HUK, AS & Pusch). 4129/3 E Bastesiedlung an Alnus glutinosa 
(2016 KU), 4129/3 am Marienteich an Alnus glutinosa und Sorbus 
aucuparia (2016 KU). 4229/3 Schlosskopf bei Oderhaus (2007 
HUK), 4229/3 Odertal an Fraxinus excelsior am Rande einer 
Wiese (2012 KU), 4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der Engels-
burg an Fraxinus excelsior (2015 HUK, AS, LC & UH). 4327/2 
Tal der Großen Steinau an einem Weidezaunpfahl an der Straße 
nach Mühlenberg (2016 Czarnota & HUK). 4328/1 Mariental 
an Laubholz-Ästchen (2014 KU), 4328/1 Tal der Großen Lonau 
an Salix caprea und Fraxinus excelsior (2014 KU, GPN8344/2016 
Czarnota & HUK). 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an Fraxi-
nus excelsior (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Eckertal nahe der Nationalparkgrenze an Fraxinus 
excelsior (2016 HUK). 4129/4 unterhalb der Zeterklippe an 
Totholz von Picea (HNP1197/2009 HUK & KU), 4129/4 
auf Sambucus nigra am Molkenhaus (HNP2396 & 2399/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsetal an der Roten Brücke an 
Aesculus hippocastanum (2013 KU). 4130/3 an Larix in der Nähe 
der Loddenke-Wiese (HNP1290/2010 HUK). 4229/2 Alter 
Goetheweg auf Picea-Totholz (HNP1331/2010 HUK, Scholz, 
Stordeur & KU), 4229/2 Tal der Kalten Bode und an den 
Schluftwiesen jeweils an Picea-Totholz (2015 KU), 4229/2 Hein-
richshöhe Waldforschungsfläche Brockenosthang an Picea-Tot-
holz (HNP3385/2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann). 
4230/19 Hohnewiesen an Sambucus nigra (HNP870/2006 
HUK).
 
Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/2 in Scholz 
(1992), Odertal N Oderhaus (Hauck 1995).

Lecania erysibe (Ach.) Mudd 
Körnige Blassrandflechte
Areal: s’bor-med
RL NI*, STD, D*

Auf mineralreichem Silikatgestein. Submontan.

FO ST: 4230/1 an einem Silikatblock in den Wiesen um den 
HohneHof (HNP2423/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

Abb. 10.111:  Lecanactis abietina mit Apothecien aus dem Gorce-National-
park in Polen. Foto: H.-U. Kison.
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Lecania naegelii (Hepp) Diederich & van den Boom
Ast-Blassrandflechte
Areal: s’bor-med
RL NI1, ST0, D*    Waldart

Auf subneutraler Rinde von Laubbäumen, am Stamm wie auch 
an Ästchen. Bis montan.

FO NI: 4129/3 Marienteich N-Ufer an Populus tremula 
(HNP3535/2016 HUK & KU). 4229/3 Odertal unter-
halb Hahnenkleeklippen an Ästen von Acer pseudoplatanus 
(HNP1910/2013 KU Herbar-Nr. 256), 4229/3 und 4329/1 
Odertal mehrfach an Acer pseudoplatanus, Alnus glutinosa, 
Fagus sylvatica und Fraxinus ecxelsior (HNP1914/2012 KU 
Herbar-Nr. 257). 4327/2 Karstwanderweg E Mühlenberg an 
Fraxinus excelsior (HNP3725/2017 HUK). 4328/1 Kirchtal 
am Mittelstamm von Fraxinus excelsior nahe Brücke (2014 KU), 
4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an Fraxinus excelsior 
(GPN8344/2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Odertal an 
Fraxinus excelsior an der Odertalstraße (HNP1753/2012 HUK, 
KU, UH & AS, 2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Eckertal am Kolonnenweg E Schulerhütte an Acer 
pseudoplatanus (2013 KU), 4129/2 Eckertal oberhalb Schuler-
hütte an Fagus sylvatica-Totholz (2013 KU). 4229/2 Schluftwie-
sen an Zweigen von Sorbus aucuparia (2015 KU).

Lecanora aitema (Ach.) Hepp 
Dunkle Kuchenflechte
Areal: bor-temp-submed.mo
RL NI-, ST3, DD

An Ästen von Bäumen, im Gebiet fast nur an Picea abies. Mon-
tan bis hochmontan.

FO NI: 4228/2 Acker an Picea-Totholz (2011 KU). 4229/1 
Brockenfeldmoor und Odersprungmoor jeweils an Picea (HAL 
03366/2010 KU det. Hauck), 4229/1 und 4229/3 Odertal 
mehrfach nur an Picea abies und einem Holzgeländer (2012 
KU). 4229/2 Rotes Bruch an Picea-Totholz (2015 KU).
ST: 4129/4 Zeterklippen an Picea abies (HNP1474/2010 KU), 
4129/4 Brocken an Sorbus aucuparia-Rinde in der Blockhalde 
N Kuppe W Hirtenstieg (HNP3324/2015 HUK & Schüt-
ze). 4229/2 Goethemoor an Picea (HAL03376/2010 KU det. 
Hauck), 4229/2 Moore zwischen Königsberg und Goethemoor 
an Picea (HNP1666/2012 HUK), 4229/2 am Bodesprung an 
Picea abies (2015 KU), 4229/2 Tal der Kalten Bode im Oberlauf 
und an den Schluftwiesen an Picea-Totholz (2015 KU).

Lit.: Odersprungmoor, Goethemoor (Stordeur et al. 2015).

Lecanora albella (Pers.) Ach. 
Weißliche Kuchenflechte
Areal: s’bor-med.mo
RL NI0, ST0, D3   Waldart

Ob noch vorhanden? Auf glatter Rinde von Laubbäumen in 
schattigen Lagen. Bis montan, selten hochmontan.

Lit.: An Acer beim Forsthaus Oderhaus (Zschacke 1909 als L. 
pallida (Schreb.) Schaer.).

Lecanora albellula (Nyl.) Th. Fr. 
Kiefern-Kuchenflechte
Areal: bor-temp-med.h’mo
RL NI1, ST0, D1   Waldart

Ob noch vorhanden? Auf bearbeitetem Holz, Rinde, Baum-
stümpfen zumeist an Nadelholz. Sub- bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Radautal oberhalb Abbetränke an Picea-Stuken 
(1958 Ullrich).

Lecanora anopta Nyl. 
Lagerlose Holz-Kuchenflechte
Areal: bor-temp.h’mo
RL NI-, ST-, DD    Waldart

Ob noch vorhanden? Auf hartem Holz entrindeter Nadelholz-
stämme in kalten niederschlagsreichen Lagen. Bis supramontan.

FO NI: 4229/1 Königskrug zur Achtermannshöhe an Fich-
tenstuken (1958 Ullrich).

Lecanora argentata (Ach.) Malme 
Silbrige Kuchenflechte
Areal: s’bor-med
RL NI1, ST1, DV   Waldart

Zerstreut. Auf Laubbäumen mit glatter und flachrissiger Rinde. 
Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an Fagus sylvatica 
(2013 KU). 4129/2 an den Hausmannsklippen im Eckertal an Fa-
gus (1957 Ullrich), 4129/2 Wartenberg auf Fagus (2009 KU), 
4129/2 Eckertal unterhalb der Einmündung des Großen Has-
selbachs an Fagus sylvatica (KU366/2013 conf. 2014 Czarno-
ta), 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Fagus 
sylvatica (2013 KU), 4129/2 Eckertal oberhalb der Pappenfabrik 
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Lecanora caesiosora Poelt 
Blaugraumehlige Kuchenflechte
Areal: arkt-alp
RL NI-, ST-, DR

Auf vertikalen Flächen von mineralreichem Silikatgestein. 
Hochmontan.

FO NI: 4228/3 Sophienklippe (HNP2804/2014 HUK, AS & 
UH det. 2015 Sipman).

Bem.: Im Süden Deutschland findet sich die Art vor allem an 
Grabsteinen und Natursteinmauern (Wirth 1992), an der 
Sophienklippe wurde sie an Quarzit unter natürlichen Bedin-
gungen aufgefunden.

Lecanora campestris (Schaer.) Hue 
Feld-Kuchenflechte
Areal: bor-med
RL NI*, ST*, D*

Ob im Nationalpark noch vorhanden? Auf basischem Silikatge-
stein und anthropogenen Substraten in milden Lagen. Kollin bis 
submontan.

Lit.: Bärenklippe über Drei Annen (Zschacke 1909).

Lecanora carpinea (L.) Vain. 
Hainbuchen-Kuchenflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI2, ST2, D*    Waldart

Zerstreute Vorkommen. Glatte und flachrissige Rinde von 
Laubbäumen. Bis zur Waldgrenze.

FO NI: 4129/2 Hausmannsklippen im Eckertal auf Fagus und 
Quercus (1958 Ullrich), 4129/2 Woldsbergklippen an einem 
Fagus-Stamm (2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Pferdediebsklippe 
an Sorbus aucuparia (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Marienteich 
an Sorbus aucuparia (2016 KU), 4129/3 bei den Flößschlacken 
an Sorbus aucuparia (2016 KU). 4228/2 und 4228/4 Siebertal an 
Acer pseudoplatanus (2011 KU). 4229/3 Breitenbeekstal unter-
halb der Engelsburg an Fraxinus excelsior (2015 HUK, AS, LC & 
UH). 4328/1 Tal der Großen Lonau an Acer pseudoplatanus (2016 
Czarnota & HUK). 4329/1 Odertal an Acer pseudoplatanus und 
Fraxinus excelsior (2012 KU).
ST: 4129/2 Eckertal nahe der Nationalparkgrenze an Fraxinus 
excelsior (2016 HUK). 4129/4 an Fraxinus an der Ruine des 
Viehhofes Scharfenstein (HNP1428/2011 HUK & UH), 4129/4 

Abb. 10.112: Lecanora argentata (im feuchten Zustand). Foto: H.-U. Kison.

an Fagus sylvatica (2013 KU). 4129/3 Eckertal am Wanderweg 
unterhalb der Staumauer und Schluchtwald an Fagus sylvatica 
(2013 KU), 4129/3 Muxklippe an Fagus (KU377/2013 conf. 
2014 Czarnota). 4228/3 Mariental an Fagus sylvativa (2014 
KU), 4228/3 Rangental an Fagus sylvatica (2014 KU), 4228/3 
Kleiner Mittelberg an Fagus sylvatica (HNP2564/2014 HUK, AS 
& LC det. Czarnota). 4229/1 Brockenfeldmoor an Picea (2011 
KU). 4229/3 Rehberger Graben am Goetheplatz auf Fagus (1957 
Ullrich), 4229/3 Odertal mehrfach an Acer pseudoplatanus, 
Alnus glutinosa, Fagus sylvatica und Fraxinus excelsior (2012 KU). 
4328/1 Mariental an Carpinus betulus und Aesculus hippocastanum 
(2014 KU, 2016 Czarnota & HUK), 4328/1 Tal der Großen 
Lonau an Carpinus betulus (2014 KU). 4329/1 Oderhaus an Fagus 
sylvatica (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Ilsetal auf Fagus (2009 KU), 4129/4 Westerberg 
an Fagus (HNP1620/2012 HUK, UH & AS als cf. argentata), 
4129/4 Westerberg an Totholz von Fagus sylvatica (2013 KU), 
4129/4 Ilsetal Zanthierplatz an Quercus petraea (2013 KU), 
4129/4 Ilsetal wenig oberhalb Zanthierplatz an Fagus sylvatica 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal an der Brücke unterhalb der Ilse-
fälle auf Quercus petraea (2013 KU), 4129/4 Ilsetal an Fagus 
sylvatica (2013 KU), 4129/4 an Ästchen von Fraxinus excelsior 
bei der Einmündung der Loddenke ins Ilsetal (2016 HUK), 
4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea 
(2011 KU). 4130/3 an Aesculus hippocatanum an der Zufahrt 
zur Plessenburg (HNP2461/2014 HUK, AS & UH). 4229/2 
Schluftwiesen an Picea-Totholz (2015 KU). 4230/1 Höllenklip-
pe (2011 KU), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Bären- und 
Leistenklippe (2011 MS).

Lit.: Odertal auf Laubbäumen am Rinderstall (Heine 1989), 
Rehberger Graben auf Fagus und Acer pseudoplatanus (Hauck 
1995), Ungethüm et al. (2011).



 l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a  |   1 2 9

Abb. 10.113:  Lecanora carpinea - im feuchten Zustand ist die sonst typische, 
weiße Bereifung der Apothecienscheibe nicht erkennbar.  
Foto: H.-U. Kison.

an Ästen von Salix dasyclados am Rande der Molkenhauswiese 
(HNP2398/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Obere Zeterklip-
pe an Salix caprea (2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 
Untere Zeterklippen an Sorbus aucuparia (HNP3578/2016 HUK, 
AS, UH & WS), 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein 
an Salix caprea (2016 Schiefelbein & HUK). 4130/1 Wien-
berg auf austretenden Wurzeln von Fagus sylvatica (HNP1767 
& 1769/2013 HUK & AS). 4130/3 an Fraxinus excelsior an der 
Zufahrt zur Plessenburg (HNP2459/2014 HUK, AS & UH), 
4130/3 Öhrenklippen an Sorbus aucuparia (2015 HUK, AS, UH 
& LC). 4229/2 Moorschlacken an der Brücke über die Kalte Bode 
an Salix caprea (2015 KU). 4230/1 an Acer pseudoplatanus an der 
Glashüttenwiese (HNP1383/2011 HUK conf. Schumm), 4230/1 
Leistenklippe an Laubholz und Hohnekamm (2011 KU), 4230/1 
Grenzklippe sowie unbenannte Klippe zwischen Bären- und Leis-
tenklippe auf der Hohne (2011 MS), 4230/1 an Juglans regia am 
HohneHof (HNP2424/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779).

Lecanora cenisia Ach. 
Rauchige Kuchenflechte
Areal: arkt-temp.h’mo/alp(-med.h’mo/alp)
RL NIR, STR, D*

An geeigneten Standorten nicht selten. Kalkfreies Silikatgestein 
an meist regengeschützten Vertikalflächen. Bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS), 4129/3 Pfer-
dediebsklippe (2015 HUK, UH & LC). 4228/3 Kanapeeklippe 
(2014 HUK & AS). 4229/1 Breitesteinklippen (2014 HUK & 
AS), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 

Abb. 10.114:  Lecanora cenisia wächst meist unter Felsüberhängen, fruchtet 
aber nicht immer so reich wie hier an den Zeterklippen.  
Foto: W. Störmer.

Achtermannshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 
4229/3 Odertal an Diabasfelsen (1987 Ullrich).
ST: 4129/4 Kleiner Brocken Klippe im Fichtenwald 
(HNP1597/2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Bismarckklippe 
(2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Mittlere Zeterklippe auf Gra-
nit (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brockenkuppe im großen 
Blockfeld der Nordseite (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obe-
re Zeterklippe an Granit-Steilflächen (HNP2809 & 3216/2015 
HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Paternosterklippe (2015 
HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfel-
der SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere 
Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 Öh-
renklippen (2015 HUK, AS, LC & UH).4229/2 Brockenkuppe 
unterhalb der Bahn (U5704/1993 HUK, Ullrich & Vieth 
det. HUK), 4229/2 Hirschhörner auf Granit (HNP1048/2007 
HUK, 2012 Czarnota, HUK & AS), 4229/2 Kapellenklippe 
auf Granit (HNP1489/2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Sand-
brinkklippen (2012 HUK, UH & AS), 4229/2 Kanzelklippen-
zug am E Hang des Königsbergs (2014 Stordeur, KU, HUK, 
AS & UH), 4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 
HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe 
(2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann). 4230/1 Land-
mannsklippe (2011 MS), 4230/1 Höllenklippe (2011 MS, 
2014 HUK, AS & UH), 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, 
UH & AS), 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und 
Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961), Heinrichshöhe auf Granit 
(1987 Scholz 1992).



1 3 0   |   l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a

Lecanora chlarotera Nyl. 
Helle Kuchenflechte
Areal: bor-med
RL NI3, ST3, D*    Waldart

Verbreitet. An freistehenden Laubbäumen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an Fagus sylvati-
ca (2013 KU). 4129/3 bei den Pagenkopfschlacken an Alnus 
glutinosa (2013 HUK, UH & AS), 4129/3 Eckertal am Weg von 
der Staumauer ins Tal an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/3 Ufer 
des Marienteiches an Populus tremula (HNP2904/2014 HUK), 
4129/3 Pferdediebsklippe an Sorbus aucuparia (2015 HUK, UH 
& LC), 4129/3 Radautal an verschiedenen Phorophyten (2016 
KU). 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Fagus sylvati-
ca, Acer pseudoplatanus und Sorbus aucuparia (HNP1476/2011 
KU). 4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirchtal, Rangental und 
Tal der Großen Lonau mehrfach epiphytisch (2014 KU). 4229/1 
Achtermannshöhe (2011 KU), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 
Odertal vielfach an verschiedenen Phorophyten (2012 KU). 
4229/3 Rehberger Graben am Goetheplatz an Fagus (1958 Ull-
rich), 4229/3 Odertal unterhalb Hahnenklee an Acer (1958, 
1963 Ullrich, 1972 J. Ullrich), 4229/3 Odertal an Fraxinus 
(HNP1194/2009 HUK), 4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der 
Engelsburg an Fraxinus excelsior (HNP3287/2015 HUK, AS, 
LC & UH), 4229/3 Hahnenkleeklippen an Sorbus aucuparia 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 4328/1 zwischen Herzberg 
und Lonau an Carpinus betulus (1959 Ullrich, det. Hauck), 
4328/1 Tal der Großen Lonau an Fraxinus excelsior und Acer 
pseudoplatanus (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 am Truten-
beek an herabgefallenen Laubholz-Ästchen (2015 HUK).
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese an Acer 
pseudoplatanus (2013 KU), 4129/2 Eckertal nahe der National-
parkgrenze an Fraxinus excelsior (2016 HUK). 4129/4 Kahle 
Klippe an Sorbus aucuparia (HNP1470/1996 Ullrich, Hertel 
& HUK), 4129/4 Zeterklippen (2011 KU), 4129/4 unterhalb 
des Ilsesteins an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Ilsetal kurz 
unterhalb des Abzweigs des Großen Sandtals an Fagus sylvatica 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal an den Ilsefällen auf Sorbus aucuparia-
und Picea abies-Totholz (2013 KU), 4129/4 Ilsestein an Quercus 
petraea-Totholz (HNP2726/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Obere Zeterklippe an Salix caprea (HNP3214/2015) bzw. 
an Sorbus aucuparia (HNP3230/2015 jeweils HUK, AS, LC, 
UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen an Sorbus aucuparia 
(HNP3578/2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 an der Ran-
gerstation Scharfenstein an Salix caprea (2016 Schiefelbein & 
HUK), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe 
an Picea (2011 KU). 4229/2 Hirschhörner am Stamm einer 
umgestürzten Sorbus aucuparia (HNP1066/2007 HUK, Mül-
ler & Uhlemann), 4229/2 Kapellenklippe an Sorbus (2011 
HUK, UH & AS), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe 

und Ahrensklint an Betula pubescens (2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Schluftwiesen an Sorbus aucuparia (2015 KU). 4230/1 
an Alnus glutinosa und Acer pseudoplatanus an der Glashüttenwie-
se (HNP1380/2011 HUK), 4230/1 Bärenklippe, Leistenklip-
pe, Grenzklippe, Höllenklippe und Hohnekamm (2011 KU), 
4230/1 Landmannsklippe, Grenzklippe (2011 MS).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959, Brandes et al. 1973), 
an Laubbäumen an den Hohen Klippen beim Goetheplatz 
(Heine 1989), Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 in 
Scholz (1992), Rehberger Graben (Hauck 1995).

Lecanora compallens Herk & Aptroot 
Fahlgrüne Kuchenflechte
Arel: temp.(sub)atl
RL NI-, ST-, D*

Am Stamm freistehender Laubbäume, meist auf rissiger Borke 
an der regenexponierten Seite. Planar bis kollin.

FO NI: 4129/3 auf einem Picea-Stubben an der Stauwurzel des 
Eckerstausees (HNP2128/1961 Ullrich det. 2013 Czarnota 
als cf. compallens). 4229/3 Odertal an der Brücke vor dem Rinder-
stall an der Stammbasis von Acer pseudoplatanus (HNP2408/2012 
KU det. 10/2013 Sipman [KU-Herbar Nr. 261]).
ST: 4129/4 Westerberg an Quercus petraea (2013 KU), 4129/4 
Ilsetal Zanthierplatz an Quercus petraea (2013 KU), 4129/4 Ilsetal 
an der Roten Brücke an Aesculus hippocastanum (KU318/2013).

Lit.: Odertal, Ilsetal (Stordeur et al. 2015).

Lecanora conizaeoides Nyl. ex Crombie 
Staubige Kuchenflechte
Areal: (bor-)temp-submed, subatl
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig, aber im starken Rückgang und stellenweise bereits 
fehlend. An saurer Rinde von Laub- und Nadelbäumen in 
schattigen Wäldern wie an frei stehenden Bäumen. Bis (hoch-)
montan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an liegendem Tot-
holz (2013 KU). 4129/2 Uhlenklippe an Totholz (2007 HUK 
& UH), 4129/2 Wartenberg auf Fagus und Quercus (2009 KU), 
4129/2 E Woldsbergklippen an alten Quercus am Wegekreuz 
(2012 HUK, UH & AS). 4129/ 3 Eckertal nahe der Staumau-
er an Picea-Stubben (HNP2003/1961 Ullrich det. 2011 
AS), 4129/3 auf einem Picea-Stubben an der Stauwurzel des 
Eckerstausees (HNP2128/1961 Ullrich det. 2013 Czar-
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nota), 4129/3 Eckertal am Weg von der Staumauer ins Tal an 
Picea abies (2013 KU), 4129/3 oberes Radautal an Picea abies, 
Picea-Stubben und Totholz (2016 KU), 4129/3 Marienbruch 
und am Marienteich an Picea-Stubben (2016 KU). 4228/2 
Naturwaldreservat SE Stieglitzecke (1987 Ullrich), 4228/2 
Naturwaldreservat Harzer Uraltfichten (HNP1779/1987 
leg. Ullrich), 4228/2 Acker an Picea (2011 KU), 4228/2 
und 4228/4 Siebertal und Schluft auf verschiedenen Unterla-
gen (2011 KU). 4228/3 und 4328/1 Kirchtal und Mariental 
mehrfach epiphytisch (2014 KU). 4229/1 Hopfensäcke an Picea 
(1965 Ullrich), 4229/1 Achtermannshöhe an Picea-Altholz 
(1965 Ullrich, 2011 KU), 4229/1 Bruchberg SE Wolfswarte 
an Picea (1987 Ullrich), 4229/1 Flörichshaier Moor, Bro-
ckenfeldmoor, Bodemoor und Odersprungmoor jeweils an Picea 
(2011 KU), 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz (2016 
Czarnota & HUK), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal 
vielfach an verschiedenen Phorophyten (2012 KU). 4229/3 
Odertal an Acer pseudoplatanus (HNP1326/2010 HUK), 
4229/3 Königskrug an Picea abies am Rand der Wiese am Plan-
weg (2015 HUK, AS, LC & UH), 4229/3 Hahnenkleeklippen 
an einem Picea-Stubben (HNP3249/2015 HUK, AS, LC, UH 
& WS), 4229/3 Goetheplatz am Rehberger Graben an Picea-
Totholz (2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 
ST: 4129/2 morscher Birkenstubben am Fahrweg bei der Schu-
lerhütte (HNP807/2006 HUK), 4129/2 Ilsetal Schutthalde 
des Meineberges am Stammfuß von Quercus (HNP1141/2008 
HUK), 4129/2 Kienberg an Quercus petraea (2014 HUK, AS, 
UH & Mothes). 4129/4 Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn an 
Picea (1993 HUK), 4129/4 an Fichtenstubben an der Klippe 
an der Großen Pesecke (HNP176/1994 HUK & Ullrich), 
4129/4 Brockennordseite, Blockfeld ca. 100 m N Bahn auf 
Sorbus aucuparia (HNP651/1999 HUK, Ullrich & Runge), 
4129/4 Ilsestein, Totholz von Pinus (2003 HUK), 4129/4 Ze-
terklippen (2011 KU), 4129/4 Ilsetal zwischen Meineberg und 
Westerberg an Quercus (2012 Czarnota, AS & UH), 4129/4 
Westerberg an Pinus (HNP1606/2012 HUK, UH & AS), 
4129/4 unterhalb des Ilsesteins an einem Stumpf von Picea abies 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal wenig oberhalb Zanthierplatz an Pi-
cea abies (2013 KU), 4129/4 Erlenbruch an der Roten Brücke an 
Alnus glutinosa (2013 KU), 4129/4 Brocken im großen Blockfeld 
N Kuppe an Vaccinium uliginosum (HNP2953/2014 HUK, AS 
& UH), 4129/4 zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klip-
pe an Picea (2016 Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 
und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 
KU). 4130/1 Köhlerholz an Quercus (HNP1264/2010 HUK), 
4130/1 Wienberg an Rinde von Pinus nigra (HNP1776/2013 
HUK & AS). 4229/2 Goethemoor auf Picea-Totholz 
(HNP1012/2007 HUK, Müller & Uhlemann), 4229/2 
Königsberg an Picea (HNP1354/2010 HUK, Koperski M. 
& W.), 4292/2 Goethemoor an Picea (2011 KU), 4229/2 
unterhalb der Heinrichshöhe (Dittrich et al. 2013). 4230/1 

an Betula auf den Hohnewiesen (mit Eiche) (HNP855/2006 
[mit Hystericum spec.] HUK), 4230/1 Moor unterhalb der 
Höllenklippe, an Picea (2006 Koperski & HUK), 4230/1 an 
Betula pendula auf den Feuersteinwiesen nahe Schierker Stern 
(HNP967/2007 HUK), 4230/1 Hohnewiesen, an einem 
Holzpfahl (HNP1255/2010 HUK), 4230/1 am Ackerweg an 
einem Holzpfahl (HNP1257/2010 HUK, 2016 HUK, AS, 
UH & WS), 4230/1 Bärenklippe und Hohnekamm (2011 KU), 
4230/1 Hohnekamm (2011 MS), 4230/18 an Picea-Stubben S 
Bärenklippe (HNP3242/2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Während Erichsen (1933) Lecanora conizaeoides als 
Lecanora pityrea Erichs. am Harzrand mehrfach fand, stellte er 
sie im „höheren zentralen Brockengebiet“ nicht fest. Rotes Bruch 
an Picea (Heine 1989), an Laubbäumen an den Hohen Klippen 
beim Goetheplatz (Heine 1989), Odertal auf Laubbäumen 
am Rinderstall (Heine 1989), Punkte in Verbreitungskarte in 
4129/2, 4129/4 und 4229/2 in Scholz (1992), Odertal N 
Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger 
Graben, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und Mux-
klippe, Torfhaus auf Acer pseudoplatanus, Königskrug (Hauck 
1995), Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckes-
ser 1998), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 
2000), Heinrichshöhe (Dörfler 2010, Dittrich et al. 2013), 
Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Besonders an durch Luftverunreinigung stark angesäuer-
ten Substraten (SO2; Wirth 1995); eine extrem acidophytische 
Krustenflechte (Hauck 2000) mit rasanter Ausbreitung im 
vorigen Jahrhundert (Wirth 1985). In Untersuchungen von 
Hauck (in v. Luckwald 1992) trat die Art auf allen Probe-
flächen in Fichten- und Buchenwäldern auf, vielfach dominant 
und z.T. als einzig vorkommende Art. In jüngerer Zeit drastisch 
zurückgehend (Hauck & De Bruyn 2010 [hier zusammen-
fassende Übersicht zu Niedersachsen]). Hauck et al (2011) 
bringen den Rückgang der Art mit einer leichten Erhöhung des 
Borken-pH-Wertes in Zusammenhang. 

Lecanora expallens Ach./compallens 
Erbleichende Kuchenflechte (für expallens)
Areal: s’bor.subatl-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Selten. Vor allem auf Laubbäumen. Bis montan.

FO NI: 4129/3 Radautal an Picea-Totholz (2016 KU). 4228/3 
Mariental an Fraxinus excelsior (2014 KU), 4228/3 und 4328/1 
Kirchtal an Acer pseudoplatanus und A. platanoides (2014 KU). 
4328/1 Tal der Großen Lonau an Fraxinus excelsior (2014 KU, 
2016 Czarnota & HUK [auch an Alnus glutinosa]). 4329/1 
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Breitenbeekstal an Acer pseudoplatanus (HNP2111/2012 
HUK, AS & UH det. 2013 Kukwa), 4329/1 Oderhaus an 
Fagus sylvatica (2016 Czarnota, HUK, UH & WS), 4329/1 
Odertalstraße N Parkplatz an Acer pseudoplatanus (2016 Czar-
nota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Fichtenstubben am Kleinen Brocken, fruchtend 
(1993 HUK, Ullrich & Vieth), 4129/4 Molkenhaus an 
Fagus sylvatica (HNP2390/2013 HUK, UH & AS).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz (1992), 
Odertal N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, 
Rehberger Graben, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und 
Muxklippe, Torfhaus auf Acer pseudoplatanus (Hauck 1995).

Bem.: Die Art hat sich seit den 70er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts in Deutschland sehr verbreitet (Wirth 1985). Eine si-
chere Unterscheidung ist nur nach chemischer Analyse möglich, 
daher die einstweilige Erfassung als Artenpaar.

Lecanora farinaria Borrer 
Areal: bor-temp (nach Smith et al. 2009)
RL NI-, ST-, D-

Sehr selten. An Holz und Borke von Bäumen und Sträuchern. 
Submontan.

FO NI: 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an Acer pseudo-
platanus (Straßenbaum) (GPN8328/2016 Czarnota & HUK).

Lecanora gangaleoides Nyl. 
Schwarzfrüchtige Kuchenflechte
Areal: temp(atl)-med.subatl
RL NI-, ST-, D*

Vertikalflächen von Silikatgestein in wintermilden Lagen. Kollin 
bis submontan (Wirth et al. 2013). Bis supramontan.

FO ST: 4229/2 Brocken Teufelskanzel und Hexenaltar 
(HNP2655/2014 HUK, AS & UH).

Lecanora gisleriana Müll. Arg. 
Gislers Kuchenflechte
Areal: arkt-temp
RL NI1, ST1, D1

Selten. Parasitisch auf Lecanora subaurea. Mittelalterliche Erz-
schlackehalden. Kollin bis submontan.

Abb. 10.115:  Die Arten Lecanora expallens und L. compallens sind nur 
aufgrund von Inhaltsstoffen sicher zu trennen. Bei Geländear-
beiten sind sie überwiegend als Artengruppe erfasst worden. 
Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.116:  Lecanora gisleriana (hellbraune Apothecien Mitte) parasitiert 
auf Lecanora subaurea auf Schlacken der Schulerhütte im Ecker-
tal. Foto: W. Störmer.

FO ST: 4129/2 Schlackehalde Schulerhütte (1990 Ullrich, 
1995 Schubert, 2016 Schiefelbein & HUK).

Lit.: Schlackenhalde Schulerhütte im Eckertal (Hauck 1994 
parasitierend auf Lecanora subaurea als L. gisleri, Schubert 
2008 als L. gisleri).
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& Preussing). 4229/1 Achtermannshöhe (1961 Ullrich, 
2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mo-
thes), 4229/1 Wolfswarte auf Quarzit (1988 Ullrich und 
938/2007, 2009 Thiel & Preussing, HNP2939/2014 HUK, 
AS & UH), 4229/1 ehemaliger Steinbruch am Königskopf auf 
Granit (HNP947/2007 HUK & UH), 4229/1 Staumauer des 
Oderteichs (2008 HUK), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, 
AS & UH). 4229/3 Hahnenklee im Blockstrom auf Grauwacke 
(1988 Ullrich), 4229/3 Hahnenkleeklippen (HNP3341/2015 
HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Odertal Blockhalde S Klei-
ner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS). 
ST: 4129/3 Gabbro-Steinbruch an der Eckerstaumauer (2016 
HUK, UH & WS). 4129/4 Kleiner Brocken auf Granit 
(HNP554/1993 HUK, Ullrich & Vieth, 2012/HUK, UH & 
AS), 4129/4 Brocken-Blockfeld N Bahn (2006 HUK), 4129/4 
obere Öhrenklippen (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Son-
nenklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenbergklippe 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Zinne (2013 HUK, UH & 
Ehrhardt), 4129/4 Granitblock auf der Molkenhauswiese 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Mittlere Zeterklippe auf Granit 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein (2014 HUK & AS), 
4129/4 Hohe Wand auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Felsgruppe SE Sonnenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Brockenkuppe Betonsockel am großen Blockfeld N Kuppe auf 
Kieselsteinchen (HNP2936/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 
Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 
Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg auf Granit (2014 
RT & MS), 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & 
UH). 4229/2 Brocken, Alter Goetheweg an Granitblock (1992 

Lecanora horiza (Ach.) Linds. 
Schwarzglanz-Kuchenflechte
Areal: temp-med, subatl
RL NI-, ST-, D3

Auf subneutraler und eutrophierter Rinde von Laub- und Na-
delbäumen an lichtreichen, sommerwarmen Standorten. Kollin.

FO NI: 4229/33 Goetheplatz an Fagus (2009 KU conf. Stor-
deur).

Lit.: Ungethüm et al. (2011).

Lecanora hypoptoides (Nyl.) Nyl. 
Braune Holz-Kuchenflechte
Areal: bor-temp.mo-submed.mo
RL NID, ST-, DD   Waldart

Auf zähmorschem Holz von Nadelbäumen sowie auf Eichen-
holz. Montan.

Lit.: Rehberger Graben (1984 Sipman in Wirth et al. 2013).

Lecanora intricata (Ach.) Ach. 
Verworrene Kuchenflechte
Areal: arkt-submed.h’mo/alp
RL NI3, ST*, D*

Häufig. Auf besonntem und beregnetem Granitfels, vor allem 
Felskuppen und Blockhalden. Bis supramontan.

FO NI: 4129/1 Muxklippe auf Gneis (1961 Ullrich), 4129/1 
Rudolfsklippe (2015 HUK, LC & UH). 4129/2 Kattnäse 
auf Quarzit (1961 Ullrich), 4129/2 nahe Rabenklippe auf 
Quarzit (1961 Ullrich) und Rabenklippe auf Granit (1961 
Ullrich), 4129/2 Woldsbergklippen (2012 HUK, UH & AS). 
4129/3 Großer Schubenstein (2007 HUK), 4129/3 Abbenstein 
(2014 HUK & AS), 4129/3 Pferdediebsklippe (2015 HUK, 
UH & LC). 4228/2 Branderklippe (HNP1126/2008 HUK & 
UH). 4228/3 Hanskühnenburg auf Quarzit (1961 Ullrich, 
2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK & AS, 3189/2015 
HUK, AS & UH), 4228/3 Halde an der Kanapeeklippe (2009 
Thiel & Preussing, 2014 HUK & AS), 4228/3 Seilerklip-
pe (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 Haspelkopf (2009 
Thiel & Preussing als cf. intricata, 2016 HUK, AS, UH & 
WS), 4228/3 unbenannte Klippe zwischen Haspelkopf und 
Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 Sophi-
enklippe (2014 HUK, AS & UH). 4228/4 Goldenkerklippe 
(2009 Thiel & Preussing), 4228/4 Stollenklippe (2009 Thiel 

Abb. 10.117:  Lecanora intricata mit den schnell dunkel werdenden Scheiben 
der eingesenkten Apothecien - hier auf den Öhrenklippen.  
Foto: H.-U. Kison.
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Ullrich), 4229/2 auf Granit im Bereich der ehemaligen Sprung-
schanze im Eckerloch (HNP523/1998 HUK & Herdam), 
4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller & Uhlemann), 
4229/2 Sandbrinkklippen (2012 HUK, UH & AS), 4229/2 
Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe zwischen 
Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, 
LC & Springemann), 4229/2 Brockenkuppe Granitfelsen W 
Brockengarten (2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Granitblöcke 
der Feuersteinwiesen (2006 HUK). 4230/1 Leistenklippe (2008 
HUK, 2011 MS), 4230/1 Landmannsklippe, Höllenklippe (hier 
auch 2014 HUK, AS & UH), Grenzklippe und Bärenklippe 
(2011 MS), 4230/1 Hohnekopf auf Hornfels (HNP1172/2008 
HUK), 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS), 4230/1 
Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof (2013 HUK, UH, 
AS & Mothes), 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und 
Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK), 4230/1 
Schierker Wiesen E Quesenbank an bodennahen Hornfelsblö-
cken (HNP3714/2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959), Bärenklippe über 
Drei Annen, auf Blöcken und an Klippen bei Sieber (Zscha-
cke 1909), Brocken (Büttner 1959), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961), Punkt in der Verbreitungskarte 
in 4229/2 in Scholz (1992), Abbetränke (Thüs 2002), Oder 
oberhalb Oderhaus (Thüs 2002), Radau wenige Meter unter-
halb der Mündung des Bastebaches (Thüs 2002).

Lecanora intumescens (Rebent.) Rabenh. 
Geschwollene Kuchenflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI1, ST2, D3   Waldart

Sehr selten. An Laubbäumen mit glatter und flachrissiger Rinde, 
meist im Innern von Laubwäldern. Sub- bis hochmontan.

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe (KU 2011). 4229/3 Goethe-
platz am Rehberger Graben an Fagus und Acer (1958 Ullrich) 
und an Acer in der Kurve vor dem Grabenhaus (U812/1958 
Ullrich det. Klement). 4328/1 zwischen Herzberg und Lo-
nau an Carpinus (1959 Ullrich). 4329/1 und 4229/3 Odertal 
an Acer pseudoplatanus, Alnus glutinosa, Fagus sylvatica und 
Sorbus aucuparia (2012 KU). 
ST: 4230/1 Leistenklippe, 4230/1 Höllenklippe und Hohne-
kamm an Sorbus aucuparia und Picea abies (KU 2011), 4230/1 
an Anus glutinosa S HohneHof (HNP2436/2013 HUK, UH, 
AS & Mothes).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz 
(1992), Rehberger Graben am Goetheplatz unterhalb Hohe 
Klippe auf Fagus (Hauck 1995).

Lecanora muralis (Schreb.) Rabenh. 
Gewöhnliche Mauerflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Im Nationalpark wegen weitgehend fehlender Kalksteine oder 
anthropogener Unterlagen nicht häufig. Zumeist an staubim-
prägniertem (Silikat-)Gestein an lichtreichen Stellen, besonders 
Schräg- und Horizontalflächen. Bis montan.

Abb. 10.118:  Lecanora muralis auf basenhaltigem Kunstgestein der Ecker-
staumauer. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Beton (2011 HUK, UH & AS). 
4129/3 Krone Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 HUK & UH).
ST: 4129/3 Krone Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 HUK & 
UH). 4129/4 Hirtenstieg auf Betonplatten (HNP2374/2013 
HUK, AS & Sipman), 4129/4 an einem Mauersockel am 
Molkenhaus (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Granitblöcke an 
der Einmündung der Chaussee B auf den Alexanderstieg (2014 
HUK, AS & UH). 4130/3 Ausgang der Loddenke, auf einem 
am Weg liegenden Granitfels (2010 HUK), 4130/3 Eschwe-
gestraße an eutrophierten Granitblöcken (2014 HUK & AS). 
4229/2 Brockenkuppe eutrophierter Granitblock an der Bahn S 
Wetterwarte (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Moorschlacken 
an der Betonbrücke (2015 KU). 4230/1 Trudenstein an Mauer-
werk des Steinbruchbetriebs (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
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Lecanora phaeostigma (Körb.) Almb. 
Rotbraune Kuchenflechte
Areal: bor-temp.subko
RL NI- , ST-, D1

Montane und hochmontane Fichtenwälder auf Kernholz, selte-
ner Rinde von abgestorbenen Fichten. Bis hochmontan.

FO ST: 4129/4 Brocken N Hang an Picea-Totholz (GPN8299 
& 8327/2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 4229/2 Hein-
richshöhe an entrindetem Picea-Totholz (GPN7455/2012 
Czarnota), 4229/2 Königsberg an Picea-Totholz (HNP1559 
& 1568/2012 Czarnota, HUK & AS, GPN7526 & 
GPN7533/2012 Czarnota), 4229/2 Rand des Moores 
zwischen Goethemoor und Königsberg an Picea-Totholz 
(HNP1756/2012 HUK).

Lit.: Braunlage an Erlen (Zschacke 1909 als Lecidea obscurella 
Nyl., nach Scholz 1992 gehört der Beleg zu Lecanora symmicta), 
Czarnota et al. (2014).

Lecanora polytropa (Ehrh. ex Hoffm.) Rabenh. 
Vielgestaltige Kuchenflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Auf offenem Silikatgestein. Bis hochmontan.

Abb. 10.119:  Die gelb-grüne Lecanora orosthea, hier zusammen mit der 
grauen L. swartzii an einem regenschützten Überhang der 
Paternosterklippe. Foto: W. Störmer.

Lecanora orosthea (Ach.) Ach. 
Berg-Kuchenflechte
Areal: (s’bor-)temp-med.mo
RL NIV, ST*, D*   Waldart

Zerstreut. Vertikal- und Überhangsflächen von kalkfreiem Sili-
katgestein an luftfeuchten Standorten. Bis hochmontan.

Abb. 10.120:  Die häufige Lecanora polytropa auf einem Granitblock der 
Hohnewiesen. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe an Granit (1958 Ullrich). 
4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS), 4129/3 Jungfernklip-
pe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, UH & WS). 
4229/1 Wolfswarte auf Quarzit (1958 Ullrich). 4229/3 
Hahnenklee im Odertal an Granit (1958 Ullrich, 2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/4 nahe Kellbeek auf Felsen (1998 Ullrich, Vi-
eth, HUK), 4129/4 Rohnberg an Granit (Überhang) 
(HNP1853/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsesteingebiet 
vielfach (2014 HUK & AS), 4129/4 Paternosterklippe (2015 
HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961), Nationalparkgebiet (Hauck in 
v. Luckwald et al. 1992).

Lecanora paroptoides Nyl. 
Lit.: Hausmannsklippen, leg. 11.1966 J. Poelt (Eigler 1969 
S. 26; Scholz 1992). Nach Wirth (1994) problematische und 
wenig bekannte Art. In Wirth et al. 2013 nicht aufgeführt. FO NI: 4129/1 Muxklippe auf Gneis (1957 Ullrich), 4129/1 

Rudolfsklippe (HNP3147/2015 HUK, LC & UH). 4129/2 
Kattnäse auf Quarzit (1957 Ullrich), 4129/2 Hang oberhalb 
Rabenklippe auf Quarzit und Hausmannsklippe auf Granit (1957 
Ullrich, 2011 HUK, UH & AS), 4129/2 Rabenklippe auf Granit 
(1957 Ullrich), 4129/2 nahe der Uhlenklippe auf schiefrigem 
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HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen (2016 
HUK, AS, UH & WS). 4130/3 an Granitblöcken in den Wie-
sen S Plessenburg (HNP2467/2014 HUK, AS & UH), 4130/3 
Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Blockfeld S 
Hexenaltar (2006 Koperski & HUK, HNP2687/2014 HUK, 
AS & UH), 4229/2 Kapellenklippe (HNP1522/2011 HUK, 
UH & AS), 4229/2 Brockenkinder (2011 HUK, UH & AS), 
4229/2 Sandbrinkklippen (2012 HUK, UH & AS), 4229/2 
Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, 
AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 
HUK, AS, UH, LC & Springemann). 4230/1 ehemalige 
Bergwerkshalden N Regensteiner Köpfe (HNP506/1997 HUK), 
4230/1 Granitblöcke der Feuersteinwiesen (2006 HUK), 4230/1 
Leistenklippe (2008 HUK, 2011 MS), 4230/1 Bärenklippe auf 
Hornfels (HNP1172/2008 HUK), 4230/1 auf Silikatblöcken der 
Hohnewiesen (HNP2438/2013 HUK, UH, AS & Mothes), 
4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 
unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und Bärenklippe (2016 
Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Lit.: In Hercynia (Nr. 294/1793 Ehrhart nach Arnold 
1880), Achtermannshöhe (Zopf 1899 in der Form illusoria, 
Klement 1959), Brocken (Zopf 1899 in der Form illusoria), 
Brockenkuppe, Bärenklippe, große Wurmbergklippe (Zschacke 
1909), Brocken (Büttner 1959), Brocken-Blockmeer (Schu-
bert & Klement 1961 auch als f. illusoria Rabh.), Punkte in 
der Verbreitungskarte in 4129/4 und 4229/2 in Scholz (1992), 
Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992).

Lecanora pulicaris (Pers.) Ach. 
Floh-Kuchenflechte
Areal: (arkt-)bor-med.mo
RL NI3, ST3, D*    Waldart

Selten. Saure Rinde und Holz, an Nadel- und Laubbäumen, oft 
an dünnen Zweigen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an Fagus sylvatica 
(2013 KU). 4129/2 Hausmannsklippen an Fagus (1958 Ull-
rich), 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Al-
nus glutinosa (2013 KU), 4129/2 Eckertal oberhalb der Pappen-
fabrik an Larix decidua-Totholz (2013 KU). 4129/3 Radautal 
oberhalb Kohleborn auf Picea-Stuken (1960 Ullrich), 4129/3 
auf einem Picea-Stubben an der Stauwurzel des Eckerstausees 
(HNP2127/1961 Ullrich det. 2013 Czarnota), 4129/3 Ab-
benstein auf morschem Holz (1988 Ullrich), 4129/3 Radautal 
W Bastemündung auf Holz (1989 J. Ullrich), 4129/3 Ecker-
tal am Weg von der Staumauer ins Tal an einem Holzgeländer 
(2013 KU). 4228/2 Acker an Picea abies (2011 KU), 4228/2 
und 4228/4 Siebertal und Schluft an Acer pseudoplatanus und 

Fels (HNP1129/2007 HUK), 4129/2 Felsen am Wegekreuz E 
Woldsberg (2007 HUK), 4129/2 E Woldsbergklippen am Wege 
an austretendem Tonschiefer (2012 HUK, UH & AS). 4129/3 
Abbensteine auf Granit (1957 Ullrich), 4129/3 Pferdediebsklip-
pe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Pagenkopfschlacken und 
Flößschlacken an Steinchen (2016 KU), 4129/3 Radautal und am 
Skidenkmal auf Steinchen und Fels (2016 KU). 4228/2 Bran-
derklippe (HNP1126/2008 HUK & UH), 4228/2 Halde am 
Okerstein (2009 Thiel & Preussing) und Okerstein auf Quar-
zit (HNP1972/2013 HUK & UH). 4228/3 Hanskühnenburg 
auf Quarzit (1957 Ullrich, 2015 HUK, AS & UH), 4228/3 
Seilerklippe (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 Sophienklippe 
(2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Spießerklippe (2014 HUK, AS 
& UH), 4228/3 und 4328/1 Mariental und Kirchtal mehrfach 
auf Steinchen (2014 KU), 4228/3 Haspelkopf und unbenannte 
Klippe zwischen Haspelkopf und Seilerklippe (2016 HUK, AS, 
UH & WS). 4228/4 Eisensteinsberg (HNP1423/2011 Ullrich 
1979 det. HUK), 4228/4 Goldenkerklippe (2009 Thiel & Preus-
sing), 4228/4 Stollenklippe (2009 Thiel & Preussing), 4228/4 
Mönchskappenklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Hopfensä-
cke auf Granit (1957 Ullrich), 4229/1 Achtermannshöhe (1957 
Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC & 
Mothes), 4229/1 Wolfswarte im Blockfeld auf Quarzit (1958 Ull-
rich, 2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Königskrug ehemaliger Granitsteinbruch am Königskopf (1988 J. 
Ullrich, 2007 HUK), 4229/1 Staumauer des Oderteichs (2008 
HUK). 4229/3 Hahnenklee im Odertal im Blockfeld auf Granit 
(1957 Ullrich [1958 Ullrich auf Grauwacke], 2007 HUK & 
UH, 2009 Thiel & Preussing), 4229/3 Schutthalden unterhalb 
der Hahnenkleeklippen (2012 KU), 4229/3 Hahnenkleeklippen 
(HNP3341/2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 4229/3 Odertal 
Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS). 
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Betonresten eines ehemaligen 
Bunkers (HNP1418/2011 HUK & AS), 4129/2 Westerberg-
klippen (2011 HUK, UH & AS). 4129/4 Brocken W Hang an 
der Kahlen Klippe auf Granit (1992 Ullrich), 4129/4 Klippen 
an der Großen Pesecke (1994 HUK), 4129/4 Sonnenklippen 
(2003, 2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken im Blockfeld N 
Bahn (2006 Koperski & HUK), 4129/4 Kahle Klippe (2006 
Koperski & HUK), 4129/4 Kleiner Brocken an Granit (2012/
HUK, UH & AS), 4129/4 Hohe Wand an einer wegnahen Klippe 
(HNP1667/2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Rohnberg an Granit 
(HNP1851/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Zinne (2013 HUK, 
UH & Ehrhardt), 4129/4 Hirtenstieg am Kolonnenweg an 
Granit (HNP2414/2013 HUK, AS & Sipman det. 2015 Czar-
nota), 4129/4 Hohe Wand auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 
4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe (2014 HUK, AS & UH), 
4129/4 Klippe des Westerbergklippenmassivs im Rohntal (2015 
AS), 4129/4 Hohe Wand an Granit (HNP2561/2014 HUK, 
AS & UH det Czarnota), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 
HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Paternosterklippe (2015 
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Picea abies (2011 KU). 4228/4 Goldenkerklippe an Picea (1969 
J. Ullrich). 4229/1 Wolfswarte an Betula (1969 J. Ullrich), 
4229/1 Flörichshaier Moor, Odersprungmoor, Brockenfeldmoor 
(hier auch 2015 HUK) und Bodemoor jeweils an Picea (2011 
KU), 4229/1 Achtermannshöhe (2011 KU, 2015 HUK, AS, 
UH, LC & Mothes), 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz 
(2016 Czarnota & HUK), 4229/1 und 4229/3 Odertal an 
Alnus glutinosa, Fagus sylvatica und Sorbus aucuparia (2012 KU). 
4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der Engelsburg an Fraxinus 
excelsior [gefällt] (HNP3133/2015 HUK, AS, UH & LC). 
4328/1 zwischen Herzberg und Lonau im Wiesengrund an 
Carpinus (1959 Ullrich). 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz 
an Alnus glutinosa (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Kleiner Brocken an Fichte (HNP524/1993 HUK, 
Ullrich & Vieth, HNP1621/2012 HUK, UH & AS, 2016 
Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 Zeterklippen (2011 
KU), 4129/4 Obere Zeterklippe an Salix caprea (HNP3215 
und 3229/2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Untere 
Zeterklippen an Sorbus aucuparia (2016 HUK, AS, UH & 
WS), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe 
an Picea (2011 KU). 4130/1 Wienberg auf austretenden 
Wurzeln von Fagus sylvatica (HNP1770/2013 HUK & AS). 
4292/2 Goethemoor an Picea (HNP1132/2007 HUK, 2011 
KU), 4229/2 Königsberg an Picea-Totholz (HNP1569/2012 
Czarnota, HUK & AS und GPN7535/2012 Czarnota), 
4229/2 Sandbrinkklippen an Picea (2012 HUK, UH & AS). 
4230/1 Bärenklippe, Grenzklippe, Höllenklippe (hier auch 
2011 MS) und gesamter Hohnekamm (2011 KU).

Lit.: Braunlage an jungen Fichten unterhalb der großen Wurm-
bergklippe (Zschacke 1909 als L. subfusca f. pinastri Schaer.), 
Hochmoor am Flörichhaier Graben (Ullrich & Klement 
1967 als L. chlarona an Betula), an Laubbäumen an den Ho-
hen Klippen beim Goetheplatz (Heine 1989), Odertal auf 
Laubbäumen am Rinderstall (Heine 1989), Breitenbeekstal 
S Engelsburger Teiche, Rehberger Graben, Eckertal zwischen 
Hasselbachmündung und Muxklippe, Torfhaus auf Acer pseudo-
platanus, Königskrug (Hauck 1995), Naturwald an der Ostsei-
te des Bruchberges (Weckesser 1998).

Lecanora rupicola (L.) Zahlbr. (beide Unterarten) 
Fels-Kuchenflechte
Areal: arkt-med
RL NI2, ST*, D* 

Zerstreute Vorkommen auf Horizontal- und Vertikalflächen 
von Silikatfelsen. Bis montan.

FO NI: 4129/1 Rudolfsklippe auf Gabbro (HNP3147/2015 
HUK, UH & LC subsp. subplanata). 4129/2 Kattnäse auf 

Quarzit (o.J. Ullrich), 4129/2 Hausmannsklippen und Ra-
benklippe jeweils auf Granit (o.J. Ullrich). 4228/4 Mönchs-
kappenklippe auf Quarzit (HNP2739/2014 HUK, AS & UH 
subsp. subplanata). 4229/3 Hahnenkleeklippen auf Grauwacke 
(o.J. Ullrich, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/2 Westerbergklippe auf Granit (HNP1501 
& 1510/2011 HUK, UH & AS). 4129/4 Ilsestein 
(HNP2156/2014 HUK & AS), 4129/4 Klippe des Wester-
bergklippenmassivs im Rohntal (2015 AS), 4129/4 Paternos-
terklippe (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Scharfenstein-
klippe (2016 Schiefelbein & HUK). 4229/2 Kanzelklippen-
zug auf dem Königsberg (HNP2691/2014 Stordeur, KU, 
HUK, AS & UH als subsp. subplanata). 4230/1 Bärenklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Hanskühnenburg, Bärenklippe (Zschacke 1909 als L. 
sordida (Pers.) Th. Fr.), Achtermannshöhe (Klement 1959), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961), Kison et 
al. (2016). 

Bem.: Voigtländer-Tetzner (1895) weist unter dem Namen 
Zeora sordida wohl auf diese Art als typisches Element der Fels-
formationen um den Brocken hin.

Lecanora saligna (Schrad.) Zahlbr. 
Weiden-Kuchenflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Verbreitet. Auf zähem, harten Holz. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an liegendem Totholz 
(2013 KU). 4129/2 Wartenberg auf Fagus (2009 KU). 4129/3 
Hangwald im Eckertal an Fraxinus (2009 KU), 4129/3 Radautal 

Abb. 10.121  Lecanora rupicola kommt im Gebiet in zwei äußerlich sehr ähn-
lichen Unterarten vor, hier subsp. rupicola. Foto: H.-U. Kison.
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an einem Holzgeländer (2016 KU). 4228/3 Mariental an einem 
Holzgeländer (2014 KU). 4228/4 Siebertal an einem Holzpfahl 
(KU205/2011 KU als L. s. ssp. sarcopis). 4229/1 Odersprung-
moor an Picea (2011 KU), 4229/1 und 4229/3 Odertal an Acer 
pseudoplatanus, Salix caprea und einer Holzbank am Oderteich 
(2012 KU). 4229/3 Goetheplatz an Totholz (2009 KU, 2016 
Czarnota, HUK, UH & WS). Zahlreiche weitere Fundorte. 
ST: 4129/2 Suental an Fagus (HNP1338/2011 HUK). 4129/4 
Zeterklippen (2011 KU), 4129/4 Hirtenstieg an abgestorbener 
Picea abies (HNP2370/2013 HUK, AS & Sipman), 4129/4 
und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 
KU). 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe in einem sekundären 
Fichtenwald (Dittrich et al. 2013a). 4230/1 Ackerweg, Wei-
depfahl an der Quesenbank (HNP1257/2010 HUK), 4230/1 
Leistenklippe, Grenzklippe an Laubholz sowie gesamter Hoh-
nekamm (2011 KU), 4230/1 Ahrensklint an Sorbus aucuparia 
(HNP1803/2012 HUK, UH & AS), 4230/1 zwischen Bä-
renklippe und Trudenstein an Picea-Totholz (HNP3240/2015 
HUK, AS, LC, UH & WS). Zahlreiche weitere Fundorte.

Lit.: Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 und 4229/2 in 
Scholz (1992), Heinrichshöhe (Dörfler 2010), Ungethüm 
et al. (2011).

Lecanora sarcopidoides (A. Massal.) A.L.Sm. 
Areal: s’bor-temp
RL NI-, ST-, DD    Waldart

Auf Holz von Nadelbäumen. Bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Eckertal am Hang S Eckerstausee an Picea-Stub-
ben (HNP2028/1961 Ullrich det. 2012 P. van den Boom).

Lecanora soralifera (Suza) Räsänen 
Sorediöse Kuchenflechte
Areal: arkt-submed
RL NI2, ST3, D*

Zerstreut. Besonders auf niedrigen Blöcken von eisenhaltigem 
Silikatgestein an lange taufeuchten und niederschlagsreichen 
Orten, Blockmeere. Besonders montan bis hochmontan, sehr 
selten supramontan.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen (2012 HUK, UH & AS). 
4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS). 4228/2 Branderklippe 
auf Quarzit (HNP3526/2016 HUK). 4228/3 Sergeantenklippe 
(2014 HUK & AS), 4228/3 Sophienklippe (2014 HUK, AS & 
UH). 4229/1 Achtermannshöhe S Hang im Blockfeld auf Horn-
fels (U4266/1965 Ullrich, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mo-

Abb. 10.122:  Lecanora soralifera auf den Quarzitklippen des Woldsberges. 
Foto: H.-U. Kison.

thes), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Wolfswarte (HNP2168 & 3008/2014 HUK, AS & UH). 
4229/3 Halde unterhalb der Hahnenkleeklippen (2012 KU), 
4229/3 Hahnenkleeklippen (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/2 Westerbergklippen (2011 HUK, UH & AS). 4129/4 
Scharfensteinklippe (HNP1630/2012 HUK, UH & AS), 4129/4 
Bismarckklippe (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 Sonnenklippe 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Mittlere Zeterklippe auf Granit 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Hohe Wand auf Granit (2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld der 
Nordseite (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe 
wenig (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe 
kleine Blockfelder SW an der Bahn, sehr wenig (2016 HUK, AS & 
UH). 4229/2 Rabenklippe auf dem Königsberg (HNP1408/2010 
HUK, Koperski M. & W.), 4229/2 Kapellenklippe (2011 HUK, 
UH & AS), 4229/2 Brockenkinder (HNP1516/2011 HUK, 
UH & AS), 4229/2 Sandbrinkklippen (2012 HUK, UH & AS), 
4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang des Königsbergs (2014 
Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 4229/2 Hexenaltar, wenig 
(HNP2947/2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der 
Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann). 
4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Achtermann, leg. 11.1965 J. Poelt (Eigler 1969), Punkt 
in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz (1992).

Lecanora subaurea Zahlbr. 
Goldgelbe Kuchenflechte
Areal: arkt-temp(-med)
RL NI2, ST2, D3

Selten. Auf schwermetallhaltigem Silikatgestein an lange tau-
feuchten Stellen. Bis montan.
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Abb. 10.123:  Lecanora subaurea auf Schlacke der Schulerhütte, hier zusam-
men mit Lecidea lithophila. Foto: H.-U. Kison.

Muxklippe an Gabbro (KU357 & HAL04906/2013 conf. 2014 
Czarnota). 
ST: 4129/4 Rohnberg an Granit (Überhang) (HNP1852/2013 
HUK, UH & AS & 2678/2014 HUK & AS), 4129/4 Ilse-
stein unter einem Granit-Überhang (HNP2917 & 2984/2014 
HUK, AS & UH).

Lit.: Eckertal und Rohnberg (Stordeur et al. 2015).

Lecanora subcarpinea Szatala 
Hain-Kuchenflechte
Areal: s’bor-med.mo
RL NI-, ST-, D2

Auf mineralreicher Rinde von Fraxinus u.a. an lichtreichen 
Standorten. Planar bis hochmontan.

FO NI: 4327/2 Karstwanderweg E Mühlenberg an Fraxinus 
excelsior (HNP3726/2017 HUK).

Bem.: Die bislang einzige Aufsammlung wurde wegen der 
C-Reaktion der Apothecienscheibe und der sehr deutlichen 
gelb-orangenen Färbung des Apothecienrandes und Lagers mit 
P zu dieser Art gestellt.

Lecanora subfusca auct. 
Sammelbezeichnung für diverse Arten der L. argentata-Gruppe 
wie L. argentata, L. chlarotera, L. pulicaris usw. (vgl. Scholz 
1992, 2000). 
Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779); Voigtländer-Tetzner (1895) nennt sie als typisch 
für die Region der Felsformationen um den Brocken.

Lecanora subintricata (Nyl.) Th. Fr. 
Graugelbe Holz-Kuchenflechte
Areal: bor-temp.h’mo(-submed.h’mo)
RL NI-, ST-, DD    Waldart

Auf Holz und Borke von Fichte. Bis hochmontan.

FO ST: 4129/4 Zwischen Kleinem Brocken und Kahler 
Klippe an Picea-Totholz (GPN8320/2016 Czarnota, St-
ordeur & HUK). 4229/2 Heinrichshöhe an entrindeter 
Picea (GPN7463/2012 Czarnota), 4229/2 Königsberg an 
Picea-Totholz (HNP1570/2012 Czarnota, HUK & AS und 
GPN7532 & 7537/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Abb. 10.124:  Lecanora subcarnea von den Granitklippen des Rohnberges. 
Foto: H.-U. Kison.

FO ST: 4129/2 Schlackehalde Schulerhütte (HNP587/1994 
sowie 926 & 927/2006 HUK).

Lit.: Schlackenhalde Schulerhütte im Ecker-Tal (Scholz 1992, 
Hauck 1994, 1995 Schubert 2008).

Lecanora subcarnea (Lilj.) Ach. 
Fleischfarbige Kuchenflechte
Areal: s’bor.subatl-mieur.subatl-med.mo
RL NI-, ST0, D*    Waldart

An regengeschützten Stellen von Silikatfelsen, an luftfeuchten 
und absonnigen Standorten in Wäldern. Bis montan.

FO NI: 4129/1 Rudolfsklippe auf Gabbro (HNP3104 & 
3147/2015 HUK, UH & LC). 4129/3 Eckertal unterhalb der 
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Lecanora subrugosa Nyl. 
Runzelige Kuchenflechte
Areal: bor-med
RL NI2, ST-, D3   Waldart

Sehr selten. Auf Rinde von Laubbäumen in luftfeuchten Wäl-
dern, besonders in bachbegleitenden Wäldern. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Eckertal unterhalb der Staumauer an Fagus 
sylvatica (KU293/2013 KU). 4228/3 Hang des Großen Mittel-
berges zum Mariental an Acer pseudoplatanus (HNP2550/2014 
HUK, AS, LC & Springemann), 4228/3 Mariental an Carpi-
nus betulus (KU418/2014 KU). 4229/3 Odertal an Fraxinus ex-
celsior (KU278/2012 KU). 4328/1 Bärenwinkel N Herzberg an 
Fagus-Stamm in schattigem Bestand (HNP1358/2010 HUK 
det. Printzen), 4328/1 Lonau Marientalstraße an Carpinus 
betulus (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Oderhaus an Acer 
pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Großes Sandtal an Fagus sylvatica (KU320/2013 KU). 

Bem.: Die Sporen erscheinen ganz überwiegend „zweizellig“, wie 
bei Eigler (1969, S. 45) beschrieben.

Lecanora sulphurea (Hoffm.) Ach. 
Schwefelgelbe Kuchenflechte
Areal: temp-med(mo)
RL NI3, ST*, D3

Selten. Auf kalkfreiem oder leicht kalkhaltigen Silikatgestein. 
Submontan bis montan.

Abb. 10.125:  Lecanora sulphurea wächst mehrfach an der Hanskühnenburg-
klippe. Abb. vom Habichtstein im Selketal. Foto: H.-U. Kison.

AS & UH [vielfach]). 4229/1 Wolfswarte auf Quarzit 
(HNP2983/2014 HUK, AS & UH).

Lit.: Braunlage auf dem Granit der großen Wurmbergklippe 
(Zscha cke 1909), Brocken-Blockmeer (Schubert & Kle-
ment 1961).

Lecanora swartzii (Ach.) Ach. 
Swartz‘ Kuchenflechte
Areal: (arkt-)bor-med.mo
RL NIR, ST*, D*   Waldart

Selten. An regengeschützten Überhängen von Silikatgestein. Bis 
hochmontan.

Abb. 10.126:  Lecanora swartzii an Granit des Ilsesteins. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4228/3 Hanskühnenburg auf Quarzit (Klement 
o.J. zit. von Ullrich, HNP781/2004 HUK, 2015 HUK, 

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen (HNP1713/2012 HUK, 
UH & AS). 4129/3 Abbenstein (HNP2575/2014 HUK & 
AS), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf (HNP3450/2016 
HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Mönchskappenklippe 
(HNP2174/2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnenkleeklip-
pen auf Grauwackefels (U5842/1958 Ullrich det. Hauck in 
Hauck 1996, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/2 Westerbergklippe an Granit (HNP1508/2011 
HUK, UH & AS). 4129/4 Pfortenbergklippe (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Ilsestein (HNP2155/2014 HUK & AS), 
4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS).
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Lecanora symmicta (Ach.) Ach. 
Randlose Kuchenflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NIV, ST3, D*   Waldart

Zerstreut. Auf Rinde von Laub- und Nadelbäumen, gern an 
Ästchen, auch an Zwergsträuchern. Bis hochmontan. 

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an liegendem 
Totholz (2013 KU). 4129/3 bei den Pagenkopfschlacken an 
Alnus glutinosa (2013 HUK, UH & AS), 4129/3 Eckertal am 
Weg von der Staumauer ins Tal an einem Picea-Stubben (2013 
KU), 4129/3 Pferdediebsklippe an Sorbus aucuparia (2015 
HUK, UH & LC), 4129/3 Radautal mehrfach und an verschie-
denen Phorophyten (2016 KU). 4228/2 Acker an Picea-Totholz 
(2011 KU). 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Acer 
pseudoplatanus, Picea abies und einem Brückengeländer (2011 
KU). 4228/3 Mariental an einem Geländer (2014 KU), 4228/3 
Birkental an einem Baumstubben und Rangental an Acer 
pseudoplatanus (2014 KU), 4228/3 und 4328/1 Kirchtal an 
Alnus glutinosa bzw. Picea-Totholz (2014 KU). 4228/4 Acker-
straße unterhalb Goldenkerklippe an Picea (2014 HUK, AS & 
UH). 4229/1 unterhalb Wolfswarte an Fichtenästen (1977 J. 
Ullrich) und Birkenrinde (1987 J. Ullrich), 4229/1 Odertal 
Hühnerbrühe an Fichtenästchen (1984 J. Ullrich), 4229/1 
Naturwaldreservat Bruchberg an toten Fichtenästen (1987 J. 
Ullrich), 4229/1 Flörichshaier Moor, Odersprungmoor, Bro-
ckenfeldmoor, Bodemoor jeweils an Picea (2011 KU), 4229/1 
Achtermannshöhe (2011 KU), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 
Odertal auf verschiedenen Phorophyten (2012 KU). 4229/2 
Königsmoor (2011 KU). 4229/3 Odertal, Hahnenkleeklippen 
(nach Klement, zit. von Ullrich), 4229/3 Breitenbeekstal 
unterhalb der Engelsburg an Fraxinus excelsior (2015 HUK, AS, 
LC & UH). 4327/2 Tal der Großen Steinau an einem Weide-
zaunpfahl an der Straße nach Mühlenberg (GPN8341/2016 
Czarnota & HUK). Zahlreiche weitere Fundorte.
ST: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Be-
tula pendula (2013 KU). 4129/4 Schneeloch an trockenem 
Fichtenzweig (HNP64/1992 & 1993 Ullrich), 4129/4 
Brockennordseite, Blockfeld ca. 100 m N Bahn auf Sorbus au-
cuparia (HNP651/1999 HUK, Ullrich & Runge), 4129/4 
Zeterklippen (2011 KU), 4129/4 Hirtenstieg an abgestorbener 
Picea abies (HNP2370/2013 HUK, AS & Sipman), 4129/4 auf 
Ästchen von Salix dasyclados am Rande der Molkenhauswiese 
(HNP2406/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken an Sorbus 
aucuparia-Rinde in der Blockhalde N Kuppe W Hirtenstieg 
(HNP3324/2015 HUK & Schütze), 4129/4 und 4229/2 
Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4229/2 
Brocken, alter Goetheweg (1992 Ullrich), 4292/2 Goethe-
moor an Picea (2011 KU), 4229/2 Königsberg an Picea-Totholz 
(HNP1560/2012 Czarnota, HUK & AS), 4229/2 Wormke-

Quellgebiet an Picea-Ästchen (HNP3004/2014 HUK & Koper-
ski). 4230/1 Hohnewiesen an Aesculus (2003 HUK), 4230/1 an 
Acer pseudoplatanus an der Glashüttenwiese (HNP1382/2011 
HUK). 4230/1 Bärenklippe (2011 KU), 4230/1 Hohnekamm 
(2011 MS), 4230/1 zwischen Bärenklippe und Trudenstein an 
Picea-Totholz (HNP3240/2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: An Stangen des Hirtensteges auf dem kleinen Brocken 
(Zschacke 1909 als L. symmictera Nyl.), Rotes Bruch an Picea 
(Heine 1989), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 
und 4229/2 in Scholz (1992), Nationalparkgebiet (Hauck 
in v. Luckwald et al. 1992), Naturwald an der Ostseite des 
Bruchberges (Weckesser 1998), Acker ( Jung 1998), Acker-
Bruchberg (Hauck 2000).

Lecanora torquata (Fr.) Nyl. 
Lit.: An Granitfelsen auf dem Brocken im Harz (Hampe in 
Körber 1865).

Lecanora varia (Hoffm.) Ach. 
Veränderliche Kuchenflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI1, ST2, D3   Waldart

Sehr selten. Auf sauren Rinden und an (zähem, harten) Holz 
von Nadel- und Laubbäumen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Muxklippe an Fichte (1958 Ullrich). 4129/2 
Rabenklippe an Rinde (1958 Ullrich), 4129/2 Hausmanns-
klippe an Buche (1958 Ullrich), Eckertal und Wartberg an 
Quercus (1958 Ullrich). 4228/4 Schlufter Wiesen an Acer 
pseudoplatanus (KU214/2011 KU). 4229/1 Achtermannshöhe 
an Fichte (1958 Ullrich), 4229/1 Wolfswarte an Picea (1958 
Ullrich). 4229/3 Hahnenkleeklippen an Sorbus (1958 Ull-
rich), 4229/3 Odertal an Acer pseudoplatanus, Alnus glutinosa 
und Fagus sylvatica (2012 KU). 
ST: 4129/4 NW Hang des Brocken SW Hirtenstieg an Fich-
tenaltholz (1992 Ullrich), 4129/4 Klippe an der Großen Pe-
secke auf Fichten-Totholz (HNP128/1994 HUK & Ullrich), 
4129/4 Brockennordseite Blockfeld ca. 100 m N Bahn auf 
Sorbus aucuparia (HNP651/1999 HUK, Ullrich & Runge). 
4230/1 an der Wormke an Acer pseudoplatanus (2009 KU).

Lit.: Harz bei 600 m (Zopf 1907), Achtermannshöhe (Kle-
ment 1959, Brandes et al. 1973), Bruchberg (Ullrich & Kle-
ment 1967 [am SE Hang des Bruchberges oberhalb Clausthaler 
Flutgraben an Betula]), Hochmoor am Flörichhaier Graben an 
Betula (Ullrich & Klement 1967), Punkt in der Verbreitungs-
karte in 4129/4 in Scholz (1992), Ungethüm et al. (2011).
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Bem.: Früher im gesamten Gebiet verbreitet, heute nur noch 
Einzelfunde (Hauck 1996).

Lecidea albocaerulescens (Wulfen) Ach. 
Weißgraue Schwarznapfflechte
Areal: (s’)temp.subatl
RL NIR, ST*, D2

Ob noch im Nationalpark? An schattigen Stellen auf kalkfreiem 
Silikatgestein in wintermilden Lagen. Kollin bis submontan.

Lit.: Braunlage an der großen Wurmbergklippe, Sieber-St. Andreas-
berg (Zschacke 1909), Achtermannshöhe (Klement 1959).

Lecidea commaculans Nyl. 
Fleckige Schwarznapfflechte
Areal: arkt-bor-temp.h’mo/alp
RL NI1, ST-, DR (1 bei Wirth et al. 2013)

An lange taufeuchtem Silikatgestein. Montan.

FO NI: 4229/3 Odertal in einem Blockfeld S Rauschenbach 
(HNP3749/2016 HUK, UH & WS det. Czarnota [der 
Fundort ist etwa 1,5 km von dem unter Lit. erwähnten Fundort 
von Wirth entfernt]).
 
Lit.: 4229/3 Hahnenkleeklippen in einem Silikat-Blockfeld 
(2004 Wirth in Hauck et al. 2009).

Lecidea confluens (Weber) Ach. 
Zusammenfließende Schwarznapfflechte
Areal: arkt-h’mo/alp
RL NI2, ST*, D2 

Silikatblöcke in kalten, luftfeuchten Lagen mit langer Schnee-
bedeckung, an bodennahen Horizontal- und Schrägflächen. 
Hochmontan bis supramontan, selten darunter.

FO NI: 4228/3 Seilerklippe (2011 HUK & UH). 4229/1 
Steinbruch Königskopf (2007 HUK & UH), 4229/1 Luisenklip-
pe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshöhe (2015 
HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 Hahnenkleeklippen 
auf Grauwacke (nach Klement, Ullrich o.D, 2007 HUK & 
UH, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Odertal Block-
halde S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Brockenwesthang gegen die Kahle Klippe (1992 
Ullrich), 4129/4 Brockennordhang im großen Blockfeld 
(1993 Ullrich), 4129/4 Brocken im Blockfeld N Bahn 

(HNP872/2006 Koperski & HUK), 4129/4 Kahle Klippe 
(2006 HUK), 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg 
S Bahn (2006 Koperski & HUK, 2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Kleiner Brocken an Granit (2012/HUK, UH & AS), 
4129/4 Bismarckklippe (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 
Zinnenweg auf Granit (HNP1960/2013 HUK, UH & Ehr-
hardt), 4129/4 Mittlere Zeterklippe auf Granit (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Granitblock am Hirtenstieg oberhalb der 
Bahn (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklip-
pen (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 oder 4229/2 
Brocken (GLM21346/1958 Büttner, det. Schade). 4130/3 
Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Brocken, 
Alter Goetheweg auf Granitblock (1992 Ullrich), 4229/2 
Blockfeld S Hexenaltar (2006 Koperski & HUK, 2014 HUK, 
AS & UH), 4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller & 
Uhlemann, 2010 HUK, Koperski, W. & M.), 4229/2 Ka-
pellenklippe (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Brockenkinder 
(2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Brockenkuppe Granitfelsen 
W Brockengarten (2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Ahrensklint 
(2008, 2012 HUK), 4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang des 

Abb. 10.127:  Lecidea confluens am Brocken. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.127a:  Vielfach sind auf dem Lager von Lecidea confluens derartige 
Proliferationen zu beobachten. Foto:W. Störmer.
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Königsbergs (2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 4229/2 
Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, 
AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 
HUK, AS, UH, LC & Springemann).

Lit.: „Gemeine Pflanze an Felsen, besonders um Andreas-
berg und den Brocken“ (Weber 1778), Achtermannshöhe 
(Trapp nach Lasius 1794, Herbarium Nolte BM - nach 
Schwab 1986, Zopf 1899, Schorler 1902, Zschacke 
1909, Klement 1959, Hauck 1996, 2009), Brocken (Zopf 
1899, Zscha cke 1909), Brocken (Büttner 1959), Brocken-
Blockmeer (Schubert & Klement 1961), Bärenklippe und 
Zeterklippen (Zschacke 1909), Brocken auf Granit (1988 
Scholz 1992).

Bem.: Im Brockengebirge verbreitet: Brockenkuppe, Wurm-
berg, Achtermannshöhe, Bärenklippe, Zeterklippen (Zscha-
cke 1909), Weber entdeckte die Art am Brocken neu für die 
Wissenschaft; der Typus-Beleg ging verloren (vgl. Schwab 
1986). Der Neotypus (Hertel Lecid. Exs. 264, M) wurde 1992 
gesammelt von Ullrich & Vieth im Nationalpark Hochharz 
am Brocken (Hertel 1995). Am Brocken kommen von L. 
confluens zwei Chemorassen vor: I. mit Confluentinsäure, II mit 
Confluentin- und Stictinsäure. Die Art in beiden Rassen ist eine 
der häufigsten Gesteinskrusten auf dem Brocken (Hertel, in 
litt. 21.4.1997).

Lecidea fuscoatra (L.) Ach. 
Braune Schwarznapfflechte
Areal: s’bor-med
RL NID, ST*, D*   Waldart

Auf kalkfreiem Silikatgestein an beregneten, meist besonnten 
und warmen windgeschützten Standorten. Bis montan, selten 
supramontan.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe (1958 Ullrich). 4129/2 
Uhlenklippe in einem lockeren Eichenbestand auf Steinen 
(HNP1131/2007 HUK & UH), 4129/2 Woldsbergklippen 
(HUK, AS & UH). 4129/3 Abbensteine (1963 Ullrich), 
4129/3 Pferdediebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 
Marienbruch, Steine am Erdboden (2016 KU), 4129/3 südlich 
Skidenkmal an Felsen (2016 KU). 4228/2 oder 4228/4 Sie-
bertal auf einem Silikatblock in der Sieber (1962 Ullrich). 
4228/3 Hanskühnenburg (1958 Ullrich, 2015 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Has-
pelkopf (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Eisensteinsberg 
(HNP1421/2011 Ullrich 1979 det. HUK). 4229/1 Achter-
mannshöhe auf Hornfels (1963 Ullrich), 4229/1 Luisenklip-
pe (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Königskrug Richtung 

Hahnenklee auf Granit (1958 Ullrich), 4229/3 Hahnenklee-
klippen auf Grauwacke (1959 Ullrich, 1982 J. Ullrich, 2015 
HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/2 auf Erzschlacke an der Schulerhütte im Eckertal 
(HNP578/1994 HUK). 4129/3 Klippe an der Großen Pesecke 
(HNP127/1994 HUK & Ullrich). 4129/4 Kleiner Brocken 
an Granitfelsen (HNP1613/2012 HUK, UH & AS), 4129/4 
Scharfensteinklippe, sehr viel (2012 HUK, UH & AS, 2016 
Schiefelbein & HUK), 4129/4 Rohnberg (HNP1860 & 
1863/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Sonnenklippe (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenbergklippe (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Zinne (2013 HUK, UH & Ehrhardt), 
4129/4 Granitblock auf der Molkenhauswiese (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 unterhalb des Ilsesteins an Gestein (2013 
KU), 4129/4 Ilsestein (HNP2526/2014 HUK & AS), 4129/4 
Hohe Wand auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Gra-
nitblöcke an der Einmündung der Chaussee B auf den Alexan-
derstieg (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe, 
wenig (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe 
kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & 
UH), 4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & 
WS). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S Plessenburg 
(HNP2468/2014 HUK, AS & UH), 4130/3 Öhrenklip-
pen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Sandbrinkklippen 
(HNP2136/2012 HUK, UH & AS), 4229/2 Klippe zwischen 
Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Kanzelklippe auf Granit (HNP2961/2014 Stordeur, 
HUK, KU, AS & UH). 4230/1 Granit- und Hornfelsblöcke 
der Feuersteinwiesen (HNP801/2006 HUK, HNP3714/2016 
HUK, AS, UH & WS), 4230/1 Landmannsklippe, Höllenklip-
pe, Grenzklippe, Leistenklippe und Bärenklippe (2011 MS), 
4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Gra-
nitblöcke auf den Wiesen um den HohneHof (HNP2415 & 
2438/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

Abb. 10.128:  Lecidea fuscoatra auf einem Granitblock der Hohnewiesen. 
Foto: W. Störmer.
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Lit.: Hahnenkleeklippen im Odertale (Zschacke 1909 als L. 
fumosa (Hoffm.) Ach., Achtermannshöhe (Klement 1959), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961), Schuler-
hütte im Eckertal (Schubert 2008), Punkte in der Verbrei-
tungskarte in 4129/2 und 4 sowie 4229/2 in Scholz (1992).

Bem.: Wegen der früheren Artauffassung wurden Lecidea fuscoa-
tra und L. grisella lange nicht getrennt erfasst. Die Überprüfung 
der Belege erbrachte aber, dass alle vorhandenen Aufsammlun-
gen aus dem Harzinneren zu L. fuscoatra gehören, nur eine aus 
der kollinen Stufe wirklich zu L. grisella.

Lecidea grisella Flörke 
Graue Schwarznapfflechte
Areal: s’bor-med
RL NID, ST-, D*

Sehr selten. Auf mineralreichem Silikatgestein in wärmeren, 
relativ niederschlagsarmen Lagen. Kollin.

FO ST: 4129/2 Eckertal auf Flussschotter zwischen Birkenge-
sträuch (HNP489/1998 HUK)

Bem.: Siehe unter Lecidea fuscoatra.

Lecidea hypopta Ach. 
Holz-Schwarznapfflechte
Areal: (arkt-)bor-temp.mo
RL NI-, ST-, DD

Holz, nur selten auf Rinde an luftfeuchten Standorten.

Lit.: Acker ( Jung 1998 als L. cf. h), Acker-Bruchberg (Hauck 
2000 als L. cf. h.).

Lecidea lactea Flörke ex Schaer. 
(= Lecidea lapicida var. pantherina (Dc.) Ach.)
Milchige Schwarznapfflechte
Areal: arkt-h’mo/alp
RL NI2, ST*, D*

Standorte wie L. lapicida.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe (1959 Ullrich). 4229/1 Achter-
mannshöhe auf Hornfels und Granit (1959 Ullrich). 4229/3 
Hahnenkleeklippen auf Grauwacke (1988 Ullrich).
ST: 4129/4 Brockenwesthang am Bahndamm (1992 Ull-
rich) und zur Kahlen Klippe hin (1992 Ullrich & J. 

Ullrich), 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg 
(HNP1889 & 1890/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Bro-
cken großes Blockfeld N Kuppe auf einem Kieselstein in 
einem Betonsockel (HNP2937/2014 HUK, AS & UH), 
4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS), 
4129/4 Brockenkuppe Halde SW Kuppe an der Bahn 
(HNP3485/2016 HUK, AS & UH). 4229/2 Heinrichshöhe 
auf Granitblock (1992 Ullrich), 4229/2 Brockensüdhang an 
Granitblöcken (HNP341/1993 Ullrich, Vieth & HUK), 
4229/2 Eckertal unterhalb der Einmündung des Königsbaches 
(HNP490/1998 HUK, Ullrich & Vieth), 4229/2 Kapel-
lenklippe (HNP1531/2011 HUK, UH & AS).

Lit.: Achtermannshöhe (Schorler 1902 als L. sudetica, Kle-
ment 1959 als L. pantherina), Wurmberg, Achtermannshöhe, 
Bärenklippe, Hahnenkleeklippen (Zschacke 1909 als Lecidea 
pantherina (Ach.) Th.Fr.), Brocken (Büttner 1959 als Leci-
dea pantherina), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 
1961 als L. pantherina Th. Fr.), Punkte in der Verbreitungskar-
te in 4129/4 und 4229/2 in Scholz (1992).

Lecidea lapicida (Ach.) Ach. 
Gewöhnliche Schwarznapfflechte
Areal: arkt-bor-h’mo/alp
RL NI2, ST*, D*

Auf Silikatgestein an lichtreichen Standorten. Hochmontan bis 
supramontan. 

FO NI: 4228/4 Goldenkerklippe (1982 J. Ullrich). 4229/3 
Odertal auf einer Halde (2012 KU als var. lapicida), 4229/3 Oder-
tal Halde S Rauschebach (HNP3575/2016 HUK, UH & WS). 
ST: 4129/4 Scharfensteinklippe (HNP1625/2012 HUK, UH & 
AS als cf. lapicida), 4129/4 Brockenkuppe Halde SW Kuppe an 
der Bahn (HNP3485/2016 HUK, AS & UH). 4229/2 Brocken, 
unterhalb der Bahn auf Granit (HNP337/1993 Ullrich, Vieth 
& HUK als v. lapicida), 4229/2 Schluftwiesen an Steinen und 
einer Lesesteinmauer (2015 KU).

Lit.: Brocken (1797 Herbar Nolte in BM - nach Schwab 
1986), Brockenkuppe, Achtermannshöhe, Heinrichshöhe, 
Leistenklippe, Bärenklippe, Zeterklippen, Hahnenkleeklippen 
(Zschacke 1909 als Lecidea sudetica (Kbr.) Stein), Ach-
termannshöhe (Klement 1959 als L. sudetica Zuordnung?), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961).
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Lecidea plana ( J. Lahm) Nyl. 
Flache Schwarznapfflechte
Areal: arkt-temp.mo(subatl)(-submed)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Verbreitet. Silikatgestein in kalten, feuchten Lagen, gern an 
niedrigen Blöcken und auf Steinen, auch auf schwermetallhalti-
gem Gestein. Bis supramontan.
 
FO NI: 4129/3 Flößschlacken an der Radau (HNP1861/2013 
HUK, UH & AS). 4228/2 Okerstein auf Quarzit (HNP1978 
& 2447/2013 HUK & UH). 4228/4 Goldenkerklippe (1982 
J. Ullrich). 4229/3 Hahnenklee Westhang (1963 Ullrich), 
4229/3 Odertal Schutthalde S Rauschebach (HNP3662/2016 
HUK, UH & WS als cf. plana).
ST: 4129/2 Schulerhütte im Eckertal (HNP2013/1995 Ull-
rich, HNP1942/2011 HUK). 4129/3 ehemaliger Gabbrostein-
bruch unterhalb der Staumauer im Eckertal (1991 Ullrich, 
HNP3496/2016 HUK, UH & WS). 4129/4 Brockenkuppe W 
Bahnhof auf Granitsteinchen (HNP1158/2008 HUK), 4129/4 
Brocken Blockfeld W Hirtenstieg (HNP1880/2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Brockennordhang große Blockhalde (1993 
Ullrich), 4129/4 Brocken N Hang am Hirtenstieg auf Granit 
(GPN8305/2016 Czarnota, Stordeur & HUK).

Lit.: Acker auf Felsblöcken der Hanskühnenburg (Zschacke 
1909), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4 und 
4229/2 in Scholz (1992), Schulerhütte im Eckertal (1995 
Schubert 2008).

Lecidea speirea (Ach.) Ach. 
Kreide-Schwarznapfflechte
Areal: arkt-bor.alp(subatl)
RL NI-, ST0, D*

Verschollen und vermutlich ausgestorben (Hauck 1996). Auf 
basischem Silikatgestein, meist an beschatteten Schräg- und 
Vertikalflächen. Bis supramontan.

Lit.: Hahnenkleeklippen im Odertale (Zschacke 1909).

Lecidea sudetica Körb. - Sudeten-Schwarznapfflechte 
An kalkfreiem Silikatgestein in humiden Lagen (Hertel 1995).

Lit.: Achtermannshöhe (Zschacke 1909, Klement 1959), 
Hahnenkleeklippen (Zschacke 1909). Brockengipfel (Zopf 
1899, Zschacke 1909), Brocken-Blockmeer (Schubert & 
Klement 1961), Heinrichshöhe, Leistenklippe, Bärenklippe, 
Zeterklippen (Zschacke 1909).

Abb. 10.129:  Die Lagerfarbe von Lecidea lithophila kann rostrot ausfallen, 
hier im Odertal. Foto: W. Störmer.

Lecidea lithophila (Ach.) Ach. 
Stein-Schwarznapfflechte
Areal: (arkt-)bor-temp.mo(subatl)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

In niederschlagsreichen Lagen auf Blöcken und niedrigen Felsen 
aus Silikatgestein an luftfeuchten Standorten. Montan bis supra-
montan.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe auf Granit (1958 Ullrich). 4129/3 
Pagenkopfschlacken und Flößschlacken an Gestein (2016 KU). 
4229/1 Achtermannshöhe auf Granit (1957 Ullrich), 4229/1 
Hopfensäcke auf Granit (1958 Ullrich), 4229/1 Oder ober-
halb Oderteich im Bachbett auf Granit (1958 Ullrich), 4229/1 
Wolfswarte auf Quarzit (1958 Ullrich). 4229/3 Odertal Block-
halde S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Kahle Klippe auf Granit (1991 Ullrich), 4129/4 
Brockennordwesthang zwischen Rundweg und Bahn auf Granit 
(1992 Ullrich). 4229/1 am Weg zwischen Eckersprung und 
Goethebahnhof auf Granitblock (1993 Ullrich). 4229/2 
Kapellenklippe (HNP2009/2011 HUK, AS & UH), 4229/2 
Moorschlacken an Steinblöcken (2015 KU). 4230/1 Höl-
lenklippe, Grenzklippe und Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 
Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof (2013 HUK, UH, 
AS & Mothes).

Lit.: Auf Granit im oberen Siebertale, Brockenkuppe (Zscha-
cke 1909).

Bem.: Nach Voigtländer-Tetzner (1895) ist die Art typisch 
für die Felsformationen um den Brocken.
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ST: 4229/2 Heinrichshöhe an entrindetem Picea-Stubben 
(GPN7462/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Lecidella anomaloides (A. Massal.) Hertel & Kilias 
Besondere Schwarznapfflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI0, ST-, D*

An Vertikalflächen von Silikatgestein. Bis supramontan.

FO NI: 4228/4 Mönchskappenklippe auf Quarzit 
(HNP2813/2014 AS, HUK & UH).

Lecidella carpathica Körb. 
Karpaten-Schwarznapfflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Weitgehend beschränkt auf subneutrale Substrate. Montan bis 
selten supramontan.

FO NI: 4129/2 Hausmannsklippe und Rabenklippen auf 
Granit (1957 Ullrich). 4129/3 Radautal Einmündung Baste 
an Grauwacke (1957 Ullrich), 4129/3 Abbenstein auf Granit 
(1957 Ullrich). 4229/1 Achtermannshöhe auf Granit (1958 
Ullrich). 4229/3 zwischen Königskrug und Hahnenkleeklip-
pen auf Granit (1957 Ullrich), 4229/3 Hahnenkleeklippen 
auf Grauwacke (1958 Ullrich). 

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959 als Lecidea latypiza), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als Lecidea 
latypiza Nyl.)

Lecidella elaeochroma (Ach.) M. Choisy 
Olivgrüne Schwarznapfflechte
Areal: bor(atl)-med
RL NI3, ST2, D*    Waldart 

Auf glatter und flachrissiger Rinde von Laub-, seltener Nadel-
bäumen, auch auf Holz in schattigen Wäldern. Bis supramontan.

FO NI: 4129/1 Parkplatz an der Revierförsterei Wolfstein an Sor-
bus (außerhalb Nationalpark)(HNP1328/2010 HUK). 4129/2 
Steinbruch im Stübchental an Borke (HNP2196/2012 HUK, AS 
& UH). 4129/3 Eckertal am Wanderweg unterhalb der Staumau-
er an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/3 Marienteich an Fraxinus 

Abb. 10.130:  Lecidea tesselata fällt durch ein bläulich-graues Lager und 
durch parasitische Lebensweise auf. Foto: H.-U. Kison.

Bem.: Bezüglich des Apothecienbaus und der Inhaltsstoffe 
wohl nicht von Lecidea lapicida var. pantherina zu unterscheiden 
(Hertel 1995).

Lecidea tesselata Flörke 
Blaugraue Würfel-Schwarznapfflechte
Areal: arkt-med(alp)
RL NI-, ST0, D2 (var. tesselata)

Auf hartem Silikatgestein an besonnten Stellen. Montan.

FO ST: 4129/4 Öhrenklippen (HNP1734/2012 HUK, UH 
& AS).

Lit.: Öhrenklippen (Stordeur et al. 2015).

Lecidea turgidula Fr. 
Geschwollene Schwarznapfflechte
Areal: (arkt-)bor-temp(h’mo)(-med.h’mo)
RL NI1, ST-, D2    Waldart

Auf zähmorschem Holz und an Borke alter Nadelbaumstämme. 
Hoch- bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Radautal oberhalb Abbetränke (1958 Ull-
rich), 4129/3 Radautal beim Kohleborn (1960 Ullrich), 
4129/3 auf einem Picea-Stubben an der Stauwurzel des 
Eckerstausees (HNP2128 sowie 2027, 2027a & 2027b/1961 
Ullrich det. 2013 Czarnota). 4228/3 unbenannte Klip-
pe zwischen Haspelkopf und Seilerklippe an Picea-Totholz 
(HNP3483/2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/1 Bodemoor 
an Picea (2011 KU). 
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Lecidella flavosorediata (Vežda) Hertel & Leuckert 
Gelbmehlige Schwarznapfflechte
Areal: s’bor.atl-temp.subatl-med.mo
RL NI-, ST0, D*

Ob noch vorhanden? Auf Rinde von Laubbäumen in nieder-
schlagsreichen ozeanischen Lagen. Bis supramontan.

Lit.: Brocken auf Sorbus (1907 Zschacke in Herbar B nach 
Scholz 1992).

Lecidella stigmatea (Ach.) Hertel & Leuckert 
Fleck-Schwarznapfflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Auf Karbonatgestein und auf kalkfreiem staubimprägnierten 
Silikatgestein. Bis supramontan.

Abb. 10.131:  Lecidella elaeochroma an Rinde von Rosskastanie bei der 
Plessenburg. Foto: H.-U. Kison.

excelsior (2016 KU), 4129/3 bei den Flößschlacken und an der 
Kreuzung Kaiserweg und Weg zur Bastesiedlung jeweils an Sorbus 
aucuparia (2016 KU). 4229/1 Flörichshaier Moor und Bro-
ckenfeldmoor jeweils an Picea (2011 KU), 4229/1, 4229/3 und 
4329/1 Odertal an Fraxinus excelsior (lebend und tot) und Salix 
caprea (2012 KU). 4229/3 Rehberger Graben nahe Goetheplatz 
an Acer (HNP1323/1962 Ullrich det. HUK), 4229/3 Odertal 
an Acer pseudoplatanus (HNP1655/2012 HUK, UH, AS & KU), 
4229/3 Breitenbeekstal wenig unterhalb der Engelsburg auf Fraxi-
nus excelsior (gefällt) (HNP3103 & 3287/2015 HUK, AS, UH, 
LC). 4327/2 Karstwanderweg E Mühlenberg an Fraxinus excelsior 
(HNP3728/2017 HUK). 4328/1 Mariental an Carpinus betulus 
(2014 KU), 4328/1 Tal der Großen Lonau an Fraxinus excelsior 
(2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Eckertal nahe der Nationalparkgrenze an Fraxinus ex-
celsior (2016 HUK). 4129/4 Brockennordseite Blockhalde an Picea-
Ästchen (HNP1329/2010 HUK), 4129/4 Zeterklippen (2011 
KU), 4129/4 an Fraxinus an der Ruine des Viehhofes Scharfenstein 
(HNP1430/2011 HUK & UH), 4129/4 an der Rangerstation 
Scharfenstein an Sorbus aucuparia (2013 HUK, UH & AS, 2016 
Schiefelbein & HUK), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um 
die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4130/1 Ausgang Suental 
am Ziegelhüttenteich an Fraxinus excelsior (2013 HUK & AS), 
4130/1 Wienberg E Seite auf austretenden Wurzeln von Fagus 
(HNP1773/2013 HUK & AS). 4130/3 an Aesculus hippocastanum 
(neu gepflanzt) an der Zufahrt zur Plessenburg (2014 HUK, AS 
& UH). 4230/1 an Alnus glutinosa und Acer pseudoplatanus an der 
Glashüttenwiese (HNP1381/2011 HUK), 4230/1 Hohnewiesen 
an Sorbus aucuparia (HNP1253/2010 HUK), 4230/1 an Juglans 
regia am HohneHof (2013 HUK, UH, AS & Mothes), 

Lit.: Brockenkuppe (Zschacke 1909 als Lecidea parasema 
Ach.), an Laubbäumen an den Hohen Klippen beim Goethe-
platz (Heine 1989), Rehberger Graben (Hauck 1995).

Abb. 10.132:  Lecidella stigmatea wächst hier auf karbonathaltigem 
Kunstgestein an der Plessenburg. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf einem Betonsockel 
(HNP1532/2011 HUK, UH & AS). 4228/3 Hanskühnen-
burgklippe (HNP3220/2015 HUK, AS & UH).
ST: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Beton/Mörtel 
(HNP3660/2016 HUK & WS). 4129/4 Kleiner Brocken 
auf Betonplatten des Weges (HNP209/1996 HUK). 4130/1 
Wienberg E Seite auf austretenden Wurzeln von Fagus sylva-
tica (HNP1773/2013 HUK & AS det. Czarnota). 4130/3 
Beton-Zaunpfahl an der Plessenburg (HNP2465/2014 HUK, 
AS & UH). 4229/1 auf Betonplatten an der Schutzhütte 
Dreieckiger Pfahl (HNP1388/2011 HUK). 4230/1 an Beton 
eines Graben-Durchlasses in den Wiesen um den HohneHof 
(HNP2421/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

 



1 4 8   |   l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a

Lecidoma demissum (Rutstr.) Gotth. Schneid. & Hertel 
Areal: arkt-alp
RL NI-, ST0, D1

Auf frischer bis feuchter Erde sowie modrig-torfigen Böden 
und steinigen Rohböden an lange schneebedeckten Orten. Bis 
supramontan.

Lepraria caesioalba (B. de Lesd.) J. R. Laundon 
Weißgraue Staubflechte
Areal: bor-temp
RL NI*, ST*, D*

Gewöhnlich auf Moosen, seltener auf Gestein an voll beregneten 
Horizontal- und Schrägflächen von Silikatfelsen. Kollin bis montan.

FO ST: 4229/2 Brockenkuppe SW Seite auf Rohhumus 
(HNP3468/2016 HUK, AS & UH).

Lit.: Brocken (Brederlow 1846 als Lecidea atro-rufa und leg. 
Sporleder in Herbar B nach Scholz 1992), Kison et al. 
(2016).

Leimonis erratica (Körb.) R. C. Harris & Lendemer 
Verirrte Krümelflechte
Areal: (bor-)s’bor-temp.subatl
RL NI*, ST*, D*    Waldart 

Auf hartem Silikatgestein, besonders auf im Erdboden einge-
senkten Steinen. Bis montan.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen auf Lesesteinen (Quarzit) 
(1962 Ullrich). 4129/3 Eckertal Fuhler Lohnbach Wege-
böschung auf Silikatsteinen (1961 Ullrich), 4129/3 Oberes 
Radautal an am Boden liegenden Totholz an der Hüttenstätte 
Pagenkopfschlacken am Wiesenweg (HNP2747/1963 Ull-
rich det. 2014 Czarnota).
ST: 4129/4 Brocken (Herbar Holste 1033/2002 Holste 
conf. Czarnota).

Abb. 10.133:  Lecidoma demissum an einem Reliktstandort auf der 
Brockenkuppe. Herbarbeleg. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.134:  Lepraria caesioalba wächst meist auf Moos über Felsen, hier im 
Steinbruch Stübchental. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/1 Rudolfsklippe auf Gabbro (HNP3105/2015 
HUK, UH & LC). 4129/2 Woldsbergklippen (Herbar Holste 
1038/2003 Holste det. Czarnota als cf. L. caesioalba), 4129/2 
Steinbruch Stübchental (2016 HUK & WS). 4129/3 Pferde-
diebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Jungfernklippe 
W Dehnenkopf (HNP3449/2016 HUK, AS, UH & WS). 
4228/3 Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Sergean-
tenklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Sophienklippe (2014 
HUK, AS & UH), 4228/3 Spießerklippe (2014 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Hanskühnenburgklippe (2015 HUK, AS & UH). 
4228/4 Mönchskappenklippe (HNP2996/2014 HUK, AS & 
UH). 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Wolfswarte (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshöhe 
(2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 Blockhalde am 
Hahnenklee auf Moos über einem Silikatblock (U3338/1963 
Ullrich det. HUK), 4229/3 Odertal Blockhalde S Rausche-
bach (HNP3534/2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Westerbergklippe auf Moos über Granit (HNP1352 
& 1509/2011 HUK). 4129/4 Ilsestein (2014 HUK & AS), 
4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 
4129/4 Paternosterklippen auf Granit (HNP3336/2015 HUK, 
AS, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe N Seite an Picea-Borke 
(HNP3389/2015 HUK & Schütze det. Czarnota als cf. 
caesioalba), 4129/4 Scharfensteinklippe auf Moos über Granit 
(HNP3623/2016 HUK & Schiefelbein). 4229/2 Kapellenklippe 
(2011 HUK, UH & AS), , 4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang 
des Königsbergs (2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 4229/2 
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Klippe 300 m S Schlungsklippe (HNP2793/2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Hexenalter auf der Brockenkuppe auf Moos unter 
einem Überhang (HNP2947/2014 HUK, AS & UH), 4229/2 
Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & 
Springemann). 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Bären- und 
Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, 
LC, UH & WS), 4230/1 Schierker Wiesen an der Quesenbank auf 
Moos über Hornfels (HNP3607/2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: NI: Achtermannshöhe, auf Moos über Silikatfels (Hauck 
1995a, Nr.527).

Lepraria crassissima (Hue) Lettau 
Dickliche Staubflechte
Areal: temp.atl
RL NI*, ST-, D3    Waldart

Auf Silikatgestein an regengeschützten, aber oft bergfeuchten Ver-
tikal- und Überhangsflächen von Felsen. Planar bis submontan.

FO NI: 4329/1 Oderhaus Kalkfelsen an der Zufahrt zur National-
parkverwaltung (GPN8407/2016 Czarnota, HUK, UH & WS).

Lepraria eburnea J. R. Laundon 
Elfenbein-Staubflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI3, ST*, D*    Waldart

Auf neutralen bis subneutralen Unterlagen wie Rinde, Moose, 
Humus, Erde und Gestein. Kollin bis montan.

FO NI: 4228/4 Siebertal am Stumpfen Stein an Acer pseudopla-
tanus (2011 KU). 4329/1 Odertal, Trutenbeeksecke über Moos 
auf Diabas (1984 Ullrich).

Lepraria elobata Tønsberg 
Ungelappte Staubflechte
Areal: bor-med
RL NI*, ST-, D* (Wirth et al. 2013) Waldart

Auf Rinde von Laub- und Nadelbäumen und auf beschatteten 
Felsen. Bis hochmontan.

FO ST: 4129/4 Ilsetal zwischen Abzweig Sandtal und Ilsefäl-
len an Fagus sylvatica (GPN8369/2016 Czarnota & HUK). 
4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe an liegendem Totholz 
(Dittrich et al. 2013).

Lit.: Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000).

Lepraria finkii (Hue) R. C. Harris 
Wattige Staubflechte
Areal: (arkt-)bor-temp(subatl)-med
RL NI*, ST*, D*

Auf saurer Rinde von Laub- und Nadelbäumen. Bis hochmontan.

FO NI: 4228/3 Kirchtal an der Stammbasis von Alnus glutinosa 
(2014 KU conf. Sipman), 4228/3 Mariental an einer Fels-
wand (2014 KU conf. Sipman). 4229/3 Rehberger-Graben-
Weg an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, UH 
& WS). 4327/2 Tal der Großen Steinau auf Alnus glutinosa 
(HNP3531/2016 Czarnota & HUK [auch an Fraxinus 
excelsior, Corylus avellana und Carpinus betulus]). 4328/1 Tal der 
Großen Lonau S Lonau an Fraxinus excelsior (2016 Czarnota 
& HUK). 4328/1 Lonau Marientalstraße an Carpinus betulus 
(2016 Czarnota & HUK). 4329/1 an Borke der Stammba-
sis von Acer nahe Oderhaus (GPN7443/2012 Czarnota), 
4329/1 Oderhaus an Acer platanoides (2016 Czarnota, HUK, 
UH & WS), 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an Acer pseudo-
platanus, Acer platanoides & Fraxinus excelsior (2016 Czarno-
ta, HUK, UH & WS).

Abb. 135:  Lepraria crassisima ist nur an einem Kalkfelsen in der Nähe 
von Oderhaus beobachtet worden. Foto: W. Störmer.

Lepraria diffusa ( J. R. Laundon) Kukwa 
Ausgebreitete Staubflechte
Areal: (bor-)temp-med
RL NID, ST*, D*

An zerklüftetem Kalkgestein in Nischen und Ritzen. Bis montan.

FO NI: 4229/3 Odertal am Schloßkopf NW Hang an Dia-
basfelsen (HNP629 & 630/1985 Ullrich det. Leuckert & 
Kümmerling 1990).
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ST: 4129/4 Ilsetal und Loddenke an Fagus und Quercus (2009 
KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig des Großen Sandtals an Fraxinus 
excelsior und Picea abies (GPN8389/2016 Czarnota & HUK), 
4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea 
(2011 KU). 4229/2 Goethemoor an Picea (2011 KU). 4230/1 
an der Wormke an Acer und Fagus (2009 KU), 4230/1 Laubwald 
500 m N HohneHof an der Eschwegestraße (2011 HUK).

Lit.: Rotes Bruch an Picea (Heine 1989), Odertal auf Laubbäu-
men am Rinderstall (Heine 1989), an Laubbäumen an den Ho-
hen Klippen beim Goetheplatz (Heine 1989), Punkte in der Ver-
breitungskarte in 4129/2 und 4 und 4229/2 in Scholz (1992), 
Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992), Odertal 
N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger 
Graben, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und Muxklippe, 
Königskrug (Hauck 1995), Ungethüm et al. (2011).

Lepraria jackii Tønsberg 
Areal: (arkt-)bor-temp(mo)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Saure Rinde, am Stamm von Bäumen, besonders Fichte. Vor 
allem montan.

FO NI: 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz (2016 Czar-
nota & HUK). 4229/3 Odertal Hahnenklee gegenüber 
Rauschenbachtal (1986 Ullrich), 4229/3 Odertal an einem 
Wurzelteller (2012 KU).
ST: 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe (Dittrich et al. 2013).

Lit.: Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckes-
ser 1998), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 
2000), Heinrichshöhe (Dörfler 2010), im Fichten-Naturwald 
unterhalb der Heinrichshöhe gehörte die Art zu den häufigsten 
Epiphyten an lebenden Fichten und stehendem Totholz (Dit-
trich et al. 2013).

Lepraria membranacea (Dicks.) Vain. 
Häutige Staubflechte
Areal: bor-med
RL NID, ST*, D*   Waldart

Auf Silikatgestein an Vertikal-, seltener Schrägflächen. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4129/1 Muxklippe am Molkenhaus auf Granit (1958 
Ullrich). 4129/2 Hausmannsklippen auf Granit (1958 Ull-
rich, 2011 HUK, UH & AS), 4129/2 Rabenklippe auf Gra-
nit (1958 Ullrich). 4129/3 Großer Schubenstein auf Granit 

Abb. 10.136:  Lepraria finkii zusammen mit Arthonia spadicea an Berg-
ahorn im Ilsetal. Foto: W. Störmer.

ST: 4129/4 Ilsetal am Abzweig des Großen Sandtals an Fraxi-
nus excelsior, Acer pseudoplatanus & Fagus sylvatica (2016 Czar-
nota & HUK), 4129/4 an der Brücke unterhalb der Ilsefälle an 
Quercus petraea (2016 Czarnota & HUK). 4229/2 Schierke 
Großmutterrodelbahn an Larix decidua und Tilia spec. (2016 
HUK, AS, UH & WS)

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 in Scholz (1992).

Lepraria incana (L.) Ach. 
Graue Staubflechte
Areal: bor-tem-submed
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Meist Rinde von Laub- und Nadelbäumen an regengeschützten 
Stellen. Bis montan.

FO NI: 4129/1 an Fagus an der Ettersklippe (2009 KU). 
4129/2 an Quercus und Fagus am Wartenberg (2009 KU). 
4228/3 und 4328/1 Mariental und Kirchtal mehrfach (2014 
KU). 4229/1 Bodemoor an Picea (2011 KU). 4229/3 am Goe-
theplatz an Fraxinus (2009 KU), 4229/3 Odertal an der Brücke 
vor dem Rinderstall an der Stammbasis von Acer pseudoplatanus 
(HNP2408/2012 KU det. 10/2013 Sipman), 4229/3 Reh-
berger-Graben-Weg an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota, 
HUK, UH & WS), 4229/3 Hohe Klippen an Fagus sylvatica 
(2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 4327/2 Tal der Großen 
Steinau an Picea abies und Quercus robur (GPN8356/2016 
Czarnota & HUK). 4328/1 Tal der Großen Lonau an Alnus 
glutinosa und Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota & HUK). 
4329/1 Odertal Nähe Oderhaus, vorderer Schloßkopf (1990 
Ullrich und Scholz, 2007 HUK), 4329/1 Oderhaus an Acer 
pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
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(HNP940/2007 HUK), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf 
an Quarzit (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/3 südlich Ski-
denkmal an Felsen (2016 KU). 4228/3 Acker Hanskühnenburg auf 
Quarzit (1958 Ullrich, 2015 HUK, AS & UH [wenig]), 4228/3 
Sophienklippe (2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Spießerklippe 
(2014 HUK, AS & UH). 4228/4 Mönchskappenklippe (2014 
HUK, AS & UH). 4229/1 Achtermannshöhe im Blockfeld auf 
Granit (1958 Ullrich), 4229/1 Breitesteinklippen (2014 HUK & 
AS), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hah-
nenkleeklippen (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Odertal 
Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS), 
4229/3 Hohe Klippen (2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 
ST: 4129/2 Westerbergklippen (2011 HUK, UH & AS), 4129/2 
Ahlsburg (2013 HUK, UH & AS). 4129/4 Große Zeterklippe an 
Borke von Sorbus aucuparia (GPN7504/2012 Czarnota), 4129/4 
Bismarckklippe (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Rohnberg (2013 
HUK, UH & AS, 2014 HUK & AS), 4129/4 Pfortenbergklippe 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein (HNP3731/2014 
HUK & AS), 4129/4 Hang des Unteren Gebbertsberges zu den 
Ilsefällen an schattiger Granitwand (2014 HUK & AS), 4129/4 
Hohe Wand auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Klippe 
des Westerbergklippenmassivs im Rohntal (2015 AS), 4129/4 Pa-

ternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Granitblock 
links der Ilse zwischen Abzweigungen von Sandtal und Loddenke 
(2016 HUK). 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & 
UH). 4229/2 Brockenkinder (HNP1491/2011 HUK, UH & 
AS), 4229/2 Sandbrinkklippen (2012 HUK, UH & AS), 4229/2 
Kanzelklippenzug am E Hang des Königsbergs (2014 Stordeur, 
KU, HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe 
und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Schluftwiesen 
an Gestein (2015 KU), 4229/2 Kesselklippe Schierke (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4230/1 Landmannsklippe an Granit (HNP1059 
und 1061/2008 HUK, Koperski & Philippi), 4230/1 Höl-
lenklippe (2011 MS, 2014 HUK, AS & UH), 4230/1 Grenzklippe 
und Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, 
UH & AS), 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 
4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und Bärenklip-
pe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959 als Crocynia m.), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als Crocynia 
m. A. Z.).

Lepraria neglecta (Nyl.) Lettau 
Verwechselte Staubflechte
Areal: arkt-temp.mo
RL NI*, ST*, D*

Auf Silikatmoosen, seltener direkt auf Silikatgestein an lichtrei-
chen und beregneten Standorten. Bis supramontan.

FO NI: 4129/2 auf schattigen Granitfelsen der Hausmanns-
klippen (U483/1958 Ullrich det. Klement). 4229/3 über 
Moosen an den Hahnenkleeklippen (U479/1958 Ullrich det. 
Klement, HNP3277/2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959 als Crocynia n.), Brocken-
Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als Crocynia n.), Klip-
pen zwischen Bärenklippe und Leistenklippe, Leistenklippe, Hoh-
neklippen und Grenzklippe, Höllenklippe (Marstaller 1991), 
Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz (1992).

Lepraria rigidula (B. de Lesd.) Tønsberg 
Zottelige Staubflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NIV, ST*, D*   Waldart

Nackte oder bemooste Rinde von Laub- und Nadelbäumen. 
Kollin bis supramontan.

Abb. 10.137:  Lepraria membranacea an den Granitklippen des Rohnberges.
Foto: H.-U. Kison.
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FO NI: 4229/3 Trutenbeeksecke NE Oderhaus auf Diabas 
(1984 Ullrich), 4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der En-
gelsburg an Fraxinus excelsior (HNP3386/2015 HUK, AS, 
LC & UH), 4229/3 Rehberger Graben an Acer pseudoplatanus 
(GPN8372/2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 4328/1 
Tal der Großen Lonau S Lonau an Fraxinus excelsior & Acer 
pseudoplatanus (GPN8329 & 8343/2016 Czarnota & HUK). 
4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an Alnus glutinosa (2016 
Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4230/1 Wormketal oberhalb Hagenstraße an Picea-Stamm-
basis (HNP1651/2012 HUK als L. cf. rigidula), 4230/1 unbe-
nannte Klippe zwischen Bären- und Leistenklippe (2011 MS).

Lit.: Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckes-
ser 1998 als L. cf.r.), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg 
(Hauck 2000).

Lepraria vouauxii (Hue) R. C. Harris 
Gelbliche Staubflechte
Areal: arkt-submed
RL NI2, ST-, D*    Waldart

Auf basenreichen Rinden freistehender Bäume. Bis montan.

FO NI: 4328/1 Lonau Mariental-Straße an der National-
parkgrenze an Carpinus betulus (HNP3134/2015 Schie-
felbein & HUK). 4329/1 Oderhaus an Acer pseudoplatanus 
(GPN8323/2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 4329/1 
Odertalstraße N Parkplatz an Acer platanoides (2016 Czarno-
ta, HUK, UH & WS).
ST: 4230/1 an Borke von Aesculus am HohneHof 
(GPN7495/2012 Czarnota).

Leprocaulon microscopicum (Vill.) Gams ex D. Hawksw. 
Spangrüne Korallenflechte
Areal: s’bor-submed, subatl
RL NI-, STR, D3   Waldart

An Silikatfelsen, gern an regengeschützten Überhängen. Bis 
montan.

FO ST: 4229/2 Brockenkinder (HNP1484/2011 HUK, UH 
& AS).

Lit.: Die Art wird von (Voigtländer-Tetzner 1895) als „das 
schlanke, flockige, schwarzgefärbte Stereocaulon nanum für die 
Felsfluren (z.B. Brocken, Achtermannshöhe)“ genannt.

Leproplaca obliterans (Nyl.) Arup, Frödén & Søchting 
Versteckter Schönfleck
Areal: bor-temp.mo(-med.mo)
RL NI-, STR, DR   Waldart

An regengeschützten Überhängen von Silikatfelsen. Bis montan.

Abb. 10.138:  Leproplaca obliterans unter einem Granitüberhang des Ilse-
steins. Foto: H.-U. Kison.

FO ST: 4129/4 Ilsestein (HNP1432/2011 HUK & UH).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Leptogium burnetiae C. W. Dodge 
Moos-Gallertflechte
Areal: temp.subatl-med.mo
RL NI-, ST-, D0

Die Art ist sonst aus Deutschland nicht bekannt (Otte 2011 in 
litt.); sie gilt als ausgestorben. 
An Borke, Felsen und über Moosen in montanen Wäldern 
(http://plants.usda.gov/java/).

FO ST: 4129/2 Suental (1862 Hampe in Herbar Görlitz nach 
Otte 2011 in litt.).

Bem.: Handschriftliche Scheden von Hampe sind sehr sparsam 
hinsichtlich der Ortsangabe; in Betracht käme auch noch der 
Süntel?
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Lichenomphalia hudsoniana (H. S. Jenn.) Redhead, Lutzoni,  
Moncalvo & Vilgalys  
Muschel-Hutflechte
Areal: arkt-bor-temp.h’mo/alp
RL NI1, ST2, D3   Waldart

Über feuchten Moosen oder Silikatfelsen und auf Torfböden. 
Hochmontan bis supramontan.

FO NI: 4228/4 Eisensteinsberg Weg am Grat (1983 Ullrich). 
4229/1 Westhang der Gipfelkuppe der Achtermannshöhe an 
überhängenden, torfigen Abbruchkanten (U491/1959 Ullrich 
[es wird vermerkt, dass das Vorkommen wegen starken Began-
ges im Verschwinden ist]. 

Lit.: SW Ilsenburg Rohhumus über Quarzit [nur die als ‚Corisci-
um viride’ bezeichneten Lagerschuppen] (Scholz 1992).

Lichenomphalia umbellifera (L.:Fr.) Redhead, Lutzoni,  
Moncalvo & Vilgalys (2002) 
Heide-Hutflechte
Areal: bor-submed.mo
RL NI3, ST*, D3    Waldart

Fast stets auf Moosen über sandig-lehmigen oder torfigen 
Böden sowie auf Moosdecken über Silikatgestein. Sub- bis 
hochmontan. Der Tallus besteht aus grünen Kügelchen (Botry-
dina) und ist der lichenisierte Teil, der Basidiomycet ist algenfrei 
(Wirth et al. 2013).

FO NI: 4129/2 Kleines Wetzsteintal am Ilsenburger Stieg im 
oberen Schimmerwald (1999 Manhart, nach Datenbank Th. 
Schultz). 4129/3 Radaubornmoor nahe der alten Torfstiche 
(2012 Czarnota, UH & HUK). 4228/3 Kleiner Mittelberg 
Hang zum Kirchtal (Waldforschungsfläche Mittelberg) (2014 
LC), 4228/3 Haspelkopf Auf dem Acker zwischen Moosen 
(HNP3493/2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/1 am Oder-
teich (2003 Andersson, Hahn & Jahn, nach Datenbank Th. 
Schultz), 4229/1 Sonnenberger Moor auf Rohhumus (2012 
Czarnota, HUK & UH), 4229/1 Wolfswarte zwischen Zwerg-
sträuchern (HNP2985/2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Magd-
bettmoor auf nassem Rohboden (2016 Czarnota & HUK). 
ST: 4129/4 Blumentopfmoor auf Picea-Stubben (2004 & 
2012 Schultz, HNP1542 & 1596/2012 Wüstemann det. 
Schultz), 4129/4 Untere Zeterklippen auf nass-morschem 
Picea-Holz (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 zwischen 
Kleinem Brocken und Kahler Klippe auf Rohboden (2016 
Czarnota, Stordeur & HUK). 4130/3 Ehemaliger Stein-
bruch Großer Birkenkopf (1991 Schultz). 4229/2 Forst Schier-
ke (1988 Schultz), 4229/2 Brockenbett auf zersetztem Totholz 

Abb. 10.139:  Der Heide-Flechtennabeling (Lichenomphalia umbellifera) ist 
algenfreier Symbiosepartner der gleichnamigen Flechte.  
Foto: Th. Schultz.

(1995 Schultz), 4229/2 Heinrichshöhe (1995 Schultz), 
4229/2 Heinrichshöhe an Picea-Moderholz (GPN7460/2012 
Czarnota), 4229/2 Goethemoor (2012 Czarnota, HUK & 
AS), 4229/2 Quellgebiet der Wormke an einem nassfaulen Picea-
Stubben (HNP2781/2014 HUK), 4229/2 Moorerosionsberei-
che am Weg zur Heinrichshöhe auf nassem Torf (2015 HUK).

Lit.: Stumpfrücken SW Ilsenburg zwischen Moosen an einer 
Wegböschung über Granit (Scholz 1992), vgl. Schultz 
(2010), Czarnota et al. (2014).

Lithographa tesserata (DC.) Nyl. 
Stein-Schriftflechte
Areal: s’bor-temp.mo(-submed.mo)
RL NI-, ST0, DR

Wohl ausgestorben. Auf basischem und neutralen Gestein in 
niederschlagsreichen Lagen. Bis supramontan.

Lit.: Brocken (Brederlow 1846 als Opegrapha petraea, “Auf Ur-
gestein in Gebirgsgegenden äusserst selten: auf Granit des Bro-
ckens im Harz von Hrn. Hampe gesammelt.“ (Körber 1865).
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Lobaria pulmonaria (L.) Hoffm. 
Echte Lungenflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI0, ST0, D1, §   Waldart A

Ausgestorben. Auf Rinde von Laubbäumen und auf Silikatge-
stein in humiden Lagen. Bis hochmontan.

Lit.: Überall in Wäldern (Weis 1770), an Buchen bei den 
Ilsefällen (Zschacke 1909), Ilsetal bei den Ilsefällen auf Acer 
(1960 Huneck in Scholz 1992).

Bem.: Interessant sind die deutschen Namen, die Weis (1770) 
angibt: „Lungen Baum Lichen“, „Baum-Lungenkraut“ und 
„Lungen-Moos“. Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] 
(Gleditsch 1779), die Art gilt als Indikator für strukturreiche 
Laubwälder mit ausgelichenem, luftfeuchten Waldinnenklima 
(Teuber 2004). Der letzte Nachweis im Harz ist der von Hun-
eck (in Scholz 1992).

Lobarina scrobiculata (Scop.) Nyl. ex Cromb 
Grauschorfige Lungenflechte
Areal: (arkt-)bor-med.mo
RL NI0, ST0, D1, §   Waldart A

Ausgestorben. Am Stamm und der Stammbasis älterer Laub-
bäume. Bis hochmontan.

Lit.: Achtermannshöhe an Rinde (19. Jh. Herbar Grisebach, 
GOET, in Hauck 1995a).

Bem.: Siehe Lobaria pulmonaria.

Lopadium pezizoideum (Ach.) Körb. 
Moos-Schalenflechte
Areal: ark-alp
RL NI-, ST0, D0

Wohl ausgestorben. Auf Pflanzenresten und Moosen über Erde 
und Silikatgestein. Supramontan.

Lit: „am Brocken im Harz von Hrn. Hampe gesammelt.“ (Kör-
ber 1865).

Melanelia hepatizon (Ach.) Thell 
Rinnige Braunschüsselflechte
Areal: arkt-bor-h’mo/alp
RL NI2, ST*, D2, §

Häufig, Silikatblöcke an niederschlagsreichen und windoffenen 
Standorten. Hochmontan bis supramontan.

Abb. 10.140:  Nur selten ist Melanelia hepatizon so reich fruchtend wie auf 
dem Brocken zu finden. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/3 Abbensteine (1959 Ullrich, 2014 HUK & 
AS). 4228/3 W Hang Hanskühnenburg an Quarzit im Block-
strom (U318/1959 Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 
2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Seilerklippe (2009 Thiel & 
Preussing [oder commixta ?]). 4228/4 Mönchskappenklippe 
auf Quarzit (2009 Thiel & Preussing [oder commixta ?], 
2732/2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Hopfensackklippe auf 
Granit (U321/1957 Ullrich), 4229/1 an einem Granitblock 
im Blockfeld der Achtermannshöhe (U323/1958 Ullrich, 
HNP1279/1964 Ullrich & Imshaug det. HUK, 2009 Thiel 
& Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 
Quitschenklippen (1988 Ullrich), 4229/1 Blockhalden zwi-
schen Achtermannshöhe und Kaiserweg (HNP3197/1988 H. 
Ullrich & J. Ullrich det. HUK), 4229/1 Wolfswarte (2009 
Thiel & Preussing [oder commixta ?], 2014 HUK, AS & 
UH), 4229/1 Breitesteinklippen (2014 HUK & AS), 4229/1 
Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH). 
ST: 4129/4 Brocken N-Hang (GLM20363, 20375, 20383, 
20415/1955 Büttner), 4129/4 Brocken NW Hang SW 
Hirtenstieg (hier auch HNP1873/2013 HUK, UH & AS) und 
Brocken N-Hang in großem Blockfeld (U5772/1992 Ull-
rich & Vieth & U5802 & HNP97/1993 Ullrich & HUK, 
HNP2665 & 2933/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brocken 
im Blockfeld N Bahn (HNP810/2006 [fruchtend] HUK), 
4129/4 Kahle Klippe (HNP841/2006 Koperski & HUK), 
4129/4 Kleiner Brocken an Granit (HNP1599/2012 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Scharfensteinklippe (HNP1628/2012 
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HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenbergklippe (2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld der Nordsei-
te (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine 
Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 
Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/2 
Heinrichshöhe (1862 Hampe in Herbar Görlitz nach Otte 
1.3.2011 in lit.), 4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller 
& Uhlemann, HNP1400 & 1413/2010 HUK, Koperski 
M. & W.), 4229/2 Kapellenklippe (HNP2007/2011 HUK, 
AS & UH, 2013 AS, UH, HUK, Stordeur & KU), 4229/2 
Brockenkinder (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Sandbrink-
klippen (HNP1641/2012 HUK, UH & AS), 4229/2 Brocken 
Teufelskanzel und Hexenaltar (HNP2656/2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang des Königsbergs 
(2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 4229/2 Hexenaltar 
(HNP2684/2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe zwi-
schen Schlungsklippe und Ahrensklint (HNP2175/2014 AS 
& 2922/2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der 
Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 
4229/2 Brocken SE Hang an der Bahn an Granitblöcken (2015 
HUK). 4230/1 Grenzklippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint 
(2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Höllenklippe (2014 HUK, 
AS & UH), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe 
und Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK), 
4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank an bodennahen Horn-
felsblöcken (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Auf dem Brocken (Weber 1778 als Lichen fahlunensis, 
nicht trennbar von Melanelia commixta), Achtermannshöhe 
(Schorler 1902 als Cetraria f., Osswald & Quelle 1907 
als Parmelia fahlunensis L.), Brockenkuppe, Achtermannshöhe, 
Leistenklippe, Zeterklippen, Hanskühnenburg, oberes Siebertal 
auf Grauwacke (Zschacke 1909 als Cetraria fahlunensis (L.) 
Th. Fr.), Klement 1959 als Cetraria h., Hauck 1996, 2009), 
Brocken (Büttner 1959 als Cetraria hepatizon), Brocken-
Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als Cetraria hepa-
tizon Vain), Leistenklippe, Hohneklippen und Grenzklippe, 
Höllenklippe (Marstaller 1991 als Cetraria h.), mehrfach 
im Oberharz auf Granit mit Punkt in der Verbreitungskarte in 
4129/4 (Scholz 1992).

Melanelia stygia (L.) Essl. 
Glänzende Braunschüsselflechte
Areal: arkt-h’mo/alp
RL NI2, ST3, D3, §

Zerstreut. An großen Silikatfelsblöcken vor allem in Blockmee-
ren an licht- und windoffenen Standorten. Hochmontan bis 
supramontan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse (1958 Ullrich, Herbar Hols-
te731/2003 Holste, HNP956/2007 HUK & UH, 
1451/2011 HUK, AS & UH, 2040/2011 HUK, AS & UH,), 
4129/2 Rabenklippe (1960 Ullrich), 4129/2 Woldsberg-
klippen (2012 HUK, UH & AS. 4129/3 Jungfernklippe W 
Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/2 
Halde am Okerstein (2009 Thiel & Preussing). 4228/3 
Seilerklippe (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 Halde NE 
Hanskühnenburg (2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, 
AS & UH), 4228/3 Haspelkopf (2009 Thiel & Preussing, 
HNP2821/2016 HUK, AS, UH & WS [Fotobeleg]), 4228/3 
unbenannte Klippe zwischen Haspelkopf und Seilerklippe 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 Kanapeeklippe (2014 
HUK & AS), 4228/3 Sophienklippe (2014 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Spießerklippe (2014 HUK, AS & UH). 4228/4 
Mönchskappenklippe auf Quarzit (2009 Thiel & Preus-
sing, 2014 HUK, AS & UH), 4228/4 Goldenkerklippe 
(HNP2048/1967 Ullrich & Poelt det. AS, 2009 Thiel & 
Preussing, 2015 HUK, AS & UH). 4229/1 Achtermann-
shöhe an Hornfels (1958 Ullrich, HNP1280/1964 Ullrich 
& Imshaug det. HUK], 2009 Thiel & Preussing, 2015 
HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 Wolfswarte (1960 
Ullrich, 2009 Thiel & Preussing). 4229/3 Hahnenklee-
klippen (1960 Ullrich), 4229/1 Blockhalden zwischen Ach-
termannshöhe und Kaiserweg (HNP3200/1988 H. Ullrich 
& J. Ullrich det. HUK), 4229/1 Allerklippe (außerhalb 
Nationalpark) (2009 Thiel & Preussing). 4229/2 Hammer-
steinklippen und Wolfsklippe (2009 Thiel & Preussing).
ST: 4129/4 Brocken im Blockfeld N Bahn (HNP809/2006 
HUK, 2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Kleiner Brocken an 
Granit (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 Sonnenklippe (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenbergklippe (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken Blockfeld N Kuppe 
(HNP2162/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Ilsestein (2014 

Abb. 10.141:  Melanelia stygia auf Quarzit des Haspelkopfes, Auf dem 
Acker. Foto: W. Störmer.
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HUK & AS), 4129/4 Scharfensteinklippe (2016 Schiefel-
bein & HUK). 4229/2 Heinrichshöhe (HNP992/2004 K. 
Schmidt), 4229/2 Hirschhörner (GPN7541/2012 Czarno-
ta), 4229/2 Kapellenklippe (2013 AS, UH, HUK, Stordeur 
& KU), 4229/2 Hexenaltar (HNP2685/2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint 
(2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockenkuppe Granitfelsen 
W Brockengarten (2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Ahren-
sklint (2008, 2012 HUK).

Lit.: Hirschhörner (1821 Meyer 1825), Achtermannshöhe 
(Zopf 1899, Schorler 1902 als Parmelia s., Klement 1959 
als Parmelia stygia, Hauck 1996, 2009), Brocken (Zopf 1899), 
Brocken, Leistenklippe, Ahrensklint, Zeterklippen, Hansküh-
nenburg (Zschacke 1909 als Parmelia s.(L.) Ach.), Brocken 
(Büttner 1959 als Parmelia stygia), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961), Hohneklippen mit Grenzklip-
pe (Marstaller 1991), ehemaliger Punkt in der Verbreitungs-
karte in 4129/4 in Scholz (1992).

Melanelixia fuliginosa (Lamy) O. Blanco et al. 
Samtige Braunschüsselflechte
Areal: bor-med
RL NI*, ST-, D*, §   Waldart

In der Regel auf Silikatgestein, aber auch auf saurer Borke. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4129/1 Eckertal Muxklippe an Gabbro und Fichten 
(1957 Ullrich, 2015 HUK, UH & LC), 4129/1 Rudolfsklippe 
(2015 HUK, LC & UH). 4129/2 Schotterfeld unter der Uh-
lenklippe auf Quarzit (HNP957/2007 HUK & UH), 4129/2 
Hausmannsklippen (2011 HUK, UH & AS), 4129/2 Stein-
bruch Stübchental (2012 HUK, UH & AS), 4129/2 Eckertal 

bei der Einmündung des Kleinen Rabentals an Fagus sylvatica 
(2013 KU). 4129/3 Eckertal am Weg von der Staumauer ins Tal 
an Salix caprea (2013 KU), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnen-
kopf an Quarzit (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/2 Sieber-
tal und Schluft an Sorbus aucuparia, Acer pseudoplatanus, Salix 
caprea und einem Brückengeländer (2011 KU). 4228/3 und 
4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal der Großen Lonau vielfach 
(2014 KU). 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal an verschiede-
nen Phorophyten (2012 KU). 4329/1 Odertal an der Odertaler 
Sägemühle an Acer pseudoplatanus (2012 HUK, UH & AS). 
ST: 4129/2 Ilsetal Meineberg Schutthalde auf Quarzit 
(HNP1150/2008 HUK und 2012 Czarnota, UH & AS), 
4129/2 Ahlsburg (2013 HUK, UH & AS), 4129/2 Eckertal 
an der Ahlsburg an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/2 Eckertal 
am Weg unterhalb der Pappenfabrik an Betula pendula (2013 
KU). 4129/4 Ilsestein auf Granit (HNP1431/2011 HUK, 
2014 HUK & AS, HNP1587/2012 Czarnota, HUK & AS), 
4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Betula pendula 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 unterhalb des Ilsesteins an 
Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Westerberg an Fagus sylvati-
ca (2013 KU), 4129/4 Ilsetal Zanthierplatz an Quercus petraea 
(2013 KU), 4129/4 Großes Sandtal an Fagus sylvatica und Acer 
pseudoplatanus (2013 KU), 4129/4 Rohnberg an Granit (2014 
HUK & AS), 4129/4 Klippe des Westerbergklippenmassivs 
im Rohntal (2015 AS), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, 
AS, UH & WS). 4130/3 an Aesculus hippocastanum an der 
Zufahrt zur Plessenburg (2014 HUK, AS & UH). 4230/1 
Hohnekamm (2011 MS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4230/1 Feuersteinwiesen an Granitblö-
cken (2016 HUK & WS).

Bem.: Insbesondere die epiphytischen Sichtbeobachtungen 
bedürfen einer kritischen Überprüfung, da zu Beginn der Erfas-
sungen nur ungenügend differenziert wurde.

Melanelixia glabratula (Lamy) Sandler & Arup 
Gewöhnliche Braunschüsselflechte
Areal: bor-med
RL NI* , ST-, D*, §

Verbreitet. Zumeist auf Rinde von Waldbäumen und Holz. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4129/3 Hangwald im Eckertal an Fraxinus (2009 KU 
als Parmelia glabratula var. glabratula), 4129/3 östlich Baste-
siedlung an Alnus glutinosa (2016 KU). 4228/2 und 4228/4 
Acker an Salix caprea (2011 KU), 4228/2 und 4228/4 Siebertal 
Schluft an Acer (1972 J. Ullrich). 4228/4 Schlufter Wiesen 
an Acer pseudoplatanus (HNP1241/2009 HUK), 4228/4 
Goldenkerklippen an Picea (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 

Abb. 10.142:  Melanelixia fuliginosa auf Granit im Hohnegebiet.  
Foto: W. Störmer.
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Odertal oberhalb Oderhaus an Fraxinus (HNP780/2006 
HUK), 4229/3 Odertal N Oderhaus an Acer platanoides (2009 
HUK) und Acer pseudoplatanus (HNP1633/2012 HUK), 
4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Acer pseudoplatanus (2016 
Czarnota, HUK, UH & WS). 4328/1 Lonau Großes Lo-
nautal an Acer (1959 Ullrich, 1100/2008 HUK [an Aescu-
lus], GPN8325 & 8358/2016 Czarnota & HUK), 4328/1 
Siebertal an der Langen Wiese auf Acer (HNP1089/2008 
HUK), 4328/1 Kirchtal oberhalb Lonau an Acer pseudoplata-
nus (HNP1192/2009 HUK), 4328/1 an der Großen Lonau S 
Lonau an Fraxinus (HNP1204/2009 HUK, GPN8325 & 8358 
& HNP3529/2016 Czarnota & HUK [an Acer pseudoplata-
nus]), 4329/1 Oderhaus an Acer pseudoplatanus, Acer platanoides  
und Alnus glutinosa (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Ilsestein an Quercus petraea (HNP734/2003 HUK) 
und an Crataegus spec. (HNP2669/2014 HUK, AS & UH), 
4129/4 ehemalige Brandfläche der Brockenkuppe an Picea 
(KU 2011), 4129/4 Rohnberg an Granit (HNP1851/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 zwischen Kleinem Brocken und 
Kahler Klippe an Picea-Totholz (2016 Czarnota, Stordeur 
& HUK). 4229/2 Schierke Großmutterrodelbahn an Acer 
pseudoplatanus (2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 an 
der Wormkebrücke der Hagenstraße an Fraxinus excelsior 
(HNP1042/2008 HUK), 4230/1 Ackerweg an Acer pseudopla-
tanus (HNP1244/2010 HUK), 4230/1 an der Wormke an Acer 
pseudoplatanus (2009 KU als Parmelia glabratula var. glabratula).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz 
(1992), Odertal N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger 
Teiche, Rehberger Graben, Eckertal zwischen Hasselbachmün-
dung und Muxklippe (Hauck 1995).

Bem.: Vgl. M. fuliginosa.

Melanelixia subaurifera (Nyl.) O. Blanco et al. 
Gold-Braunschüsselflechte
Areal: bor-submed
RL NI3, ST0, D*, §   Waldart

Auf glatter Rinde von freistehenden Laubbäumen. Submontan 
bis hochmontan.

Abb. 10.143:  Melanelixia glabratula wächst hier auf Baumrinde am 
Rehberger Graben. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.144:  Melanelixia subaurifera bricht auf der Oberseite unregelmäßig 
sorediös auf. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/1 400 m N Molkenhaus an der Rodelbahn an 
Acer pseudoplatanus (HNP1396/2011 HUK), 4129/1 Großes 
Hasselbachtal an Fagus sylvatica am Wiesenrand (2016 KU). 
4129/2 Steinbruch Stübchental an Fagus (2012 HUK, UH 
& AS), 4129/2 Woldsbergklippen an stark verbissener Betula 
(HNP1724/2012 HUK, UH & AS), 4129/2 auf Salix caprea 
im Kleinen Amtmannstal (HNP1822/2013 HUK & AS), 
4129/2 Eckertal oberhalb der Pappenfabrik an Larix decidua-
Totholz (2013 KU). 4129/3 Baste an umgestürzter Alnus 
glutinosa (HNP1371/2011 HUK, 2016 KU), 4129/3 Eckertal 
am Weg von der Staumauer ins Tal an Fagus sylvatica (2013 
KU), 4129/3 Pferdediebsklippe an Sorbus aucuparia (2015 
HUK, UH & LC), 4129/3 Marienteich N Ufer an Salix caprea 
(HNP3536/2016 HUK & KU), 4129/3 Radautal an Salix 
caprea, Acer pseudoplatanus, Alnus glutinosa und Sorbus aucup-
aria (2016 KU). 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an 
Acer pseudoplatanus, Salix caprea und Fagus sylvatica (2011 KU). 
4228/3 Hanskühnenburgklippe an Picea (2015 HUK, AS & 
UH). 4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal der Gro-
ßen Lonau mehrfach (2014 KU). 4229/1 Oderteich W Ufer an 
Zweigen von Sorbus aucuparia (HNP1903/2012 KU Herbar-
Nr. 279), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal an verschiede-
nen Phorophyten (2012 KU), 4229/3 Breitenbeekstal unterhalb 
der Engelsburg an Fraxinus excelsior (2015 HUK, AS, LC & 
UH), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Acer pseudoplatanus 
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(2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 4328/1 Tal der Großen 
Lonau S Lonau an Fraxinus excelsior und Acer pseudoplatanus 
(GPN8360/2016 Czarnota & HUK). 4329/1 am Truten-
beek an herabgefallenen Laubholzästchen (2015 HUK).
ST: 4129/2 Eckertal an der Ahlsburg an Fagus sylvatica (2013 
KU), 4129/2 Eckertal am Weg unterhalb der Pappenfabrik an 
Betula pendula (2013 KU), 4129/2 Kolonnenweg vom Kien-
berg zum Zwisselkopf an Larix decidua (HNP2528/2014 
HUK, AS, UH & Mothes), 4129/2 Weg um den Kienberg 
an Fagus sylvatica und an Quercus petraea (2014 HUK, AS, UH 
& Mothes). 4129/4 an Quercus petraea an der Ernstburgwiese 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 an Sorbus aucuparia an der 
Rangerstation Scharfenstein (HNP2311/2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 auf Salix dasyclados am Rand der Molkenhaus-
wiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der 
Loddenke an Quercus petraea (2013 KU), 4129/4 Ilsetal bei den 
Ilsefällen an Fagus sylvatica-Totholz (2013 KU), 4129/4 Ilsetal 
an der Roten Brücke an Aesculus hippocastanum (2013 KU), 
4129/4 Ilsesteingebiet an Acer platanoides (HNP2666/2014 
HUK, AS & UH) und Quercus-Totholz (HNP2741/2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Ilsestein auf Fagus sylvatica 
(HNP2932/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklip-
pe an Salix caprea (2015 HUK, AS, UH, LC & WS). 4130/1 
Köhlerholz an Acer pseudoplatanus (2011 HUK). 4130/3 an 
Larix in der Nähe der Loddenke-Wiese (HNP1290/2010 
HUK), 4130/3 an Aesculus hippocastanum an der Zufahrt zur 
Plessenburg (HNP2460/2014 HUK, AS & UH), 4130/3 Öh-
renklippen an Sorbus aucuparia (2015 HUK, AS, LC & UH). 
4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe an Sorbus aucuparia 
(2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Schierke 
Großmutterrodelbahn an Larix decidua (2016 HUK, AS, UH 
& WS). 4230/1 an Betula pendula an Hohnewiesen (mit Eiche) 
(HNP856/2006 [zusammen mit Hystericum spec.] HUK) an 
einem Holzpfahl (HNP1254/2010 HUK) und an Crataegus 
(HNP1260/2010 HUK), 4230/1 Ackerweg an Acer pseudo-
platanus (HNP964/2007 HUK) und Fagus sylvatica, 200 m E 
Schierker Stern (HNP1252/2010 HUK), 4230/1 an Alnus 
glutinosa an der Glashüttenwiese (HNP1379/2011 HUK), 
4230/1 an Picea-Stubben S Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS).

Lit.: An Straßenbäumen bei Braunlage bei 600 m (Zschacke 
1909 als Parmelia s. Nyl.).

Bem.: Die Art befindet sich in Deutschland in rascher Ausbrei-
tung (vgl. Stordeur & Schönbrodt 2010).

Melanohalea elegantula (Zahlbr.) O. Blanco et al. 
Zierliche Braunschüsselflechte
Areal: temp-med
RL NIV, ST-, D*, § 

Auf Rinde von Laubbäumen, fast immer an freistehenden Bäu-
men. Bis montan.

FO ST: 4129/4 rechtsseitiges Ilsetal oberhalb der Einmündung 
der Loddenke an Acer pseudoplatanus (HNP3423/2016 HUK).

Melanohalea exasperata (De Not.) O. Blanco et al. 
Raue Braunschüsselflechte
Areal: (arkt-)bor-med, (subko)
RL NI0, ST1, D2, §

Auf Ästchen von Laubgehölzen mit glatter Rinde, bis hochmontan.

Abb. 10.145:  Die im Nationalpark seltene Melanohalea axasperata kommt an 
Crataegus spec. auf den Schierker Wiesen vor. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/3 Pferdediebsklippe an Sorbus aucuparia 
(HNP3138/2015 HUK, UH & LC).
ST: 4230/1 Leistenklippe an Laubholz (2011 KU), 
4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank an Crataegus spec. 
(HNP3592/2016 HUK, AS, UH & WS).

Melanohalea exasperatula (Nyl.) O. Blanco et al. 
Spatel-Braunschüsselflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NIV, ST*, D*, §   Waldart

Verbreitet. An Laub- und Nadelbäumen (an letzteren an Zwei-
gen). Bis hochmontan.
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FO NI: 4129/1 an Salix caprea am Molkenhaus 
(HNP2442/2013 HUK, AS & Pusch), 4129/1 Rand der 
Molkenhauswiese an Fagus sylvatica (2013 & 2016 KU). 4129/2 
zwischen Ilsenburger Stieg und Amtmannstal an herabgebro-
chenen Ästen von Fraxinus (HNP1283/2010 HUK). 4129/3 
Marienteich an Fraxinus excelsior und Salix spec. (2016 KU). 
4228/2 Acker an Salix caprea (2011 KU), 4228/2 und 4228/4 
Siebertal und Schluft an Acer pseudoplatanus, Sorbus aucupa-
ria & intermedia, Salix caprea, Picea abies (2011 KU). 4228/4 
Ackerstraße unterhalb Goldenkerklippe an Picea (2014 HUK, 
AS & UH). 4229/3 Odertal am Rinderstall an Laubbäumen 
(1992 Scholz, nach Ullrich), 4229/3 Plateau des Schloss-
kopfes an Larix decidua (HNP954/2007 HUK), 4229/3 Oder-
tal N Oderhaus an Acer platanoides (HNP1186/2009 HUK), 
4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der Engelsburg an Fraxinus 
excelsior (2015 HUK, AS, LC & UH). 4327/2 Mühlenberg an 
Quercus an einer Waldkante (HNP3707/2017 HUK). 4328/1 
Mariental an Aesculus hippocastanum (2014 KU), 4328/1 Tal 
der Großen Lonau an Zweigen und Salix caprea (2014 KU, 
2016 Czarnota & HUK [an Acer pseudoplatanus]). 4329/1 
Odertal an der Odertaler Sägemühle an Acer pseudoplatanus 
(2012/HUK, UH & AS), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal 
an verschiedenen Phorophyten (2012 KU). 4329/1 Odertal an 
Fraxinus excelsior (HNP3542/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Ausgang des Suentals an Fraxinus (2011 HUK), 
4129/2 Eckertal am Kolonnenweg E Schulerhütte an Acer 
pseudoplatanus (2013 KU). 4129/4 an Fraxinus an der Ruine 
des Viehhofes Scharfenstein (HNP1427/2011 HUK & UH), 
4129/4 an Sambucus nigra am Molkenhaus (2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 an Salix caprea an der Rangerstation Scharfenstein 
(2016 Schiefelbein & HUK). 4130/3 an Fraxinus excelsior 
und Aesculus hippocastanum an der Zufahrt zur Plessenburg 
(2014 HUK, AS & UH). 4229/2 Schierke Ottoweg an Alnus 
glutinosa (2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 an Fraxinus 
am HohneHof (HNP853/2006 HUK) und an Ästchen von 

Eiche (HNP1056/2008 HUK), 4230/1 Feuersteinwiesen 
NE Quesenbank an Acer pseudoplatanus (HNP1180/2009 
HUK), 4230/1 Hohnewiesen an Crataegus (HNP1259/2010 
HUK, 2013 HUK, UH, AS & Mothes) und an Juglans regia 
am HohneHof (2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 
an Sorbus aucuparia an der Glashüttenwiese (HNP1385/2011 
HUK), 4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank an Crataegus 
spec. (HNP3592/2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Sieber, St. Andreasberg (Zschacke 1909 als Parmelia pa-
pulosa (Anzi)Wain.), Odertal auf Laubbäumen am Rinderstall 
(Heine 1989), Rehberger Graben, Torfhaus an Acer pseudopla-
tanus, Königskrug (Hauck 1995).

Melanohalea laciniatula (Flagey ex H. Olivier) O. Blanco et al. 
Zerschlitzte Braunschüsselflechte
Areal: temp(subatl)-med.mo
RL NI2, ST-, D2, §

Am Stamm von Laub- und Nadelbäumen, bevorzugt an Stra-
ßenbäumen. Bis montan.

Abb. 10.146:  Melanohalea exasperatula an Laubgehölzen der Hohnewiesen. 
Foto: W. Störmer. 

Abb. 10.147:  Von Melanohalea laciniatula sind nur wenige Vorkommen auf 
den Hohnewiesen bekannt. Foto:W. Störmer.

FO ST: 4230/1 Hohnewiese an Quercus (Herbarium MS 
L0655 und HAL04999/2011 MS & RT, 2016 Eichler & 
Cezanne, HNP3583/2016 HUK, AS, UH & WS).

Melanohalea olivacea (L.) O. Blanco et al. 
Olivgrüne Braunschüsselflechte
Mehrere Angaben aus dem Gebiet des Harzes (Gleditsch 
1779) und Nationalparks, z.B. Achtermannshöhe ( Schorler 
1902), an Fagus im Kalten Tal bei Suderode (Zschacke 1909), 
Neuer Teich bei Gernrode (Zschacke in Scholz 1992). 
Erichsen (1957) vermerkt, dass die Art in Nordwestdeutsch-
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land wohl im Verschwinden sei. Hauck (1996) überprüfte eine 
Reihe von Belegen für Niedersachsen, die alle fehlbestimmt wa-
ren. Heute ist die Art im Harz wohl erloschen (vgl. auch Wirth 
& Türk 1973). Waldart

Melaspilea granitophila (Th. Fr.) Coppins 
Gesteins-Schwarzschildflechte
Areal: (s’)bor-temp.mo
RL NIR, ST-, DG   Waldart

Steilflächen und Überhänge von Silikatfelsen. Montan bis hoch-
montan.

FO NI: 4228/2 Diabasfelsen in der Langen Schluft 
(HNP2443/2013 HUK, UH, AS & Mothes). 4229/3 Oder-
tal Schloßkopf NW Wand an Moos (1985 Ullrich det. V. 
Wirth).

Micarea botryoides (Nyl.) Coppins 
Traubige Krümelflechte
Areal: (s’bor-)temp.subatl
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Häufig. Meist an schattigen, feuchten Vertikalflächen von 
Silikatgestein, auch an Baumbasen (insbesondere Picea). Bis 
supramontan.

FO NI: 4129/2 Eckertal an der Käsewieter Brücke an einem 
Holzpfahl (2013 KU). 4129/3 oberes Radautal an einem 
Wurzelteller (2016 KU). 4228/2 Acker an Picea (2011 KU), 
4228/2 Diabasfelsen in der Langen Schluft kurz vor der Brü-
cke (HNP2386/2013 HUK, UH, AS, Mothes), 4228/2 
und 4228/4 Siebertal und Schluft an Picea abies (2011 KU). 
4228/3 Kanapeeklippe auf Moos (HNP2650/2014 HUK & 
AS), 4228/3 Haspelkopf Auf dem Acker auf und zwischen 
Moosen (HNP3482/2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 
Goldenkerklippen an Picea (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 
Steile Wand am Magdeburger Weg (HNP1157/2007 HUK 
& Koperski), 4229/1 Rand des Brockenfeldmoores auf Picea-
Rinde (HNP1595/2012 Czarnota. HUK & UH), 4229/1 
Breitesteinklippen (HNP2989a/2014 HUK & AS). 4229/3 
Odertal an Diabasfelswand beim Trutenbeek (1984 Ullrich), 
4229/3 Schloßkopf durch Fichten beschattet (1985 Ullrich det. 
P. Scholz), 4229/3 Odertal Granitfelswand oberhalb Brücke ca. 
400 m oberhalb Rinderstall (1984 Ullrich), 4229/3 Odertal auf 
feuchtem Diabasfels gegenüber dem Schloßkopf (HNP783/2006 
HUK), 4229/3 am Schlosskopf auf Diabas (Herbar J. Ull-
rich/1987 conf. 2014 Czarnota), 4229/3 Rehberger Graben an 
Silikatgestein (GPN8379/2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 

4329/1 Breitenbeekstal unter einem Überhang eines Felsanrisses 
am Weg (HNP3387/2015 HUK, AS, LC & UH), 4329/1 und 
4229/1 Odertal an Picea abies und Silikatgestein (2012 KU).
ST: 4129/3 Granitfelsen an der Ecker (HNP135/1993 HUK, 
HNP491/1998 HUK, Ullrich & Vieth), 4129/3 Eckertal-
weg an schattigen Felsen (HNP3494/2016 HUK, UH & WS). 
4129/4 Oberer Teil des Schneeloches an Granit-Vertikalflächen 
(HNP63/1992 HUK), 4129/4 Brockennordseite an Gra-
nitüberhang (HNP108/1993 HUK, Ullrich & Vieth), 
4129/4 N Heinrichshöhe (HNP453/1998 HUK, Ullrich & 
Vieth), 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe (HNP2558 & 
2582/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brocken an Picea-Rinde 
in der Blockhalde N Kuppe W Hirtenstieg (HNP3303/2015 
HUK & Schütze), 4129/4 Kleiner Brocken an Picea-Totholz 
(2016 Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 und 4229/2 
Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4229/2 
Kesselklippe auf dem Königsberg (HNP1408/2010 HUK, 
Koperski M. & W.), 4229/2 Kapellenklippe (HNP1514 
& 1524/2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Heinrichshöhe 
an Picea-Wurzeltellern (GPN7466 und 7481/2012 Czar-
nota), 4229/2 Sandbrinkklippen (HNP1792/2012 HUK, 
UH & AS), 4229/2 Steinbruch am E Hang des Königsbergs 
(HNP2705/2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH). 4230/1 
Höllenklippe an feucht-schattigem Fels (HNP2646/2014 
HUK, AS & UH), 4230/1 Jakobsbruch an Rinde einer Picea-
Stammbasis (HNP2771/2014 HUK det. Czarnota).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz 
(1992), Ackerstraße etwa auf Höhe der Mönchskappenklippe 
an der Stammbasis von Picea (Günzl 1997), Naturwald an der 
Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), Acker-Bruchberg 
(Hauck 2000).

Bem.: Die Art bevorzugt als Habitat lebende Fichtenbäume 
(Hauck et al. 2002).

Micarea byssacea (Th. Fr.) Czarnota & Guz.-Krzemiń. &  
Coppins 
Faserige Krümelflechte
Areal: temp
RL NI-, ST-, D*

Sehr selten. Auf Rinde von Laubbäumen. Bis montan.

FO NI: 4129/2 Eckertal Nähe der Einmündung des Großen 
Hasselbaches auf Alnus glutinosa (HNP1551/2012 Czarnota, 
UH & HUK und GPN7437/2012 Czarnota). 4229/3 Reh-
berger Graben an Acer pseudoplatanus sowie an Sorbus aucuparia 
(GPN8400/2016 & HNP3544/2016 Czarnota, HUK, UH 
& WS). 4327/2 Tal der Großen Steinau an Alnus glutinosa (2016 
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Czarnota & HUK). 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an 
Fraxinus excelsior (GPN8345/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/4 Ilsetal am Abzweig des Großen Sandtals an Acer 
pseudoplatanus und Fagus sylvatica (2016 Czarnota & HUK). 
4230/1 Bahnparallelweg W Ackerstraße NE Schierke an Picea-
Totholz (HNP1805/2012 HUK det. Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Micarea deminuta Coppins 
Winzige Krümelflechte
Areal: temp
RL NI-, ST-, DD

Sehr selten. Auf Wurzeln und auf dem Boden liegenden Hölzern.  
Bis montan

FO NI:4129/3 Radautal an einem Wurzelteller über Moos 
(KU486/2016 conf. Czarnota). 4328/1 Kirchtal auf einem 
liegenden Totholzstamm (2014 KU conf. 2015 Czarnota).
ST: 4229/2 Tal der Kalten Bode an liegendem Totholz (2015 KU).

Micarea denigrata (Fr.) Hedl. 
Geschwärzte Krümelflechte
Areal: bor-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Altes, zähmorsches, oberflächlich hartes Holz an entrindeten 
Stämmen und Baumstümpfen, zumeist sekundär an bearbeite-
tem Holz. Bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Steinbruch Stübchental auf Rinde von Sorbus 
(HNP1552/2012 HUK, UH & AS), 4129/2 Eckertal an der Käse-
wieter Brücke an Picea abies-Stubben (2013 KU). 4129/3 Radautal 
an Fichtenstuken oberhalb der Abbetränke (U1605/Ullrich 1958 
det. Klement), 4129/3 am Fuhler Lohnbach auf Picea-Stubben 
und Totholz (2013 und 2016 KU), 4129/3 bei den Pagenkopf-
schlacken an Alnus glutinosa (2016 KU), 4129/3 Marienteich und 
Marienbruch an Picea-Stubben und bearbeitetem Holz (2016 KU). 
4228/3 Kirchtal an Totholz (2014 KU). 4229/1 Sonnenberger 
Moor auf Picea-Totholz (HNP1609/2012 Czarnota, HUK & 
UH), 4229/1 und 4229/3 Odertal an Picea abies-Totholz (2012 
KU). 4229/3 auf Holz des Handlaufes am Aussichtspunkt der 
Hahnenkleeklippen (HNP974/2007 HUK & UH). 4327/2 Tal der 
Großen Steinau an einem Weidezaunpfahl an der Straße nach Müh-
lenberg (GPN8339/2016 Czarnota & HUK). 4328/1 Mariental 
an Baumstubben (2014 KU), 4328/1 Kirchtal an Picea-Stubben 
(2014 KU). 4328/1 Tal der Großen Lonau an Totholz (2014 KU). 
ST: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Tot-

holz (KU360/2013 conf. 2014 Czarnota). 4129/4 Klippen an 
der Großen Pesecke auf Totholz (1994 HUK), 4129/4 Hirten-
stieg an abgestorbener Picea abies (HNP2370/2013 HUK, AS 
& Sipman), 4129/4 unterhalb des Ilsesteins an einem Stubben 
von Picea abies (2013 KU), 4129/4 zwischen Sonnenklippe und 
Hoher Wand auf Totholz (HNP2193/2014 HUK, AS & UH 
det. 2014 Czarnota), 4129/4 zwischen Kleinem Brocken und 
Kahler Klippe an Picea-Totholz (HNP3553/2016 Czarnota, 
Stordeur & HUK). 4130/3 an einem Holzpfahl auf der Lod-
denke-Wiese (HNP1444/2011 HUK). 4229/2 Heinrichshöhe 
an entrindetem Picea-Totholz (GPN7452/2012 Czarnota). 
4230/1 Regensteiner Köpfe in einem Erlenbestand an einem 
Picea-Stubben (HNP2992/2014 HUK & Koperski).

Lit.: Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992), 
Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998).

Micarea elachista (Körb.) Coppins & R. Sant. 
Kleine Krümelflechte
Areal: s’bor-submed
RL NI-, ST-, D1    Waldart

Auf Holz entrindeter Stämme und Stümpfe alter Bäume. Kollin 
bis submontan. Aktuelle Bestätigung erforderlich.

Lit.: Odertal auf Laubbäumen am Rinderstall (Heine 1989)

Micarea inquinans (Tul.) Coppins, in Rambold & Triebel (1992) 
Areal: SW England, N Schottland, Frankreich, Deutschland 
(nach Smith et al. 2009)
RL NI-, ST-, D-

Sehr selten. Auf Thalli von Dibaeis baeomyces.

FO ST: 4129/4 Rundweg Eckerstausee an einer trocke-
nen Böschung mit Calluna vulgaris auf Dibaeis baeomyces 
(HNP2097/2012 AS det. Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Micarea lignaria (Ach.) Hedl. 
Holz-Krümelflechte
Areal: arkt-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Auf Moosen, Pflanzenresten, nährstoffreichen Mineralböden, 
Humus und die Feuchtigkeit haltendem Holz; selten direkt an 
Silikatgestein, dann an substratfeuchten Stellen. Bis supramontan.
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FO NI: 4129/1 Rudolfsklippe auf Gabbro (HNP3107/2015 
HUK, UH und LC). 4129/2 Eckertal an der Käsewieter Brücke 
an einem Holzpfahl (2013 KU). 4129/3 Radautal über Moosen an 
der Wegböschung (1961 Ullrich), 4129/3 Pagenkopfschlacken 
am Wiesenweg auf Granit (HNP1867/2013 HUK, UH & AS), 
4129/3 Eckertal unterhalb der Staumauer an einem liegenden 
Totholzstamm (2013 KU), 4129/3 mehrfach im Radautal zumeist 
über Moos (2016 KU). 4228/2 Siebertal an Sorbus aucuparia (2011 
KU als M. l. var. lignaria), 4228/2 Acker an Picea-Totholz (2011 
KU als M. l. var. lignaria), 4228/2 oder 4228/4 Siebertal auf perio-
disch inundiertem Silikatblock (1962 Ullrich). 4228/3 Kanapee-
klippe auf vermoderndem Picea-Totholz (HNP2652/2014 HUK 
& AS), 4228/3 Mariental auf absterbendem Moos über Gestein 
(2014 KU), 4228/3 Birkental an Fels (2014 KU), 4228/3 Haspel-
kopf Auf dem Acker auf und zwischen Moosen (HNP3482/2016 
HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Fuß des Stumpfen Steins im 
Siebertal auf Diplophyllum albicans (HNP975/2007 HUK & 
Koperski). 4229/1 Steinbruch Königskopf auf Moos und 
Totholz (HNP2194/1963 Ullrich det. 2014 Czarnota), 
4229/1 Blockhalden zwischen Achtermannshöhe und Kaiserweg 
(HNP3201/1988 H. Ullrich & J. Ullrich det. HUK), 4229/1 
Breitesteinklippen an Picea-Totholz (HNP2576 & 2581/2014 
HUK & AS), 4229/1 Quitschenbergklippen auf Picea-Totholz 
(HNP2724/2014 HUK, AS & UH), 4229/1 und 4229/3 Odertal 
an Fagus sylvatica, Picea abies sowie auf Stein und Erde (2012 KU). 
4229/3 Blockhalde am Hahnenklee auf Moos über einem Silikat-
block (U3338/1963 Ullrich det. HUK), 4229/3 Schloßkopf im 
Odertal Westhang an Felsen (1985 Ullrich), 4229/3 Hahnen-
kleehang an morschem Picea-Holz (1991 Ullrich), 4229/3 Oder-
tal nahe Rinderstall an Picea-Totholz (HNP1751/2012 HUK, KU, 
UH & AS det. 2015 Czarnota), 4229/3 Dreibrodesteine (2016 
HUK), 4229/3 Goetheplatz am Rehberger Graben an Sorbus aucu-
paria (HNP3546/2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 4329/1 
Trutenbeek oberhalb Oderhaus auf Rohhumus (1984 Ullrich), 
4329/1 auf Totholz nahe Oderhaus (GPN7416/2012 Czarnota 
als M. l. var. lignaria), 4329/1 Breitenbeekstal an einem Felsanriss 
an der Straße (2015 HUK, AS, LC & UH). 
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese an liegendem 
Totholz (2013 KU). 4129/3 Eckertal ehemaliger Steinbruch 
unterhalb der Staumauer (1991 Ullrich, 2016 HUK, UH 
& WS, an Sambucus nigra 2015 HUK, Schütze & Meysel), 
4129/3 Morgenbrodbach an Steilflächen von Granitbrocken 
(HNP137/1993 HUK, Ullrich & Vieth). 4129/4 Brocken 
NE Hang Schneeloch auf trocken-faulem Picea-Holz (1992 
Ullrich), 4129/4 Weg vom Pflasterstoß zur Unteren Buchhorst 
auf Pflanzenresten (HNP454/1998 HUK, Ullrich & Vieth), 
4129/4 Wegrand an den Weißen Steinen (HNP746/2003 
HUK), 4129/4 Zinnenweg auf einem Erdanriss 
(HNP1242/2008 HUK, UH & Horn), 4129/4 Zeterklippen 
(2011 KU, 2016 Untere Zeterklippen auf Moos (HUK, AS, UH 
& WS), 4129/4 unterhalb des Ilsesteins an liegendem Totholz 

von Picea abies (2013 KU), 4129/4 Ilsestein (HNP3731/2014 
HUK & AS), 4129/4 Ilsetal oberhalb des Abzweigs des Großen 
Sandtals bis Ilsefälle auf Gestein und Picea abies (2013 KU), 
4129/4 Ilsetal bei den Ilsefällen an Picea abies-Totholz (2013 
KU) und auf Fels am Weg (2016 Czarnota & HUK), 4129/4 
Ilsestein (HNP2520/2014 HUK & AS), 4129/4 und 4229/2 
Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4130/3 
Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg auf Granit 
(2014 RT & MS), 4130/3 S Öhrenklippen am Triftweg an 
Picea-Stubben (2015 LC, HUK, AS & UH). 4229/2 Königs-
bach N Streitort auf Silikatgestein und Moosen (HNP96/1993 
HUK & Ullrich), 4229/2 Kalte Bode wenig unterhalb des 
Bodesprungs an Granitfels (HNP581/1994 HUK, Ullrich & 
Vieth), 4229/2 Goethemoor nach den Hirschhörnern auf Moos 
(1994 Ullrich), 4229/2 Kalte Bode in der Schluft auf Scapania 
undulata (HNP236/1995 HUK, Ullrich & Vieth), 4229/2 
Kesselklippe auf dem Königsberg, Rohhumus (HNP1211& 
1409/2009 HUK), 4229/2 Kapellenklippe (HNP1523/2011 
HUK, UH & AS als M. l. var. lignaria), 4229/2 Heinrichshöhe 
auf Picea-Totholz (GPN7470 und 7472/2012 Czarnota als 
M. l. var. lignaria), 4229/2 Heinrichshöhe Waldforschungsfläche 
Brockenosthang auf Picea-Moderholz (HNP3185/2015 HUK 
& LC), 4229/2 Kesselklippe Schierke (2016 HUK, AS, UH & 
WS). 4230/1 Grenzklippe (2011 MS).

Lit.: Rehberger Graben und Ilsetal über Racomitrium auf Gra-
nitblöcken (Zschacke 1909 als Bacidia l. Ach.), an Picea an der 
Heinrichshöhe (Scholz 1992), Nationalparkgebiet (Hauck 
in v. Luckwald et al. 1992), Femelfläche auf dem Acker nahe 
Mönchskappenklippe und Königskrug am Königsbrucher Weg 
(Günzl 1997).

Micarea lithinella (Nyl.) Hedl. 
Stein-Krümelflechte
Areal: temp, subatl
RL NI*, ST-, D*    Waldart

Auf kalkfreiem Silikatgestein, vor allem auf im Boden einge-
senkten Steinen. Bis hochmontan.

FO NI: 4228/3 Buchenwald am Kleinen Mittelberg auf Grau-
wackesteinchen (Waldforschungsfläche Mittelberg) (2014 LC). 
4229/3 Odertal nahe der Brücke am Rinderstall an Steinchen 
(KU253/2012 KU det. Czarnota ). 4327/2 Tal der Großen 
Steinau auf schiefrigem Fels am Weg (HNP3522/2016 Czar-
nota & HUK).
ST: 4229/2 Heinrichshöhe an Silikatsteinen in einem Picea-
Wurzelteller (GPN7479/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).
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Micarea melaena (Nyl.) Hedl. 
Schwarze Krümelflechte
Areal: arkt-temp(-med.mo)
RL NI2, STR, D3   Waldart

Auf altem, morschen Holz, auf Rohhumus und Torf. Montan 
bis supramontan. 

FO NI: 4129/3 Fichtenstubben am Weg vom Torfhaus un-
terhalb Abbenstein (U118/1958 Ullrich det. Klement 
als Biatorella moriformis (Ach.)Th.Fr., det. 2016 HUK), 
4129/3 Eckertal nahe der Staumauer an Picea-Stubben 
(HNP2125/1961 Ullrich det. 2013 Czarnota). 4229/1 
Odertal am Oderteich auf Picea-Totholz (2012 KU als M. cf. 
melaena). 
ST: 4229/2 Heinrichshöhe auf Moderholz eines Picea-Stub-
bens (GPN7475/2012 Czarnota).

Micarea micrococca (Körb.) Gams ex Coppins 
Feinkörnige Krümelflechte
Areal: bor-med
RL NID, ST-, D*   Waldart

Auf Borke verschiedener Baumarten an der Stammbasis und an 
Totholz. Submontan.

FO NI: 4228/3 Großer Mittelberg in dunklem Fichtenforst an 
Picea-Stämmen (HNP2549/2014 HUK, AS, LC & Springe-
mann conf. Czarnota). 4327/2 Tal der Großen Steinau an 
Alnus glutinosa (2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Meineberg über der Geröllhalde an Quercus 
(HNP2082/2012 Czarnota, UH & AS). 4129/4 Ilsetal am 
Abzweig des Großen Sandtals an Fagus sylvatica (2016 Czar-
nota & HUK). 4230/1 Jakobsbruch an Rinde einer Picea-
Stammbasis (HNP2771/2014 HUK conf. Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Micarea misella (Nyl.) Hedl. 
Armselige Krümelflechte
Areal: bor-submed.mo(-med.mo)
RL NI2, ST-, D3    Waldart

Auf Holzstümpfen in lichten Wäldern. Sub- bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an liegendem 
Totholz (KU362/2013 det. 2014 Czarnota). 4129/3 Eckertal 
am Weg von der Staumauer ins Tal an einem Baum-Stubben 
(KU299/2013 conf. 2014 Czarnota). 4229/1 Steile Wand 

Hedwigsblick-Magdeburger Weg (1988 J. Ullrich), 4229/1 
Odertal um den Oderteich an Picea-Totholz (2012 KU conf. 
Czarnota), 4229/1 Breitesteinklippen auf der Schnittfläche 
eines Picea-Stubbens (HNP2629/2014 HUK & AS conf. 
Czarnota). 4229/3 Odertal an liegendem Picea-Totholz 
(KU283/2012 KU det. Czarnota), 4229/3 Breitenbeeks-
tal wenig unterhalb der Engelsburg auf Picea-Kernholz 
(HNP3125/2015 HUK, AS, UH, LC conf. Czarnota). 
4327/2 Tal der Großen Steinau an Totholz von Picea und Quer-
cus (GPN8336 & 8355/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an 
Totholz (KU360/2013 det. 2014 Czarnota). 4129/4 zwi-
schen Kleinem Brocken und Kahler Klippe an Picea-Totholz 
(GPN8383 & 8393/2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 
4129/4 Brocken N Hang an Picea-Totholz (2016 Czar-
nota, Stordeur & HUK). 4229/2 Königsberg an Picea-
Totholz (Moderholz) (HNP1565/2012 Czarnota, HUK 
& AS), 4229/2 Heinrichshöhe an einem Picea-Wurzelteller 
(GPN7446/2012 Czarnota).
 
Lit.: Czarnota et al. (2014), Kison et al. (2016).

Micarea myriocarpa V. Wirth & VĚzda ex Coppins 
Tausendfrüchtige Krümelflechte
Areal: temp.subatl
RL NIR, ST-, D1   Waldart A

Auf geschützten freiliegenden Wurzeln. Bis hochmontan.

FO NI: 4228/4 Acker nahe der Ackerstraße auf Quarzitbro-
cken im Picea-Wurzelbereich (GPN8391/2016 Czarnota & 
HUK). 4229/3 am Schlosskopf auf Diabas (Herbar J. Ull-
rich/1987 det. 2014 Czarnota), 4229/3 Odertal an der 
Oderbrücke beim Rinderstall auf Stein (2012 KU). 
ST: 4229/2 Heinrichshöhe auf Wurzeln eines Picea-Wurzeltel-
lers (GPN7480/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Micarea nigella Coppins 
Areal: temp.subatl
RL NI-, ST-, DD

Auf Holz in natürlichen Laubwäldern, besonders an Baum-
stümpfen und auf überrieseltem Holz. Montan bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an liegendem Tot-
holz (KU362/2013 det. 2014 Czarnota). 4129/2 Eckertal W 
Käsewieter Brücke an einem Holzpfahl (KU373/2013 det. 2014 
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Czarnota). 4229/1 Breitesteinklippen auf der Schnittfläche eines 
Picea-Stubbens (HNP2629/2014 HUK & AS det. Czarnota).

Lit.: Kison et al. (2016).

Micarea nitschkeana ( J. Lahm ex Rabenh.) Harm. 
Nitschkes Krümelflechte
Areal: (s’bor-)-temp(-submed.mo)
RL NI2, ST-, D*    Waldart

Saure Rinde von Nadel- und Laubbäumen, bes. Fichte, oft auf 
dünnen Ästen im Waldesinnern. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Marienbruch an einem Picea-Stubben (2016 
KU). 4228/3 Mariental an einem Holzgeländer (2014 KU). 
4229/1 Sonnenberger Moor an abgestorbenen Picea am Rande 
des Moor-Fichtenwaldes (GPN7420/2012 Czarnota). 
ST: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke nahe 
Maitzental an Totholz (KU292/2013 conf. 2014 Czarnota). 
4129/4 Zinnenweg an Vaccinium myrtillus (HNP1936/2013 
HUK, UH & Ehrhardt). 4229/2 Heinrichshöhe auf Cladonia-
Schuppen an einem Picea-Baumstubben (GNP7471/2012 Czar-
nota), 4229/2 Königsberg an Picea-Ästchen (HNP1562/2012 
Czarnota, HUK & AS und GPN7538/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Micarea nowakii Czarnota & Coppins 
Areal: temp (nach Czarnota 2007)
RL NI-, ST-, D-

Auf Totholz von Picea in naturnahen Fichten-Wäldern. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4228/2 Acker an Picea-Totholz (HNP1480/2011 KU 
det. 2015 Czarnota). 4229/1 Rand des Sonnenberger Moors 
auf Picea-Totholz (HNP1585/2012 Czarnota, HUK & UH, 
GPN7435/2012 Czarnota), 4229/1 Magdbettmoor an einem 
Picea-Totholzast (2016 Czarnota & HUK). 4229/3 Odertal an 
liegendem Picea-Totholz KU283/2012 KU det. Czarnota). 
ST: 4129/4 Zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe an 
Picea-Totholz (GPN8298 & 8300/2016 Czarnota, Stordeur 
& HUK), 4129/4 Brocken N Hang an Picea-Totholz (2016 
Czarnota, Stordeur & HUK). 4229/2 Heinrichshöhe an 
einem vom Wind geworfenen und entrindeten Stamm von Picea 
(GNP7445/2012 Czarnota), 4229/2 Königsberg an Picea-
Totholz (HNP1563/2012 Czarnota, HUK & AS).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Micarea peliocarpa (Anzi) Coppins & R. Sant. 
Graufrüchtige Krümelflechte
Areal: s’bor(atl)-med.subatl
RL NI2, ST *, D*   Waldart

Auf Borke basal an Bäumen und lange taufeuchtem Silikatge-
stein. Bis montan.

FO NI: Eckertal am Ufer auf liegendem Picea-Stamm (1995 
Ullrich). 4228/2 Acker an Picea abies (HNP1475/2011 & 
KU239/2011 conf. 2015 Czarnota), 4228/2 Hexenstieg 
beim Grabenhaus Rose auf Picea-Totholz (2016 Eichler & 
Cezanne Nr. 10402). 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal 
an Picea-Totholz und Wurzeltellern (KU280/2012 KU conf. 
Czarnota). 4229/3 Goetheplatz am Rehberger Graben an 
Sorbus aucuparia (GPN8400/2016 & HNP3546/2016 Czar-
nota, HUK, UH & WS), 4229/3 Hahnenklee W Hang im 
Odertal über Moos (1963 Ullrich). 
ST: 4129/4 Loddenke an Fagus (2009 KU), 4129/4 Ilsetal an 
den Ilsefällen auf Fels (2016 Czarnota & HUK). 4230/1 an 
Picea-Totholz-Borke S ehem. Skihang (HNP1611/2012 HUK 
conf. Czarnota).

Lit.: 4229/1 Achtermannshöhe an der Stammbasis von Sorbus 
aucuparia (2004 Wirth in Hauck et al. 2009), Ungethüm et 
al. (2011).

Micarea prasina Fr. 
Lauchgrüne Krümelflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Rinde vor allem an Baumbasen von Laub- und Nadelbäumen, oft 
in Borkenrissen oder vermorschenden Stellen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Eckertal, Käsewieter Brücke an Alnus glutinosa 
(2013 KU). 4129/3 Eckertal Schluchtwald an Fagus sylvatica und 
Muxklippe an Picea-Stubben (2013 KU), 4129/3 am Fuhler Lohn-
bach auf Picea abies und Alnus glutinosa (2013 KU), 4129/3 oberes 
Radautal an Picea abies, Alnus glutinosa und Totholz (2016 KU), 
4129/3 E Bastesiedlung und Abbetränke auf Alnus glutinosa bzw. Be-
tula pendula (2016 KU). 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft 
an Picea-Totholz und einem Holzpfahl (2011 KU). 4327/2 Tal 
der Großen Steinau an einem Quercus-Stubben (GPN8308/2016 
Czarnota & HUK). 4228/3 Großer Mittelberg an Fagus sylvatica 
(HNP2565/2014 HUK, AS & LC), 4228/3 und 4328/1 Marien-
tal, Kirchtal und Rangental mehrfach (2014 KU). 4229/1 Magd-
bettmoor an Picea-Totholz (2016 Czarnota & HUK). 4229/1, 
4229/3 und 4329/1 Odertal vielfach auf verschiedenen Phorophy-
ten (2012 KU). 4229/3 Odertal an der Fahrstraße auf Acer pseudo-
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platanus (HNP1195/2009 HUK), 4329/1 Odertal N Oderhaus an 
Quercus petraea (HNP1634/2012 HUK, UH, AS & KU). 4327/2 
Tal der Großen Steinau an Alnus glutinosa und Quercus- sowie Picea-
Totholz (GPN8308/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 morscher Birkenstubben am Fahrweg bei der 
Schulerhütte (HNP807/2006 HUK), 4129/2 Eckertal am 
Weg unterhalb der Pappenfabrik an Betula pendula (2013 KU), 
4129/2 Eckertal zwischen Schulerhütte und Ilsenburger Stieg 
an Betula pendula (2013 KU). 4129/4 Ilsetal am Abzweig der 
Loddenke an Fagus sylvatica, Picea abies und Quercus petraea 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal an der Brücke vor dem Abzweig 
des Großen Sandtals an Fraxinus excelsior (2013 KU), 4129/4 
Erlenbruch an der Roten Brücke an Alnus glutinosa (2013 KU), 
4129/4 Großes Sandtal an Acer pseudoplatanus (2013 KU), 
4129/4 Ilsetal an einem Picea-Baumstubben (GPN8375/2016 
Czarnota & HUK), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die 
Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4229/2 Heinrichshöhe an 
Moderholz eines Picea-Stubbens (GPN7474/2012 Czarnota 
als M. prasina s. str.). 4230/1 Feuersteinwiesen auf Acer pseudo-
platanus (HNP981/2007 HUK), 4230/1 am Bahnparallelweg 
W Ackerweg an Picea-Totholz (HNP1647/2012 HUK).

Lit.: Ackerstraße etwa auf Höhe der Mönchskappenklippe an 
der Stammbasis von Picea (Günzl 1997), Acker ( Jung 1998), 
Acker-Bruchberg (Hauck 2000).

Bem.: Die Art tritt auch als Pionier an jungen Fichtenstämm-
chen in dichten Forsten auf. Sie bevorzug als Habitat lebende 
Fichtenbäume (Hauck et al. 2002).

Micarea turfosa (A. Massal.) Du Rietz 
Torf-Krümelflechte
Areal: arkt-bor-temp.mo/alp
RL NI-, ST-, D1

Auf Pflanzenresten und nacktem Torf in Mooren. Hochmontan 
bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Radaubornmoor nahe der alten Torfstiche 
(HNP1582/2012 Czarnota, UH & HUK und GPN7427 & 
7432/2012 Czarnota). 4229/1 Abstieg vom Hedwigsblick zum 
Magdeburger Weg auf Totholz (Herbar J. Ullrich/1988 det. 
2014 Czarnota), 4229/1 Brockenfeldmoor (HNP1594/2012 
Czarnota, HUK & UH, GPN7418/2012 Czarnota). 
ST: 4229/2 Moor auf dem Königsberg (HNP1443/2011 
HUK, Müller & Uhlemann conf. 2011 Czarnota), 4229/2 
Goethemoor auf Rohhumus (HNP1556/2012 Czarnota, 
HUK & AS, GPN7510 & 7512/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Miriquidica griseoatra (Flot.) Hertel & Rambold 
Schwärzliche Erzgebirgsflechte
Arkt-bor-temp.h’mo. 
RL NID, ST*, DD

Silikatgestein an wind- und lichtoffenen Standorten. Montan bis 
supramontan.

FO ST: 4229/2 Brocken Alter Goetheweg auf Granitblock 
(1992 Ullrich).

Lit.: Große Wurmbergklippe über Braunlage (Zschacke 1909 
als Lecidea leucophaea var. griseoatra (Fw.) Th.Fr.).

Miriquidica leucophaea (Flörke ex Rabenh.) Hertel &  
Rambold 
Gescheckte Erzgebirgsflechte
arkt-bor-temp.h’mo
RL NI3, ST*, D*

Silikatgestein, vor allem an kühl-feuchten, vor schneller Aus-
trocknung geschützten Standorten. Montan bis supramontan.

FO NI: 4129/1 Rudolfsklippe (2015 HUK, LC & UH). 
4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS), 4129/3 Pferde-
diebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Jungfernklippe 
W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, UH & WS). 
4228/2 Branderklippe (2016 HUK). 4228/3 Kanapeeklippe 
(2014 HUK & AS), 4228/3 Felsen 30 m E Hanskühnen-
burg (2014 HUK & AS), 4228/3 Hanskühnenburgklippe im 
Blockfeld (2015 HUK, AS & UH). 4229/1 Breitesteinklippen 
(2014 HUK & AS), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & 
UH), 4229/1 Wolfswarte (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Achtermannshöhe (U5826/1984 J. Ullrich det. HUK, 2015 

Abb. 10.148:  Miriquidica leucophaea auf Granitfelsen der Brockenkuppe. 
Foto: W. Störmer.
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HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 Hahnenkleeklippen 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Odertal Blockhalde 
S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/3 Klippe an der Großen Pesecke auf Granit 
(HNP394/1994 HUK & Ullrich conf.: Hertel 1998). 
4129/4 Scharfensteinklippe (HNP1630/2012 HUK, UH & 
AS, 2016 Schiefelbein & HUK), 4129/4 Hohe Wand an 
einer wegnahen Klippe (HNP1667/2012 HUK, UH & AS), 
4129/4 Westerbergklippen (HNP2147/2013 AS), 4129/4 
Brocken Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn (2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Brocken-Blockfeld N Bahn (2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Granitblock an der Zufahrt zum Molkenhaus, 
durch Fichten beschattet (HNP2410/2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Ilsestein (HNP2526/2014 HUK & AS), 4129/4 Hohe 
Wand auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Felsgruppe 
SE Sonnenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Ze-
terklippe (2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Paternos-
terklippe (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe 
kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 
4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS), 
4129/4 Brockenkuppe Halde SW Kuppe unterhalb der Bahn 
(HNP3491/2016 HUK, AS, UH). 4130/3 an Granitblöcken 
in den Wiesen S Plessenburg (2014 HUK, AS & UH), 4130/3 
Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Kapel-
lenklippe (HNP1750 & 2025/2011 HUK, AS & UH), 4229/2 
Steinbruch E Seite Königsberg an der Bahn (2014 Stordeur, 
KU, HUK, AS & UH), 4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang 
des Königsbergs (2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 
4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe 
zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, 
AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Schluftwiesen an 
Gestein (2015 KU), 4229/2 Brockenkuppe Granitfelsen W 
Brockengarten (2016 HUK, AS & UH), 4229/2 Kesselklippe 
Schierke (2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 Ahrensklint 
(HNP1726/2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Granitblöcke 
in den Wiesen am HohneHof (2013 HUK, UH, AS & Mo-
thes), 4230/1 Höllenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4230/1 
Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 Tru-
denstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS, 2016 Eichler & 
Cezanne), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe 
und Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK), 
4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank an bodennahen Horn-
felsblöcken (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Körber vemerkt, dass ihm Hampe eine Form „viridiatra 
Stenh.“ von Granitfelsen des Brockens gesandt hat (Körber 
1865), Wurmberg auf Hornfels, oberes Siebertal, im oberen Ilsetal 
auf Granit (Zschacke 1909 als Lecidea leucophaea (Flk.) Th. Fr.).

Miriquidica nigroleprosa (Vain.) Hertel & Rambold  
Schwarzmehlige Erzgebirgsflechte
Areal: arkt-alp
RL NI2, ST-, D*1

Auf Silikatgestein in wind- und lichtoffenen niederschlagrsrei-
chen Lagen. Bis supramontan.

Abb. 10.149:  Miriquidica nigroleprosa auf dem Haspelkopf. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4228/3 Spießerklippe (HNP2802/2014 AS, HUK 
& UH var. nigroleprosa), 4228/3 Hanskühnenburgklippe auf 
Quarzit (HNP3191/2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Haspel-
kopf (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Goldenkerklippe 
(HNP2066, 2066a & 2066b/1967 Ullrich & Poelt det. 2012 
AS als var. liljenstroemii). 4229/1 Achtermannshöhe (2015 HUK, 
AS, UH, LC & Mothes var. nigroleprosa). 
ST: 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS). 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint 
(2014 HUK, AS & UH var. liljenstroemii). 

Bem.: Tritt in den Formen var. liljenstroemii (Du Rietz) Owe-
Larss. & Rambold sowie var. nigroleprosa auf.

Montanelia disjuncta (Erichsen) Divakar, A. Crespo & Essl. 
Zerstreute Braunschüsselflechte
Areal: arkt-temp(-submed)
RL NI-, ST*, D3, §   Waldart

Selten. Auf Schräg- und Vertikalflächen von Silikatgestein, an 
warmen Standorten. Submontan bis montan.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen (2012 HUK, UH & AS). 
4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4228/2 Okerstein auf Quarzit (HNP1981/2013 
HUK & UH). 4228/3 Sophienklippe (2014 HUK, AS & UH), 
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4228/3 Spießerklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnen-
kleeklippen (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/2 Westerbergklippe auf Granit (HNP1500 & 
1527/2011 HUK, UH & AS), 4129/2 Meineberg Felsbereiche 
oberhalb Parkhotel (2012 Czarnota & HUK). 4129/4 Schar-
fensteinklippe (2012 HUK, UH & AS, 2016 Schiefelbein 
& HUK), 4129/4 Rohnberg (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Sonnenklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenberg-
klippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 unterhalb des Ilse-
steins an Gestein (2013 KU), 4129/4 Ilsestein (2014 HUK & 
AS), 4129/4 Klippe des Westerbergklippenmassivs im Rohntal 
(2015 AS), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS), 4129/45 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH 
& WS). 4130/3 untere Öhrenklippen an unbenannter Klippe 
SO „Öhrenklippen-Turm“ und am „Turm“ (2015 AS). 4230/1 
Granitblock auf den Wiesen am HohneHof (HNP2427 & 
2438/2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 Trudenstein 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit. Ein Punkt im MTB Quadranten 4129/4 bei Scholz (1992).

Montanelia panniformis (Nyl.) Divakar, A. Crespo & Essl. 
Kleinblättrige Braunschüsselflechte
Areal: arkt-temp.mo(-submed.mo)
RL NI1, ST0, D3, §

Sehr selten. An beregneten Vertikalflächen von Silikatgestein an 
lichtreichen Standorten. Submontan bis montan.

FO NI: 4129/2 Eckertal Rabenklippe (HNP3384/1958 Ull-
rich rev. AS & HUK).
ST: 4129/4 Sonnenklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Pfortenbergklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein 

(2014 HUK & AS), 4129/4 Klippe des Westerbergklippenmas-
sivs im Rohntal (2015 AS). 4130/3 untere Öhrenklippen an un-
benannter Klippe SE „Öhrenklippen-Turm“ (HNP2817/2015 
AS & HUK). 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und 
Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH). 4230/1 Höllenklippe 
(2014 HUK, AS & UH).

Lit.: Kison et al. (2016).

Mycobilimbia epixanthoides (Nyl.) Vitik et al. 
Gelbmehlige Tupfenflechte
Areal: s’bor-temp
RL NI-, ST-, D3

Auf Moosen am Stamm von Laubbäumen in bachbegleitenden 
Gehölzen. Bis hochmontan.

FO NI: 4328/1 Lonau Marientalstraße an Carpinus betulus 
(GPN8366/2016 Czarnota & HUK).

Mycobilimbia pilularis (Hepp ex Körb.) Hafellner & Türk 
Kugelfrüchtige Tupfenflechte
Areal: (arkt-)bor-submed.mo
RL NI0, ST-, D1    Waldart A

Auf glatter Rinde an der Basis von Laubbäumen in Mischwäl-
dern an niederschlagsreichen Orten. Montan.

FO NI: 4228/2 Lange Schluft an der Stammbasis von Fagus 
sylvatica (HNP1472/2011 KU det. Czarnota).

Abb. 10.150:  Montanelia disjuncta bevorzugt die tiefergelegenen und wärme-
ren Felspartien und weist typische Sorale an der Oberfläche auf. 
Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.151:  Montanelia panniformis auf den Öhrenklippen.  
Foto: H.-U. Kison.
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Mycoblastus affinis (Schaerer) T. Schauer 
Verwandte Körnchenflechte
Areal: bor-temp.h’mo
RL NI0, ST0, D2   Waldart

Kein aktueller Nachweis. Auf alten Nadelbäumen. Bis hoch-
montan.

Lit.: Eckergrund bei Schierke (1872 Beckhaus det. Schau-
er, in Scholz 1992 und Hauck 1995a), Oderbrück an Picea 
(1862 Herbar Bartling als Lecidea sanguinaria (L.) Ach., 
GOET, rev. Hauck, in Hauck 1995a), in Fichtenwäldern des 
Harzes ausgestorben (Hauck 2000).

Bem.: In zwei Fällen fanden sich aktuell Vorkommen von M. 
sanguinarius ohne die sonst typische Rotfärbung im Lager (oder 
nur schwach ausgebildet, siehe unter dieser Art), die zunächst 
für M. affinis gehalten wurden (vgl. Smith et al. 2009, S.618). 

Mycoblastus sanguinarius (L.) Norman 
Blutflechte
Areal: bor-temp.mo/h’mo
RL NI2, ST3, D3   Waldart

Zerstreute Vorkommen. Am Stamm älterer Fichten, selten an 
Holz. Hochmontan, sehr selten bis submontan herabgehend 
(Ilsetal).

FO NI: 4129/3 auf Sorbus aucuparia an den Abbensteinen 
(HNP982/2007 HUK, Koperski & Schmidt), 4129/3 Abben-
steine auf Granit! (2014 HUK & AS), 4129/3 an Sorbus aucuparia 
am Skidenkmal (2016 KU), 4129/3 oberes Radautal an Fagus sylva-
tica und bei den Pagenkopfschlacken an Betula pendula (2016 KU). 
4228/2 Naturwaldreservat „Harzer Uraltfichten“ (HNP1779/1987 
Ullrich), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Sorbus 
aucuparia, Picea abies, Fagus sylvatica (2011 KU). 4228/4 Mönchs-
kappenklippe auf Quarzit (HNP2171/2014 HUK, AS & UH). 
4229/1 Wolfswarte an Picea (1958 Ullrich), 4229/1 an Betula 
am 2. Flörichshaier Graben SSW Torfhaus (HNP1372/1961 
Ullrich det. HUK), 4229/1 Achtermannshöhe an Picea am Fuß 
der Kuppe (1963 Ullrich, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes 
[an Betula carpatica]), 4229/1 Bruchberg an toter Picea (1982 J. 
Ullrich), 4229/1 Rundweg Oderteich an alter Picea abies E Teich 
(2008 HUK), 4229/1 Achtermannshöhe (2011 KU), 4229/1 
Lerchenfeldmoor an Betula pubescens mehrfach (2015 HUK), 
4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal auf verschiedenen Phoro-
phyten (2012 KU). 4229/3 Odertal unterh. Hahnenklee an Sorbus 
(1958 Ullrich), an Acer (1963 Ullrich) und Fraxinus excelsior 
(HNP1190/2009 HUK), 4229/3 Rehberger Graben an Picea 
(HNP1325/o.J. Ullrich, 2016 Czarnota, HUK, UH & WS 

[an Acer pseudoplatanus]), 4229/3 Königskrug Alte Harzburger 
Straße an Acer (1971 J. Ullrich), 4229/4 Braunlage am Ullrichs-
wasser N Jermerstein an Fagus sylvatica (HNP3744/2017 HUK).
ST: 4129/4 Brockenurwald im Schneeloch auf Sorbus (1992 
Ullrich), 4129/4 Brocken an Picea am Blockfeld W Hirten-
stieg S Bahn (2010 HUK, Scholz, Stordeur & KU), 4129/4 
Ilsetal zwischen Zanthierplatz und Kiefernklippen an Fagus 
(HNP2142/2013 AS, HNP3398/2016 HUK), 4129/4 Ilsetal 
oberhalb des Großen Sandtals an Fagus sylvatica-Totholz (2013 
KU), 4129/4 Untere Zeterklippen auf Granit (2016 HUK, 
AS, UH & WS), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die 
Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4229/2 zwischen Königsbach 
und Goetheweg auf Picea (HNP320/1993 Ullrich), 4229/2 
Hirschhörner an Picea (1994 Ullrich), 4229/2 Osthang der 
Heinrichshöhe an Picea (2003 Stapper und HUK), 4229/2 
Heinrichshöhe zwischen Brockentor und Moorresten an Picea 
(2006 HUK), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe an liegen-
dem Totholz (Dittrich et al. 2013), 4229/2 Klippe zwischen 
Schlungsklippe und Ahrensklint mehrfach an Granit (2014 
HUK, AS & UH), 4229/2 Osthang der Heinrichshöhe an Picea-
Totholz (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 
am Bodesprung an der Stammbasis von Picea abies (KU475/2015 
KU [hier handelt es sich um eine Variante ohne Rotfärbung, 
aber nicht zu M. affinis gehörig AS & HUK]). 4230/1 Fichte am 
Forstmeister-Sietz-Weg unterhalb Pferdekopf (HNP844/2006 
Koperski & HUK), 4230/1 Moor unterhalb der Höllenklippe, 
an Picea (2006 Koperski & HUK), 4230/1 an Fraxinus excel-
sior an der Glashüttenwiese (HNP1386/2011 HUK), 4230/1 
Höllenklippe (2011 KU, 2011 MS), 4230/1 Leistenklippe (2011 
MS), 4230/1 Ahrensklint an Sorbus aucuparia (HNP1729/2012 
HUK, UH & AS), 4230/1 am Fuße der Leistenklippe an Sorbus 
aucuparia (HNP2806/2015 AS [eine Variante ohne Rotfärbung 
der Verletzungsstellen im Lager, aber sonst mit eindeutigen Merk-
malen von M. sanguinarius]), 4230/2 am Ahrensklint und dem 
Trudenstein (2016 Eichler & Cezanne).

Abb. 10.152:  Mycoblastus sanguinarius hat im Nationalpark zerstreute 
Vorkommen, hier am Rehberger Graben. Foto: W. Störmer.
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Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), in hercyn (1807 Luyken [im Herbarium Münster als 
Lecidea sanguinaria, conf. V. Otte 2004]), Harz (Hampe 1836 
als Lecidea s., Ilsetal (Brederlow 1846 als Lecidea sanguinaria), 
Andreasberg-Braunlage-Elend bis zum Brocken hinauf sehr 
häufig an Fichten, seltener an Erlen und anderen Laubbäumen, 
steigt auch im Norden vom Brocken bis fast zu den Ilsefällen 
hinab, häufig am Acker, oberhalb des Forsthauses Schluft, an 
Blöcken bei der Hanskühnenburg auf dem Acker [hier f. saxico-
la] (Zschacke 1909), Achtermannshöhe (Osswald & Quel-
le 1907 an Fichten als Megalospora s. Mass., Klement 1959, 
Brandes et al. 1973), an Laubbäumen an den Hohen Klippen 
beim Goetheplatz (Heine 1989), Odertal auf Laubbäumen am 
Rinderstall (Heine 1989), Punkt in der Verbreitungskarte in 
4229/2 in Scholz (1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. 
Luckwald et al. 1992), Breitenbeekstal S Engelsburger Tei-
che auf Fraxinus und Tilia cordata, Rehberger Graben an Acer 
pseudoplatanus, Königskrug an Sorbus aucuparia (Hauck 1995), 
Oderbrück (1862 leg. Bartling, GOET, rev. Hauck [im Beleg 
vom M. affinis enthalten] in Hauck 1995a), Naturwaldreservat 
Harzer Uraltfichten am Bruchberg an Picea (Günzl 1997), 
Königskrug und Achtermannshöhe an Picea, vereinzelt (Günzl, 
1997), Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckes-
ser 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000), an Fichten der 
Hohneklippen sehr häufig (Osswald & Quelle 1907 als 
Megalospora s. Mass.), Heinrichshöhe (Dörfler 2010).

Bem.: Nach Hauck (2000) tritt die Art nur in alten, ungenutz-
ten Wäldern auf.

Mycocalicium subtile (Pers.) Szatala 
Areal: bor-med
RL NI1, ST-, D3    Waldart

Auf zähmorschem bis morschem Holz und entrindeten Stäm-
men von Fichten. Hochmontan.

FO NI: 4129/ 3 Eckertal nahe der Staumauer an Picea-Stubben 
(HNP2001/1961 Ullrich det. 2011 AS), 4129/3 oberes 
Radautal an Picea-Totholz (2016 KU), 4129/3 Marienteich 
und Marienbruch an Picea-Totholz (2016 KU). 4228/2 und 
4228/4 Siebertal und Schluft an Picea-Totholz und einem 
Brückengeländer (2011 KU). 4228/3 Mariental an einem Ge-
länder (2014 KU), 4228/3 Kirchtal an einem Hochsitz sowie 
verschiedenem Totholz (2014 KU). 4229/1 Achtermannshöhe 
an Picea (2011 KU), 4229/1 Sonnenberger Moor auf Picea-
Totholz (HNP1592/2012 Czarnota, HUK & UH), 4229/1 
Brockenfeldmoor an Picea-Kernholz (2015 HUK), 4229/1 an 
Picea-Totholz am Ostufer des Oderteichs (2016 HUK, AS, UH 
& WS), 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Stubben (2016 Czar-

nota & HUK), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal auf ver-
schiedenen Phorophyten (2012 KU). 4229/3 auf Totholz unter-
halb der Hahnenkleeklippen (HNP779/2004 HUK), 4229/3 
Königskrug am Rande der Wiese am Planweg an Picea-Totholz 
(HNP3141/2015 HUK, AS, UH, LC), 4229/3 Goetheplatz 
an Picea-Totholz (GPN8387/2016 Czarnota, HUK, UH & 
WS). 4328/1 Kirchtal an einem Picea-Stubben (2014 KU).
ST: 4129/4 zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe 
an Picea-Totholz (2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 
4229/2 Königsberg an Picea-Totholz (HNP1370/2010 HUK 
det. Tibell), 4229/2 Heinrichshöhe an Kernholz eines ent-
rindeten Picea-Baumstumpfes (GPN7453/2012 Czarnota), 
4229/2 zwischen Goethemoor und Königsberg an Picea (2012 
Czarnota, HUK & AS), 4229/2 Bodesprung und entlang des 
Sandbeeks an Picea-Totholz (2015 KU), 4229/2 Tal der Kalten 
Bode an Picea-Totholz und -Stubben (2015 KU). 4230/1 S Bä-
renklippe an Picea-Kernholz (HNP3232/2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS), 4230/1 zwischen Bärenklippe und Trudenstein an 
Picea-Totholz (HNP3241/2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Königsberg (Stordeur et al. 2015).

Myriolecis albescens (Hoffm.) Śliwa, Zhao Xin & Lumbsch 
Weiße Kuchenflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI*, ST*, D*

Im Nationalpark wegen fehlender Wuchsorte selten. Betonplat-
ten der Kolonnenwege. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer (2016 HUK 
& WS). 4329/1 Kalkfelsen an der Zufahrt zum Oderhaus 
(HNP953/2007 & 1928/2013 HUK). 

Abb. 10.153:  Mycocalicium subtile wächst auf Kernholz. Foto: W. Störmer.
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ST: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer (2016 HUK & WS). 
4129/4 Kleiner Brocken auf Betonplatten des Kolonnenwe-
ges (HNP574/1993 HUK), 4129/4 E Obere Zeterklippe an 
Abrissmaterial der ehemaligen Hütte (2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS). 4130/3 Beton-Zaunpfahl und Betonelemente an 
der Plessenburg (2014 HUK, AS & UH). 4230/1 an Beton 
eines Graben-Durchlasses in den Wiesen um den HohneHof 
(HNP2421/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/2 in Scholz 
(1992).

Myriolecis dispersa (Pers.) Śliwa, Zhao Xin & Lumbsch 
Zerstreutfrüchtige Kuchenflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Auf kalkhaltigem oder (kalk)staubimprägniertem Gestein, Na-
tur- und Kunststein, besonders Mörtel, Beton und Ziegelstein. 
Bis montan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Quarzit (HNP1053/2007 HUK 
& UH), 4129/2 Woldsbergklippen an einem basischen Grenz-
stein und in den Klippen (HNP1712/2012 HUK, UH & AS). 
4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 HUK 
& UH). 4129/3 Ufer des Marienteiches an Populus tremula 
(HNP2918/2014 HUK). 
ST: 4129/2 Grünruheplatz an Mörtel einer Sitzbank (2011 
HUK, UH & AS), 4129/2 Eckertal an Ästen von Fagus in 
der Nähe der Ahlsburg (KU386/2013 det. 2014 Czarnota). 
4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 HUK 
& UH). 4129/4 Kleiner Brocken an Kalksteinchen (2012 
HUK, UH & AS), 4129/4 Kolonnenweg an der Bismarck-

klippe (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 an der Ernstburg an 
Fagus sylvatica (HNP1826/2013 HUK, AS & UH det. 2015 
Czarnota). 4130/3 an Betonelementen an der Zufahrt zur 
Plessenburg (HNP2463/2014 HUK, AS & UH [inzwischen 
beräumt]). 4229/1 auf Betonplatten an der Schutzhütte Drei-
eckiger Pfahl (HNP1388/2011 HUK). 4229/2 Brockenkuppe 
an Beton eines Durchlasses an den Gleisen S Wetterwarte 
(HNP2706/2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Schluftwiesen 
an einem Betonpfeiler (2015 KU). 4230/1 auf Mörtel an einer 
Mauer am Bahnübergang Ackerweg (HNP1377/2011 HUK), 
4230/1 Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof (2013 
HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 Trudenstein an Mauer-
werk des Steinbruchbetriebs (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4229/2 in 
Scholz (1992).

Bem.: Möglicherweise verbergen sich unter den obigen Angaben 
auch Funde, die Myriolecis semipallida zuzuordnen sind.

Myriolecis hagenii Śliwa, Zhao Xin & Lumbsch 
Hagens Kuchenflechte
Areal: arkt-med
RL NID, ST-, D*

Auf eutrophierter und mineralreicher, staubiger Rinde von 
Laubbäumen. Bis hochmontan.

FO NI: 4229/3 Odertal an Fraxinus excelsior-Totholz und 
Sorbus aucuparia (2012 KU), 4229/3 zwischen Sonnenberg und 
Schlufterkopf an Borke (HNP2195/2012 Wüstemann det. 
2014 Czarnota).

Abb. 10.154:  Myriolecis albescens an Kunststein der Eckertalsperre. 
Foto: W. Störmer.

Abb. 10.155:  Myriolecis dispersa als Pionierflechte wächst hier zusammen 
mit Candelariella aurella. Foto: W. Störmer. 
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Myriolecis persimilis Śliwa, Zhao Xin & Lumbsch 
Zwerg-Kuchenflechte
Areal: s’bor-med
RL NID, ST-, DD

Auf subneutraler Rinde von Laubbäumen an lichtreichen Stand-
orten. Bis montan.

FO ST: 4129/4 auf Sambucus nigra am Molkenhaus (HNP2396 
& 2397/2013 HUK, UH & AS conf. 2015 Czarnota).

Lit.: Beim Molkenhaus (Stordeur et al. 2015).

Myriolecis semipallida (H. Magn.) Śliwa, Zhao Xin & Lumbsch 
Bleiche Kuchenflechte
Areal: bor-med
RL NID, ST-, D*

Auf anthropogenen Substraten (Mörtel, Beton). Bis supramontan.

Abb. 10.156:  Myriolecis persimilis auf Ästchen von Esche im Eckertal.  
Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Steinbruch im Stübchental an Borke 
(HNP2196/2012 HUK, AS & UH det. AS conf. KU & Czar-
nota), 4129/2 Eckertal oberhalb der Pappenfabrik an Larix 
decidua-Totholz (2013 KU). 4229/1 Odertal wenig unterhalb 
des Oderteiches an Salix caprea (2012 KU), 4229/1 Oderteich 
W Ufer an Zweigen von Sorbus aucuparia (HNP1903/2012 & 
KU279/2012 det. Czarnota). 4229/3 zwischen Sonnenberg 
und Schlufterkopf an Borke (HNP2195/2012 Wüstemann 
det. 2014 Czarnota).
ST: 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an 
Betula pendula (2013 KU), 4129/2 unteres Eckertal an Äst-
chen von Fraxinus exceslsior auf einer aufgelassenen Wiese 
(HNP3456/2016 HUK). 4129/4 Ilsetal an der Roten Brücke 
an Aesculus hippocastanum (2013 KU), 4129/4 Untere Ze-
terklippen an Sorbus aucuparia (HNP3578/2016 HUK, AS, 
UH & WS). 4230/1 an Aesculus in der Nähe des HohneHofes 
(GPN7500/2012 Czarnota).

Myriolecis sambuci (Pers.) Clem. 
Holunder-Kuchenflechte
Areal: (s’bor-)temp-med
RL NID, ST-, DV

Auf glatter und mineralreicher Rinde von Sambucus nigra. 
Montan.

FO NI: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Beton/Mörtel 
(HNP3659/2016 HUK & WS).
ST: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Beton/Mörtel 
(HNP3659/2016 HUK & WS). 4129/4 Brockenkuppe 
Betonsockel am großen Blockfeld N Kuppe (HNP2935/2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Kleiner Brocken an Mörtel-
resten (2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 4229/2 
Brockenkuppe Durchlass an den Gleisen der Bahn S Wetter-
warte (HNP3566/2016 HUK, UH & WS).

Bem.: Siehe Myriolecis dispersa.

Myriospora hassei (Herre) K. Knudsen & Arcadia 
Areal: In Frankreich wenig verbreitet (vgl. Roux et coll. 2014), 
in Deutschland vorkommend (Roux in litt.).
RL NI-, ST-, D-

Auf Silikatgestein an Vertikalflächen, vor allem im Lecanoretum 
epanorae. Bis montan.

Abb. 10.157:  Myriolecis semipallida wächst im Nationalpark auf 
basenhaltigem Kunstgestein. Foto: W. Störmer. 
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FO ST: 4129/4 Ilsestein-Stumpfrücken auf Granit 
(HNP2703/2014 HUK & AS det. 2014 Roux).

Myriospora scabrida (Hedl. ex H. Magn.) K. Knudsen & Arcadia
Raufrüchtige Kleinsporflechte
Areal: bor-temp
RL NIR, ST-, DR

Auf meist verwittertem, zerklüftetem, staubimprägniertem 
Silikatgestein. Montan

FO NI: 4229/1 Quitschenbergklippen unter einem Felsüber-
hang (HNP2944/2015 HUK, AS & UH), 4229/1 Luisenklip-
pe (HNP2945/2015 HUK, AS & UH).
ST: 4230/1 Ahrensklint (US 4472, 4478 & 4480/2016 Schie-
felbein).

Nephroma bellum (Spreng.) Tuck. 
Schöne Nierenflechte
Areal: arkt-temp.subatl-med.mo
RL NI0, ST0, D1   Waldart A

Kein aktueller Nachweis. An Laubbäumen mit basenreicher Rin-
de zumeist über Moos im Innern von Wäldern. Bis hochmontan.

Lit.: Elend-Braunlage an Eschen (Zschacke 1909 als Nephro-
ma laevigatum Ach.).

Nephroma resupinatum (L.) Ach. 
Verdrehte Nierenflechte
Areal: arkt-med.mo
RL NI-, ST0, D1    Waldart A

Wohl nicht mehr vorhanden. An der Rinde alter Laubbäume in 
niederschlagsreichen Gegenden. Bis hochmontan.

Lit.: Auf Erde und Nadelholzwurzeln gefunden zwischen 
Braunlage und Schierke (Weber 1778), Harz (Anders 1928).

Normandina pulchella (Borrer) Nyl. 
Schöne Muschelschüppchen
Areal: s’bor-med, subatl   Waldart
RL NI1, ST-, D*

Über Moosen auf Borke von Laubbäumen an lichtreichen 
und luftfeuchten Standorten. Bis hochmontan, aber mit 
Schwerpunkt submontan bis montan.

FO NI: 4129/3 Marienteich Nordufer am Wege an Salix spec. 
über Moos wachsend (2016 KU).

Ochrolechia alboflavescens (Wulfen) Zahlbr. 
Weißgelbe Cremeflechte
Areal: s’bor-submed.h’mo, (subko)
RL NI-, ST0, D*    Waldart

An Fichte in lichten Wäldern nahe der Waldgrenze. Bis supra-
montan.

Lit.: Am Fuße des Brocken an Picea (1869 Plosel in Herbar B, 
nach Scholz 1992).

Ochrolechia androgyna (Hoffm.) Arnold 
Zwittrige Cremeflechte
Areal: arkt-med.mo
RL NI2, ST3, D3   Waldart

Saure Rinde von Laub- und Nadelbäumen, meist in Wäldern. 
Vor allem montan und hochmontan.

Abb. 10.158:  Nur einmal wurde Ochrolechia androgyna im Ilsetal fruchtend 
gefunden. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4228/2 und 4228/4 an Acer pseudoplatanus, Sorbus aucu-
paria, Fagus sylvatica (2011 KU). 4228/4 Siebertal nahe Stumpfer 
Stein an Borke von Acer (HNP2018/1961 Ullrich det. 2012 
AS). 4229/1 Oderbrück an Acer pseudoplatanus (1997 Linders), 
4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal auf verschiedenen Pho-
rophyten (2012 KU). 4229/3 Rehberger Grabenweg am Goe-
theplatz an Acer (1958 Ullrich, GPN8373/2016 Czarnota, 
HUK, UH & WS [auch an Acer platanoides]), 4229/3 Odertal N 
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Oderhaus an Acer platanoides (2009 HUK) und an Acer pseu-
doplatanus (HNP1060/2008, HNP1202/2009 & 1743/2012 
alles HUK), 4229/3 Altbuchen SE Hahnenkleeklippen an Fagus 
sylvatica (HNP1206/2009 HUK, Stordeur, KU), 4229/3 an 
Fraxinus excelsior an der Odertalstraße (HNP1752/2012 HUK, 
KU, UH & AS). 4329/1 Breitenbeekstal an Acer pseudoplatanus 
(HNP2110/2012 HUK, AS & UH det. 2013 Kukwa).
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber der Einmündung des Großen 
Hasselbachs an Fagus sylvatica (2013 KU). 4129/4 Schneeloch 
an Picea-Rinde (U5722/1992 Ullrich, Vieth & HUK, det. 
HUK), 4129/4 Zanthierplatz an Quercus (HNP227/1996 
HUK), 4129/4 Ilsetal unterhalb der Brücke unterhalb Ilsefäl-
le an Fagus (HNP897/2007 HUK, 2013 KU, 2016 HUK), 
4129/4 Hermannsklippe auf Granit (HNP2119/2012 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Westerberg an Quercus petraea und Fagus 
sylvatica-Totholz (2013 KU), 4129/4 Ilsetal bei den Ilsefällen 
an Fagus sylvatica (2013 KU, 2016 Czarnota & HUK [fruch-
tend!] Abb. 10.158), 4129/4 Paternosterklippen auf Fagus sylva-
tica (HNP3350/2015 HUK, AS, UH & WS det. Czarnota). 
4229/2 Königsberg an Picea auf dem Moor an der Kesselklippe 
(HNP1357/2010 HUK, Koperski M. & W.).

Lit.: Bei Oderbrück (Anzi 431 [specimina hercynica, vide 
Schaer. En. 80: ‚feracissima spec. legi prope Oderbruck, Hercy-
nia’] nach Arnold 1882), im Oberharz an Fichten verbreitet 
(Zschacke 1909 als O. tartarea var. variolosa Flot.), Punkt in 
der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz (1992), Odertal N 
Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger 
Graben, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und Muxklip-
pe (Hauck 1995), Heinrichshöhe (Dörfler 2010).

Ochrolechia frigida (Sw.) Lynge 
Schnee-Cremeflechte
Areal: arkt-temp.alp (Smith et al. 2009)
RL NI-, ST0, D0

Verschollen. Zwischen Moosen und niedriger Vegetation in 
Hochmooren überwachsend. Bis supramontan.

Lit.: Brockengipfel auf Rohhumus (1906 Zschacke, det. Sip-
man in (Scholz 1992).

Ochrolechia microstictoides Räsänen 
Kleiige Cremeflechte
Areal: bor-submed.mo(-med.mo)
RL NI*, ST-, D*    Waldart

An Stämmen von Fichte in Wäldern. Bis hochmontan.

FO NI: 4229/1 Odertal unterhalb Oderteich an Picea-Totholz 
(KU262/2012 KU det. Czarnota). 4229/3 St. Andreas-
berg (HBG1159/1930 Erichsen [ob im Nationalpark?]), 
4229/3 Odertal am Mittelstamm von Acer pseudoplatanus 
(HNP2409/2012 KU & KU263/2012 det. 2013 Sipman).
ST: 4229/2 Heinrichshöhe an Holz eines entrindeten Picea-
Baumstumpfes (GPN7454/2012 Czarnota), 4229/2 Königs-
berg an Picea-Totholz (HNP1571/2012 Czarnota, HUK & 
AS), 4229/2 Schluftwiesen am Abzweig Toter Weg an Alnus 
glutinosa (2015 KU). 

Ochrolechia pallescens (L.) A. Massal. 
Bleiche Cremeflechte
Areal: bor.subatl-med(mo), oz
RL NI-, ST0, D1    Waldart

Wohl ausgestorben. Rinde alter Laubbäume in lichten Bergwäl-
dern in ozeanischer Lage. Bis montan.

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779).

Ochrolechia parella (L.) A. Massal. 
Stein-Cremeflechte
Areal: bor.atl-temp.subatl-med
RL NI0, ST1, D3

Verschollen. Auf mineralreichem Silikatgestein an lichtreichen 
Standorten. Bis supramontan.

Lit.: Gesammelt an Bäumen zwischen Schierke und Elbingerode 
(Weber 1778 als Lichen parellus).

Ochrolechia subviridis (Høeg) Erichsen 
Körnige Cremeflechte
Areal: temp.subatl-med.mo, oz
RL NI-, ST-, D3    Waldart

Auf nicht eutrophierter Laubbaumrinde, bes. von Quercus, an 
tiefrissiger Borke. Kollin bis submontan.

FO NI: 4229/3 Goetheplatz an Fagus (2009 KU conf. Stordeur).
ST: 4129/4 Ilsetal zwischen Brücke und Ilsefällen an Fagus 
sylvatica (2013 KU).

Lit.: Ungethüm et al. (2011).
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Ochrolechia tartarea (L.) A. Massal. 
Weinsteinflechte
Areal: arkt-bor.subatl-temp.subatl(-smed), oz
RL NI0, ST1, D1

Selten. Auf Silikatgestein und Borke in feuchten, hochmontanen 
bis supramontanen Lagen.

Schorler 1902), Leistenklippe (Zschacke 1909), Hohne-
klippen auf Granit (Scholz 1992), auf der Achtermannshöhe 
erloschen (Hauck 1996, 2009). 

Bem.: Nach der Aussage von Kukwa (in litt.) sind die Vorkom-
men im Harz O. tartarea zuzuordnen; eine genaue Analyse der 
chemischen Parameter steht aus.

Ochrolechia turneri (Sm.) Hasselrot 
Gewöhnliche Cremeflechte
Areal: s’bor.smed
RL NI1, ST-, D3

An rissiger Borke von Laubbäumen. Bis montan.

FO ST: 4129/1 an Borke von Quercus am Meineberg-Südhang 
(GPN7542/2012 Czarnota).

Ochrolechia turneri (Sm.) Hasselrot/microstictioides Räsänen 
Areal: s’bor.smed
RL NI1, ST-, D3 (turneri)

Zerstreut. An rissiger Borke von Laubbäumen an lichtreichen 
Stellen. Bis montan.

FO NI: 4129/2 E Woldsbergklippen am Stamm von Quercus 
(HNP1728/2012 HUK, UH & AS). 4129/3 oberes Radautal 
an Alnus glutinosa (2016 KU). 4228/2 und 4228/4 Siebertal und 
Schluft an Acer pseudoplatanus, Fagus sylvatica, Sorbus aucuparia, 
Sorbus intermedia (2011 KU). 4228/4 Siebertal unterhalb der 
Schlufter Wiesen an Acer pseudoplatanus (HNP1198/2009 HUK). 
4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal auf verschiedenen Phorophy-
ten (2012 KU). 4229/3 Odertal N Oderhaus an Acer platanoides 
(2009 HUK), Fraxinus excelsior (HNP1189/2009 HUK) und Acer 
pseudoplatanus (HNP1741/2012 HUK, KU, UH & AS), 4229/3 
Odertal an Fraxinus excelsior (HNP1656/2012 HUK, UH, AS 
& KU), 4229/3 Breitenbeekstal wenig unterhalb der Engelsburg 
an Fraxinus excelsior (gefällt) (HNP3110/2015 HUK, AS, UH & 
LC). 4229/4 am ehemaligen Forsthaus Brunnenbach an Fraxinus 
(HNP1296/2010 HUK), 4229/4 Braunlage am Ullrichswasser N 
Jermerstein an Fagus sylvatica (HNP3743/2017 HUK).
ST: 4129/2 Ilsetal am Stammfuß von Quercus an der Schutthal-
de des Meineberges (HNP1143/2008 HUK). 4129/4 Ilsetal 
bei den Ilsefällen an Fagus sylvatica-Totholz (2013 KU [als O. cf. 
turneri]). 4130/3 auf Acer pseudoplatanus nahe der Plessenburg 
vielfach (HNP747/2003 HUK). 4229/2 Königsberg an Picea 
(HNP1356/2010 HUK, Koperski M. & W.). 4230/1 Acker-
weg an Quercus petraea an der Quesenbank (HNP1246/2010 
HUK), 4230/1 Bestand von Alnus glutinosa NW HohneHof 

Abb. 10.159:  Ochrolechia tartarea ist auf den höchstgelegenen Granitklippen 
gut vertreten, hier auf der Brockenkuppe. 
Foto: W. Störmer.

FO NI: 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Wolfswarte (HNP2966/2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Quitschenbergklippen auf Granit (HNP2963/2014 HUK, AS 
& UH), 4229/1 Achtermannshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC 
& Mothes).
ST: 4129/4 Kleiner Brocken an Granitfelsen (HNP1614/2012 
HUK, UH & AS), 4129/4 Große Zeterklippe (HNP2148/2012 
AS & UH), 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg 
(HNP1891/2013 HUK, UH & AS als cf. tartarea), 4129/4 
Brocken großes Blockfeld N Kuppe (HNP2967 & 2968/2014 
HUK, AS & UH, 2015 HUK), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine Block-
felder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere 
Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/2 Hirschhör-
ner an Borke einer toten Picea (HNP1165/2008 HUK), 4229/2 
Kapellenklippe (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Hirschhör-
ner (2012 Czarnota, HUK & AS), 4229/2 Klippe zwischen 
Schlungsklippe und Ahrensklint (HNP2964/2014 HUK, AS & 
UH). 4230/1 Leistenklippe auf Granit und auf andere Flechten 
übergehend (HNP1161 [diese Form wurde von Kukwa in litt. 
5.4.2013 als O. cf. tartarea bestimmt, da die Inhaltsstoffe eine ge-
nauere Zuordnung nicht zulassen] & 1163/2008 HUK), 4230/1 
Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Höllenklippe auf 
Granit (HNP2965 & 2969/2014 HUK, AS & UH).

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Brocken (Zopf 1899), Achtermannshöhe (Zopf 1899, 
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(HNP1293/2010 [an Fraxinus HNP1292/2010] HUK), 4230/1 
Feuchtwald zwischen Steuerkopf und Dammastbach an Acer pseu-
doplatanus (HNP1311/2010 HUK), 4230/1 an Fraxinus excelsior 
an der Glashüttenwiese (HNP1384/2011 HUK), 4230/1 Laub-
wald 500 m N HohneHof an der Eschwegestraße (2011 HUK). 

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 in Scholz 
(1992) als O. microstictoides s.str.), Odertal N Oderhaus, Brei-
tenbeekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger Graben, Eckertal 
zwischen Hasselbachmündung und Muxklippe (Hauck 1995).

Bem.: Von Scholz (1992) überprüfte Belege von O. turneri ge-
hören alle zu O. microstictoides, daher sei O. turneri für den Harz 
nicht sicher nachgewiesen. Da uns eine Differenzierung ohne 
chemische Analyse nicht möglich war, erfolgte die Erfassung 
zunächst für das Artenpaar.

Ochrolechia upsaliensis (L.) A. Massal.
“Leg. in hercyn 1807” (Luyken, conf. V. Otte 2004). Im Her-
barium MSTR[als Lecanora parella y. upsaliensis Ach.].

Opegrapha dolomitica (Arnold) Körb. 
Dolomit-Zeichenflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI R, ST-, D*   Waldart

An Dolomitgestein in regengeschützter schattiger Lage. Sub-
montan.

FO NI: 4129/2 Hasselburg an Zechsteindolomit unter Fels-
überhängen (HNP1878/2013 HUK & AS).

Opegrapha niveoatra (Borrer) J. R. Laundon 
Schwarzweiße Zeichenflechte
Areal: temp.subatl-med
RL NI0, ST-, D3    Waldart

Auf glatter Rinde von Laubbäumen in schattigen und luftfeuch-
ten Schlucht-Wäldern. Planar bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Eckertal Schluchtwald an Fagus sylvatica (2013 
KU). 4229/3 an Ahorn beim Goetheplatz am Rehberger Gra-
ben (U76/1958 Ullrich det. HUK). 
ST: 4129/4 an Alnus glutinosa im Ilsetal unterhalb des Ilsesteins 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal Hang oberhalb der Ilsefälle an Acer 
pseudoplatanus (2013 KU), 4129/4 Ilsetal bei den Ilsefällen an 
Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Großes Sandtal an Fagus 
sylvatica (2013 KU).

Opegrapha vermicellifera (Kunze) J. R. Laundon 
Wurmfrüchtige Zeichenflechte
Areal: temp.subatl-med
RL NI1, ST0, DV   Waldart

Vor allem an der Stammbasis von Laubbäumen an regenge-
schützten Flächen, in Tälern und Schluchten. Bis montan, aber 
deutlicher Schwerpunkt in collinen bis submontanen Lagen (vgl. 
Wirth 1975).

FO NI: 4228/3 Mariental an stehendem Fagus-Totholz (2014 KU).
ST: 4129/212 Eckertal gegenüber der Einmündung des 
Kleinen Rabentals an Acer pseudoplatanus (2013 KU). 4129/4 
Ilsetal am Heinrich-Heine-Weg zwischen Zanthierplatz und 
Kieferklippen an der Stammbasis von Acer pseudoplatanus 
(HNP2124/2013 AS, HNP3411/2016 HUK, 2013 KU an 
Fagus sylvatica), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der Loddenke an 
Fagus sylvatica-Totholz (2013 KU), 4129/4 Ilsetal zwischen 
Brücke und Ilsefällen an Fagus sylvatica und stehendem Totholz 
(KU337/2013 KU) sowie an Acer pseudoplatanus (2016 Czar-
nota & HUK [mit Apothecien]). 

Lit.: Ilsetal (Stordeur et al. 2015).

Opegrapha vulgata (Ach.) Ach. 
Gewöhnliche Zeichenflechte
Areal: s’bor.subatl-med
RL NI1, ST1, D2   Waldart

Auf glatter Rinde von Laubbäumen an luftfeuchten Standorten. 
Planar bis montan.

Abb. 10.160:  Opegrapha vermicellifera wächst an Laubbäumen im Ilsetal, 
hier nur mit Pyknidien. Foto: H.-U. Kison.



1 7 6   |   l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a

FO NI: 4228/3 Hang des Großen Mittelberges zum Mariental 
an Acer pseudoplatanus (HNP2550/2014 HUK, AS, LC & 
Springemann), 4328/1 Lonau Marientalstraße an Carpinus 
betulus (2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/4 Ilsetal Hang oberhalb der Ilsefälle an Acer pseu-
doplatanus (KU347/2013 det. 2014 Czarnota), 4129/4 an 
der Brücke unterhalb der Ilsefälle an Acer pseudoplatanus (2016 
Czarnota & HUK).

Li.: Lauterberg an Buchen (Zschacke 1909), Sieber mehrfach 
an Buchen; doch ist die Bestimmung nicht sicher, da die Sper-
matien fehlen (Zschacke 1909 als Opegrapha cinerea Chev.).

Ophioparma ventosa (L.) Norman 
Blutaugenflechte
Areal: arkt-bor-temp.h’mo/alp-med.alp
RL NI1, STR, D3 (Wirth et al. 2013) 

In niederschlagsreichen Lagen auf Silikatgestein, vor allem an 
Schräg- und Vertikalflächen lichtoffener Blockhalden und Fels-
gruppen. Vorwiegend hochmontan bis supramontan, auch bis 
submontan herabsteigend, dann aber kaum noch fruchtend.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe auf Granit (1957 Ullrich), 4129/2 
Woldsbergklippen (2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Abbenstei-
ne (2014 HUK & AS [fruchtend]), 4129/3 Jungfernklippe W 
Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/1 
Achtermannshöhe an Hornfels (1957 Ullrich, 2015 HUK, AS, 
UH, LC & Mothes), 4229/1 Hopfensäcke an Granit (1957 Ull-
rich), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH [fruchtend]). 
4229/3 Hahnenkleeklippen (2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 

ST: 4129/2 Westerbergklippen (2011 HUK, UH & AS). 
4129/4 Brocken-Nordhang (GLM18257 und 18266/1955 
Büttner), 4129/4 Kahle Klippe (2006 Koperski & HUK), 
4129/4 Scharfensteinklippe wenig und steril (2012 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Klippe des Kleinen Brockens im Fichtenwald 
(2012/HUK, UH & AS), 4129/4 Hohe Wand (2012 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Rohnberg (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Sonnenklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenberg-
klippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/411 Zinne 1 Exemplar 
(2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Mittlere Zeterklippe 
auf Granit (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken-Blockfeld 
N Bahn (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein wenig und 
steril (2014 HUK & AS), 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe 
(2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Klippe des Westerbergklip-
penmassivs im Rohntal (2015 AS), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe 
wenig und nur steril (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 
Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen fruchtend und steril 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Scharfensteinklippe 
fruchtend (2016 Schiefelbein & HUK). 4130/3 untere 
Öhrenklippen an unbenannter Klippe SE „Öhrenklippen-Turm“ 
(2015 AS). 4229/2 Blockfeld S Hexenaltar [fruchtend] (2006 
Koperski & HUK), 4229/2 Kapellenklippe (HNP1515/2011 
HUK, UH & AS), 4229/2 Brockenkinder (2011 HUK, UH 
& AS), 4229/2 Hirschhörner (2012 Czarnota, HUK & AS), 
4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint sehr 
häufig (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der 
Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann). 
4230/1 Landmannsklippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint 
(2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Höllenklippe (2014 HUK, 
AS & UH), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS, 2016 Eichler & Cezanne), 4230/1 unbenannte Klippe 
zwischen Leistenklippe und Bärenklippe (2016 Schiefelbein, 
Stordeur & HUK). 

Lit.: Felsen des Brockens, besonders in jenem Teil, den man 
Heinrichshöhe nennt (Weber 1778 als Lichen cruentus), Brocken 
als Lichen ventosus L.( Ehrhart in Fries 1881), Achtermanns-
höhe (Zopf 1899, Schorler 1902, Klement 1959 jeweils als 
Haematomma ventosum L.), Brockenkuppe als Verrucaria cruenta 
(Crome 1808, Zopf 1899 und 1907 als Haematomma ventosum 
L.), Brocken, Leistenklippe, Ahrensklint, Achtermannshöhe 
(Zschacke 1909 als Haematomma v. (L.) Mass.), Brocken-
Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als Haematomma vento-
sum Mass.), Okertal unterhalb Altenau bei der Einmündung des 
Kellwassertales an Blockhalden und Felsrippen (19771ESS/1987 
Ullrich [www.uni-due.de/~bbo010/oherb.htm], Zeterklippen 
(Marstaller 1991 als H. spec.), Punkt in der Verbreitungskarte 
in 4229/2 in Scholz (1992).Abb. 10.161:  Die „Blutaugenflechte“ (Ophioparma ventosa) fruchtet an den 

Granitfelsen der Brockenkuppe sehr reich. Foto: H.-U. Kison.
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Bem.: Es ist anzunehmen, dass die Temperaturerhöhung durch 
den Klimawandel den Rückgang der Art forciert (Hauck 2009). 
Die Art gilt als „Glazialrelikt“ (Hauck & de Bruyn 2010).

Oxneria ulophyllodes (Räsänen) S. Y. Kondr. & Kärnefelt 
Krausblättrige Gelbflechte
Areal: temp-submed, (ko)
RL NI0, ST-, D3

Auf subneutraler, staubbelasteter Rinde freistehender Laubbäu-
me. Submontan.

FO ST: 4230/1 auf Rinde von Sambucus nigra am HohneHof 
(HNP2430/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

Lit.: Am HohneHof (Stordeur et al. 2015).

Palicella filamentosa (Stirt.) Rodr. Flakus & Printzen 
Gelbbraune Kuchenflechte
Areal: s’bor-temp.suboz
RL NI*, ST-, DG

Offene Fichtenwälder auf moorigen Standorten und in aufge-
lichteten Zusammenbruchsphasen von Fichtenwäldern, zumeist 
auf horizontalen, entrindeten Ästen, selten auf Rinde. Hoch-
montan bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Marienbruch an einem Picea-Stubben (2016 KU). 
4229/1 Flörichshaier Moor, Odersprungmoor, Brockenfeldmoor 
(hier auch 2015 HUK) und Bodemoor jeweils an Picea (2011 
KU), 4229/1 Sonnenberger Moor an Ästchen abgestorbener 
Picea (GPN7421/2012 Czarnota), 4229/1 Magdbettmoor an 
Picea-Totholz (HNP3551/2016 Czarnota & HUK). 4229/2 
Königsmoor (2011 KU). 4229/3 Breitenbeekstal wenig unterhalb 
der Engelsburg auf Picea-Kernholz (HNP3108/2015 HUK, AS, 
UH, LC det. Czarnota). 
ST: 4129/4 Kleiner Brocken an Picea-Totholz (2016 Czarnota, 
Stordeur & HUK). 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die 
Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4292/2 Goethemoor an Picea 
(HNP1135/2007 HUK conf. Hauck, 2011 KU), 4229/2 Goe-
themoor an Picea-Totholz (HNP1566/2012 Czarnota, HUK 
& AS und GPN7519/2012 Czarnota), 4229/2 Heinrichshöhe  
an Wurzeln windgeworfener Picea (GPN7444/2012 Czarno-
ta), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe in einem sekundären 
Fichtenwald (Dittrich et al. 2013a). 4230/1 Moor unterhalb 
der Höllenklippe an Picea (HNP823/2006 Koperski & HUK), 
4230/1 Leistenklippe, Höllenklippe und Hohnekamm an Picea 
(2008 HUK).

Lit.: Brocken (Schmull & Hauck 2005), Heinrichshöhe 
(Dörfler 2010).

Bem.: P. filamentosa ist weit verbreitet in Bergfichtenwäldern des 
Harzes. Das Vorkommen der Art ist auf die natürliche Fichtenstu-
fe beschränkt (Schmull & Hauck 2005). Hauck et al. (2011) 
stellten fest, dass die Vorkommen dieser Art parallel zu denen von 
Lecanora conizaeoides zurückgingen. Syn.: Lecidea hercynica Hauck 
& Schmull, Lecanora filamentosa (Stirt.) Elix & Palice.

Parmelia discordans Nyl. 
Areal: s’bor-submed, alp
RL NI-, STR, DD

Sehr selten, an beregneten Steilflächen von Silikatfelsen. Bis 
supramontan.

FO ST: 4129/4 Ilsestein (HNP1426/2011 HUK & UH und 
HNP2670/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Rohnberg an 
Granit (HNP1830/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Mittlere 
Zeterklippe auf Granit (HNP2404/2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Paternosterklippen auf Granit (HNP3352/2015 HUK, 
AS, UH & WS). 4230/1 Leistenklippe (HNP1163/2008 HUK, 
2011 MS), 4230/11 Höllenklippe und Grenzklippe (2011 MS), 
4230/1 Ahrensklint (HNP1708/2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Ilsestein (1885 Bornmüller in Herbar JE nach Scholz 
1992), Brockengipfel auf Granit (1960 Huneck, Beleg im Her-
bar Huneck [ jetzt in B], nach Scholz 1992).

Abb. 10.162:  Parmelia discordans auf Granitklippen des Rohnberges.  
Foto: H.-U. Kison.
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Parmelia ernstiae Feuerer & A. Thell. 
Areal: temp-med
RL NI*, D*, §    Waldart

Selten. Auf Rindevon Laubbäumen an lichtreichen und 
wärmeren Standorten. Bis montan.

FO NI: 4228/3 und 4328/1 Kirchtal an Fraxinus excelsior, Fagus 
sylvatica und Aesculus hippocastanum (2014 KU). 4228/4 Sieber-
tal an Acer pseudoplatanus (KU193/2011 KU). 4229/1, 4229/3 
und 4329/1 Odertal an Acer pseudoplatanus, Fraxinus excelsior, 
Salix caprea und Sorbus aucuparia (2012 KU). 4229/4 Alte Harz-
burger Straße an Acer pseudoplatanus (HNP1343/2010 HUK). 
4328/1 Tal der Großen Lonau an Acer pseudoplatanus (2016 
Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Eckertal oberhalb Schulerhütte an Fagus sylvatica-
Tot holz (2013 KU). 4129/4 Ilsetal Zanthierplatz an Quercus 
petraea (2013 KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der Loddenke an 
Fagus sylvatica und Alnus glutinosa (2013 KU) und Fraxinus ex-
celsior (HNP3409/2016 HUK). 4130/3 an Quercus in der Nähe 
der Loddenke-Wiese (HNP1286/2010 als P. cf. ernstiae HUK). 
4229/2 Schluftwiesen an Totholz (2015 KU). 4230/1 Feucht-
wald zwischen Steuerkopf und Dammastbach an Acer pseudopla-
tanus (HNP1309/2010 HUK, 2016 HUK & WS).

Lit.: Nahe Loddenke (Stordeur et al. 2015).

Abb. 10.163:  Parmelia ernstiae an Acer pseudoplatanus im Einzugsgebiet 
des Dammastbaches. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.164:  Parmelia omphalodes an den Westerbergklippen.  
Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Hausmannsklippen (U3891/1958 Ullrich 
det. AS & HUK, 2011 HUK, AS & UH), 4129/2 Rabenklippe 
(1958 Ullrich, HNP3891/1959 Ullrich det. HUK, 2006, 
HNP1152/2008 HUK), 4129/2 Woldsbergklippen (2012 
HUK, UH & AS). 4129/3 Abbensteine (1957 Ullrich, 2007 
HUK, Koperski & Schmidt, 2014 HUK & AS), 4129/3 Gro-
ßer Schubenstein (2007 HUK), 4129/3 am Skidenkmal an einer 
vertikalen Felswand (2016 KU). 4228/3 Kanapeeklippe (2014 
HUK & AS). 4228/4 Mönchskappenklippe auf Quarzit (2009 
Thiel & Preussing). 4229/1 Hopfensäcke (1957 Ullrich), 
4229/1 Achtermannshöhe an Hornfels (1957 Ullrich), 4229/1 
Wolfswarte (2007 HUK), 4229/1 Allerklippe (außerhalb Na-
tionalpark) (2009 Thiel & Preussing), 4229/1 Luisenklippe 
(2014 HUK, AS & UH). 
ST: 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg auf Quar-
zit (HNP1153/2008 HUK), 4129/2 Westerbergklippe 
(HNP1506/2011 HUK, UH & AS), 4129/2 Meineberg auf 
einem Granitblock nahe des Blockfeldes (GPN7544/2012 
Czarnota), 4129/2 Ahlsburg (2013 HUK, UH & AS). 4129/4 
Sonnenklippen (HNP766/2004 HUK und HNP1881 & 
1898/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein auf besonntem 
Granitblock (HNP736/2003 HUK, HNP1425/2011 HUK 
& UH,HNP2513/2014 HUK & AS), 4129/4 Kahle Klippe 
(HNP839/2006 HUK), 4129/4 Kleiner Brocken an Granit 
(HNP1600/2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Bismarckklippe an 
Granitfelsen (HNP1608/2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Rohn-
berg an Granit (HNP1857/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Pfortenbergklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Zinne 
(2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Mittlere Zeterklippe 
auf Granit (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Hohe Wand auf 
Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brocken im großen 
Blockfeld N Kuppe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Klippe des 
Westerbergklippenmassivs im Rohntal (2015 AS), 4129/4 Obere 
Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Gläser-
ner Berg am Fuße der Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH 

Parmelia omphalodes (L.) Ach. 
Nabelartige Schüsselflechte
Areal: arkt-submed.mo/alp
RL NI3, ST*, D*, §

Mäßig häufig. Besonnte, windoffene Silikatfelsen in nieder-
schalgsreichen Gebieten. Submontan bis supramontan, aber mit 
Bevorzugung der unteren Lagen.
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& WS), 4129/4 Untere Zeterklippen (HNP3580/2016 HUK, 
AS, UH & WS), 4129/4 Scharfensteinklippe (2016 Schiefel-
bein & HUK). 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC 
& UH). 4229/2 Granitblöcke S Hexenaltar (HNP832/2006 
Koperski & HUK), 4229/2 Kesselklippe auf dem Königsberg 
(HNP1401/2010 HUK, Koperski M. & W.), 4229/2 Kapel-
lenklippe auf Granit (HNP1485 & 2005/2011 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Brockenkinder (HNP1492/2011 HUK, UH & 
AS), 4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller & Uhlemann, 
2012 Czarnota, HUK & AS), 4229/2 Sandbrinkklippen 
(HNP1639 & 1665/2012 HUK, UH & AS), 4229/2 Hexenaltar 
(2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungs-
klippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 
Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & 
Springemann), 4229/2 Schluftwiesen an Gestein (2015 KU). 
4230/1 Hohneklippen (GLM18450/1955 Büttner), 4230/1 
Landmannsklippe auf Granit (HNP1057 & 1063/2008 HUK, 
Koperski & Philippi), 4230/1 Leistenklippe (HNP1159/2008 
HUK), 4230/1 Ahrensklint (2008, 2012 HUK und 2016 
Eichler & Cezanne), 4230/1 Feuersteinklippen (2008 HUK), 
4230/1 Landmannsklippe, Höllenklippe, Grenzklippe, Leis-
tenklippe und Bärenklippe (2011 MS, 2014 HUK, AS & UH), 
4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 
unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und Bärenklippe 
(HNP3564/2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK det. AS). 

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Lobaria saxatilis var. omphalodes), 
Achtermannshöhe (Zopf 1899, Klement 1959), Achtermannshö-
he, Brockenkuppe, Leistenklippe, Ahrensklint (Zscha cke 1909), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961), Leistenklip-
pe, Hohneklippen und Grenzklippe, Höllenklippe (Marstaller 
1991), Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz (1992).

Parmelia pinnatifida Kurok. 
Fiederblättrige Schüsselflechte
Areal: arkt-temp.mo/alp-submed.mo/alp
RL NI-, ST-, DR

Auf kalkfreiem Silikatgestein. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Hausmannsklippen im Eckertal (U964/1958 
Ullrich det. Klement als Parmelia omphalodes (L.) Ach. var. 
panniformis Ach., rev. HUK, conf. Stordeur).

Lit.: Hohneklippen auf einem Granitblock (HAL04575/1966 
Schubert & Nörr, rev. 2013 Stordeur) in Stordeur et al. 
(2015).

Parmelia saxatilis (L.) Ach. s. lat. 
Felsen-Schüsselflechte
Areal: arkt-temp-med.mo
RL NI*, ST*, D* (Wirth et al. 2013), § Waldart

Sehr häufig. Auf Silikatgestein und sauren Rinden. Hoch- bis 
supramontan.

FO NI: 4129/1 Eckertal an der Muxklippe (1958 Ullrich), 
4129/1 Rudolfsklippe (2015 HUK, LC & UH). 4129/ 2 Raben-
klippe (1958 Ullrich, 2007 HUK & UH), 4129/2 Hausmanns-
klippen (1958 Ullrich), 4129/2 unterhalb der Uhlenklippe auf 
Quercus petraea (2007 HUK), 4129/2 Wartenberg auf Fagus und 
Quercus (2007 HUK), 4129/2 E Woldsbergklippen am Stamm 
von Quercus (2007 HUK, HNP1728/2012 HUK, UH & AS). 
4129/3 Abbensteine (1958 Ullrich), 4129/3 auf Sorbus aucup-
aria an den Abbensteinen (2007 HUK, Koperski & Schmidt), 
4129/3 Hangwald im Eckertal an Fraxinus (2009 KU), 4129/3 
Pferdediebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Jungfernklip-
pe W Dehnenkopf (HNP3451/2016 HUK, AS, UH & WS), 
4129/3 Radautal mehrfach auf verschiedenen Unterlagen (2016 
KU). 4228/2 Branderklippe (HNP1096 & 1126/2008 HUK). 
4228/3 Hanskühnenburg (1958 Ullrich, 2015 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Sophienklippe (2014 HUK, AS & UH), 4228/3 
Spießerklippe (2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Haspelkopf 
und unbenannte Klippe zwischen Haspelkopf und Seilerklippe 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 und 4328/1 Mariental, 
Kirchtal und Tal der Großen Lonau vielfach epiphytisch (2014 
KU). 4228/4 an den Schlufter Wiesen auf Acer pseudoplatanus 
(HNP1241/2009 HUK), 4228/4 Mönchskappenklippe (2014 
HUK, AS & UH), 4228/4 Goldenkerklippen (2014 HUK, AS 
& UH). 4229/1 Steinbruch Königskopf (2007 HUK & UH), 
4229/1 Flörichshaier Moor an Picea (2011 KU), 4229/1 Wolfs-

Abb. 10.165:  Parmelia saxatilis als Sammelart ist weit verbreitet.  
Foto: W. Störmer.
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warte (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshöhe (2015 
HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 
Odertal auf verschiedenen Phorophyten und Stein (2012 KU). 
4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Tilia platyphyllos nahe Gast-
haus (2006 HUK, GPN8371/2016 Czarnota, HUK, UH & 
WS [an Acer pseudoplatanus]), 4229/3 Odertal oberhalb Oderhaus 
an Acer pseudoplatanus (2006 HUK), 4229/3 Hahnenkleeklip-
pen an Fagus (2007 HUK), 4229/3 Goetheplatz an Windbruch 
(2009 KU), 4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der Engelsburg an 
Fraxinus excelsior (2015 HUK, AS, LC & UH), 4229/3 Hahnen-
kleeklippen an Grauwacke (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 
4229/3 Dreibrodesteine (2016 HUK). 4327/2 Tal der Großen 
Steinau an Fraxinus excelsior und einem Weidezaunpfahl an der 
Straße nach Mühlenberg (GPN8354/2016 Czarnota & HUK). 
4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau vielfach an Acer pseudo-
platanus (GPN8349 & 8398/2016 Czarnota & HUK). 4329/1 
Oderhaus an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, UH & 
WS), 4329/1 an herabgefallenen Laubbaumästen an der Odertaler 
Sägemühle (HNP3710/2017 Wüstemann det. HUK).
ST: 4129/2 an Fagus an der Ecker (HNP540/1997 HUK), 4129/2 
Ilsetal Schuttalde am Meineberg auf Quarzit und an Quercus 
petraea (2008 HUK), 4129/2 Ahlsburg (2013 HUK, UH & AS). 
4129/4 Sonnenklippen (HNP764/2004 HUK), 4129/4 Ilsestein 
an Quercus petraea (HNP735/2003 HUK), 4129/4 Brocken im 
Blockfeld N Bahn (2006 HUK), 4129/4 Kahle Klippe (2006 
HUK), 4129/4 in einem Luzulo-Fagetum an der Loddenke an 
Fagus (HNP1174/2009 HUK, Stordeur & KU), 4129/4 an 
Quercus petraea an der Ernstburgwiese (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Rohnberg an Granit (HNP1858/2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Granitblock an der Zufahrt zum Molkenhaus (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 auf Granitfelsen auf der Molkenhaus-
wiese (HNP2402/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsetal vielfach 
(2013 KU, GPN8338/2016 Czarnota & HUK), 4129/4 Hohe 
Wand auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brockenkuppe 
im großen Blockfeld der Nordseite (2014 HUK, AS & UH), 
4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 
4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 
Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 und 
4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 
4130/3 auf Acer pseudoplatanus nahe der Plessenburg (2003 HUK), 
4130/3 Wiese am Ausgang der Loddenke an Tilia platyphyllos 
(HNP1312/2010 HUK), 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS, 
LC & UH). 4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller & Uhle-
mann), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe an liegendem Totholz 
(Dittrich et al. 2013), 4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang des 
Königsbergs (2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 4229/2 
Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS 
& UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, 
AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Brocken SE Hang an 
der Bahn an Granitblöcken (2015 HUK), 4229/2 Brockenkuppe 
Granitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, AS & UH). 4230/1 an 

Prunus padus am Rand der Feuersteinwiesen (2006 HUK), 4230/1 
Leistenklippe [fruchtend] (2008 HUK), 4230/1 Ahrensklint (2008 
HUK), 4230/1 Feuersteinklippen (2008 HUK), 4230/1 an der 
Wormke an Sorbus aucuparia (2009 KU), 4230/1 an einem Weide-
pfahl am Ackerweg (HNP1250/2010 HUK) und an Fagus sylvatica 
(2010 HUK), 4230/1 Bestand von Alnus glutinosa NW HohneHof 
(HNP1293/2010 HUK), 4230/1 Laubwald 500 m N HohneHof 
an der Eschwegestraße (2011 HUK), 4230/1 Granitblöcke in den 
Wiesen am HohneHof (2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 
unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und Bärenklippe (2016 
Schiefelbein, Stordeur & HUK). Zahlreiche weitere Funde.

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Brockenkuppe als Lichen saxatilis (Crome 1808), 
Achtermannshöhe (Zopf 1899, Schorler 1902, Klement 
1959), an Ebereschen bei Königskrug (Osswald & Quelle 
1907 [mit Früchten]), bis zum Brocken auf Felsen und Bäumen 
(Zschacke 1909), Rehberger Graben an alten Ahornen (1930 
Erichsen 1932), Odertal auf Laubbäumen am Rinderstall 
(Heine 1989), an Laubbäumen an den Hohen Klippen beim 
Goetheplatz (Heine 1989), Punkte in der Verbreitungskarte in 
4129/2 und 4 sowie 4229/2 in Scholz (1992), Nationalpark-
gebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992), Odertal N Oder-
haus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger Gra-
ben, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und Muxklippe, 
Torfhaus auf Acer pseudoplatanus, Königskrug (Hauck 1995), 
Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), 
Heinrichshöhe (Dörfler 2010), Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Voigtländer-Tetzner (1895) nennt die Art [als Im-
bricaria saxatilis] als typisches Element der Felsformationen um 
den Brocken. Sie tritt sehr vielgestaltig auf. Starker Schnecken-
fraß kann zu starkem Proliferieren des Lagers führen („Vielblätt-
rigkeit“), wie z.B. bei HNP1174/2009.

Parmelia submontana Nádv. ex Hale 
Verdrehte Schüsselflechte
Areal: temp.subatl-med.mo, (oz)
RL NI1, ST2, D3, §   Waldart

Sehr selten. Auf Rinde und Rindenmoosen an Laubbäumen im 
mittleren Stammbereich und am Stammgrund in niederschlags-
reichen Gebieten. Montan bis hochmontan.

FO NI: 4228/2 Sperberhaier Dammhaus an Sorbus aucuparia 
(HNP3192/2015 HUK, AS & UH [außerhalb Nationalpark]. 
4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Acer pseudoplata-
nus, Sorbus intermedia & aucuparia, Salix caprea, Alnus glutinosa, 
Fagus sylvatica (2011 KU). 4228/3 Rangental an herabgefallenen 
Zweigen (2014 KU). 4228/3 und 4328/1 Kirchtal an herab-
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gefallenen Ästen u.a. von Acer platanoides (2014 KU). 4229/1 
Oderbrück an Acer pseudoplatanus (1997 Linders). 4229/3 und 
4329/1 Odertal an Acer pseudoplatanus, Alnus glutinosa und Fagus 
sylvatica (2012 KU). 4328/1 Tal der Großen Lonau an Salix caprea 
(KU430/2014 KU), 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau viel-
fach an Acer pseudoplatanus (GPN8342 & 8351/2016 Czarnota 
& HUK). 4329/1 Oderhaus an Acer pseudoplatanus (2016 Czar-
nota, HUK, UH & WS), 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an 
Malus domestica (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Schneelöcher (2004 Stapper).

Lit.: Oderbrück an Bäumen der Chaussee (1930 Voigtlän-
der-Tetzner, det. John nach Scholz 1992), Odertal N 
Oderhaus an Acer platanoides und Fraxinus (Hauck 1995), 
Kison et al. (2016).

Parmelia sulcata Taylor 
Furchen-Schüsselflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*, §   Waldart

Sehr verbreitet. Auf Rinde von Laubbäumen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 am Fuß der Hausmannsklippe an Quercus 
(1958 Ullrich), 4129/2 E Woldsbergklippen an alten Quer-
cus am Wegekreuz (2012 HUK, UH & AS), 4129/2 auf Salix 
caprea im Kleinen Amtmannstal (2013 HUK & AS). 4129/3 

an Salix caprea am Radauer Born (2007 HUK), 4129/3 am 
Marienteich an verschiedenem Laubholz sehr zahlreich (2011 
HUK), 4129/3 Eckertal am Weg von der Staumauer ins Tal an 
Salix caprea (2013 KU), 4129/3 Pferdediebsklippe an Sor-
bus aucuparia (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Radautal an 
verschiedenen Phorophyten (2016 KU). 4228/2 Acker an Salix 
caprea (2011 KU), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft 
an Acer pseudoplatanus, Sorbus intermedia und Picea abies (2011 
KU). 4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal der Gro-
ßen Lonau vielfach epiphytisch (2014 KU). 4228/4 Schlufter 
Wiesen an Acer pseudoplatanus (2009 HUK). 4229/1 an Salix 
caprea am Parkplatz Ehrenfriedhof S Torfhaus (2006 HUK), 
4229/1 Wolfswarte an Sorbus aucuparia (2014 HUK, AS & 
UH), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal auf verschiedenen 
Phorophyten (2012 KU). 4229/3 Rehberger Graben Goethe-
platz an Acer (1958 Ullrich, 2016 Czarnota, HUK, UH & 
WS) und Fagus (2009 KU), 4229/3 zwischen Königskrug und 
Hahnenklee an Acer (1958 Ullrich), 4229/3 Odertal ober-
halb Oderhaus an Fraxinus (2006 HUK), 4229/3 Schlosskopf 
bei Oderhaus an Larix decidua (2007 HUK), 4229/3 Odertal 
N Oderhaus an Acer platanoides (HNP1184/2009 HUK), 
4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der Engelsburg an Fraxinus 
excelsior (2015 HUK, AS, LC & UH). 4327/2 Tal der Großen 
Steinau an Quercus robur (2007 HUK und 2016 Czarnota 
& HUK [Weidezaunpfahl]). 4328/1 Siebertal an der Langen 
Wiese an Acer pseudoplatanus (HNP1095/2008 HUK & UH), 
4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an Fraxinus excelsior 
und Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 
Rolofstal an Acer (2008 HUK & UH) und Hallenslebenweg 
(HNP1062/2008 HUK & Dicke), 4329/1 Odertal an der 
Odertaler Sägemühle an Acer pseudoplatanus (2012 HUK, UH 
& AS), 4329/1 Steinbruch Hillebille an Salix (2012 HUK, UH 
& AS), 4329/1 am Trutenbeek an herabgefallenen Laubholzäst-
chen (2015 HUK), 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an Alnus 
glutinosa (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).

Abb. 10.166:  Parmelia submontana an einer Eberesche. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.167:  Parmelia sulcata ist eine der häufigsten Blattflechtenarten im 
Nationalpark. Foto: H.-U. Kison.
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ST: 4129/2 Eckertal oberhalb Schulerhütte an Fagus sylvatica-
Totholz (2013 KU), 4129/2 Weg um den Kienberg an Quercus 
petraea (2014 HUK, AS, UH & Mothes). 4129/4 Ilsestein 
an Quercus petraea (HNP734/2003 HUK), 4129/4 an der 
Rangerstation Scharfenstein auf Sorbus (2010 Kirzinger & 
HUK), 4129/4 an Quercus petraea an der Ernstburgwiese (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 unterhalb der Ilsefälle an herabge-
fallenen Ästen (2013 KU), 4129/4 Obere Zeterklippe an Salix 
caprea (2015 HUK, AS, UH, LC & WS). 4230/1 Hohnewie-
sen an Aesculus (HNP733/2003 HUK) und an Betula (2006 
HUK), 4230/1 auf Prunus padus am Rande der Feuerstein-
wiesen (HNP787/2006 HUK), 4230/1 an Acer pseudoplata-
nus an den Feuersteinwiesen (HNP969/2007 & 1180/2009 
beides HUK), 4230/1 Hohnewiesen auf Prunus, Crataegus 
und Sorbus (2010 HUK), 4230/1 Ackerweg an Fagus sylvatica 
(2010 HUK), 4230/1 Glashüttenwiese an Alnus glutinosa (2011 
HUK), 4230/1 Hohnekamm (2011 MS).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz 
(1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992), 
Odertal N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, 
Rehberger Graben (Hauck 1995), Ungethüm et al. (2011).

Parmeliella triptophylla (Ach.) Müll. Arg. 
Korallen-Lappenflechte
Areal: arkt-med.mo, oz
RL NI-, ST0, D1    Waldart A

Wohl ausgestorben. Auf mineralreicher Laubbaumrinde und 
über Rindenmoosen. Montan bis hochmontan.

Lit.: Im Ilsetal an den Ilsefällen an Acer (Zschacke 1909), Höl-
lenklippe leg. Sporleder in Herbar B nach Scholz (1992).

Parmeliopsis ambigua (Wulfen) Nyl. 
Wechselhafte Napfflechte
Areal: arkt-submed.h’mo(-med.mo)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Rinde und Holz von Laub- und Nadelbäumen. 
Die Art und mit ihr die Assoziation des Parmeliopsidetum 
ambiguae toleriert lange Schneebedeckung, was ihr Konkur-
renzvorteile gegenüber anderen Epiphyten verschafft (Wirth & 
Türk 1973), womit sich auch der Charakter des „Schneepegels“ 
erklärt. Bis supramontan.

FO NI: 4129/2 an Quercus am Wegekreuz E Woldsberg (2007 
HUK), 4129/2 unterhalb der Uhlenklippe auf Quercus pet-
raea (2007 HUK), 4129/2 Wartenberg auf Fagus und Quercus 

(2009 KU), 4129/2 Kattnäse an Betula (2011 HUK, UH & 
AS). 4129/3 Radautal nahe der Bastemündung an Picea (1958 
Ullrich), 4129/3 Eckertal nahe der Staumauer an Picea-
Stubben (2000 Ullrich det. 2011 AS), 4129/3 an Salix caprea 
am Radauer Born (2007 HUK), 4129/3 Hangwald im Ecker-
tal an Fraxinus (2009 KU), 4129/3 Eckertal am Weg von der 
Staumauer ins Tal an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/3 Pferde-
diebsklippe an Picea-Totholz (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 
vielfach im Radautal an verschiedenen Phorophyten (2016 KU). 
4228/2 Branderklippe auf Quarzit (2016 HUK). 4228/3 bei der 
Hanskühnenburg an Picea (1958 Ullrich, 2015 HUK, AS & 
UH), 4228/3 an der Seilerklippe auf Picea (2011 HUK & UH), 
4228/3 Sophienklippe auf Quarzit (HNP2170 & 2779/2014 
HUK, AS & UH), 4228/3 Spießerklippe auf Quarzit (2014 
HUK, AS & UH), 4228/3 Haspelkopf auf Picea und Quarzit 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 und 4328/1 Mariental, 
Kirchtal und Tal der Großen Lonau mehrfach epiphytisch (2014 
KU). 4228/4 Schlufter Wiesen auf Sorbus (2009 HUK), 4228/4 
Mönchskappenklippe auf Quarzit (HNP2996/2014 HUK, AS 
& UH), 4228/4 Goldenkerklippe an Picea-Totholz (2014 HUK, 
AS & UH). 4229/1 Hopfensäcke an Picea (1958 Ullrich), 
4229/1 Achtermannshöhe an Picea (1958 Ullrich), 4229/1 
Bohlweg entlang Flörichshaier Graben an Picea (2006 HUK), 
4229/1 an Salix caprea am Parkplatz Ehrenfriedhof S Torfhaus 
(2006 HUK), 4229/1 Steinbruch Königskopf an Vaccinium 
myrtillus und Betula pendula (2007 HUK), 4229/1 Wolfswarte 
an Picea (2007 HUK), 4229/1 an Fichten um den Oderteich 
(2008 HUK, 2016 HUK, AS, UH & WS), 4229/1 Flörichshaier 
Moor, Odersprungmoor, Brockenfeldmoor (auch 2015 HUK), 
Bodemoor jeweils an Picea (2011 KU), 4229/1 Luisenklippe 
an Picea-Totholz (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Wolfswarte 
auf Quarzit und Picea (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Magd-
bettmoor an Picea abies (2016 Czarnota & HUK), 4229/1, 

Abb. 10.168:  Die „Schneepegelflechte“ Parmeliopsis ambigua fällt meist 
schon durch ihre hellgelbe Färbung auf. Foto: H.-U. Kison.
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4229/3 und 4329/1 Odertal an verschiedenen Phorophyten 
und Totholz (2012 KU). 4229/2 Königsmoor an Picea (2007 
HUK, 2015 KU). 4229/3 Hahnenkleeklippen an Holz von Picea 
(HNP1316/1963 Ullrich), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an 
Tilia platyphyllos nahe Gasthaus (2006 HUK, 2016 Czarnota, 
HUK, UH & WS [an Acer pseudoplatanus]), 4229/3 Schlosskopf 
bei Oderhaus an Larix decidua (2007 HUK), 4229/3 Goethe-
platz an Totholz (2009 KU), 4229/3 Königskrug an Picea abies 
am Rand der Wiese am Planweg (2015 HUK, AS, LC & UH). 
4328/1 Tal der Großen Lonau an Acer pseudoplatanus (2016 
Czarnota & HUK). 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an 
Alnus glutinosa (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 morscher Birkenstubben am Fahrweg bei der Schu-
lerhütte (HNP807/2006 HUK), 4129/2 Ilsetal Schuttalde am 
Meineberg an Totholz von Quercus petraea (2008 HUK). 4129/4 
Schneeloch an Picea (HNP60/1992 HUK, Ullrich, Vieth), 
4129/4 zwischen Hannoverschem Stieg und Hirtenstieg an Picea 
(HNP113/1993 HUK, Ullrich & Vieth), 4129/4 Kahlschlag 
an der Großen Pesecke auf Fichtentotholz (HNP132/1994 
HUK & Ullrich), 4129/4 Brocken im Blockfeld N Bahn auf 
Picea (2006 HUK), 4129/4 zwischen Brockenkuppe und Kahler 
Klippe an Picea (2006 HUK), 4129/4 an Quercus petraea an der 
Ernstburgwiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsetal an der 
Roten Brücke an Aesculus hippocastanum (2013 KU), 4129/4 
Obere Zeterklippe an Picea-Totholz (2015 HUK, AS, UH, LC 
& WS), 4129/4 Ilsestein an Fagus (HNP1468/2011 HUK & 
UH , 4129/4 Paternosterklippe an Picea-Totholz (2015 HUK, 
AS, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe an Picea abies SW an 
der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen 
an Picea-Tottholz (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 und 
4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 
4130/3 Öhrenklippen an Picea-Stubben (2015 HUK, AS, UH 
& LC). 4229/2 Heinrichshöhe (1992 Ullrich), 4229/2 Goe-
themoor an Picea (2011 KU), 4229/2 Kapellenklippe an Sorbus 
(2011 HUK, UH & AS), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe 
(Dittrich et al. 2013), 4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang 
des Königsbergs auf Granit! (2014 Stordeur, KU, HUK, AS & 
UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint 
an Totholz (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Schierke Ottoweg 
an Larix decidua (2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 Fichte am 
Forstmeister-Sietz-Weg unterhalb Pferdekopf (HNP844/2006 
Koperski & HUK), 4230/1 Moor unterhalb der Höllenklippe 
an Picea (2006 Koperski & HUK), 4230/1 an der Wormke 
an Acer pseudoplatanus (2009 KU), 4230/1 an Picea-Stubben 
S Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 am 
Moorstieg an Picea-Totholz (2016 Schiefelbein, Stordeur & 
HUK). Zahlreiche weitere Fundorte.

Lit.: An zerfallenden Baumstümpfen beim Borckenkrug von 
Salzwedel gesammelt und Weber (1778 als Lichen diffusus 
mitgeteilt), Oderteich (wohl leg. Ehrhart in der Exsiccaten-

sammlung Schrader nach Arnold 1880a), häufig zwischen 
Braunlage und Stieglitzecke (Osswald & Quelle 1907), 
an Fichten an der Leistenklippe, des Brockens, an Birken bei 
Schierke (Zschacke 1909), Achtermannshöhe (Klement 
1959, Brandes et al. 1973), Bruchberg (Ullrich & Klement 
1967 [am SE Hang des Bruchberges oberhalb Clausthaler 
Flutgraben]), Hochmoor am Flörichhaier Graben (Ullrich 
& Klement 1967), Rotes Bruch an Picea (Heine 1989), an 
Laubbäumen an den Hohen Klippen beim Goetheplatz (Hei-
ne 1989), Odertal auf Laubbäumen am Rinderstall (Heine 
1989), epiphytisch auf Betula pubescens ssp. carpatica im Großen 
Roten Bruch ( Jensen 1990), Punkte in der Verbreitungskarte 
in 4129/2 und 4 und 4229/2 in Scholz (1992), Nationalpark-
gebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992), Odertal N Oder-
haus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger Gra-
ben, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und Muxklippe, 
Torfhaus auf Acer pseudoplatanus, Königskrug (Hauck 1995), 
Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 
1998), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000), 
Hohneklippen an Fichten sehr häufig (Osswald & Quelle 
1907), Klippen zwischen Bärenklippe und Leistenklippe (Mar-
staller 1991), Heinrichshöhe (Dörfler 2010, Dittrich et 
al. 2013), Ungethüm et al. (2011).

Parmeliopsis hyperopta (Ach.) Arnold 
Übersehene Napfflechte
Areal: arkt-temp.h’mo(-submed.h’mo)
RL NI2, ST2, D*    Waldart

Selten. Auf saurer Rinde an der Stammbasis von Bäumen in küh-
len bis kalten Lagen. Vor allem hochmontan bis supramontan.

Abb. 10.169:  Das graue Lager von Parmeliopsis hyperopta (Mitte) setzt sich 
farblich von den benachbarten Lagern von P. ambigua ab; bei den 
Kapellenklippen auf dem Renneckenberg. Foto: H.-U. Kison.
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FO NI: 4228/2 Siebertal und Schluft an Picea abies (2011 KU), 
4228/2 Acker an Picea-Totholz (2011 KU). 4228/3 Hanskühnen-
burgklippe an toter Picea (2015 HUK, AS & UH). 4228/4 Gol-
denkerklippe an Picea-Totholz (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 
Odersprungmoor, Brockenfeldmoor und Bodemoor jeweils an Pi-
cea (KU 2011), 4229/1 Achtermannshöhe (U113/1959 Ullrich 
det. Hauck in Hauck 1995a, 2011 KU), 4229/1 Luisenklippe 
an Picea-Totholz (2014 HUK, AS & UH). 4229/2 Königsmoor 
(2007 HUK & UH), 4229/1 Magdbettmoor an Picea abies (2016 
Czarnota & HUK). 4229/3 Magdgrabtal bei Oderhaus an Picea 
(2007 HUK), 4229/3 Odertal an Picea-Totholz (2012 KU).
ST: 4129/4 Brockensüdhang an Picea (2010 HUK, Scholz, 
Stordeur & KU), 4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg S 
Bahn an Picea-Totholz (HNP3295/2015 HUK & Schütze), 
4129/4 zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe an Picea 
(2016 Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 und 4229/2 
Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4229/2 
Königsberg an Sorbus aucuparia (HNP1359/2010 HUK), 
4292/2 Goethemoor an Picea (2011 KU), 4229/2 Kapellenklip-
pe an Sorbus (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Königsberg an 
Picea (2012 Czarnota, HUK & AS), 4229/2 unterhalb der 
Heinrichshöhe (Dittrich et al. 2013), 4229/2 Kanzelklippen-
zug am E Hang des Königsbergs auf Picea (2014 Stordeur, 
KU, HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Hein-
richshöhe Picea (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 
4229/2 am Bode sprung an Picea abies (2015 KU). 4230/1 
Moor unterhalb der Höllenklippe an Picea (HNP822/2006 
Koperski & HUK).

Lit.: Sehr häufig an Fichten des Kleinen Brockens, spärlicher bei 
den Zeterklippen (Zschacke 1909), Brockenosthang an Picea 
(1987 Scholz 1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luck-
wald et al. 1992), Achtermannshöhe an Picea (1959 leg. Ull-
rich Nr. 113, det. Klement, rev.: Hauck, in Hauck 1995a), 
Bruchberg SW Wolfswarte an Picea (1991 leg. & det. Hauck, 
in Hauck 1995a), NE Rand Rotes Bruch an Sorbus aucuparia 
(1964 Ullrich Nr. 4544, in Hauck 1995a), Naturwaldreservat 
„Harzer Uraltfichten“ am Bruchberg und SW Hang der Ach-
termannshöhe an lebendem und totem Holz (Günzl 1997), 
Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 1998), 
Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000), Hein-
richshöhe (Dörfler 2010, Dittrich et al. 2013).

Parmotrema perlatum (Huds.) M. Choisy 
Breitlappige Schüsselflechte
Areal: temp.subatl-med(mo/subatl)
RL NI1, ST0, DV, §   Waldart

In lichten Laubwäldern und an frei stehenden Bäumen an nieder-
schlagsreichen, ozeanischen Standorten. Kollin bis submontan.

FO NI: 4328/1 Tal der Großen Lonau an Ästen von Salix cap-
rea (KU435/2014 KU).
ST: 4129/2 Kolonnenweg vom Kienberg zum Zwisselkopf 
an Larix decidua (2014 HUK, AS, UH & Mothes). 4129/4 
Wiese an der Ernstburg an Fagus sylvatica (HNP1827/2013 
AS, HUK & UH).

Bem.: Die Art ist möglicherweise infolge des globalen Klima-
wandels in Ausbreitung (Hauck & De Bruyn (2010).

Peltigera aphthosa (L.) Willd. 
Warzige Apfelflechte
Areal: arkt-bor-temp.alp
RL NI0, ST0, DR   Waldart

Wohl ausgestorben. Auf feuchtem humosen Boden, über 
Moosen zwischen Zwergsträuchern an luftfeuchten Standorten. 
Supramontan.

FO ST: 4129/4 Brocken-Nordhang zwischen Vaccinium myrtil-
lus (GLM19000/1958 Büttner).

Lit.: Vielfach gefunden zwischen den Felsblöcken des Brockens 
(Weber 1778), Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] 
(Gleditsch 1779), Brockenkuppe zwischen Granitblöcken 
(1905 leg. Zschacke, B 35986, in Scholz 1992, Zschacke 
1909), Achtermannshöhe (1831 Herbar Grisebach, GOET, in 
Hauck 1995a), hier erloschen (Hauck 1996, 2009).

Abb. 10.170:  Parmotrema perlatum auf einem Lärchenast am Kienberg. 
Foto: H.-U. Kison.
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Peltigera canina (L.) Willd. 
Echte Hundsflechte
Areal: arkt-submed(-med)
RL NI0, ST1, D2   Waldart

Über Moosdecken und humosen Substanzen, auf Felsen, an 
Baumstümpfen. Bis hochmontan.

Peltigera collina (Ach.) Schrad. 
Hügel-Schildflechte
Areal: arkt-temp-med.mo, (oz), (subatl)
RL NI0, ST-, D2    Waldart A

Wohl ausgestorben. Auf Laubbäumen und bemoostem Silikat-
gestein. Montan bis hochmontan.

Lit. Achtermannshöhe im 19. Jh. (Herbar Griesebach in 
GOET, in Hauck 1996), Rehberger Graben 1930 Erichsen 
(Erichsen 1932 als Peltigera scutata).

Peltigera degenii Gyeln. 
Degens Schildflechte
Areal: bor-temp.mo(-submed.mo)
RL NI0, ST1, D3   Waldart

Wohl ausgestorben. Auf frischen, humosen, basenreichen Böden 
in Laub- und Mischwäldern an Böschungen und bemoosten 
Felsblöcken. Montan und hochmontan.

Lit.: Braunlage (1906 Zschacke in Herbar B nach Scholz 
1992).

Peltigera didactyla (With.) J. R. Laundon 
Zwerg-Schildflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Im Nationalpark zerstreut. Auf sandigen, grusigen und humus-
armen Böden, meist an gestörten und nährstoffreichen Stellen 
(Wegränder, Trittstellen, Feuerstellen). Die Art gilt als epheme-
rer Pionier auf solchen Standorten. Bis hochmontan.

Abb. 10.171:  Ein reiches Vorkommen von Peltigera canina im Färberginster-
Eichenwald des Ilsesteingebietes. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.171a:  Detailansicht des Lagers von Peltigera canina. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4229/3 Odertal an Acer platanoides (2012 KU als P. cf. 
canina).
ST: 4129/4 Ilsestein unterhalb des Plateaus in lichtem Quercetum 
(HNP2708/2014 HUK, AS & UH, det. 2014 Vitikainen).

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961).

Abb. 10.172:  Peltigera didactyla ist ein Pionier in Vegetationslücken, wie 
hier am Wegrand. Foto: H.-U. Kison.
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FO NI: 4129/2 Steinbruch Stübchental (2012 HUK, UH & 
AS). 4129/3 bei den Pagenkopfschlacken auf gestörtem Boden 
am Weg (2013 HUK, UH & AS, 2016 KU). 
ST: 4129/4 auf Granitblöcken am Wege entlang der Schar-
fensteinwiese (HNP1438/2011 HUK & UH), 4129/4 am 
Fuß von Fraxinus an der Ruine des Viehhofes Scharfenstein 
(HNP1439/2011 HUK & UH), 4129/4 vor der Bismarckklip-
pe am Kolonnenweg (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 an der 
Einmündung der Chaussee B auf den Alexanderstieg (2014 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Kleiner Brocken (2016 HUK). 4130/3 
Eschwegestraße auf ehemaligen Holzlagerplatz (2014 HUK & 
AS). 4229/1 neben Betonplatten ca. 300 m S Schutzhütte am 
Dreieckigen Pfahl (HNP1394/2011 HUK & UH). 4229/2 
Trittbereiche des ehemaligen Goethebahnhofs (HNP1207/2009 
HUK), 4229/2 Steinbruch am Brockenbett (HNP1494/2011 
HUK, UH & AS), 4229/2 Kolonnenweg zwischen Dreieckigem 
Pfahl und Wurmbergsattel N Einmündung Toter Weg sehr zahl-
reich (2015 HUK, LC & UH, 2015 KU).

Peltigera extenuata (Nyl. ex Vain.) Lojka 
Kleine Schildflechte
Areal: arkt-temp
RL NI-, ST-, DD

An lichtreichen, oft gestörten Standorten mit guter Nährstoff-
versorgung, Brachen und Böschungen. Montan.

FO ST: 4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank in lückigem 
Weiderasen (HNP3586/2016 HUK, AS, UH & WS).

Peltigera horizontalis (Huds.) Baumg. 
Flachfrüchtige Schildflechte
Areal: s’bor-submed.mo(-med.mo)
RL NI1, ST1, D3   Waldart A

Wohl ausgestorben. Auf frischen humosen Böden, über be-
moostem Gestein und bemoosten Baumstümpfen an schattigen 
und luftfeuchten Standorten. Bis hochmontan.

Lit.: Achtermannshöhe auf Rinde (19. Jh. Herbar Grisebach, 
GOET in Hauck 1995a).

Peltigera hymenina (Ach.) Delise 
Salat-Schildflechte
Areal: bor.atl-submed.subatl
RL NI-, ST2, D3

Selten. Auf sandigen Silikatböden, oft zusammen mit Moosen, 
an der Basis von Bäumen. Montan.

FO NI: 4129/2 Steinbruch Stübchental (HNP1549/2012 
HUK, UH & AS und HNP3652/2016 HUK & WS). 
ST: 4130/3 Steinbruch Großer Birkenkopf an den Wolfsklip-
pen (HNP308/1997 Högel det. 1997 Vitikainen).

Abb. 10.173:  Peltigera extenuata wurde früher nicht von P. didactyla unter-
schieden, hier ein Vorkommen im Unterharz. Foto: H.-U. Kison.

Peltigera membranacea (Ach.) Nyl. 
Dünnblättrige Schildflechte
Areal: (arkt-)bor-submed(-med), subatl
RL NI-, ST2, D3    Waldart

Sehr selten. An schattigen bemoosten Felsen und Blöcken, meist 
in Wäldern. Submontan.

Abb. 10.174:  Peltigera hymenina hat ein reiches Vorkommen am Steinbruch 
im Stübchental. Foto: W. Störmer.
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FO NI: 4228/4 Siebertal an der Brücke über die Sieber in den 
Schlufter Wiesen und an Acer pseudoplatanus (HNP1392/2011 
HUK & KU det. Vitikainen) und am Fuß von Salix ca-
prea (2011 KU). 4229/3 Odertal Bachlauf am Rinderstall 
(HNP1908/2012 KU & KU245/2012).

Lit.: Bodetal zwischen Schierke und Elend (1948 Vogt in Her-
bar GAT, teste Vitikainen). Czarnota et al. (2014).

Peltigera neckeri Hepp ex Müll. Arg. 
Neckers Schildflechte
Areal: arkt-med
RL NI-, ST2, D3

Auf bemoosten, steinigen Böden. Submontan bis hochmontan.

FO ST: 4129/4 Nordabhang der Gipfellage des Brockens auf 
bemooster Erde am Wegrand (2016 Eichler & Cezanne Nr. 
10384, GPN8395/2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 
4130/3 an der Eschwegestraße S Holtemme auf Rohhumus 
(HNP2580/2014 HUK & AS conf. Vitikainen).

Peltigera polydactylon (Neck.) Hoffm. 
Vielfingerige Schildflechte
Areal: arkt-temp-med.mo
RL NI3, ST2, D3

Auf nackten oder bemoosten, steinigen und sandig-lehmigen 
Böden an Wegrändern und Böschungen. Bis supramontan.

FO NI: 4229/3 Engelsburg an der oberen Böschungskante der 
Halde (HNP3115/2015 HUK, AS, UH & LC det. Vitikainen).

Lit.: Lauterberg, Braunlage (Zschacke 1909), Jakobsbruch bei 
Schierke auf Sorbus (1948 Vogt in Herbar GAT, det. Vitikai-
nen, in Scholz 1992).

Peltigera praetextata (Flörke ex Sommerf.) Zopf 
Verzierte Hundsflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI3, ST3, DV   Waldart

Selten. Bemooste Felsen und ausgehagerte Böden, selten epiphy-
tisch (vgl. Hauck 1995). Bis montan.

FO NI: 4129/2 Eckertal unterhalb der Hausmannsklippen an 
Acer pseudoplatanus über Moos (HNP2033/2012 UH det. AS, 
HNP2763/2014 UH, AS & HUK). 4129/3 Eckertal an der Mux-
klippe (2013 KU). 4228/3 Mariental an einem liegenden Totholz-
stamm (2014 KU). 4228/4 Oberes Kulmketal (1998 Ullrich, leg. 
Gerlach). 4228/4 Siebertal Mauerwerk der Steinbrücke am Ab-
zweig des Dreibrodetals und auf einem Steinblock am Sieberufer am 
Ausgang des Großen Sonnentals (2011 HUK & KU), 4228/4 Sie-
bertal am Stammfuß von Salix caprea und Fagus sylvatica (2011 KU). 
4229/3 Odertal an Fraxinus excelsior (HNP1191/2009 HUK) und 
Acer pseudoplatanus (HNP1205/2009 HUK), 4229/3 Odertal an 
Diabas (2011 HUK & UH, GNP7417/2012 Czarnota), 4229/3 
Engelsburg an einer schattigen Felswand (HNP3114/2015 HUK, 
AS, UH & LC conf. Vitikainen), 4229/3 und 4329/1 Odertal an 
Acer platanoides, Acer pseudoplatanus und Fraxinus excelsior (2012 
KU). 4327/2 Tal der Großen Steinau auf Moos über Felsen (2016 
Czarnota & HUK). 4329/1 Odertal wenig oberhalb Oderhaus an 
der Stammbasis von Acer platanoides (HNP772/2006 HUK, 2016 
Czarnota & HUK), 4329/1 Oderhaus nahe Kalkfelsen an der 
Zufahrt (2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 

Abb. 10.175:  Peltigera membranacea im Siebertal. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.176:  Peltigera neckeri am Rand der Eschwegestraße. Foto: H.-U. Kison.
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ST: 4129/2 Eckertal gegenüber der Einmündung des Kleinen 
Rabentals an Acer pseudoplatanus (2013 KU), 4129/2 Eckertal 
bei der Einmündung des Besenbinderstiegs auf Erdboden (2013 
KU). 4129/4 Ilsesteingebiet vielfach (2014 HUK, AS & UH). 
4229/2 ehemaliger Kolonnenweg S Dreieckiger Pfahl (2015 
KU [als P. cf. praetextata]).

Lit.: Siebertal an Acer pseudoplatanus (Hauck 1995).

Peltigera rufescens (Weiss.) Humb. 
Bereifte Schildflechte
Areal: arkt-med
RL NI3, ST3, D3   Waldart

Sehr selten. Eingeschleppt mit Kalkschotter zum Wegebau. Bis 
hochmontan.

FO ST: 4129/2 Kolonnenweg am Zwisselkopf (HNP743/2003 
HUK), 4129/2 Kolonnenweg an der Kreuzung mit dem Be-
senbinderstieg (HNP1335/2010 sowie 1495 und 1496/2011 
HUK), 4129/2 Ahlsburg auf Rohboden über Mauerwerk 
(HNP2321/2013 HUK, UH & AS). 4129/4 Ilsestein im Betre-
tungsbereich (HNP1543/2012 Czarnota, HUK & AS), 4129/4 
Zinnenweg auf Mörtel (HNP1937/2013 HUK, UH & Ehr-
hardt conf. Vitikainen), 4129/4 an der Einmündung der Chaus-
see B auf den Alexanderstieg (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Kleiner Brocken zwischen Kalkschotter (2016 HUK). 4130/3 
Betonelemente an der Zufahrt zur Plessenburg (2014 HUK, AS 
& UH). 4229/2 Steinbruch am Brockenbett (HNP1493/2011 
HUK, UH & AS conf. Vitikainen). 4230/1 Regensteiner Köpfe 
im Steinbruch (2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Eschwegestraße S 
Hohnsteinklippen im Kalkschotter (HNP2719/2014 HUK und 
3271/2015 HUK, Schütze & Meysel conf. Vitikainen).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz (1992).

Pertusaria albescens (Huds.) M. Choisy & Werner 
Zonierte Porenflechte
Areal: bor-med
RL NI2, ST2, D*    Waldart

Zerstreut. Rinde von Laub- und Nadelbäumen, seltener auf 
Gestein. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Eckertal Fuß der Hausmannsklippen an Quer-
cus (1958 Ullrich). 4129/3 Radautal an Alnus glutinosa (2016 
KU). 4228/4 Siebertal nahe Stumpfer Stein an Borke von Acer 
(HNP2020/1961 Ullrich det. 2012 AS), 4228/4 Großes 
Sonnental kurz vor der Mündung ins Siebertal an Acer pseudo-
platanus (HNP924/2007 HUK). 4229/1 Oderteich Ostufer 
an Picea (1987 J. Ullrich als var. corallina). 4229/3 Rehberger 
Graben Goetheplatz an Acer (1958 Ullrich, 1982 J. Ullrich 
als var. corallina), 4229/3 Odertal Straße unterhalb Hahnenklee 
(1981 J. Ullrich als var. corallina), 4229/3 Goetheplatz an 
Fagus (2009 KU det. Sipman),4229/3 Odertal an Acer pseudo-
platanus (HNP1327/2010 & 1732/2012 HUK, KU, UH & 
AS), 4229/3 und 4329/1 Odertal an Acer pseudoplatanus & A. 
platanoides und Fraxinus excelsior (2012 KU). 4328/1 Siebertal 
an der Langen Wiese an Acer pseudoplatanus (HNP1091 & 
1093/2008 HUK & UH), 4328/1 Kirchtal an Acer platanoides 
(2014 KU), 4328/1 Tal der Großen Lonau an Fraxinus excelsior 
(2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Oderhaus an Fraxinus 
excelsior (GPN8388/2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 an Fagus sylvatica am Molkenhaus (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Ilsetal Zanthierplatz an Quercus petraea 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der Loddenke an Alnus 
glutinosa (2013 KU), 4129/4 Ilsetal an der Brücke unterhalb der 
Ilsefälle auf Quercus petraea (2013 KU, HUK & AS), 4129/4 
Ilsestein an Quercus petraea (2014 HUK & AS), 4129/4 Rohn-
berg an Fagus sylvatica (2014 HUK & AS). 4130/3 an Acer 

Abb. 10.178:  Pertusaria albescens an Ahorn bei der Plessenburg.  
Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.177:  Peltigera praetextata ist leicht kenntlich, wenn sie, wie hier im 
Odertal, an der Lagerrissen Isidien ausbildet. Foto: W. Störmer.



 l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a  |   1 8 9

platanoides vor dem Gasthaus Plessenburg (HNP2120/2012 
AS & HUK als P. cf. albescens var. corallina), 4130/3 an Fraxinus 
excelsior an der Zufahrt zur Plessenburg (2014 HUK, AS & 
UH). 4229/2 Schluftwiesen am Abzweig des Toten Weges an 
Alnus glutinosa (2015 KU). 4230/1 Feuersteinwiesen auf Acer 
pseudoplatanus (HNP985/2007 HUK), 4230/1 an Quercus pe-
traea auf den Hohnewiesen (2016 Eichler & Cezanne, 2016 
HUK, AS, UH & WS).

Lit.: An Ebereschen der alten Straße bei Braunlage (Zschacke 
1909 als Variolaria globulifera Tum.), Rehberger Graben an 
alten Ahornen (1930 Erichsen 1932 als P. henrici), Odertal 
N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche (Hauck 
1995), Ungethüm et al. (2011).

Pertusaria amara (Ach.) Nyl. 
Bittere Porenflechte
Areal: bor-med
RL NI2, ST3, D*    Waldart

Zerstreut. An Laub- und Nadelbäumen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Eckertal unterhalb Hirschkopf an Quercus (1958 
Ullrich). 4129/3 Hangwald im Eckertal an Fraxinus (2009 KU). 
4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Acer pseudoplatanus, 
Sorbus aucuparia, Fagus sylvatica (2011 KU). 4228/3 Kirchtal 
an Aesculus hippocastanum (2014 KU). 4228/4 Siebertal nahe 
Stumpfer Stein an Borke von Acer (HNP2018/1961 Ullrich 
det. 2012 AS). 4229/3 Odertal oberhalb Oderhaus an Fraxinus 
und Acer platanoides (2006, HNP1183/2009 HUK) sowie Acer 
pseudoplatanus (HNP1217/2009 HUK), 4229/3 Odertal beim 
Rinderstall (1971 J. Ullrich), 4229/3 Goetheplatz an Fagus 
(2009 KU), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Acer pseudoplata-
nus (2016 Czarnota, HUK, UH & WS), 4229/3 und 4329/1 
Odertal an Acer pseudoplatanus & A. platanoides, Fraxinus excelsior 
und selten an Picea-Totholz (2012 KU). 4328/1 Tal der Großen 
Lonau an Fraxinus excelsior (2014 KU). 4329/1 Odertal oberhalb 
Odertaler Sägemühle an Fraxinus excelsior (HNP1098/2008 
HUK), 4329/1 Oderhaus an Acer pseudoplatanus, Alnus glutinosa 
und Fraxinus excelsior (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Ilsestein auf Quercus petraea (HNP737/2003 HUK, 
HNP2741/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 an Fagus sylvatica am 
Molkenhaus (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsetal Zanthier-
platz an Quercus petraea (2013 KU), 4129/4 Ilsetal an der Brücke 
unterhalb der Ilsefälle auf Fraxinus excelsior (2013 KU), 4129/4 
Rohnberg an Quercus petraea (2014 HUK & AS), 4129/4 Ilse-
tal am Abzweig des Großen Sandtals an Fraxinus excelsior (2016 
Czarnota & HUK). 4130/3 an Acer pseudoplatanus an der Zu-
fahrt vom Huyseburgerhäuweg zur Plessenburg (HNP749/2003 
HUK). 4229/2 Schierke Großmutterrodelbahn an (gefällter) 

Alnus glutinosa (HNP3604/2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 
an der Wormke nahe der Brücke an der Hagenstraße an Acer 
(HNP121/1994 HUK & Ullrich), 4230/1 an Quercus petraea 
auf den Hohnewiesen (2016 Eichler & Cezanne).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Pertusaria communis var. variolaria 
Hampe), Rehberger Graben an alten Ahornen (1930 Erich-
sen 1932), Odertal auf Laubbäumen am Rinderstall (Heine 
1989), an Laubbäumen an den Hohen Klippen beim Goethe-
platz (Heine 1989), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 
und 4229/2 in Scholz (1992), Odertal N Oderhaus, Breiten-
beekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger Graben (Hauck 
1995), Ungethüm et al. (2011).

Pertusaria aspergilla (Ach.) J. R. Laundon 
Gesprenkelte Porenflechte
Areal: (s’bor.subatl-)-temp.subatl-med.mo
RL NI1, ST*, D*    Waldart 

Auf Steil- und Vertikalflächen von kalkfreiem Silikatgestein. 
Submontan.

FO NI: 4129/1 Rudolfsklippe (HNP3135/2015 HUK, UH 
& LC). 4229/3 Odertal Felsen an der Oder (HNP1901/2012 
KU), 4229/3 Hahnenkleeklippen (HNP3341/2015 HUK, AS, 
UH, LC & WS). 
ST: 4129/2 Westerbergklippe auf Granit (HNP1387/2011 
HUK conf. 2013 Sipman). 4129/4 Westerberghang an Granit 
(2011 HUK, UH & AS), 4129/4 Paternosterklippen auf Gra-
nit (HNP3353/2015 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Kison et al. (2016).

Abb. 10.179:  Pertusaria amara an Eiche auf dem Ilsesteinplateau.  
Foto: H.-U. Kison.
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Pertusaria coccodes (Ach.) Nyl. 
Kügelchen-Porenflechte
Areal: s’bor-temp(-subatl)-med
RL NI2, ST1, DV   Waldart

Sehr selten. Auf Rinde von Laubbäumen in lichten Wäldern. Bis 
montan.

Pertusaria corallina (L.) Arnold 
Korallen-Porenflechte
Areal: (s’)bor-temp.mo-med.mo(alp)
RL NI2, ST*, D*

Zerstreut. Steile Schräg- und beregnete Vertikalflächen von 
kalkfreien Silikatfelsen. Bis supramontan.

Abb. 10.181:  Pertusaria coccodes an einer alten Eiche auf dem Ilsestein. 
Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4228/4 Siebertal an Acer pseudoplatanus 
(HNP1477/2011 KU). 
ST: 4129/4 Ilsestein auf Quercus petraea (HNP1550/2012 
Czar nota, HUK & AS und GPN7544/2012 Czarnota, 
HNP3393/2014 HUK & AS). 4230/1 Leistenklippe an Sorbus 
aucuparia (2011 MS), 4230/1 an Quercus petraea auf den Hohne-
wiesen (2016 Eichler & Cezanne, 2016 HUK, AS, UH & WS).

Abb. 10.182:  Im Odertal trat eine Form von Pertusaria corallina mit sehr 
langen und verzweigten Isidien auf. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Hausmannsklippen und Rabenklippen (1958 
Ullrich). 4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS), 4129/3 
Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, 
UH & WS). 4228/3 Hanskühnenburg an Quarzit (1958 Ull-
rich). 4228/4 Mönchskappenklippe auf Quarzit (2009 Thiel 
& Preussing als P. cf. corallina, 2014 HUK, AS & UH), 
4228/4 Goldenkerklippe (2009 Thiel & Preussing). 4229/1 
Hopfensäcke (1958 Ullrich, 2012 AS), 4229/1 Achtermanns-
höhe (1958 Ullrich, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 
4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Wolfswarte wenig (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Odertal 
im Blockfeld unterhalb Hahnenkleeklippen (1963 Ullrich), 
4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 
HUK, UH & WS [mit extrem langen Isidien, Abb. 10.182]).
ST: 4129/2 Westerbergklippe auf Granit (2011 HUK, UH 
& AS) und auf Wurzeln von Pinus sylvestris (HNP1505/2011 
HUK, UH & AS). 4129/4 Kleiner Brocken (GLM18548/1955 
Büttner), 4129/4 Scharfensteinklippe (2012 HUK, UH 
& AS, 2016 Schiefelbein & HUK), 4129/4 Obere Ze-
terklippe an Borke von Sorbus (GPN7505/2012 Czarnota), 
4129/4 Bismarckklippe (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 
Hermannsklippe (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Rohnberg 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Sonnenklippe (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Pfortenbergklippe (2013 HUK, UH & 

Abb. 10.180:  Pertusaria aspergilla an der Westerbergklippe. Foto: H.-U. Kison.
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AS), 4129/4 Mittlere Zeterklippe auf Granit (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Granitblock am Hirtenstieg oberhalb der 
Bahn (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken Blockfeld W 
Hirtenstieg S Bahn (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein 
(2014 HUK & AS), 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe 
(2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Klippe des Westerbergklip-
penmassivs im Rohntal (2015 AS), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Brocken N Hang an 
Granitblöcken im großen Blockfeld zwischen Rundwanderweg 
und Bahn (2014 & 2015 HUK), 4129/4 Paternosterklippe 
(2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine 
Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 
Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 
Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Kapel-
lenklippe (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Brockenkinder 
(HNP1749/2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Brockentor auf 
der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springe-
mann). 4230/1 Steilflächen von Granitblöcken der Feuerstein-
wiesen (HNP790/2006 HUK, 2016 HUK & WS), 4230/1 
Leistenklippe (2008 HUK, 2011 MS). 4230/1 Landmanns-
klippe, Höllenklippe (hier auch 2014 HUK, AS & UH) und 
Grenzklippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH 
& AS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 

Lit.: Kommt auch auf dem Brocken vor, aber selten (Weber 
1778 als Lichen corallinus), Harz (Hampe 1836 als Pertusaria 
communis var. isidium Hampe), Achtermannshöhe (Klement 
1959), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961), 
Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 und 4229/2 in 
Scholz (1992).

Pertusaria flavida (Dc.) J. R. Laundon 
Gelbliche Porenflechte
Areal: (s’bor-)temp.subatl-med.mo, (oz)
RL NI1, ST2, DV   Waldart (A)

Sehr selten. Am Stamm von Laubbäumen mit rissiger Borke. Bis 
hochmontan, Schwerpunkt aber submontan bis montan.

FO NI: 4228/3 Mariental an Acer platanoides (2014 KU conf. 
Sipman). 4229/3 Rehberger Graben Goetheplatz an Fagus 
(1959 Ullrich & Klement). 4328/1 Kirchtal an Acer platano-
ides (2014 KU conf. Sipman), 4328/1 Tal der Großen Lonau an 
Fraxinus excelsior (GPN8312/2016 Czarnota & HUK). 
ST: 4129/4 Ilsestein an Quercus petraea (HNP735 & 737/2003 
HUK und GPN7547/2012 Czarnota und HNP2741/2014 
HUK, AS & UH) und Acer platanoides (2014 HUK, AS 
& UH), 4129/4 Westerberg an Quercus (HNP1623/2012 
HUK, UH & AS), 4129/4 Rohnberg an Quercus petraea 
(HNP2699/2014 HUK & AS). 4130/3 an Acer pseudoplatanus 

an der Zufahrt von Huyseburgerhäuweg zur Plessenburg, wenig 
ausgefärbte, beschattete Exemplare (HNP749/2003 HUK), 
4130/3 an Acer platanoides vor der Gaststätte Plessenburg 
(2012 HUK), 4130/3 an Fraxinus excelsior an der Plessenburg 
(HNP2451/2014 HUK, AS & UH).

Lit.: Ilsestein, leg. et det. 1987 Meinunger in Scholz (1992).

Pertusaria hymenea (Ach.) Schaer. 
Häutige Porenflechte
Areal: temp(.atl)-med.subatl
RL NI1, ST0, D2   Waldart A

Sehr selten. Glatte Rinde an Stämmen von Buche und Berg-
ahorn. Montan.

Abb. 10.183:  Pertusaria flavida ist im Nationalpark Harz sehr selten, die 
meisten Funde wurden an der Plessenburg gemacht, an Esche. 
Foto: W. Störmer.

Abb. 10.183a:  Pertusaria flavida an Ahorn bei der Plessenburg, Detail.  
Foto: H.-U. Kison.
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FO NI: 4228/3 Hang des Großen Mittelberges zum Marien-
tal an Acer pseudoplatanus (HNP2552/2014 HUK, AS, LC 
& Springemann), 4228/3 Rangental an Acer pseudoplatanus 
(KU422/2014 KU), 4228/3 und 4328/1 Mariental vor allem 
an Carpinus betulus, selten an Fagus sylvatica (2014 KU). 4328/1 
Lonau Marientalstraße an Carpinus betulus (GPN8362/2016 & 
HNP3527/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/4 Ilsetal Wanderweg links der Ilse nahe der Einmün-
dung des Sandtals (HNP1188/2009 HUK & Pusch conf. 
Hauck in litt. 24.7.2012 und 2013 KU), 4129/4 Großes Sand-
tal an Fagus sylvatica (HNP2093/2012 AS), 4129/4 Westerberg 
an Quercus spec. (HNP1617/2012 HUK, UH & AS det. Czar-
nota), 4129/4 Westerberg an Fagus sylvatica (2013 KU als P. 
cf. hymenea), 4129/4 Ilsetal oberhalb des Abzweigs des Großen 
Sandtals auf Fagus sylvatica (2013 KU als P. cf. hymenea), 4129/4 
Ilsetal an der Brücke unterhalb der Ilsefälle auf Quercus petraea 
und Acer pseudoplatanus (2013 KU), 4129/4 Hang des Unteren 
Gebbertsberges zu den Ilsefällen an Fagus sylvatica (2013 KU, 
HNP2547/2014 HUK & AS), 4129/4 Rohnberg an Fagus syl-
vatica (HNP2697/2014 HUK & AS), 4129/4 Ilsestein an Fagus 
sylvatica (HNP2733/2014 HUK & AS).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Pertusaria communis var. fallax), 
bei den Ilsefällen (1909 Zschacke in Herbar B, teste Hanko, 
nach Scholz (1992), Siebertal an Acer pseudoplatanus (Hauck 
1995), Czarnota et al. (2014).

Pertusaria leioplaca Dc. 
Glatte Porenflechte
Areal: bor-med(mo)
RL NI2, ST2, DV   Waldart

Auf glatter Rinde von Baumstämmen, vor allem Buche. Bis 
montan.

FO NI: 4228/3 Rangental an einem stehenden Fagus-Totholz-
stamm (KU434/2014 KU). 4229/3 Rehberger Graben am 
Goetheplatz an Fagus sylvatica und Acer pseudoplatanus (1958 
Ullrich). 4327/2 Tal der Großen Steinau mehrfach an Carpinus 
betulus (HNP3521/2016 Czarnota & HUK ). 4328/1 Marien-
tal an Carpinus betulus (2014 KU, 2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/45 Westerberg an sehr altem Fagus-Exemplar 
(HNP1610/2012 HUK & AS conf. Czarnota).

Bem.: Die Lager von Pertusaria leioplaca finden sich teilweise in 
der Rinde der Trägerbäume; damit verbunden ist eine sehr geringe 
Dynamik der Art in Flechtengemeinschaften (Wirth et al. 1999).

Pertusaria leucosora Nyl. 
Weißmehlige Porenflechte
Areal: s’temp-med
RL NI-, ST-, D1

Auf Silikatgestein. Kollin bis submontan.

FO NI: 4229/3 Odertal auf Gestein an der Oder 
(HNP1901/2012 KU conf. 2013 Sipman).

Pertusaria pertusa (Weigel) Tuck. 
Gewöhnliche Porenflechte
Areal: (s’bor)temp(subatl)-med(mo)
RL NI3, ST3, DV   Waldart

Zerstreut. Auf glatter Rinde von Buche und Hainbuche. Bis 
montan.

FO NI: 4129/1 Großes Hasselbachtal an Fagus sylvatica am 
Wiesenrand (2016 KU). 4129/2 Eckertal unterhalb Hirschkopf 
an Fagus (1958 Ullrich), 4129/2 unterhalb Wartberg an Quer-
cus (1958 Ullrich), 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter 
Brücke an Fagus sylvatica (2013 KU). 4129/3 Eckertal am Weg 
von der Staumauer ins Tal an Acer pseudoplatanus (2013 KU). 
4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Acer pseudoplata-
nus, Fagus sylvatica, Sorbus aucuparia (2011 KU). 4228/3 Hang 
des Großen Mittelberges zum Mariental an Acer pseudoplatanus 
(HNP2552/2014 HUK, AS, LC & Springemann), 4228/3 

Abb. 10.184:  Pertusaria hymenea wächst an Buchen, Ilsetal. Foto: H.-U. Kison.



 l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a  |   1 9 3

Abb. 10.185:  Pertusaria pertusa ist an Laubgehölzen im Nationalpark noch 
gut vertreten, Rehberger Graben. Foto: W. Störmer.

und 4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal der Großen Lonau 
vielfach epiphytisch (2014 KU). 4228/4 Lange Schluft nahe 
Forsthaus an Acer (1958 Ullrich), 4228/4 Siebertal nahe 
Stumpfer Stein an Borke von Acer (HNP2017/1961 Ull-
rich det. 2012 AS), 4228/4 Eisensteinsberg an Acer (1987 
J. Ullrich). 4229/3 Odertal unterhalb Hahnenklee an Acer 
(1981 J. Ullrich), 4229/3 Rehberger Graben an Acer (1982 
J. Ullrich), 4229/3 Breitenbeekstal an Acer (1985 Ullrich), 
4229/3 Goetheplatz an Fagus (2009 KU), 4229/3 Rehberger-
Graben-Weg an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, 
UH & WS), 4229/3 Hohe Klippen an Fagus sylvatica (2016 
Czarnota, HUK, UH & WS), 4229/3 und 4329/1 Odertal 
an Acer pseudoplatanus, Fraxinus excelsior und Fagus sylvati-
ca (2012 KU). 4328/1 Marientalstraße an Carpinus betulus 
(GPN8364/2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Weg oberhalb 
Schweinetal an Acer pseudoplatanus (HNP1043/2008 HUK), 
4329/1 Oberhalb Odertaler Sägemühle an Acer pseudoplatanus 
(HNP1577/2012 HUK, UH & AS).
ST: 4129/2 Suental an Fraxinus, Straßenbaum 
(HNP1340/2011 HUK, 2013 HUK & AS). 4129/4 Wes-
terberghang an Fagus (2012 HUK, UH & AS, 2013 KU an 
Quercus petraea), 4129/4 Großes Sandtal an Fagus sylvatica 
(HNP2096 & 2099/2012 AS als cf. pertusa), 4129/4 Ilsetal 
Zanthierplatz an Quercus petraea (2013 KU), 4129/4 Ilsetal am 
Abzweig der Loddenke an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 
Ilsetal an der Brücke unterhalb der Ilsefälle auf Quercus petraea 
und Acer pseudoplatanus (2013 KU, HUK & AS), 4129/4 
Großes Sandtal an Fagus sylvatica und Fraxinus excelsior (2013 
KU, 2016 Czarnota & HUK), 4129/4 Ilsestein an Quercus 
petraea (HNP2741/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Rohnberg 
an Quercus petraea (2014 HUK & AS). 4130/3 an Fraxinus 
excelsior (2014 HUK, AS & UH) und Acer pseudoplatanus 
an der Zufahrt zur Plessenburg (HNP747/2003 HUK und 

HNP2453/2014 HUK, AS & UH). 4230/1 Ackerweg auf 
Quercus petraea an der Quesenbank (HNP1247/2010 HUK).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als P. communis DC., Achtermanns-
höhe auf Gestein (Schorler 1902 als P. rupestris), an Laub-
bäumen an den Hohen Klippen beim Goetheplatz (Heine 
1989), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 und 4229/2 
in Scholz (1992), Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, 
Rehberger Graben, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und 
Muxklippe (Hauck 1995), Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Von Voigtländer-Tetzner (1895 [als Pertusaria 
communis]) als Element des oberen hercynischen Fichtenwaldes 
angegeben.

Pertusaria pseudocorallina (Lilj.) Arnold 
Korallenartige Porenflechte
Areal: temp(subatl)-med(mo)
RL NI3, STR, D*

Sehr selten. Auf Silikatgestein an Schräg- und beregneten Verti-
kalflächen in warmen Lagen. Sub- bis hochmontan.

FO ST: 4129/4 Untere Westerbergklippen auf der Vertikalfläche 
von Granitfelsen (HNP2138/2013 AS), 4129/4 Ilsestein (2014 
HUK & AS), 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe (2014 HUK, 
AS & UH). 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Abb. 10.186:  Pertusaria pseudocorallina mit an der Spitze dunklen Isidien 
vom Ilsestein. Foto: H.-U. Kison.
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Pertusaria pupillaris (Nyl.)Th.Fr. 
Pupillen-Porenflechte
Areal: s’bor-submed
RL NI-, ST-, D*    Waldart

Auf zähmorschem Holz von Stümpfen und Stämmen an licht-
reichen Standorten. Montan.

FO NI: 4229/3 Odertal am Grund und Mittelstamm von Acer 
pseudoplatanus (KU286 & HAL04915/2012 KU det. Sipman).
ST: 4129/4 Zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe an 
Picea-Totholz (GPN8324 & 8396/2016 Czarnota, Stordeur 
& HUK).

Lit.: Odertal (Stordeur et al. 2015).

Pertusaria pustulata (Ach.) Duby 
Pustelige Porenflechte
Areal: (s’)temp(atl)-med.subatl
RL NI-, ST-, D2    Waldart

An glatter und flachrissiger Rinde von Laubbäumen. Bis sub-
montan.

FO NI: 4228/4 Siebertal am Stumpfen Stein an Acer pseudopla-
tanus (HNP1476/2011 KU conf. Czarnota), 4228/2 Sieber-
tal an Acer pseudoplatanus (KU224/2011 KU).

Phaeophyscia nigricans (Flörke) Moberg 
Schwärzliche Schwielenflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Auf eutrophierten und kalkhaltigen Gesteinen an anthropoge-
nen Standorten. Submontan bis montan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf einem Betonsockel (HNP1448/2011 
HUK, UH & AS). 4129/3 Krone der Eckerstaumauer (2016 
HUK & WS). 4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der Engelsburg an 
Fraxinus excelsior (2015 HUK, AS, LC & UH). 4329/1 Odertal an 
der Odertaler Sägemühle auf herabgebrochenen Ästen von Fraxinus 
excelsior (HNP3718/2017 Wüstemann det. HUK).
ST: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer (2016 HUK & WS). 
4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Sorbus aucuparia 
(HNP2314/2013 HUK, UH & AS sowie an Salix caprea (2016 
Czarnota & HUK), 4129/4 auf Salix dasyclados am Rand der 
Molkenhauswiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein 
auf Totholz (2014 HUK, AS & UH). 4130/1 Ausgang Suental 
am Ziegelhüttenteich an Fraxinus excelsior (2013 HUK & AS), 

Abb. 10.187:  Phaeophyscia nigricans wurde nicht oft gefunden und kann auf 
Rinde sehr helle Lagerlappen ausbilden. Foto: W. Störmer.

4130/1 Wienberg auf austretenden Wurzeln von Fagus sylvatica 
(HNP1788/2013 HUK & AS). 4130/3 an Aesculus hippocasta-
num (neu gepflanzt) an der Zufahrt zur Plessenburg (2014 HUK, 
AS & UH), 4130/3 Betonelemente an der Zufahrt zur Plessen-
burg (2014 HUK, AS & UH [inzwischen beräumt]). 4230/1 
Weg S HohneHof an Aesculus hippocastanum (HNP2339/2013 
HUK), 4230/1 auf Rinde von Sambucus nigra am HohneHof 
(HNP2432/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

Phaeophyscia orbicularis (Neck.) Moberg 
Kreisförmige Schwielenflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Im Nationalpark nicht häufig. Stamm und Stammgrund von 
Laubbäumen, bearbeitetes Holz, epilithisch auf kalkhaltigem 
Gestein. Zumeist an anthropogen beeinflussten Standorten. 
Eine der toxitolerantesten Blattflechtenarten. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 zwischen Ilsenburger Stieg und Amtmannstal 
an herabgebrochenen Ästen von Fraxinus (HNP1308/2010 
HUK) und an Salix caprea (HNP1817/2013 HUK & AS), 
4129/2 Kattnäse (2011 HUK, UH & AS), 4129/2 E Wolds-
bergklippen an alter Fagus sylvatica am Wegekreuz (2012 HUK, 
UH & AS). 4129/3 Marienteich Nordufer an Fraxinuis excelsior 
und Sorbus aucuparia (2016 KU), 4129/3 oberes Radautal an 
Salix caprea (2016 KU). 4228/2 Siebertal an Acer pseudoplata-
nus (2011 KU). 4228/3 Kirchtal auf Fagus sylvatica (2014 KU). 
4229/1 W Ufer des Oderteichs an Sorbus aucuparia (2012 KU). 
4327/2 Karstwanderweg E Mühlenberg an Fraxinus excelsior 
(HNP3728/2017 HUK). 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lo-
nau an Fraxinus excelsior (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 
Oderhaus an Fraxinus excelsior (GPN8335/2016 Czarnota, 
HUK, UH & WS).
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Abb. 10.188:  Phaeophyscia orbicularis zusammen mit anderen nitrophilen 
Arten. Foto: H.-U. Kison.

ST: 4129/2 Eckertal an der Ahlsburg an Fagus sylvatica (2013 
KU). 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 
HUK & UH). 4129/4 Kleiner Brocken auf Betonplatten des 
Kolonnenweges (HNP574/1993 HUK), 4129/4 an Fraxinus 
an der Ruine des Viehhofes Scharfenstein (HNP1427/2011 
HUK & UH), 4129/4 an Sorbus aucuparia an der Rangersta-
tion Scharfenstein (HNP2312/2013 HUK, UH & AS, 2016 
Schiefelbein & HUK), 4129/4 Hirtenstieg an Salix caprea 
(HNP2380/2013 HUK, AS & Sipman), 4129/4 auf Salix 
dasyclados am Rand der Molkenhauswiese (2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Sorbus 
aucuparia (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ernstburgwiese 
an Fagus sylvatica (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsetal am 
Abzweig der Loddenke an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 
Ilsestein auf Totholz (2014 HUK, AS & UH). 4130/1 Köhler-
holz an Acer pseudoplatanus (HNP1268/2010 HUK), 4130/1 
Ausgang Suental am Ziegelhüttenteich an Fraxinus excelsior 
(2013 HUK & AS), 4130/1 Wienberg Ostseite an Fagus sylvati-
ca (2013 HUK & AS). 4130/3 an Aesculus hippocastanum (neu 
gepflanzt) an der Zufahrt zur Plessenburg (2014 HUK, AS & 
UH), 4130/3 Betonelemente an der Zufahrt zur Plessenburg 
(2014 HUK, AS & UH). 4230/1 auf Acer pseudoplatanus auf 
den Feuersteinwiesen (HNP981/2007 HUK), 4230/1 Hohne-
wiesen an einem Holzpfahl (HNP1256/2010 HUK), 4230/1 
an Aesculus nahe HohneHof (GPN7498/2012 Czarnota [mit 
Apothecien]), 4230/1 Weg S HohneHof an Aesculus hippocasta-
num (HNP2339/2013 HUK und 2429/2013 HUK, UH, AS 
& Mothes [fruchtend]) und an Juglans regia (HNP2424/2013 
HUK, UH, AS & Mothes).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Physcia obscura).

Bem.: Die Art gehört zu den eutrophierungstoleranten Flechten, 
die infolge der aktuell starken Stickstoffeinträge sehr in Ausbrei-
tung ist (Wirth et al. 2011).

Phlyctis argena (Spreng.) Flot. 
Gewöhnlicher Silberfleck
Areal: s’bor-med
RL NI3, ST3, D*    Waldart

Zerstreut. Stamm von Laub- und Nadelbäumen. Bis hochmontan.

Abb. 10.189:  Phlyctis argena an Bergahorn nahe der Waldgaststätte Mol-
kenhaus. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/1 400 m N Molkenhaus an der Rodelbahn an 
Acer pseudoplatanus (HNP1397/2011 HUK) und an Salix 
caprea am Molkenhaus (HNP2446/2014 HUK, AS & Pusch). 
4129/3 Hangwald im Eckertal an Fraxinus (2009 KU), 4129/3 
Radautal mehrfach an verschiedenen Phorophyten (2016 KU). 
4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Acer pseudo-
platanus, Sorbus aucuparia & intermedia, Tilia cordata, Alnus 
glutinosa (2011 KU). 4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirchtal 
und Tal der Großen Lonau mehrfach epiphytisch (2014 KU). 
4228/4 an den Schlufter Wiesen auf Acer pseudoplatanus 
(HNP1241/2009 HUK). 4229/1 Oderbrück an Acer pseudo-
platanus (1997 Linders), 4229/1 abgebrochene Picea-Krone 
am E Ufer des Oderteichs (2016 HUK, AS, UH & WS), 
4229/1, 4229/3 und 4329/14 Odertal vielfach an verschiede-
nen Phorophyten (2012 KU). 4229/3 Rehberger Graben an 
Acer (1958 Ullrich, 2016 Czarnota, HUK, UH & WS), 
4229/3 Odertal wenig oberhalb Oderhaus an Acer platanoides 
(2006 und HNP1060/2008 HUK), 4229/3 Breitenbeekstal 
unterhalb der Engelsburg an Fraxinus excelsior (2015 HUK, AS, 
LC & UH). 4229/4 Alte Harzburger Straße an Acer pseudopla-
tanus (HNP1341/2010 HUK). 4328/1 Tal der Großen Lonau 
an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota & HUK), 4329/1 
Oderhaus an Acer pseudoplatanus und Alnus glutinosa (2016 
Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Ilsetal an der Brücke unterhalb der Ilsefälle auf 
Quercus petraea und Fraxinus excelsior (2013 KU), 4129/4 Ilse-
tal an der Roten Brücke an Aesculus hippocastanum (2013 KU), 
4129/4 Ilsestein auf Fagus sylvatica (HNP2932/2014 HUK, 
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AS & UH), 4129/4 Paternosterklippe an Fagus (2015 HUK, 
AS, UH & WS), 4129/4 Ilsetal am Abzweig des Großen Sand-
tals an Fraxinus excelsior (2016 Czarnota & HUK). 4130/1 
Ausgang Suental an der Straße am Ziegelhüttenteich an Fraxi-
nus excelsior (HNP1774/2013 HUK & AS). 4130/3 auf Acer 
pseudoplatanus nahe der Plessenburg mehrfach (2003 HUK), 
4130/3 an Fraxinus excelsior an der Zufahrt zur Plessenburg 
(2014 HUK, AS & UH). 4229/2 Schierke Ottoweg an Tilia 
spec. (2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 auf Acer pseudopla-
tanus auf den Feuersteinwiesen (HNP971/2007 HUK).

Lit.: Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, Rehberger Graben 
(Hauck 1995), Ungethüm et al. (2011).

Physcia adscendens (Fr.) H. Olivier 
Helm-Schwielenflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI*, ST*, D*

Zerstreut. Frei stehende Laubbäume, licht- und nährstoffreiche 
Stellen. Bis montan.

(2014 KU). 4228/4 Siebertal an Ästchen von Acer pseudoplatanus 
(2011 KU). 4229/1 Wolfswarte an Sorbus aucuparia (2014 HUK, 
AS & UH), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal an Acer pseudo-
platanus und Fraxinus excelsior (2012 KU). 4229/3 Breitenbeekstal 
unterhalb der Engelsburg an Fraxinus excelsior (2015 HUK, AS, LC 
& UH), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Acer pseudoplatanus 
(2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 4328/1 Tal der Großen 
Lonau an Fraxinus excelsior (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 
Odertal an der Odertaler Sägemühle auf herabgebrochenen Ästen 
von Fraxinus excelsior (HNP3718/2017 Wüstemann det. HUK).
ST: 4129/4 Ilsestein an Quercus petraea (HNP735/2003 HUK) 
und Acer platanoides (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 ehemalige 
Brandfläche der Brockenkuppe an Picea (KU 2011), 4129/4 an 
Fagus sylvatica an der Ernstburgwiese (HNP1831/2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 auf Salix dasyclados am Rand der Molken-
hauswiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 an der Rangerstati-
on Scharfenstein an Sorbus aucuparia (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Ilsetal bis zu den Ilsefällen an herabgefallenen Ästen (2013 
KU, 2016 HUK), 4129/4 Ilsetal an der Roten Brücke an Aesculus 
hippocastanum (2013 KU). 4130/1 Köhlerholz an Acer pseudopla-
tanus (HNP1269/2010 HUK), 4130/1 Ausgang Suental am Zie-
gelhüttenteich an Fraxinus excelsior (2013 HUK & AS). 4230/1 
Hohnewiesen an Aesculus (HNP733/2003 HUK), Crataegus 
(2010 HUK) und auf Rinde von Sambucus nigra am HohneHof 
(HNP2432/2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 Hohne-
kamm (2011 KU), 4230/1 Leistenklippe (2011 MS).

Lit.: Odertal N Oderhaus (Hauck 1995).

Physcia aipolia (Ehrh. ex Humb.) Fürnr. 
Ziegen-Schwielenflechte
Areal: arkt-med(mo)
RL NI1, ST0, D2

Auf glatter und flachrissiger, mineralreicher Rinde von Laubge-
hölzen in lichten Lagen. Bis montan, selten hochmontan.

FO NI: 4229/3 Breitenbeekstal wenig unterhalb der Engelsburg 
an Fraxinus excelsior (gefällt) (HNP3113/2015 HUK, AS, UH, 
LC). 4229/3 und 4329/1 Odertal an Acer pseudoplatanus und 
Fraxinus excelsior (2012 KU). 4328/1 Tal der Großen Lonau an 
Salix caprea-Ästchen (2014 KU).
ST: 4230/1 Hohnewiesen an Crataegus (nahe Weg zum Stein-
bruch Knaupsholz) (HNP1258/2010 HUK), 4230/1 Bärenklip-
pe und Leistenklippe an Sorbus aucuparia (HAL03419/2010 
KU), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Bären- und Leis-
tenklippe (2011 MS).

Lit.: Harz (Hampe 1836), Hohnekamm (Stordeur et al. 2015).

Abb. 10.190:  Physcia adscendens bildet helmartig erweiterte Enden an den 
Lagerabschnitten aus, bei der Schulerhütte mit Xanthoria 
parietina (gelb). Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 zwischen Ilsenburger Stieg und Amtmannstal an 
herabgebrochenen Ästen von Fraxinus (HNP1308/2010 HUK), 
4129/2 Kattnäse auf Quarzit (HNP1450/2011 HUK, UH & 
AS), 4129/2 Steinbruch Stübchental auf Stein (2012 HUK, UH 
& AS), 4129/2 auf Salix caprea im Kleinen Amtmannstal (2013 
HUK & AS). 4129/3 am Marienteich an Populus (2011 HUK) 
sowie Fraxinus excelsior (2016 KU), 4129/3 Pferdediebsklippe an 
Sorbus aucuparia (HNP3137/2015 HUK, UH & LC), 4129/3 
Radautal an Sorbus aucuparia (2016 KU). 4228/3 und 4328/1 Ma-
riental, Kirchtal und Tal der Großen Lonau mehrfach epiphytisch 
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Bem.: Hauck & De Bruyn (2010) ordnen die Art den Epiphyten 
der Agrarlandschaft zu. Im Habitus ist sie P. stellaris sehr ähnlich.

Physcia caesia (Hoffm.) Fürnr. 
Blaugraue Schwielenflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Zerstreut. Zumeist auf Mörtel und Beton. Bis supramontan.

Physcia dubia (Hoffm.) Lettau 
Zweifelhafte Schwielenflechte
Areal: arkt-smed
RL NI*, ST*, D*

Selten. An Rinde freistehender Laubbäume, anthropogenes 
Gestein. Bis montan.

Abb. 10.191:  Physcia caesia ist durch den bläulichen Farbton und die Kopfso-
rale kenntlich, Untere Zeterklippen. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.192:  Physcia dubia auf dem Ilsestein. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Quarzit (HNP1449/2011 HUK, 
UH & AS). 4129/3 Torfhaus auf einer Mauerkrone des Schul-
landheims (HNP1077/2008 HUK), 4129/3 Mauerkrone der 
Eckerstaumauer (2009 HUK). 
ST: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer (2009 HUK). 4129/4 
Molkenhaus an einem Mauersockel (HNP2391 & 2393/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Granitblöcke an der Einmündung 
der Chaussee B auf den Alexanderstieg (2014 HUK, AS & 
UH), 4129/4 Untere Zeterklippen an Granitblöcken (2016 
HUK, AS, UH & WS). 4130/3 Wegeeinfassung vor dem 
ehemaligen Forsthaus Plessenburg (2014 HUK, AS & UH), 
4130/3 Eschwegestraße an eutrophierten Granitblöcken (2014 
HUK & AS). 4229/2 Brockenkuppe eutrophierter Granitblock 
an der Bahn S Wetterwarte (2014 HUK, AS & UH). 4230/1 
Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof (2013 HUK, UH, 
AS & Mothes), 4230/1 Schierker Wiesen an der Quesenbank 
auf Hornfels (HNP3622/2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Harz (Hampe 1836).

FO ST: 4129/4 Ilsestein (2014 HUK & AS). 4229/2 Klippe 
300 m S Schlungsklippe (HNP2729/2014 HUK, AS & UH). 
4230/1 an Aesculus hippocastanum-Stämmen am Weg zum Hoh-
neHof (HNP866/2006 HUK und GPN7497/2012 Czarnota 
[mit Apothecien] und HNP3645/2016 HUK & WS).

Physcia stellaris (L.) Nyl. 
Stern-Schwielenflechte
Areal: bor-med(mo)
RL NI3, ST3, D*

Selten. An Laubbäumen mit saurer bis neutraler, rissiger Rinde 
und auf Ästchen. Bis montan.

FO NI: 4129/2 zwischen Ilsenburger Stieg und Amtmanns-
tal an herabgebrochenen Ästen (HNP1284/2010 HUK), 
4129/2 auf Salix caprea im Kleinen Amtmannstal (2013 
HUK & AS). 4129/3 Pferdediebsklippe an Sorbus aucuparia 
(HNP3137/2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Marienteich an 
Sorbus aucuparia und Salix spec. (2016 KU), 4129/3 oberes Ra-
dautal an Salix caprea und Sorbus aucuparia (2016 KU). 4228/3 
Mariental an Fraxinus excelsior (2014 KU). 4328/1 Kirchtal 
an herabgefallenen Ästchen (2014 KU), 4328/1 Tal der Gro-
ßen Lonau S Lonau an Fraxinus excelsior (2016 Czarnota & 
HUK). 4329/1 Odertal an der Odertaler Sägemühle auf her-
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abgebrochenen Ästen von Fraxinus excelsior (HNP3718/2017 
Wüstemann det. HUK).
ST: 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Sorbus au-
cuparia (HNP2316 & 2319/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Obere Zeterklippe an Salix caprea (HNP2810 & 3215/2015 
HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen an 
Sorbus aucuparia (HNP3578/2016 HUK, AS, UH & WS). 
4130/1 Köhlerholz an Acer pseudoplatanus (HNP1270/2010 
HUK). 4230/1 Hohnewiesen auf Sambucus nigra 
(HNP869/2006 HUK), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen 
Bären- und Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 Hohnewiesen am 
HohneHof auf Totholz (HNP2094/2012 HUK, AS & UH).

Physcia tenella (Scop.) Dc. 
Lippen-Schwielenflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. An Laubbäumen, selten an Gestein. Bis montan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Quarzit (HNP988/2007 HUK, 
Koperski & Schmidt), 4129/2 Wartenberg auf Fagus (2009 
KU), 4129/2 Woldsbergklippen an stark verbissener Betula. 
(HNP1719/2012 HUK, UH & AS), 4129/2 E Woldsberg-
klippen an alten Quercus am Wegekreuz (2012 HUK, UH & 
AS). 4129/3 am Marienteich an Populus (2011 HUK), 4129/3 
Pferdediebsklippe an Sorbus aucuparia (HNP3137/2015 HUK, 
UH & LC), 4129/3 mehrfach im Radautal an verschiedenen 
Phorophyten (2016 KU). 4228/2 Acker an Salix caprea (2011 
KU), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft vielfach an 
Laubbäumen (2011 KU). 4228/3 und 4328/1 Mariental, 
Kirchtal und Tal der Großen Lonau vielfach epiphytisch (2014 
KU). 4228/4 Siebertal bei den Schlufter Wiesen an herabge-
fallenen Ästchen (HNP1179/2008 Wüstemann det. HUK). 

4229/1 Achtermannshöhe (KU 2011), 4229/1 Oderteich 
W Ufer an Zweigen von Sorbus aucuparia (HNP1903/2012 
und KU279/2012), 4229/1 Wolfswarte an Sorbus aucuparia 
(2014 HUK, AS & UH), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal 
zahlreich an verschiedenen Phorophyten (2012 KU). 4229/3 
Plateau des Schlosskopfes an Larix decidua (HNP954/2007 
HUK), 4229/3 Odertal N Oderhaus an Acer platanoides 
(HNP780/2006 und 1186/2009 HUK), 4229/3 Breitenbeeks-
tal unterhalb der Engelsburg an Fraxinus excelsior (2015 HUK, 
AS, LC & UH), 4229/3 Hahnenkleeklippen an Sorbus aucu-
paria (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Rehberger-
Graben-Weg an Acer pseudoplatanus (GPN8401/2016 Czar-
nota, HUK, UH & WS). 4229/4 auf Sorbus aucuparia 1 km 
SE Hahnenkleeklippen (HNP1223/2009 HUK, Stordeur 
& KU conf. Moberg [ungewöhnlich lange Loben fruchten-
der Exemplare!]). 4327/2 Karstwanderweg E Mühlenberg an 
Fraxinus excelsior (HNP3728/2017 HUK). 4328/1 Tal der 
Großen Lonau S Lonau an Fraxinus excelsior (2016 Czarnota 
& HUK). 4329/1 Odertal an der Odertaler Sägemühle an Acer 
pseudoplatanus (2012 HUK, UH & AS), 4329/1 Steinbruch 
Hillebille an Salix (2012 HUK, UH & AS).
ST: 4129/2 Ausgang des Suentals an Alnus (2011 HUK), 4129/2 
Eckertal nahe der Nationalparkgrenze an Fraxinus excelsior (2016 
HUK). 4129/4 Zeterklippen (2011 KU), 4129/4 an Fraxinus 
an der Ruine des Viehhofes Scharfenstein (HNP1427/2011 
HUK & UH), 4129/4 an Fagus sylvatica (HNP1831/2013 
HUK, UH & AS) und an Quercus petraea an der Ernstburg-
wiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 an der Rangerstation 
Scharfenstein an Sorbus aucuparia (HNP2319/2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Hirtenstieg an Salix caprea (HNP2373/2013 
HUK, AS & Sipman), 4129/4 Obere Zeterklippe an Salix caprea 
(HNP3214/2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Paternos-
terklippe an Fagus (2015 HUK, AS, UH & WS). 4130/1 Wien-
berg Nordseite an Fagus sylvatica (2013 HUK & AS). 4130/3 auf 
Acer pseudoplatanus nahe der Plessenburg (2003 HUK), 4130/3 

Abb. 10.194:  Die häufige Physcia tenella (Mitte) hier zusammen mit Physcia 
adscendens und Xanthoria parietina (gelb). Foto: W. Störmer.

Abb. 10.193:  Physcia stellaris wächst an Ästchen von Sträuchern, 
Hohnewiesen. Foto: W. Störmer.
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an Larix in der Nähe der Loddenke-Wiese (HNP1290/2010 
HUK). 4230/1 auf Prunus padus am Rande der Feuersteinwie-
sen (2006 HUK) und Acer pseudoplatanus (HNP964/2007 und 
1180/2009 HUK), 4230/1 an Sambucus nigra am HohneHof 
(HNP852/2006 HUK) und an Fraxinus (HNP853/2006 
HUK), 4230/1 an Sorbus und Crataegus auf den Hohnewiesen 
(HNP1253,1256,1259/2010 HUK und 2094/2012 HUK, AS 
& UH [an Totholz]), 4230/1 Glashüttenwiese an Alnus glutinosa, 
Fraxinus excelsior und Acer pseudoplatanus (2011 HUK), 4230/1 
Bärenklippe und Leistenklippe (2011 KU), 4230/1 Grenzklippe 
und gesamter Hohnekamm (2011 KU), 4230/1 Höllenklippe, 
Grenzklippe, Leistenklippe und unbenannte Klippe zwischen Bä-
ren- und Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint an Sorbus 
aucuparia (2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Königskrug (Hauck 1995), Ungethüm et al. (2011).

Physconia distorta (With.)J.R.Laundon 
Echte Raureifflechte
Areal: (s’)bor-submed-med
RL NI1, ST1, D3   Waldart

Auf nährstoffreicher Rinde freistehender Laubgehölze. Bis montan.

Physconia enteroxantha (Nyl.) Poelt 
Gelbmarkige Raureifflechte
Areal: (arkt-)bor-med(mo)
RL NI3, ST3, DV

Auf Rinde freistehender Laubbäume im Stammbereich. Bis 
hochmontan.

Abb. 10.195:  Physconia distorta an einer Rosskastanie zusammen mit Pleu-
rosticta acetabulum, Hohnewiesen. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.196:  Physconia enteroxantha wächst an glatter Laubbaumrinde, 
Oderhaus. Foto: W. Störmer.

FO ST: 4230/1 an Sambucus nigra an den Wiesen um den 
HohneHof (HNP2431/2013 HUK, UH, AS & Mothes), 
4230/1 Fahrstraße zum HohneHof an Aesculus hippocastanum 
(HNP3644/2016 HUK & WS).

Bem.: Hauck & De Bruyn (2010) ordnen die Art den Epiphy-
ten der Agrarlandschaft zu.

FO NI: 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an Acer pseu-
doplatanus (GPN8350/2016 & HNP3528/2016 Czarnota 
& HUK). 4329/1 Oderhaus an Acer pseudoplatanus bei der 
Verwaltung (HNP1243/2010 HUK), 4329/1 Odertal an Acer 
pseudoplatanus am Parkplatz (2012 KU).
ST: 4230/1 an Aesculus hippocastanum am Weg S HohneHof 
(HNP2416/2013 HUK, AS, UH & Mothes).

Physconia grisea (Lam.)Poelt 
Graue Raureifflechte
Areal: temp-med
RL NIV, ST3, D*

Am Stamm freistehender Laubbäume. Planar bis submontan.

FO ST: 4230/1 auf Aesculus hippocastanum an den Wiesen um 
den HohneHof (HNP2417/2013 HUK, UH, AS & Mothes).
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Physconia persidiosa (Erichsen) Moberg 
Violette Raureifflechte
Areal: (arkt-)temp-med(mo)
RL NI1, ST2, DV   Waldart

Sehr selten. Auf rissiger Borke oder über Moosen an frei stehen-
den Laubbäumen. Montan bis hochmontan. 

FO NI: 4228/4 Schlufter Wiesen im Siebertal an Acer pseudopla-
tanus (KU221/2011 KU). 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau 
an Acer pseudoplatanus (HNP3519/2016 Czarnota & HUK). 
ST: 4130/3 an Acer pseudoplatanus an der Zufahrt vom Huy-
seburgerhäuweg zur Plessenburg (HNP750/2003 HUK und 
2453/2014 HUK, AS & UH).

Lit.: Siebertal (leg. & det. Drehwald, conf. Hauck) (Hauck 
1995).

Placynthiella dasaea (Stirt.) Tønsberg 
Feine Schwarznapfflechte
Areal: bor-temp
RL NID, ST-, D*

An morscher Borke und morschem Holz, auf Rohhumus und 
Rohboden. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Radaubornmoor auf einem Wurzelteller 
(HNP1586/2012 Czarnota, HUK & UH), 4129/3 Flöß-
schlacken an der Radau (HNP1845/2013 HUK, UH & AS 
det. 2014 Czarnota). 4228/4 Goldenkerklippen auf einem 
Wurzelteller (HNP2801 & 3006/2014 AS, HUK & UH conf. 
Czarnota). 4229/1 Sonnenberger Moor über Moos (2012 
Czarnota, HUK & UH), 4229/1 Odertal an liegendem Picea-
Totholz (2012 KU det. Czarnota), 4229/1 Breitesteinklippen 
auf Rohhumus (HNP2954/2014 HUK & AS conf. Czar-
nota), 4229/1 Magdbettmoor auf Moos (2016 Czarnota 
& HUK). 4229/3 Hahnenkleeklippen auf Rohhumus (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS). 4327/2 Tal der Großen Steinau an 
Picea-Totholz und an einem Weidezaunpfahl an der Straße nach 
Mühlenberg (GPN8336/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Ilsetal zwischen Meineberg und Westerberg in 
einem trockenen Eichenbestand auf Rohhumus sowie am 
Borkenkäferpfad (HNP2197 & 2191/2012 Czarnota, AS & 
UH). 4129/4 zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe an 
Picea (2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 4130/3 Öh-
renklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Heinrichshö-
he auf Humus an einem Picea-Wurzelteller (GPN7476/2012 
Czarnota, 2015 HUK), 4229/2 S Goethemoor an einem 
Picea-Wurzelteller (HNP1553/2012 Czarnota, HUK & 
AS und GPN7527/2012 Czarnota), 4229/2 Heinrichshö-
he (GPN7467/2012 Czarnota), 4229/2 Quellgebiet der 
Wormke an einem nassfaulen Picea-Stubben (HNP2781/2014 
HUK). 4230/1 N HohneHof in Fichtenforst (GPN7482/2012 
Czarnota), 4230/1 Jakobsbruch an Rinde einer Picea-Stamm-
basis (HNP2771/2014 HUK det. Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Placynthiella icmalea (Ach.) Coppins & P. James 
Korallen-Schwarznapfflechte
Areal: arkt-med
RL NI* ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Auf Torf, Rohhumus, offenen Wegblößen sowie an 
altem, sehr morschem Holz. Bis montan.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe (1958 Ullrich), 4129/2 auf 
Rohhumus zwischen den Woldsbergklippen (HNP3362/1958 

Abb. 10.197:  Placopsis lambii hat ein reiches Vorkommen in einem schatti-
gen Steinbruch. Foto: W. Störmer.

Placopsis lambii Hertel & V. Wirth 
Rosa Bullenauge
Areal: arkt-temp.subatl
RL NI1, STR, D3

Selten. Auf niedrigen Silikat-Felsblöcken und Steinen in milden 
Lagen, an schwermetallhaltigem Gestein. Bis montan.

FO ST: 4129/3 Steinbruch unterhalb der Eckerstaumauer auf 
Gabbro (HNP331/1997 HUK, Herdam & Ziesche und 
2015 HUK, Schütze & Meysel [massenhaftes Auftreten] 
sowie HNP3495/2016 HUK,UH & WS).

Lit.: Eckertal [=Schulerhütte] (1990 leg. Hauck & Ullrich, 
det. Hauck in Hauck 1994).
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Ullrich det. HUK). 4129/3 Flößschlacken an der Radau 
(HNP1845/2013 HUK, UH & AS conf. 2014 Czarnota), 
4129/3 vielfach im Radautal auf Erdboden, Totholz und Ge-
stein (2016 KU). 4228/2 Acker an Picea-Totholz (2011 KU), 
4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft zumeist an Tot-
holz (2011 KU). 4228/3 Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 
4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal der Großen 
Lonau vielfach (2014 KU). 4229/1 Breitesteinklippen an einem 
Picea-Stubben (HNP2587/2014 HUK & AS) und auf Rohhu-
mus (HNP2954/2014 HUK & AS det. Czarnota), 4229/1 
Oberes Oderteichmoor auf Torf (HNP3466/2016 HUK, AS, 
UH & WS). 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal vielfach 
auf Rohboden und Moderholz (2012 KU). 4229/2 Eckertal 
unterhalb Eckersprung (1995 Ullrich), 4229/2 Königsmoor 
(2007 HUK & UH).
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Rohboden (HNP1123/2006 
HUK conf. 2014 Czarnota), 4129/2 zwischen Meineberg und 
Westerberg auf Totholz (HNP1511/2011 HUK, UH & AS). 
4129/4 Leitweg (HNP899 & 847/2006 Koperski & HUK), 
4129/4 Zinnenweg auf Rohhumus (HNP1964/2013 HUK, 
UH & Ehrhardt), 4129/4 unterhalb des Ilsesteins auf Erde 
(2013 KU), 4129/4 Ilsetal kurz vor dem Abzweig des Gro-
ßen Sandtals an einem Totholz-Stubben (2013 KU), 4129/4 
Erlenbruch an der Roten Brücke an Alnus glutinosa (2013 
KU), 4129/4 Hohe Wand auf Rohhumus (HNP2557/2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die 
Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4229/2 Hochmoor auf dem 
Königsberg, offene, trockene Bülten (HNP762/2004 HUK 
conf. 2014 Czarnota), 4229/2 Moor im oberen Sandbrinktal 
(HNP835/2006 Koperski & HUK), 4229/2 Heinrichshöhe 
an einem Picea-Wurzelteller (GPN7477/2012 Czarnota), 
4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe an liegendem Totholz 
(Dittrich et al. 2013). 4230/1 Rohhumus über boden-
nahen Granitblöcken der Feuersteinwiesen (HNP791/2006 
HUK), 4230/1 Leistenklippe auf Rohhumus an Trittstellen 
(HNP1164/2008 HUK), 4230/1 Hohnekamm (2011 KU), 
4230/1 Landmannsklippe, Höllenklippe, Grenzklippe (2011 
MS), 4230/1 an Picea-Totholz-Borke S ehemaligen Skihang 
(HNP1618/2012 HUK), 4230/1 an einem Picea-Wurzelteller 
N des HohneHofes (GPN7484/2012 Czarnota).

Lit.: Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4 und 
4229/2 in Scholz (1992), Naturwald an der Ostseite des 
Bruchberges (Weckesser 1998), Acker ( Jung 1998), Acker-
Bruchberg (Hauck 2000).

Placynthiella oligotropha ( J. R. Laundon) Coppins & P. James 
Heide-Schwarznapfflechte
Areal: arkt-temp
RL NI2, ST*, DV   Waldart

Zerstreut. Auf nährstoffarmen, sauren Böden mit guter Was-
serversorgung, Wegböschungen und Trittstellen auf Rohhumus 
und Moderstellen. Bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Rohhumus über Quarzit 
(HNP1457/2011 HUK, UH & AS conf. Czarnota). 4229/1 
Luisenklippe auf Granit (HNP2721/2014 HUK, AS & UH), 
4229/1 Abbruchkante am Ostufer des Oderteichs (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Rohboden (HNP1123/2006 
HUK conf. 2014 Czarnota). 4129/4 Große Zeterklippe auf 
Humus (HNP7509/2012 Czarnota), 4129/4 Zinnenweg 
auf Rohhumus (HNP2738/2013 HUK, UH & Ehrhardt 
conf. 2014 Czarnota), 4129/4 Granitblock auf der Mol-
kenhauswiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Felsen 50 m 
E Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 
4129/4 Brocken am Hirtenstieg (2016 Czarnota, Stordeur 
& HUK). 4229/2 Brocken Hexenaltar und Teufelskanzel 
(HNP2653/2014 HUK, AS & UH). 4230/1 Leistenklippe auf 
Rohhumus an Trittstellen (HNP1164/2008 HUK conf. 2014 
Czarnota, 2011 MS), 4230/1 Landmannsklippe, Höllenklip-
pe, Grenzklippe und Bärenklippe (2011 MS).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 in Scholz (1992).

Placynthiella uliginosa (Schrad.) Coppins & James 
Moor-Schwarznapfflechte
Areal: arkt-med.mo
RL NID, STD, D3   Waldart

Zerstreut. Auf sauren Böden, Torf und Rohhumus. Bis supra-
montan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Rohhumus (1958 Ullrich, 
HNP1457/2011 HUK, UH & AS det. Czarnota), 4129/2 
Hausmannsklippen und Rabenklippe auf Rohhumus (1958 
Ullrich), 4129/2 Woldsbergklippen (Herbar Holste 
1331/2003 Holste conf. Czarnota), 4129/2 Eckertal bei der 
Einmündung des Kleinen Rabentals auf Erdboden (2013 KU). 
4129/3 Radautal Hang oberhalb Abbetränke auf Fichtenstub-
ben (1958 Ullrich), 4129/3 Radaubornmoor nahe der ehe-
maligen Torfstiche (HNP1581/2012 Czarnota, HUK & UH 
und GPN7428/2012 Czarnota), 4129/3 Fuhler Lohnbach 
auf Erde (2016 KU), 4129/3 Radautal und Marienbruch auf 
Erde (2016 KU), 4129/3 Flößschlacken auf Erde (2016 KU) . 
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4229/1 Bruchberg Hochmoor auf Rohhumus (1959 Ullrich). 
4229/3 Hahnenkleeklippen auf Fichtenstubben (1959 Ull-
rich), 4229/3 Odertal jeweils an Picea-Moderholz (2012 KU).
ST: 4129/2 Meineberg am Borkenkäferpfad auf Totholz 
(HNP2191/2012 Czarnota, AS & UH). 4129/4 an der Gro-
ßen Pesecke auf Rohhumus (HNP165/1994 Ullrich & HUK 
conf. 2014 Czarnota), 4129/4 Kleiner Brocken auf Torf 
neben dem Kolonnenweg (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 
Zinnenweg auf Rohhumus (HNP2738/2013 HUK, UH & 
Ehrhardt det. 2014 Czarnota), 4129/4 Brockenkuppe 
zwischen Granitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, AS & 
UH). 4229/2 Alter Goetheweg am Brocken auf moosbewach-
senem Granit (1992 Ullrich), 4229/2 Eckersprung wenig 
unterhalb der Straße (1995 Ullrich), 4229/2 Goethemoor auf 
Torf (GPN7514/2012 Czarnota), 4229/2 Heinrichshöhe 
Waldforschungsfläche Brockenosthang auf Picea-Moderholz 
(HNP3183/2015 HUK & LC), 4229/2 Tal der Kalten Bode 
einschließlich Moorschlacken und Schluftwiesen auf Erde 
(2015 KU). 4230/1 Leistenklippe auf Rohhumus an Trittstel-
len (HNP1164/2008 HUK det. 2014 Czarnota), 4230/1 
Hohnekamm (2011 MS), 4230/1 auf Nassstellen in einem 
Fichtenforst nahe HohneHof (GPN7483/2012 Czarnota).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959 als Biatora u., Bran-
des et al. 1973), Brocken (Voigtländer-Tetzner 1895 als 
Biatora uliginosa), Braunlage am Wegrand, Brocken über abge-
storbenen Pflanzenteilen (Zschacke 1909 als Lecidea uliginosa 
(Ach.) Fr.), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 
1961), Brockenbett auf Rohhumus (1987, Scholz 1992).

Platismatia glauca (L.) W. L. Culb. & C. Culb. 
Blaugraue Lappenflechte
Areal: bor-temp-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Auf saurer Rinde von Laub- und Nadelbäumen 
sowie auf Silikatgestein. Bis supramontan.

FO NI: 4129/1 Muxklippe an Picea (1958 Ullrich). 4129/2 
Hausmannsklippen an Fagus und Quercus und Rabenklippe an 
Granit (1958 Ullrich), 4129/2 E Woldsbergklippen an alten 
Quercus am Wegekreuz (2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Radau-
tal an der Bastemündung an Picea (1958 Ullrich), 4129/3 auf 
Sorbus aucuparia an den Abbensteinen (2007 HUK, Koperski 
& Schmidt), 4129/3 am Marienteich an verschiedenem Laub-
holz (2011 HUK), 4129/3 Radautal mehrfach auf verschiedenen 
Phorophyten (2016 KU). 4228/3 nahe Hanskühnenburg an 
Picea (1969 J. Ullrich und 2015 HUK, AS & UH), 4228/3 und 
4328/1 Kirchtal und Tal der Großen Lonau mehrfach epiphy-
tisch (2014 KU). 4228/4 Schlufter Wiesen an Acer pseudoplata-

nus (2009 HUK), 4228/4 Goldenkerklippen (2014 HUK, AS 
& UH). 4229/1 Wolfswarte an Picea (1958 Ullrich, 1969 J. 
Ullrich), 4229/1 Bruchberg NW Hang an Picea (U324/1958 
Ullrich det. Klement), 4229/1 an Ästen von Picea zwischen 
Bohlweg und Flörichshaier Graben (2006 HUK), 4229/1 an Salix 
caprea am Parkplatz Ehrenfriedhof S Torfhaus (2006 HUK), 
4229/1 Steinbruch Königskopf an Sorbus aucuparia (2007 HUK), 
4229/1 an Fichten am Einlauf des Oderteichs (2008 HUK, 
2016 HUK, AS, UH & WS), 4229/1 Fichte an der Oder wenig 
E Parkplatz (2010 Wüstemann), 4229/1 Flörichshaier Moor, 
Odersprungmoor, Brockenfeldmoor und Bodemoor jeweils an 
Picea (2011 KU), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal vielfach 
an verschiedenen Phorophyten (2012 KU). 4229/2 Rotes Bruch 
an Betula (1987 J. Ullrich), 4229/2 Königsmoor an Picea (2007 
HUK, 2011 KU). 4229/3 Rehberger Graben an Acer (1958 Ull-
rich) und Tilia platyphyllos nahe Gasthaus (2006 HUK) sowie 
Fagus sylvatica (2016 Czarnota, HUK, UH & WS), 4229/3 
zwischen Königskrug und Hahnenkleeklippen an Acer (1958 
Ullrich), 4229/3 Odertal oberhalb Oderhaus an Acer pseudopla-
tanus und Fraxinus (2006 HUK), 4229/3 Schlosskopf bei Oder-
haus an Larix decidua (2007 HUK), 4229/3 Odertal N Oderhaus 
an Acer platanoides (2009 HUK), 4229/3 Goetheplatz an Fagus 
(2009 KU), 4229/3 Breitenbeekstal um die Grube Engelsburg 
(2015 HUK, AS, UH & LC). 4328/1 Tal der Großen Lonau an 
Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Oder-
haus an Acer pseudoplatanus und Alnus glutinosa (2016 Czarno-
ta, HUK, UH & WS). Zahlreiche weitere Fundorte.
ST: 4129/2 Westerbergklippen auf Granit (2011 HUK, UH & 
AS). 4129/4 Oberes Schneeloch an Picea (HNP59/1992 HUK), 
4129/4 Schneeloch und Brockennordseite an Picea (1993 Ull-
rich), 4129/4 zwischen Brockenkuppe und Kahler Klippe auf Pi-
cea (2006 HUK), 4129/4 an Quercus petraea an der Ernstburgwie-
se (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Rohnberg auf Granit (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Paternosterklippe auf Granit (2015 

Abb. 10.198:  Platismatia glauca ist eine der häufigsten Blattflechten im 
Nationalpark. Foto: W. Störmer.



 l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a  |   2 0 3

HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen an Betula 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Ilsetal an einem herbge-
fallenen Ast von Fagus sylvatica (GPN8338/2016 Czarnota & 
HUK), 4129/4 zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe an 
Picea-Totholz (2016 Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 
und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 
KU). 4130/3 an Betula pendula vor dem ehemaligen Forsthaus 
Plessenburg (2014 HUK, AS & UH). 4229/2 Heinrichshöhe 
(HNP2014/1960 Ullrich det. 2011 AS), 4229/2 Brocken un-
terhalb der Bahn an Picea (1993 Ullrich), 4292/2 Goethemoor 
an Picea (KU 2011), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe (Dit-
trich et al. 2013), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und 
Ahrensklint an Betula pubescens (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 
Schierke an Acer pseudoplatanus am Ottoweg (inzwischen gefällt) 
(2015 Wüstemann det. HUK), 4229/2 Schierke Großmutterro-
delbahn an Larix decidua (2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 
bei den Hohneklippen (GLM18855/1955 Büttner), 4230/1 
Moor unterhalb der Höllenklippe, an Picea (2006 Koperski & 
HUK), 4230/1 an der Wormke an Totholz (2009 KU), 4230/1 
Ackerweg an Fagus sylvatica (2010 HUK), 4230/1 Glashüttenwie-
se an Alnus glutinosa, Fraxinus excelsior und Sorbus aucuparia (2011 
HUK), 4230/1 an Crataegus spec. in den Wiesen am HohneHof 
(2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 Jakobsbruch an einer 
umgestürzten Picea (2014 HUK). Zahlreiche weitere Fundorte.

Lit.: (Weber 1778) sammelte die Art an Nadelbäumen bei 
Braunlage als Lichen fallax, Harz [„… um, an und auf dem 
Brocken …“] (Gleditsch 1779), Königsberg (Hueck 1929 als 
Cetraria glauca), Moorwald am Ostufer des Oderteichs (Hueck 
1929 als Cetraria g.), Achtermannshöhe (Klement 1959 als 
Cetraria g., Brandes et al. 1973), Rotes Bruch an Picea (Heine 
1989), an Laubbäumen an den Hohen Klippen beim Goethe-
platz (Heine 1989), Odertal auf Laubbäumen am Rinderstall 
(Heine 1989), Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et 
al. 1992), Odertal N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger 
Teiche, Torfhaus auf Acer pseudoplatanus, Königskrug (Hauck 
1995), Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckes-
ser 1998), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 
2000), Heinrichshöhe (Dörfler 2010, Dittrich et al. 2013), 
Ungethüm et al. (2011).

Pleopsidium chlorophanum (Wahlenb.) Zopf 
Grüngelber Felsenfleck
Areal: arkt-alp
RL NI-, ST-, D*    Waldart

Sehr selten. An Vertikal- und Überhangsflächen von Silikatge-
stein. Montan.

FO ST: 4130/3 Öhrenklippen (HNP2814/2015 AS & HUK).

Pleurostica acetabulum (Neck.) Elix & Lumbsch 
Großfrüchtige Braunschüsselflechte, Essigflechte
Areal: (s’bor)temp-med
RL NI1, ST3, DV, §

Selten. Auf meist rissiger Laubbaumrinde, an frei stehenden 
Bäumen. Bis montan.

FO NI: 4129/3 Marienteich Nordufer an Populus tremula (2016 
KU). 4229/3 Odertal an Salix caprea am Abzweig der Loch-
chaussee (2012 KU). 
ST: 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein auf Sor-
bus (2010 Kirzinger & HUK, 2011, 2012, 2015 HUK). 
4130/3 an Fraxinus excelsior an der Zufahrt zur Plessenburg 
(HNP2448/2014 HUK, AS & UH). 4229/2 Moorschlacken 
an Salix caprea (2015 KU). 4230/1 am HohneHof an Juglans 
regia (2012 Czarnota, 2013 HUK, UH, AS & Mothes) und 
Acer pseudoplatanus (2013 HUK, UH, AS & Mothes [mas-
senhaft]), 4230/1 Weg S HohneHof an Aesculus hippocastanum 
(HNP2340/2013 HUK) und Sambucus nigra (2013 HUK, 
UH, AS & Mothes), 4230/1 Schierker Wiesen an der Que-
senbank an Crataegus spec. (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Bei Sieber (Zschacke 1909 als Parmelia a. (Neck.) 
Duby), Punkt in der Verbreitungskarte in 4230/1 in Scholz 
(1992), Czarnota et al. (2014).

Bem.: Hauck & De Bruyn (2010) ordnen die Art den Epiphy-
ten der Agrarlandschaft zu.

Abb. 10.199:  Pleopsidium chlorophanum wächst an Vertikalflächen der 
Öhrenklippen an Granit. Foto: H.-U. Kison.
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Polycauliona candelaria (L.) Frödén, Arup & Søchting 
Leuchter-Gelbflechte
Areal: arkt-temp-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Nicht häufig. Rinde von Laub- und Nadelbäumen, Holz. Bis 
supramontan.

FO NI: 4129/2 Eckertal oberhalb der Pappenfabrik an Larix 
decidua-Totholz (2013 KU). 4229/1 Odersprungmoor an Picea 
(2011 KU). 4229/3 Plateau des Schlosskopfes an Larix decidua 
(HNP952/2007 HUK). 4328/1 Tal der Großen Lonau an Acer 
pseudoplatanus (GPN8352/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/4 an Quercus petraea an der Ernstburgwiese 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Hirtenstieg an Salix ca-
prea (HNP2373/2013 HUK, AS & Sipman). 4130/3 an 
Larix in der Nähe der Loddenke-Wiese (HNP1290/2010 
HUK). 4230/1 Hohnewiesen an Aesculus hippocastanum 

Abb. 10.201:  Polycauliona candelaria - eine kleine Blattflechte an Laubholz 
auf den Hohnewiesen. Foto: W. Störmer.

(HNP868/2006 HUK, HNP2428/2013 HUK, UH, AS 
& Mothes und GPN7499/2012 Czarnota), 4230/1 
Feuersteinwiesen NE Quesenbank an Acer pseudoplatanus 
(HNP1180/2009 HUK), 4230/1 Ackerweg-Feuersteinwiesen 
an einem Weidepfahl an der Quesenbank (HNP1250/2010 
HUK, 2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Straße Braunlage-Königskrug (Zschacke 1909 als X. 
lychnea (Ach.) Th. Fr.), Punkt in der Verbreitungskarte in 
4230/1 in Scholz (1992), Königskrug an Acer platanoides 
(Hauck 1995).

Polycauliona polycarpa (Hoffm.) Frödén, Arup & Søchting 
Vielfrüchtige Gelbflechte
Areal: temp
RL NI*, ST*, D*

Sehr häufig. Saure Rinde von Laubbäumen, besonders an dün-
nen Ästchen. Bis hochmontan. 

FO NI: 4129/2 Kattnäse an Betula (2011 HUK, UH & 
AS), 4129/2 Woldsbergklippen an stark verbissener Betula 
(HNP1719/2012 HUK, UH & AS), 4129/2 auf Salix caprea 
im Kleinen Amtmannstal (2013 HUK & AS). 4129/3 Pfer-
dediebsklippe an Sorbus aucuparia (2015 HUK, UH & LC), 
4129/3 oberes Radautal an Salix caprea und Totholz (2016 
KU), 4129/3 Marienteich an Fraxinus excelsior (2016 KU), 
4129/3 an der Abbetränke an Alnus glutinosa und Populus 
tremula (2016 KU). 4228/2 Acker an Picea-Totholz (2011 KU), 
4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Laubbäumen 
(2011 KU). 4228/3 und 4328/1 Mariental und Kirchtal mehr-
fach (2014 KU). 4228/4 Schlufter Wiesen an Acer pseudopla-

Abb. 10.200:  Pleurosticta acetabulum ist im Nationalpark in Ausbreitung 
und wurde mehrfach an Laubbäumen gefunden, Schierker 
Wiesen. Foto: W. Störmer.
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Abb. 10.202:  Polycauliona polycarpa an Laubbaumästen, nahe HohneHof. 
Foto: W. Störmer.

tanus (2009 HUK). 4229/1 Bodemoor an Picea (2011 KU), 
4229/1 Oderteich W Ufer an Zweigen von Sorbus aucuparia 
(HNP1903/2012 & KU279/2012), 4229/1, 4229/3 und 
4329/1 Odertal vielfach an verschiedenen Phorophyten (2012 
KU). 4229/3 Schlosskopf bei Oderhaus an Larix decidua (2007 
HUK), 4229/3 Odertal N Oderhaus an Acer platanoides und 
Fraxinus excelsior (HNP1186/2009 HUK), 4229/3 Rehberger-
Graben-Weg an Acer pseudoplatanus (2016 Czarnota, HUK, 
UH & WS). 4328/1 Tal der Großen Lonau an Fraxinus excelsi-
or (2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Eckertal an der Nationalparkgrenze an Fraxinus 
excelsior (2016 HUK). 4129/4 ehemalige Brandfläche der 
Brockenkuppe an Picea (2011 KU), 4129/4 Zeterklippen 
(2011 KU), 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein auf 
Sorbus (2011 HUK & UH), 4129/4 an Ästchen von Fraxinus 
excelsior bei der Einmündung der Loddenke ins Ilsetal (2016 
HUK), 4129/4 an Fraxinus an der Ruine des Viehhofes Schar-
fenstein (HNP1427/2011 HUK & UH), 4129/4 an Quer-
cus petraea an der Ernstburgwiese (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Sorbus aucuparia 
(HNP2319/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 auf Salix dasycla-
dos am Rand der Molkenhauswiese (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Obere Zeterklippe an Salix caprea (HNP3214/2015 
HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen 
an Sorbus aucuparia (2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/2 
Hirschhörner an Sorbus aucuparia (HNP1009/2007 HUK, 
Müller & Uhlemann), 4229/2 Weg vom Brockenbett zur 
Kapellenklippe an Picea (2011 HUK, UH & AS). 4230/1 
auf dünnen Ästchen von Prunus padus am Rande der Feuer-
steinwiesen (2006 HUK), 4230/1 Hohnewiesen an Crataegus 
(HNP1259 & 1260/2010 HUK), 4230/1 Glashüttenwiese an 
Alnus glutinosa und Acer pseudoplatanus (2011 HUK), 4230/1 
Bärenklippe und Leistenklippe sowie gesamter Hohnekamm 

an Laubholz (2011 KU), 4230/1 Grenzklippe (2011 MS), 
4230/1 Ahrensklint an Sorbus aucuparia (HNP1803/2012 
HUK, UH & AS), 4230/1 an Juglans regia am HohneHof 
(HNP2424/2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 an 
Betula S Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Polycauliona ucrainica (S. Y. Kondr.) Frödén, Arup & Søchting 
Ukrainische Gelbflechte
Areal: temp
RL NI-, ST-, DD

An Borke von Laubbäumen, Stein und antropogenen Substra-
ten. Bis montan.

FO ST: 4230/1 an Aesculus im Umfeld des HohneHofes 
(GPN7501 & 7502/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Porina lectissima (Fr.) Zahlbr. 
Schlucht-Kernflechte
Areal: s’bor.subatl-submed.mo
RL NI2, ST2, D3   Waldart

Selten. An Silikatgestein in kalten und klaren Bächen. Bis hoch-
montan.

Abb. 10.203:  Porina lectissima hat reiche Vorkommen an Granitblöcken an 
und in der Ilse. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Eckertal an der Befestigungsmauer des ehema-
ligen Versorgungsgrabens der Pappenfabrik (HNP2445/2014 
HUK, AS & Pusch). 4129/3 Radau oberhalb der Einmündung 
der Baste (HNP3392/1989 H. Ullrich & J. Ullrich, det. 
Ullrich rev. HUK), 4129/3 am Fuß der Muxklippe an nassen 
Felsen (GPN7491/2012 Czarnota). 4228/4 Sieber unterhalb 
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Eisensteinsberg (1959 Ullrich). 4229/3 Diabasfelsen am 
Schlosskopf (Magdgrabtal) (HNP950/2007 HUK), 4229/3 
Odertal an einer sickerfeuchten Diabaswand (HNP1754/2012 
HUK, KU, UH & AS). 4329/1 Odertal Trutenbeeksecke an 
Diabas (1984 Ullrich).
ST: 4129/4 Ilsetal am Fuße des Meineberges auf Granit 
(GPN7545/2012 Czarnota), 4129/4 Ilsetal oberhalb des 
Abzweigs des Großen Sandtals bis Ilsefälle auf Gestein (2013 
KU), 4129/4 Hang des Unteren Gebbertsberges zu den Ilse-
fällen an schattiger Granitwand (2013 KU, HNP2543/2014 
HUK & AS). 4229/2 Kalte Bode im Sandbrinktal auf Granit 
(HNP377/1995 HUK).

Lit.: Sieber (Ullrich & Klement 1962 [auf periodisch inun-
diertem Silikatblock], in der Oder und Sieber (Ullrich 1962), 
Abbetränke (Thüs 2002), Oder oberhalb Oderhaus (Thüs 2002).

Porina leptalea (Durieu & Mont.) A. L. Sm. 
Zarte Kernflechte
Areal: temp.subatl(-med)
RL NIR, ST-, D*    Waldart

Selten. Am Stammfuß von Fichten. Bis supramontan.

FO NI: 4228/2 Großer Mittelberg in dunklem Fichtenforst an 
Picea-Stämmen (HNP2548/2014 HUK, AS, LC & Sprin-
gemann). 4228/3 Mariental an Fagus sylvatica (2014 KU), 
4228/3 Kirchtal an Fagus sylvatica (2014 KU). 4229/1 W Ufer 
des Oderteichs am Waldrand zum See an Picea abies (2012 
KU). 4327/2 Tal der Großen Steinau vielfach an Carpinus 
betulus (GPN8347/2016 Czarnota & HUK). 4328/1 Tal der 
Großen Lonau an Fagus sylvatica (2014 KU), 4328/1 Lonau 
Kirchtalstraße nahe der Nationalparkgrenze an Carpinus betulus 
(GPN8364/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/4 Brocken an Picea am Blockfeld W Hirtenstieg S 
Bahn (HAL3389/2010 HUK, Scholz, Stordeur & KU, 
HNP3325/2015 HUK & Schütze [an Sorbus aucuparia]), 
4129/4 Ilsetal oberhalb des Großen Sandtals auf Fagus sylvatica 
(2013 KU, GPN8370/2016 Czarnota & HUK), 4129/4 
Großes Sandtal an Fagus sylvatica (KU325/2013 KU). 4229/2 
Kampfzone der Fichte am Brockengipfel, Stammbasis von Picea 
(HNP773/2002 und HNP1100/2004 HUK und Conrad 
conf. Scholz, damals neu für Sachsen-Anhalt!, 2011 KU), 
4229/2 Königsberg an Picea (HNP1351/2010 HUK, Ko-
perski M. & W.), 4292/2 Goethemoor an Picea (2011 KU), 
4229/2 Moore zwischen Königsberg und Goethemoor an Picea 
(HNP1666/2012 HUK).

Lit.: In der „Kampfzone“ der Fichte um die Brockenkuppe an 
der Stammbasis von Picea (Conrad 2003). Nach de Bruyn 

(2000 zit. in Rätzel et al. 2005) ist für die Art eine starke Aus-
breitungstendenz in Nordeutschland zu beobachten, Hauck 
& De Bruyn (2010) und Hauck et al. (2013) vermuten die 
Klimaerwärmung als Ursache. Brocken, Großes Sandtal (Stor-
deur et al. 2015).

Porpidia cinereoatra (Ach.) Hertel & Knoph 
Dunkelgraue Ringflechte
Areal: arkt-temp
RL NI*, ST*, D*

An niedrigen Felsen und größeren Steinen in kühl-feuchten 
Lagen, vor allem auf mineralreichem Silikatgestein. Bis supra-
montan

FO NI: 4129/1 Muxklippe auf Gneis (1957 Ullrich). 4129/2 
Eckertal Rabenklippe auf Granit (1959 Ullrich), 4129/2 
Steinbruch Stübchental (HNP2116/2012 HUK, AS & UH). 
4129/3 Radautal an der Einmündung der Baste auf Grauwacke 
(1957 Ullrich), 4129/3 Kaiserweg im Radautal (700 m ü. 
NHN) auf Granitblöcken (1959 Ullrich), 4129/3 Flößschla-
cken unweit der Bastemündung in die Radau (HNP1424/2006 
HUK & Späth als cf. cinereoatra). 4228/4 Siebertal im Bett 
der Sieber unterhalb Eisensteinsberg (1959 Ullrich), 4228/4 
Goldenkerklippe auf Granit (1972 J. Ullrich), 4228/4 Stump-
fer Stein im Siebertal (HNP989/2007 HUK & Koperski). 
4229/1 Achtermannshöhe nahe Breiter Stein auf Granit und 
am SW-Hang auf Hornfelsblöcken (1959 Ullrich). 4229/3 
Hahnenkleeklippen auf Grauwacke (1957 Ullrich).
ST: 4129/2 Westerbergklippe (HNP2008/2011 HUK, AS 
& UH). 4129/4 Scharfensteinklippe (HNP1632/2012 HUK, 
UH & AS als cf. cinereoatra), 4129/4 Rohnberg an Granit 
(HNP3000/2014 HUK & AS). 4130/3 Öhrenklippen auf Gra-
nit (HNP3168/2015 HUK, AS, UH & LC). 4229/2 Schluft-
wiesen an Steinen am Boden (2015 KU als cf. cinereoatra).

Lit.: Bei Sieber häufig (Zschacke 1909 als Lecidea meios-
pora Nyl.), Achtermannshöhe (Klement 1959 als Lecidea 
contigua), Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 
1992), Brockenkuppe (Zschacke 1909 als Lecidea convexa Fr., 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als Lecidea 
convexa (Fr.) Th. Fr.). 

Bem.: Voigtländer-Tetzner (1895) nennt die Art [als Lecidea 
cinereo-atra] als typisch für die Felsformationen um den Brocken.
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Abb. 10.204:  Porpidia crustulata wächst als „Pionier“ zumeist an Steinchen. 
Foto: W. Störmer.

Porpidia crustulata (Ach.) Hertel & Knoph 
Krustige Ringflechte
Areal: arkt-med(mo)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Häufig. Auf in den Boden eingesenkten Silikatgesteinen, Wege 
und Böschungen. Bis supramontan.

UH & Ehrhardt), 4129/4 unterhalb der Ilsefälle an Steinchen 
(2013 KU, 2016 HUK). 4229/2 Königsbach nahe Eckertal auf 
Granit (1993 Ullrich), 4229/2 auf Steinchen einer Schotter-
fläche im ehemaligen sowjetischen Camp (2016 HUK, AS & 
UH). 4230/1 Weg zum Steinbruch Knaupsholz (Einmündung 
Kirchstieg) auf Silikatsteichen (HNP858/2006 HUK), 4230/1 
Landmannsklippe, Höllenklippe, Grenzklippe, Leistenklippe und 
Bärenklippe (2011 MS), 4230/1 ehemaliger Skihang Hohne auf 
Hornfelssteinchen (HNP1872/2013 HUK, Ehrhardt & UH), 
4230/1 Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof (2013 HUK, 
UH, AS & Mothes), 4130/3 Holtemmelauf oberhalb Unterer 
Brücknerstieg auf Granit (2014 RT & MS).

Lit.: Verbreitet, vielfach auf Granit, so bei Braunlage, bei Sieber, 
auf grauwackigem Gestein am Acker über Sieber [hier als f. 
dentritica Flot.] (Zschacke 1909), Punkte in der Verbrei-
tungskarte in 4129/2 und 4 sowie 4229/2 in Scholz (1992), 
Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992), Ra-
dau wenige Meter unterhalb der Mündung des Bastebaches und 
weiter flussabwärts (Thüs 2002), Zilierbach wenig außerhalb 
des Nationalparks (Thüs 2002).

Bem.: Nach Voigtländer-Tetzner (1895) ist die Art als 
typisch für die Felsformationen um den Brocken zu sehen.

Porpidia flavocruenta Fryday & Buschbom 
Ockerfarbene Ringflechte
Areal: bor-temp
RL NID, ST-, D*

Auf basischem bis neutralen Silikatgestein, vor allem an Ver-
tikalflächen an absonnigen, aber lichtreichen, kühl-feuchten 
Standorten. Supramontan.

FO NI: 4229/1 felsige Straßenböschung am Königskopf zur B4 
(HNP3748/2017 HUK).
ST: 4129/4 oder 4229/2 Gipfelplateau des Brockens (2016 
Eichler & Cezanne).

Lit.: Brocken (1932 Th. Schneider, Belege in München & Cam-
bridge), Hornfels im Blockfeld am Südwesthang der Gipfelkuppe 
der Achtermannshöhe (o.J. Ullrich, Beleg in M) [jeweils als Por-
pidia macrocarpa var. hercynica nomen ad interim] (Schwab 1986).

FO NI: 4129/1 Eckertal unterhalb Muxklippe auf Gabbro 
(1991 Ullrich). 4129/3 Kaiserweg beim Abbenstein (1961 
Ullrich), 4129/3 Eckertal am Weg von der Staumauer ins 
Tal an Gestein (2013 KU), 4129/3 Radautal mehrfach auf 
Steinen (2016 KU). 4228/3 Waldforschungsfläche Kleiner 
Mittelberg bei Lonau (2014 HUK, AS & LC), 4228/3 und 
4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal der Großen Lonau mehr-
fach an Steinchen (2014 KU). 4229/1 Großer Sonnenberg auf 
Steinchen unter dem Lift (HNP1168/2008 HUK), 4229/1 
auf Steinchen am Wege an der Wolfswarte (2014 HUK, AS & 
UH), 4229/1 Achtermannshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & 
Mothes). 4229/3 zwischen Königskrug und Hahnenkleeklip-
pen auf Granit (1961 Ullrich), 4229/3 Hahnenkleeklippen 
(1987 J. Ullrich), 4229/3 auf Steinchen in der Oder oberhalb 
Oderhaus (2006 HUK), 4229/3 Breitenbeekstal um die Grube 
Engelsburg (2015 HUK, AS, UH & LC). 4229/3 und 4329/1 
Odertal zumeist auf Steinchen (2012 KU). 4328/1 Lonau Bö-
schung des Braakbergweges auf Silikatgestein (HNP3732/2017 
HUK, UH & WS). 4329/1 Rolofstal auf Steinchen (2008 
HUK & UH), 4329/1 Odertal Hang oberhalb der Odertaler 
Sägemühle (HNP2100/2012 HUK, AS & UH).
ST: 4129/3 Befestigungsbauwerk am Zulauf des Morgenbrod-
baches in die Eckertalsperre auf Beton (HNP1758/2011 HUK 
& UH). 4129/4 Öhrenklippen (HNP1733/2012 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Zinnenweg auf Mörtel (HNP1927/2013 HUK, 
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Porpidia hydrophila (Fr.) Hertel & A. J. Schwab 
Amphibische Ringflechte
Areal: temp.(sub)atl
RL NI1, ST-, D2    Waldart

Auf zeitweilig überfluteten Silikatblöcken in klaren Bächen. 
Submontan bis selten montan.

FO NI: 4228/2 Kleines Morgenbrodstal (UO20/1963 leg. & 
det. Ullrich conf. 1999 Thüs). 4229/3 Odertal unterhalb 
Hahnenklee in der Oder (1958 Ullrich), 4229/3 ca. 800 m 
oberhalb Rinderstall (1986 Ullrich).

Lit.: In der Oder und Sieber (Ullrich 1962 [nach Thüs 
(2002) beruht die Angabe in der Sieber auf Fehlbestimmung]), 
Bachbett der Oder zwischen Oderteich und Oderhaus (Ull-
rich 1997), Oder oberhalb Oderhaus (Thüs 2002).

Porpidia macrocarpa (DC.) Hertel & A. J. Schwab 
Großfrüchtige Ringflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Auf schattigem Silikatgestein, bevorzugt an lange 
taufeuchten Plätzen. Bis supramontan.

FO NI: 4129/1 und 4129/2 vom Molkenhaus zur Rabenklippe auf 
Gneis (1957 Ullrich). 4129/2 Rabenklippe und Hausmannsklip-
pe auf Granit (1967 Ullrich). 4129/3 Radautal Wiesenweg (1985 
Ullrich), 4129/3 oberes Radautal auf Stein zwischen Wurzeln 
(2016 KU als cf. macrocarpa). 4228/2 Halde am Okerstein (2009 
Thiel & Preussing als cf. macrocarpa). 4228/3 Hanskühnenburg 
auf Quarzit (1957 Ullrich), 4228/3 Sophienklippe auf Quarzit 
(2009 Thiel & Preussing als cf. macrocarpa, 2014 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Halde ca. 1 km SW Spießerklippe (2009 Thiel & 
Preussing als cf. macrocarpa), 4228/3 Seilerklippe (2009 Thiel & 
Preussing als cf. macrocarpa), 4228/3 Haspelkopf (2009 Thiel & 
Preussing als cf. macrocarpa), 4228/3 Spießerklippe (2014 HUK, 
AS & UH), 4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal 
der Großen Lonau mehrfach an Stein (2014 KU). 4228/4 Stol-
lenklippe (2009 Thiel & Preussing als cf. macrocarpa). 4229/1 
Achtermannshöhe auf Granit (1958 Ullrich), 4229/1 Steinbruch 
Königskopf (2007 HUK & UH), 4229/1 Wolfswarte (2009 Thiel 
& Preussing als cf. macrocarpa). 4229/3 Hahnenkleeklippen auf 
Grauwacke (1963 Ullrich, 2009 Thiel & Preussing), 4229/3 
Odertal an einer sickerfeuchten Diabaswand (HNP1754/2012 
HUK, KU, UH & AS), 4229/3 Breitenbeekstal um die Grube 
Engelsburg (2015 HUK, AS, UH & LC), 4229/3 und 4329/1 
Odertal auf Gestein (2012 KU). 4329/1 Trutenbeeksecke an schat-
tiger Diabaswand (HNP1149/1984 Ullrich).

ST: 4129/2 Schulerhütte auf Steinchen am Wege (HNP1420/2011 
HUK). 4129/3 Klippen an der Großen Pesecke auf Granit 
(HNP171/1994 HUK & Ullrich), 4129/3 Steinbruch unterhalb 
der Eckerstaumauer (2015 HUK, Schütze & Meysel). 4129/4 
Morgenbrodbach nahe der Ecker (1993 Ullrich), 4129/4 Weg 
E Pflasterstoß auf feuchtem Granitfels (HNP460/1998 HUK, 
Ullrich & Vieth). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen 
S Plessenburg (2014 HUK, AS & UH). 4229/2 Brocken, Alter 
Goetheweg auf Granit (1992 Ullrich), 4229/2 Ecker unterhalb 
der Einmündung des Königsbaches (1993 Ullrich, Vieth, HUK), 
4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, 
LC & Springemann). 4230/1 Hohne mittlerer Hangweg nahe 
Beerenstieg (2008 HUK), 4230/1 Landmannsklippe, Höllenklippe, 
Grenzklippe, Leistenklippe und Bärenklippe (2011 MS).

Lit.: Achtermannshöhe (Zopf 1899, Klement 1959, Ullrich 
& Klement 1960 als Lecidea macrocarpa (Dc.) Th. Fr. f. oxydata 
KBR auf Hornfels im Blockfeld am Südwesthang der Gipfel-
kuppe), Acker auf Blöcken bei der Hanskühnenburg, Sieber im 
Schmelzertale (Zschacke 1909 als Lecidea platycarpa Ach.), 
Brocken (Zopf 1899 [weist auf früheren Fund von Hampe hin], 
Zschacke 1909 als Lecidea convexa Fr.), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961), Nationalparkgebiet (Hauck in 
v. Luckwald et al. 1992), Abbetränke und Radau (Thüs 2002).

Porpidia ochrolemma (Vain.) Brodo & R. Sant. 
Blasse Ringflechte
Areal: arkt-temp.h’mo/alp
RL NI-, ST-, DR

Sehr selten. Auf neutralem bis basischem Silikatgestein, niedrige 
Felsen, lange taufeuchte oder sickerfeuchte Flächen. Bis hoch-
montan.

FO NI: 4228/3 Großer Mittelberg im Bachbett am Hang zum 
Mariental (HNP2586/2014 HUK, AS & LC). 
ST: 4229/2 Ecker unterhalb der Einmündung des Königs-
baches (HNP641/1995 HUK, Ullrich & Vieth), 4229/2 
Ecker (HNP640/1997 HUK conf. 1999 Wirth in litt.).

Porpidia rugosa (Taylor.) Coppins & Fryday 
Bach-Ringflechte
Areal: bor-temp
RL NIV, ST*, D3   Waldart

Verbreitet. Auf Silikatgestein an beschatteten und sicker- oder 
tropfwasserfeuchten Standorten. Submontan bis hochmontan.
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Abb. 10.205:  Porpidia tuberculosa im Bereich der Eckertalsperre.  
Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/1 überrieselter Fuß der Muxklippe im Eckertal 
auf Gabbro (HNP978/2007 HUK, Koperski & Schmidt). 
4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Gestein 
(2013 KU). 4129/3 Eckertal am Weg von der Staumauer ins 
Tal an Gestein (2013 KU), 4129/3 Eckertal an der Muxklippe 
(2013 KU). 4228/3 Sophienklippe auf Quarzit (2009 Thiel 
& Preussing als cf. glaucophaea). 4228/4 feuchter Fußbereich 
des Stumpfen Steins im Siebertal (HNP977/2007 HUK & 
Koperski). 4229/1 Steile Wand am Magdeburger Weg an 
überrieseltem Gestein (HNP1159/2007 HUK & Koperski), 
4229/1 auf Granit (HNP1906/2012 & KU282/2012). 4229/3 
Odertal auf überrieseltem Diabasfels gegenüber dem Schloß-
kopf (HNP783/2006 HUK), 4229/3 Breitenbeekstal oberhalb 
der Grube Engelsburg (2015 LC, HUK, AS & UH), 4229/3 
Dreibrodesteine (2016 HUK). 4329/1 Trutenbeeksecke an 
schattiger Diabaswand (HNP1149/1984 Ullrich).
ST: 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe (HNP2556/2014 
HUK, AS & UH als cf. rugosa). 4229/2 Rabenklippe auf 
dem Königsberg (HNP1399/2010 HUK, Koperski M. & 
W.), 4229/2 Heinrichshöhe Waldforschungsfläche an Granit 
(HNP3175/2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann).

Lit.: Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992), 
Sieber als P. cf. glaucophaea (Thüs 2002), Zilierbach wenig 
außerhalb des Nationalparks als P. cf. glaucophaea (Thüs 2002).

Porpidia soredizodes (Lamy ex Nyl.) J. R. Laundon 
Punktierte Ringflechte
Areal: bor-med
RL NI*, ST-, D*    Waldart  

An Steinen und Felsen in schattigen Lagen. Bis montan.

FO NI: 4129/2 Hasselburg auf Quarzit (HNP1915/2013 
HUK & AS), 4129/2 unterer Hangweg im Eckertal unterhalb 
der Hausmannsklippen (HNP3018/2011 HUK), 4129/2 
Steinbruch Stübchental (2016 HUK & WS). 4228/2 oder 
4228/4 im Bett der Sieber (UO25.03/1963 Ullrich det. 1999 
Thüs). 4228/3 Kleiner Mittelberg (Waldforschungsfläche) 
auf Gestein (2014 HUK, AS, LC & Springemann). 4329/1 
Trutenbeeksecke auf Diabas (1984 Ullrich).
ST: 4129/3 Befestigungsbauwerk am Zulauf des Morgenbrod-
baches in die Eckertalsperre auf Beton (HNP1758/2011 HUK 
& UH). 4130/3 Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg 
auf Granit (2014 RT & MS). 4230/1 Wormketal „im Eiskeller“ 
an sickerfeuchtem Grauwackefelsen (HNP1764/2012 HUK). 

Lit.: Oder und Sieber (Ullrich 1962), Radau wenige Meter 
unterhalb der Mündung des Bastebaches und weiter flussab-
wärts (Thüs 2002).

Porpidia superba (Körb.) Hertel & Knoph 
Riesengebirgs-Ringflechte
Areal: arkt-alp
RL NI-, ST*, D*

Wohl ausgestorben. Beschattete und zeitweise überrieselte Flä-
chen von Silikatgestein. Hochmontan.

Lit.: Bärenklippe über Drei Annen (Zschacke 1909 als Lecidea 
s. Körb.).

Porpidia tuberculosa (Sm.) Hertel & Knoph 
Höckerige Ringflechte
Areal: (subarkt-)bor-submed
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Silikatgestein an meist schattigen Standorten mit hoher Luft-
feuchte. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 und 4129/2 zwischen Molkenhaus und Raben-
klippe auf Gneis (1958 Ullrich). 4129/2 Hausmannsklippe und 
Rabenklippe auf Granit (1958 Ullrich), 4129/2 Steinbruch 
Stübchental (HNP1554/2012 HUK, UH & AS), 4129/2 E 
Woldsbergklippen am Wege an austretendem Tonschiefer (2012 
HUK, UH & AS). 4129/3 Pferdediebsklippe (2015 HUK, 
UH & LC), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/3 Pagenkopfschlacken auf 
Gestein (2016 KU). 4228/2 Okerstein (HNP1971/2013 HUK 
& UH). 4228/3 Hanskühnenburg auf Quarzit (1958 Ullrich, 
HNP3190/2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Kanapeeklippe 
(2014 HUK & AS), 4228/3 Sergeantenklippe (2014 HUK 
& AS), 4228/3 Sophienklippe (HNP2778/2014 HUK, AS 
& UH), 4228/3 Spießerklippe auf Quarzit (HNP2786/2014 
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Abb. 10.206:  Protoblastenia rupestris an basischem Kunstgestein der Ecker-
staumauer. Foto: W. Störmer.

HUK, AS & UH), 4228/3 Mariental an einer Felswand (2014 
KU), 4228/3 Haspelkopf (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 
Stumpfer Stein im Siebertal (HNP987/2007 HUK & Koper-
ski). 4229/1 Achtermannshöhe (1958 Ullrich, 2015 HUK, 
AS, LC, UH & Mothes), 4229/1 Breitesteinklippen (2014 
HUK & AS), 4229/1 Wolfswarte (HNP2713 & 3008/2014 
HUK, AS & UH). 4229/3 Rehberger Graben am Goetheplatz 
auf Granit (1958 Ullrich), 4229/3 NW Hang des Schloßkop-
fes im Odertal (1985 Ullrich), 4229/3 Hahnenkleeklippen 
(HNP3341/2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 4229/3 Odertal 
Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS). 
4329/1 Breitenberg oberhalb Odertaler Sägemühle (HNP1574 
& 2102/2012 AS, UH & HUK), 4329/1 Steinbruch Hillebille 
(2012/HUK, UH & AS).
ST: 4129/2 Schulerhütte (1990 Ullrich), 4129/2 Eckertal 
gegenüber Molkenhauswiese an einer Felswand (2013 KU). 
4129/3 ehemaliger Gabbrosteinbruch unterhalb der Ecker-
staumauer (HNP586/1991 Ullrich, 2016 HUK, UH 
& WS), 4129/3 Ecker an der Großen Pesecke auf Granit 
(HNP131/1994 HUK & Ullrich), 4129/3 Hang des Ecker-
stausees auf Silikatgestein (HNP1459/2011 HUK & UH, det. 
AS). 4129/4 Westerberg (HNP1746/2012 HUK, UH & AS), 
4129/4 Rohnberg (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Felsgruppe 
SE Sonnenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Granitblö-
cke an der Einmündung der Chaussee B auf den Alexanderstieg 
(2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brockenkuppe im großen 
Blockfeld der Nordseite (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
und 4229/2 Brocken entlang der Bahnlinie mehrfach (1992 
& 1993 Ullrich). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen 
S Plessenburg (HNP2467/2014 HUK, AS & UH), 4130/3 
Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg auf Granit 
(2014 RT & MS). 4229/2 auf Granit am Königsbach kurz vor 
dem Zufluss in die Ecker (HNP126/1993 HUK, Ullrich & 
Vieth), 4229/2 Steinbruch am Schluftkopf (HNP481/1998 
HUK & Herdam), 4229/2 Ecker unterhalb der Einmündung 
des Königsbaches auf Granit (HNP494/1998 HUK, Ullrich 
& Vieth), 4229/2 Steinbruch E Seite Königsberg an der Bahn 
(2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 4229/2 Moorschla-
cken an Granitblöcken (KU474/2015 KU). 4230/1 ehemalige 
Bergwerkshalde N Regensteiner Köpfe (HNP507/1997 HUK), 
4230/1 Kreuzung Kiesgrubenweg-Kirchstieg auf Silikatgestein 
im schattigen Fichtenforst (HNP871/2006 HUK), 4230/1 auf 
beschatteten Granitblöcken am Pferdekopf (HNP846/2006 
HUK & Koperski), 4230/1 Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 
Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof (2013 HUK, UH, 
AS & Mothes), 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH 
& WS), 4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank an bodenna-
hen Hornfelsblöcken (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959 als Lecidea sorediza), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als Lecidea sore-

diza Nyl.), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4 sowie 
4229/2 in Scholz (1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luck-
wald et al. 1992), Schulerhütte im Eckertal (Schubert 2008) .

Protoblastenia rupestris (Scop.) J. Steiner 
Felsen-Kalksteinkruste
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Selten wegen des weitgehenden Fehlens von Kalkgesteinen, an 
schattigen Stellen in lückiger Vegetation. Bis hochmontan
FO NI: 4129/2 Steinbruch Stübchental auf Beton (2012 HUK, 
UH & AS), 4129/2 Hasselburg (2013 HUK & AS). 4129/3 
Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 HUK & UH). 
4228/3 Kirchtal an einer Brückenmauer (2014 KU). 
ST: 4129/2 auf Kalksteinchen des Wienberges (2007 & 
2013 HUK). 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel 
(HNP1456/2011 HUK & UH). 4230/1 auf Mörtel an einer 
Mauer am Bahnübergang Ackerweg (HNP1376/2011 HUK).

Protopannaria pezizoides (Weber) P. M. Jørg & S. Ekman 
Blaualgen-Erdschüssel
Areal: arkt-bor-temp(h’mo/alp)-med.alp
RL NI0, ST0, D2   Waldart A

Wohl ausgestorben. Auf feuchter, saurer Erde, auf Humus oder 
Pflanzenresten. Supramontan, kaum tiefer.

Lit.: Nach Voigtländer-Tetzner (1895) ist die Art [als Pan-
naria brunnea] typisch für die Felsformationen um den Brocken.
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Abb. 10.207:  Protoparmelia atriseda auf Rhizocarpon spec. in den Wolds-
bergklippen. Foto: H.-U. Kison.

Protoparmelia badia (Hoffm.) Hafellner 
Braune Urschüsselflechte
Areal: arkt-med.mo
RL NI2, ST*, DV

Häufig. Auf kalkfreiem Silikatgestein in offenen Lagen. Montan 
bis supramontan.

FO NI: 4129/1 Rudolfsklippe auf Gabbro (HNP3147/2015 
HUK, UH & LC). 4129/2 Rabenklippe auf Granit (1957 
Ullrich), 4129/2 Woldsbergklippen (2012 HUK, UH & AS). 
4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS), 4129/3 Jungfernklip-
pe W Dehnenkopf (HNP3444/2016 HUK, AS, UH & WS 
[unter Überhängen wachsend und habituell abweichend mit 
erodierender Lagermitte]). 4228/2 Halde am Okerstein (2009 
Thiel & Preussing). 4228/3 Hanskühnenburg auf Quarzit 
(1957 Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Seilerklippe (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 
Haspelkopf (2009 Thiel & Preussing, 2016 HUK, AS, UH 
& WS), 4228/3 unbenannte Klippe zwischen Haspelkopf und 
Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Eisen-
steinsberg (HNP1423/2011 Ullrich leg. 1979 det. HUK), 
4228/4 Goldenkerklippe (HNP2133/1967 Ullrich & Poelt 
det. 2013 AS), 4228/4 Stollenklippe (2009 Thiel & Preus-
sing), 4228/4 Mönchskappenklippe (2014 HUK, AS & UH). 
4229/1 Achtermannshöhe (HNP2424/1957 Klement det. 
Hauck, 2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC 
& Mothes), 4229/1 Hopfensäcke auf Granit (1957 Ullrich), 
4229/1 Wolfswarte im Blockfeld (1958 Ullrich, 2009 Thiel 
& Preussing), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH). 
4229/3 Hahnenkleeklippen auf Grauwacke (1958 Ullrich, 
2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 
4229/3 Odertal Block an der Straße unterhalb Hahnenklee 

Abb. 10.208:  Protoparmelia badia auf Granit der Brockenkuppe.  
Foto: H.-U. Kison.

Protoparmelia atriseda (Fr.) R. Sant. & V. Wirth 
Schwarze Urschüsselflechte
Areal: (s’bor-)temp(-med)
RL NI2, STR, D3

An Silikatgestein in offenen Lagen, parasitisch auf gelben Rhizo-
carpon-Arten, später auch autotroph. Montan bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen auf gelben Rhizocarpon spec. 
(HNP1713/2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Jungfernklippe 
W Dehnenkopf auf Rhizocarpon spec. an Quarzit (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4228/3 Felsen 30 m E Hanskühnenburg 
(2014 HUK & AS), 4228/3 Hanskühnenburgklippe vielfach 
(2015 HUK, AS & UH).
ST: 4129/4 Mittlere Zeterklippe auf Granit auf gelbem Rhizo-
carpon spec. (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Klippe des Wes-
terbergklippenmassivs im Rohntal (2015 AS), 4129/4 Obere 
Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Untere 
Zeterklippen auf Rhizocarpon spec. (2016 HUK, AS, UH & 
WS), 4129/4 Scharfensteinklippe auf Rhizocarpon lecanorinum 
(2016 Schiefelbein & HUK). 4130/3 untere Öhrenklippen 
an unbenannter Klippe NW „Öhrenklippen-Turm“ auf Rhizo-
carpon spec. (2015 AS). 4229/2 Klippe 300 m S Schlungsklippe 
auf Rhizocarpon (HNP2735 und 2791/2014 HUK, AS & 
UH). 4230/1 Höllenklippe auf Rhizocarpon spec. (2014 HUK, 
AS & UH), 4230/1 Trudenstein auf Rhizocarpon geographicum 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Achtermann (1957 Klement in Eigler 1969). Heute 
verschollen und vermutlich ausgestorben (Hauck 1996).



2 1 2   |   l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a

(1982 J. Ullrich), 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rau-
schebach (2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Westerbergklippen (2011 HUK, UH & AS). 4129/4 
Brocken-Westhang Richtung Kahle Klippe und am Bahndamm 
auf Granitblöcken (1992 Ullrich), 4129/4 Hirtenstieg ober-
halb der Bahn (HNP168/1993 Ullrich, Vieth & HUK als 
cf. badia rev. AS), 4129/4 Brocken im Blockfeld N Bahn (2006 
Koperski & HUK, 2013 HUK, UH & AS) und S Bahn (2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Scharfensteinklippe (2012 HUK, 
UH & AS, 2016 Schiefelbein & HUK), 4129/4 Klippe des 
Kleiner Brockens im Fichtenwald (2012 HUK, UH & AS), 
4129/4 Bismarckklippe (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Son-
nenklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenbergklippe 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Zinne (2013 HUK, UH & 
Ehrhardt), 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg S 
Bahn (HNP1890/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Mittlere 
Zeterklippe auf Granit (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Gra-
nitblock am Hirtenstieg oberhalb der Bahn (2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Ilsestein (2014 HUK & AS), 4129/4 Hohe Wand 
auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Felsgruppe SE 
Sonnenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brockenkuppe 
im großen Blockfeld der Nordseite (2014 HUK, AS & UH), 
4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn 
(2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Klippe des Westerbergklip-
penmassivs im Rohntal (2015 AS), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe 
(2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine 
Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 
Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 
oder 4229/2 Brockengipfel (GLM18264/1956 und 21340/1958 
Büttner). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S Ples-
senburg (HNP2467/2014 HUK, AS & UH), 4130/3 untere 
Öhrenklippen an unbenannter Klippe SE „Öhrenklippen-
Turm“ (2015 AS und 2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 
Kapellenklippe (HNP2006/2011 HUK, AS & UH, 2013 AS, 
UH, HUK, Stordeur & KU), 4229/2 Hirschhörner (2012 
Czarnota, HUK & AS), 4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, 
AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 
HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Brocken SE 
Hang an der Bahn an Granitblöcken (2015 HUK), 4229/2 
Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, 
AS & UH). 4230/1 Granitblöcke und Hornfels der Feuerstein-
wiesen (HNP792/2006 HUK, 2016 HUK, AS, UH & WS), 
4230/1 Landmannsklippe (HNP1064/2008 HUK, Koperski 
& Philippi, 2011 MS), 4230/1 Leistenklippe (2008 HUK, 
2011 MS ), 4230/1 Ahrensklint (2008 HUK), 4230/1 Regen-
steiner Köpfe oberhalb eines Steinbruches (HNP1703/2012 
HUK, UH & AS als var. cinerascens Flotow det. AS), 4230/1 
Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof (2013 HUK, UH, 
AS & Mothes), 4230/1 Höllenklippe (2014 HUK, AS & 
UH), 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 

4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und Bä-
renklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Lit.: Achtermannshöhe (Zopf 1899, Klement 1959 jeweils als 
Lecanora badia Pers.), Brockenkuppe, Leistenklippe, Ahrens-
klint, Achtermann, Hanskühnenburg, Hahnenkleeklippen 
(Zschacke 1909 als Lecanora b. (Pers.) Ach.), Brocken (Zopf 
1899 als Lecanora badia Pers., Brocken (Büttner 1959 als 
Lecanora badia), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 
1961 als Lecanora badia Ach.), Punkte in der Verbreitungskarte 
in 4129/4 und 4229/2 in Scholz (1992).

Protoparmelia memnonia Hafellner & Türk 
Runzelige Urschüsselflechte
Areal: temp(atl)-submed.subatl
RL NI3, STR, D*

Auf hartem Silikatgestein an lichtreichen, niederschlagsreichen 
und relativ wintermilden Standorten. Zumeist montan.

Abb. 10.209:  Protoparmelia memnonia bevorzugt senkrechte Felswände aus 
silikatischem Gestein, Brockenkuppe. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4228/3 Haspelkopf sehr wenig und subvital (2016 
HUK, AS, UH & WS). 4229/1 Blockhalden zwischen Ach-
termannshöhe und Kaiserweg (U3199/1988 H. Ullrich & J. 
Ullrich det. HUK), 4229/1 Wolfswarte (HNP3009/2014 
HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshöhe (2015 HUK, 
AS, UH, LC & Mothes).
ST: 4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg (HNP1919/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken-Blockfeld N Bahn (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld 
der Nordseite (2014 HUK, AS & UH, 2015 HUK), 4129/4 
Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 
Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 
untere Öhrenklippen an unbenannter Klippe SE „Öhrenklippen-
Turm“ (2015 AS als cf. memnonia). 4229/2 Hexenaltar (2014 
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Abb. 10.210  Pseudephebe minuscula wächst an windoffenen Felsen und hat 
ein dicht an das Gestein gedrücktes Lager. Foto: W. Störmer.

HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe 300 m S Schlungsklippe 
(HNP2790/2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf 
der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springe-
mann). 4230/1 Leistenklippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint 
(HNP1737/2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Höllenklippe 
(2014 HUK, AS & UH), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen 
Leistenklippe und Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur 
& HUK).

Lit.: Allerklippen, wo die Art erstmals als neu für Deutschland 
nachgewiesen wurde (Ullrich & Poelt 1968 [ist außerhalb 
des Nationalparks]).

Protothelenella corrosa (Körb.) H. Mayrhofer & Poelt 
Stein-Kleinaugenflechte
Areal: bor-temp
RL NIG, ST0, D3   Waldart

An niedrigen Felsblöcken und bodennahen Felsflächen an schat-
tigen, lange taufeuchten Stellen. Bis hochmontan.

FO ST: 4229/2 Goethemoor an Granitblöcken in einem feuch-
ten Fichtenwald (GPN7522/2012 Czarnota).

Lit.: 4229/1 Achtermannshöhe an Silikatfels (2004 Wirth in 
Hauck et al. 2009).

Pseudephebe minuscula (Nyl. ex Arnold) Brodo & D. Hawksw. 
Kleine Fadenflechte
Areal: arkt-alp
RL NI-, ST-, D1

An stark windbelasteten Felsen. Supramontan.

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC 
& Mothes).
FO ST: 4129/4 Brocken Block am Hirtenstieg 
(HNP1877/2013 HUK, UH & AS als P. cf. minuscula, 
GPN8306/2016 Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 
Brocken Blockfeld W Hirtenstieg (HNP1879/2013 HUK, UH 
& AS als P. cf. minuscula), 4129/4 Brocken im großen Blockfeld 
N Kuppe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklip-
pe (HNP2816/2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 
Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn sehr viel (2016 
HUK, AS & UH). 4129/4 oder 4229/2 Brockenkuppe (2016 
Eichler & Cezanne). 4229/2 Brocken Teufelskanzel und 
Hexenaltar Lecanora polytropa überwachsend (HNP2654/2014 
HUK, AS & UH und HNP2686/2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe [1 Exemplar] (2015 
HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Brockenkuppe 
Granitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, AS & UH). 4230/1 
Höllenklippe (2014 HUK, AS & UH).

Lit.: Brocken am Hirtenstieg (Stordeur et al. 2015).

Bem.: Untersuchungen von Boluda et al. (2016) zeigten, dass 
Pseudephebe minuscula und P. pubescens zwei gut unterschiedene 
Arten sind, die aber morphologische „Überlappungen“ zeigen 
können. Die Funde im Nationalpark wurden bisher allein nach 
morphologischen Gesichtspunkten zugeordnet. Eine Überprü-
fung wird somit erforderlich.

Pseudephebe pubescens (L.) M. Choisy 
Gewöhnliche Fadenflechte
Areal: arkt-(mo)alp
RL NI1, ST3, D2

Auf Horizontal- und Schrägflächen von Silikatgestein in win-
dexponierten Lagen. Hochmontan bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Hausmannsklippen an Granit (1957 Ullrich). 
4228/3 Hanskühnenburg an Quarzit (1957 Ullrich), 4228/3 
Kanapeeklippe (HNP2150/1960 Ullrich det. 2014 AS). 4229/1 
an Granitblöcken der Hopfensäcke (U24/1957 Ullrich), 4229/1 
Achtermannshöhe (HNP2424/1957 Klement det. HUK, 2009 
Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 
4229/1 Wolfswarte (2014 HUK, AS & UH).
ST: 4129/2 Westerbergklippe auf Granit (HNP1499/2011 
HUK, UH & AS). 4129/4 Brocken-Nordhang 
(GLM17702/1955 Büttner), 4129/4 Brockenkuppe N Seite 
auf Felsen entlang der Bahn (HNP79/1993 HUK, Ullrich & 
Vieth), 4129/4 Brocken-Blockfeld N Bahn (HNP811/2006 
HUK, 2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken im Blockfeld W 
Hirtenstieg S Bahn (2006 Koperski & HUK), 4129/4 Klip-
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pe des Kleiner Brockens im Fichtenwald (2012/HUK, UH & 
AS), 4129/4 Brocken Block am Hirtenstieg (HNPP1876/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken im großen Blockfeld N Kup-
pe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Brocken E Hang an Granit-
blöcken entlang der Bahn (2015 HUK), 4129/4 Brockenkuppe 
kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 
4129/4 Untere Zeterklippen wenig (2016 HUK, AS, UH & 
WS), 4129/4 und 4229/2 Brockenkuppe mehrfach (1992 und 
1993 Ullrich). 4229/2 Blockfeld S Hexenaltar (2006 Koper-
ski & HUK, 2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Hirschhörner 
(2007 HUK, Müller & Uhlemann, HNP1400/2010 HUK, 
Koperski M. & W. und GPN7540/2012 Czarnota), 4229/2 
Kapellenklippe (HNP1522/2011 HUK, UH & AS), 4229/2 
Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint zahlreiche 
zumeist kleine Lager (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brocken-
tor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Sprin-
gemann), 4229/2 Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten 
(2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Höllenklippe (2011 MS, 2014 
HUK, AS & UH).

Lit.: Liebt die hohen Felsen. Sitzt reichlich den Felsen des Bro-
ckens auf, insbesondere zusammen mit Lichen fahlunensis (Weber 
1778), Harz [„…um, an und auf dem Brocken…“] (Gleditsch 
1779), in hercyn (1806 & 1807 Luyken als Cornicularia lanata, 
det. V. Otte 2004), Achtermannshöhe (Zopf 1899 als Parmelia 
lanata L., Klement 1959 als Alectoria p., Hauck 1996, 2009), 
Brockenkuppe (Crome 1808 als Usnea pubescens, Zopf 1899 als 
Parmelia lanata L.), Brocken, Achtermannshöhe, Heinrichshöhe, 
Leistenklippe (Zschacke 1909 als Parmelia p. (L.) Wain.), Bro-
cken (Büttner 1959 als Parmelia pubescens), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961 als Alectoria pubescens (L.) Howe 
j.), Leistenklippe, Hohneklippen und Grenzklippe, Höllenklippe 

(Marstaller 1991), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 
und 4229/2 und 4230/2 in Scholz (1992).

Bem.: vgl. Pseudephebe minuscula.

Pseudevernia furfuracea (L.) Zopf 
Elchgeweihflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Weit verbreitet mit Schwerpunkt in den höheren Lagen. Auf 
saurer Rinde von Laub- und Nadelbäumen, vor allem an Ästen. 
Bis supramontan.

FO NI: 4129/1 Muxklippe an Fichte (1958 Ullrich). 4129/2 
Hausmannsklippe an Buche (1958 Ullrich), 4129/2 Kattnäse 
und Woldsberg auf Quarzit (1958 Ullrich). 4129/3 Abbenstein 
auf Granit (1958 Ullrich), 4129/3 Pferdediebsklippe an Sorbus 
aucuparia (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Radautal vielfach auf 
verschiedenen Unterlagen (2016 KU). 4228/3 Kirchtal an Fagus 
sylvatica (2014 KU), 4228/3 Hanskühnenburgklippe an Picea 
(2015 HUK, AS & UH). 4228/4 Schlufter Wiesen an Acer pseu-
doplatanus (2009 HUK). 4229/1 Hopfensäcke an Fichte (1958 
Ullrich), 4229/1 Achtermannshöhe an Fichte (1958 Ullrich), 
4229/1 Wolfswarte an Fichte (1958 Ullrich, 2014 HUK, AS & 
UH [an Quarzit]), 4229/1 Kleiner Sonnenberg an Fichte (1958 
Ullrich), 4229/1 Oderteich an Fichte (1958 Ullrich, 2008 
HUK, 2016 HUK, AS, UH & WS), 4229/1 Bohlweg entlang 
Flörichshaier Graben an Picea (2006 HUK), 4229/1 an Salix 
caprea am Parkplatz Ehrenfriedhof S Torfhaus (2006 HUK), 
4229/1 Fichte an der Oder wenig E Parkplatz (2010 Wüste-
mann det. HUK), 4229/1 Flörichshaier Moor, Odersprungmoor, 
Brockenfeldmoor und Bodemoor jeweils an Picea (2011 KU), 

Abb. 10.212:  Pseudevernia furfuracea ist in den Fichten-Bergwäldern weit 
verbreitet. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.211  Pseudephebe pubescens am Hexenaltar auf der Brockenkuppe. 
Foto: H.-U. Kison.
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4229/1, 4229/3 und 4329/1 vielfach im Odertal auf verschie-
denen Phorophyten (2012 KU). 4229/2 Königsmoor an Picea 
(2007 HUK, 2011 KU). 4229/3 Odertal unterhalb Hahnenklee 
an Sorbus (1958 Ullrich), 4229/3 Königskrug auf Sorbus (1968 
J. Ullrich), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Tilia platyphyllos 
nahe Gasthaus (2006 HUK), 4229/3 Schlosskopf bei Oderhaus 
an Larix decidua (2007 HUK), 4229/3 Goetheplatz an Wind-
bruch (2009 KU). 4329/1 am Trutenbeek an herabgefallenen 
Laubholzästchen (2015 HUK).
ST: 4129/2 unterer Ausgang des Suentals an Ästchen von Picea 
(2011 HUK), 4129/2 Westerbergklippe auf Granit (2011 HUK), 
4129/2 Weg um den Kienberg an Larix decidua (2014 HUK, AS, 
UH & Mothes). 4129/4 Kleiner Brocken (GLM18841/1955 
Büttner), 4129/4 Brocken-Westhang (1992 Ullrich), 4129/4 
Scharfenstein Ruine alter Viehhof auf Betula (1993 Ullrich als 
var. ceratea), 4129/4 Klippen an der Großen Pesecke auf Granit 
(1994 HUK), 4129/4 Blockfeld ca. 100 m N Bahn auf Sorbus 
aucuparia (HNP651/1999 HUK, Ullrich & Runge und Picea 
2006 Koperski & HUK), 4129/4 Bismarckklippe auf Granit 
HNP727/2003 Holste var. ceratea), 4129/4 an Quercus pet-
raea an der Ernstburgwiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Rohnberg auf Granit (HNP1839/2013 HUK, UH & AS als 
var. furfuracea), 4129/4 Zinne auf Granit (2013 HUK, UH & 
Ehrhardt), 4129/4 Obere Zeterklippe auf Granit (2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe auf Granit und 
Totholz (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklip-
pen an Picea, Sorbus aucuparia und Granit (2016 HUK, AS, UH 
& WS), 4129/4 Ilsetal am Abzweig des Großen Sandtals an Fra-
xinus excelsior (2016 Czarnota & HUK), 4129/4 und 4229/2 
Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4130/3 
an Fraxinus excelsior an der Zufahrt zur Plessenburg (2014 
HUK, AS & UH). 4229/2 Heinrichshöhe (HNP2012/1960 
Ullrich det. 2011 AS als var. ceratea), 4229/2 Heinrichshöhe 
(HNP2013/1960 Ullrich det. 2011 AS als var. furfuracea), 
4229/2 Heinrichshöhe (75/1992 HUK), 4229/2 Streitort auf 
Picea (1993 Ullrich var. ceratea), 4292/2 Goethemoor an Picea 
(2011 KU), 4229/2 Sandbrinkklippen an Picea und Granit 
(2012 HUK, UH & AS), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe 
(Dittrich et al. 2013), 4229/2 Hexenaltar auf Granit (2014 
HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe 
und Ahrensklint auf Granit (2014 HUK, AS & UH). 4230/1 
Moor unterhalb der Höllenklippe an Picea (2006 Koperski & 
HUK), 4230/1 Landmannsklippe auf Granit (HNP1057/2008 
HUK, Koperski & Philippi), 4230/1 Leistenklippe an Sorbus 
(2008 HUK), 4230/1 Ahrensklint an Sorbus aucuparia (2008 
HUK), 4230/1 Feuersteinklippen auf Granit (2008 HUK), 
4230/1 an der Wormke an Windbruchholz (2009 KU), 4230/1 
Hohnewiesen auf Crataegus (2010 HUK, 2013 HUK, UH, AS 
& Mothes), 4230/1 Ackerweg an Fagus sylvatica (2010 HUK), 
4230/1 Glashüttenwiese an Alnus glutinosa, Fraxinus excelsior und 
Acer pseudoplatanus (2011 HUK), 4230/1 Bärenklippe (2011 

KU), 4230/1 Jakobsbruch an Picea-Ästchen (HNP2907/2014 
HUK als subsp. furfuracea), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen 
Leistenklippe und Bärenklippe auf Granit (2016 Schiefelbein, 
Stordeur & HUK).

Lit.: Überall im Harz an Nadelbäumen (Weber 1778 als 
Lichen furfuraceus), Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] 
(Gleditsch 1779), Harz (Hampe 1836 als Evernia furfuracea), 
Achtermannshöhe (Schorler 1902 als Evernia f., Klement 
1959 als Parmelia f., Brandes et al. 1973 als Parmelia f.), bis 
zur Brockenkuppe hauptsächlich an Fichten und Ebereschen 
(Zschacke 1909 als Parmelia f. (L.) Ach.), Bruchberg (Ull-
rich & Klement 1967 [am SE Hang des Bruchberges obh. 
Clausthaler Flutgraben]), Hochmoor am Flörichshaier Graben 
(Ullrich & Klement 1967 als mod. scobicina), Rotes Bruch 
an Picea (Heine 1989), epiphytisch auf Betula pubescens ssp. 
carpatica im Großen Roten Bruch ( Jensen 1990), Punkte in der 
Verbreitungskarte in 4129/4 und 4229/2 in Scholz (1992), 
Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992), Reh-
berger Graben, Torfhaus an Acer pseudoplatanus, Königskrug 
(Hauck 1995), Naturwald an der Ostseite des Bruchberges 
(Weckesser 1998), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg 
(Hauck 2000), Heinrichshöhe (Dörfler 2010, Dittrich et 
al. 2013), Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Die Art tritt in zwei Varietäten auf: var. ceratea (Ach.) D. 
Hawksw. mit Mark C+ rot und var. furfuracea mit Mark C‒.

Pseudosagedia aenea (Wallr.) Hafellner & Kalb. 
Kupferfarbige Kernflechte
Areal: (s’bor-)temp(subatl)-med(mo)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Häufig. An glatter Rinde von Laubbäumen, vor allem im unte-
ren Stammbereich. Kollin bis submontan, selten montan.

FO NI: 4129/1 Ettersklippe an Fagus (2009 KU), 4129/1 
Großes Hasselbachtal an Fagus sylvatica am Wiesenrand (2016 
KU). 4129/2 Ilsenburger Stieg am Wetzsteintal auf Fagus 
(HNP920/2007 HUK), 4129/2 Oberer Schimmerwald am 
Stammfuß von Fagus sylvatica und Acer pseudoplanus massenweise 
(2014 HUK), 4129/2 Wartenberg, Ilsenburger Stieg und bei 
Wanlefsrode an Fagus (2009 KU). 4129/3 Hangwald im Eckertal 
an Acer (2009 KU), 4129/3 Radautal an Alnus glutinosa, Betula 
pendula und Picea abies (2016 KU). 4228/2 und 4228/4 Siebertal 
und Schluft an Acer pseudoplatanus, Sorbus aucuparia und Picea 
abies (2011 KU). 4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirchtal und 
Tal der Großen Lonau vielfach epiphytisch (2014 KU). 4229/3 
Goetheplatz an Totholz (2009 KU), 4229/3 und 4329/1 Oder-
tal an Acer pseudoplatanus, Fagus sylvatica, Fraxinus excelsior, 
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Sorbus aucuparia (2012 KU). 4327/2 Tal der Großen Steinau an 
Carpinus betulus (HNP917/2007 HUK, 2016 Czarnota & 
HUK). 4328/1 Kirchtal bei Lonau an Acer pseudoplatanus (2009 
HUK), 4328/1 Lonau Marientalstraße an Carpinus betulus (2016 
Czarnota & HUK). 4329/1 Breitenberg oberhalb Odertaler 
Sägemühle an Fagus (2012 HUK, UH & AS), 4329/1 Oderhaus 
an Fagus sylvatica (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Ausgang des Suentals an Acer und an Fraxinus 
(2011 HUK), 4129/2 Weg um den Kienberg an Fagus sylva-
tica (2014 HUK, AS, UH & Mothes), 4129/2 und 4130/1 
Wienberg-Schorrberg an Acer (HNP723/2003 HUK). 4129/4 
Ilsetal und Loddenke an Fagus (2009 KU, 2016 Czarnota & 
HUK) und Acer pseudoplatanus (2016 HUK), 4129/4 Wester-
berg an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig 
der Loddenke an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Hang des 
Unteren Gebbertsberges zu den Ilsefällen an Fagus sylvatica (2014 
HUK & AS). 4130/1 Ilsetal am Fuß des Meineberges an Acer 
(HNP1154/2008 HUK), 4130/1 Köhlerholz an Fagus (2009 
KU) und an Acer pseudoplatanus (HNP1272/2010 HUK), 
4130/1 Wienberg Ostseite an Fagus sylvatica Wurzeln (2013 
HUK & AS). 4130/3 an Aesculus hippocastanum an der Zufahrt 
zur Plessenburg (HNP2460/2014 HUK, AS & UH). 4229/2 
Tal der Kalten Bode an Picea abies-Wurzeln (2015 KU). 4230/1 
an der Wormke an Acer pseudoplatanus und Fagus (2009 KU).

Lit.: Rehberger Graben, Eckertal zwischen Hasselbachmündung 
und Muxklippe (Hauck 1995), Ungethüm et al. (2011).

Pseudosagedia chlorotica (Ach.) Hafellner & Kalb 
Blassgrüne Kernflechte
Areal: s’bor.subatl-med.mo
RL NIV, ST3, D*   Waldart

Zerstreut. Auf Silikatgestein in Bodennähe, Böschungen und ge-
legentlich überschwemmte Stellen sowie an Bächen. Bis montan. 

FO NI: 4129/1 Langes Tal unterhalb des Molkenhauses an 
Gabbro (2017 HUK). 4129/2 Kattnäse an schattigem Quarzit-
fels (HNP1607/2011 HUK, UH & AS). 4129/3 am Skidenk-
mal an einer senkrechten Felswand (2016 KU). 4228/3 Ran-
gental an Steinchen (2014 KU). 4228/3 und 4328/1 Mariental 
an Steinchen zumeist in Bachnähe, an Fels und an einer Lese-
steinmauer (2014 KU). 4229/3 Breitenbeekstal oberhalb der 
Grube Engelsburg (2015 HUK, AS, LC & UH). 4327/2 Tal 
der Großen Steinau auf Steinen (2016 Czarnota & HUK). 
4328/1 Kirchtal an Felsen und Steinchen (2014 KU).
ST: 4129/2 Ecker auf Granitgestein (HNP492/1998 
HUK), 4129/2 Ausgang des Suentals auf Quarzitgestein 
(HNP1349/2011 HUK). 4129/4 Westerberg an beschattetem 
Granitblock (HNP1598/2012 HUK, UH & AS), 4129/4 

Ilsetal am Fuße des Meineberges auf Granit (GPN7545/2012 
Czarnota und HNP2131/2012), 4129/4 Hang des Unteren 
Gebbertsberges zu den Ilsefällen an schattiger Granitwand 
(2013 KU, HNP2537/2014 HUK & AS), 4129/4 Felsgrup-
pe SE Sonnenklippe (HNP2558 & 2582/2014 HUK, AS & 
UH), 4129/4 vielfach im unteren Ilsetal (2016 HUK). 4130/3 
Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg auf Granit 
(2014 RT & MS), 4130/3 Öhrenklippen (HNP3158/2015 
HUK, AS, UH & LC). 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, 
LC, UH & WS).

Lit.: Radautal, am Zusammenfluss von Baste und Abbetränke 
(1990 leg. Hauck & Ullrich, det. Hauck in Hauck 1994), 
Odertal N Oderhaus (1991 in Hauck 1994), Zilierbach wenig 
außerhalb des Nationalparks (Thüs 2002).

Pseudosagedia guentheri (Flot.) Hafellner & Kalb. 
Silikat-Kernflechte
Areal: (s’bor-)temp-(s)med.mo, subatl
RL NI1, ST-, DR   Waldart

Sehr selten. An Silikatgestein in Bächen und an zeitweise über-
schwemmten Stellen. Bis hochmontan.

FO NI: 4228/2 oder 4 Siebertal an feucht-schattigen Uferfelsen 
(1962 Ullrich in Ullrich & Klement 1962 [auf periodisch 
inundiertem Silikatblock]).

Pseudoschismatomma rufescens (Pers.) Ertz & Theler 
Rotbraune Zeichenflechte
Areal: s’bor-temp.subatl-submed.mo(-med.mo)
RL NI1, ST0, DV   Waldart

Auf glatter oder flachrissiger Laubbaumrinde. Bis montan.

FO NI: 4228/3 Kirchtal an Aesculus hippocastanum und Fagus-
Totholz (2014 KU). 4229/3 Rehberger Graben Goetheplatz 
an Fagus (1958 Ullrich), 4229/3 Odertal unterhalb des 
Rinderstalles an Acer pseudoplatanus (HNP1740/2012 HUK, 
KU, UH & AS). 4328/1 Siebertal Grenze des Nationalparks 
an der Langen Wiese auf Acer pseudoplatanus (HNP1092/2008 
HUK & UH), 4328/1 Kirchtal an Aesculus hippocastanum, 
Fraxinus excelsior und Acer platanoides (KU445/2014 KU). 
4329/1 Odertal an Fraxinus excelsior (HNP1909/2012 & 
KU281/2012). 4329/1 Odertal nahe der Verwaltung Oderhaus 
an Acer pseudoplatanus & platanoides, Fagus sylvatica und Ulmus 
glabra (GPN8322/2016 & HNP3537/2016 Czarnota, 
HUK, UH & WS).
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Abb. 10.213:  Pseudoschismatomma rufescens wächst wie in der Nähe der 
Verwaltung Oderhaus an glatter Laubbaumrinde.  
Foto: W. Störmer.

Abb. 10.214:  Psilolechia clavulifera auf Fels an der Ostseite des Königsbergs. 
Foto: H.-U. Kison.

Psilolechia clavulifera (Nyl.) Coppins 
Keulensporige Schwefelflechte
Areal: s’bor-temp
RL NI-, ST-, D*    Waldart

Auf Steinen und Wurzeln, besonders an Wurzeltellern. Bis 
hochmontan.

Abb. 10.215:  Nur selten ist Psilolechia lucida so reich fruchtend zu finden 
wie an den Hohen Klippen am Rehberg. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/3 N Radaubornmoor an Picea-Wurzelteller 
(GPN7426/2012 Czarnota und HNP1579/2012 Czar-
nota, HUK & UH), 4129/3 Fuhler Lohnbach auf Erde 
(2016 KU), 4129/3 Marienteich an einem Wurzelteller (2016 
KU). 4228/2 Auf dem Acker an einem wegnahen Wurzel-
teller (GPN8382/2016 & 3517/2016 Czarnota & HUK). 
4228/4 Goldenkerklippen an einem Picea-Wurzelteller 
(HNP2902/2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Wurzelteller 

einer Fichte S Breitesteinklippen (HNP2589/2014 HUK & 
AS), 4229/1 Picea-Wurzelteller am NE Ufer des Oderteichs 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4229/1 Magdbettmoor an Picea-
Wurzelteller (HNP3552/2016 Czarnota & HUK), 4129/1 
800 m NW Eckersprung am Goetheweg an einem Wurzelteller 
(2016 Eichler & Cezanne det. Czarnota).
ST: 4129/4 zwischen Kleinem Brocken und Kahler Klippe an 
Picea-Wurzelteller (2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 
4229/2 Königsberg an einem Picea-Wurzelteller nahe dem Kö-
nigsberger Moor (GPN7524/2012 Czarnota), 4229/2 Kan-
zelklippenzug auf dem Königsberg (HNP2695/2014 Stor-
deur, KU, HUK, AS & UH det. Czarnota, Abb.  10.214), 
4229/2 Schluftwiesen am Abzweig Toter Weg an einem 
Wurzelteller (2015 KU).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Psilolechia lucida (Ach.) M. Choisy 
Gelbfrüchtige Schwefelflechte
Areal: (arkt-)bor-temp.subatl-submed(-med)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Häufig. An regengeschützten Stellen auf Silikatgestein, selten an 
Borke und auf Erde. Bis montan.

FO NI: 4129/1 unterhalb der Muxklippe auf Gabbro (1991 
Ullrich), 4129/1 am Weg zur Ettersklippe (2011 HUK), 
4129/1 Rudolfsklippe (2015 HUK, LC & UH). 4129/2 Haus-
mannsklippe an Granit (1963 Ullrich, 2011 HUK, UH & AS), 
4129/2 Rabenklippe an Granit (1963 Ullrich), 4129/2 Felsen 
im Spüketal (2007 HUK), 4129/2 Steinbruch Stübchental (2012 
HUK, UH & AS), 4129/2 Woldsbergklippen (2012 HUK, UH 
& AS). 4129/3 Pferdediebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 
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4129/3 Fuhler Lohnbach auf Erde (2016 KU), 4129/3 Flößschla-
cken und am Skidenkmal auf Fels (2016 KU). 4228/2 Tal der 
Großen Oker oberhalb Dammgraben an Quarzit (2013 HUK). 
4228/3 Sophienklippe (2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Spie-
ßerklippe (2014 HUK, AS & UH), 4228/3 und 4328/1 Marien-
tal, Kirchtal und Tal der Großen Lonau mehrfach an Fels (2014 
KU). 4228/4 Mönchskappenklippe (1985 J. Ullrich), 4228/4 
Stumpfer Stein im Siebertal (HNP986/2007 HUK). 4229/1 
Wolfswarte im Blockfeld auf Quarzit (1963 Ullrich, 2014 
HUK, AS & UH), 4229/1 Breitesteinklippen (2014 HUK & 
AS). 4229/3 Odertal auf Hornfels im Blockfeld (1963 Ullrich), 
4229/3 Odertal an Granitwand 400 m oberhalb Rinderstall 
(1984 Ullrich), 4229/3 Odertal oberhalb Oderhaus an Diabas 
(2006 & 2007 HUK), 4229/3 Magdgrabtal bei Oderhaus an 
Diabas (2007 HUK), 4229/3 oberer Teil des Mittleren Drecktales 
(2011 HUK), 4229/3 Hahnenkleeklippen (2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS), 4229/3 Breitenbeekstal um die Grube Engelsburg, 
4329/1 an einem Felsanriss an der Straße (2015 HUK, AS, UH 
& LC), 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach mit 
Microcalicium arenarium (2016 HUK, UH & WS), 4229/3 Hohe 
Klippen (2016 Czarnota, HUK, UH & WS [reich fruchtend]). 
4327/2 Tal der Großen Steinau an Felsen (2007 HUK). 4328/1 
Rundweg um Lonau W Marientalstraße an Felsen (2009 HUK), 
4328/1 Lonau Hirtenbergsweg an Felsen (2009 HUK). 4329/1 
Trutenbeeksecke auf Diabas (1984 Ullrich), 4329/1 Blockhalde 
auf dem Breitenberg (1988 J. Ullrich), 4329/1 Rolofstal am Ab-
zweig des ersten Hangweges rechts (2008 HUK & UH), 4329/1 
Felsen am Breitenberg oberhalb Odertaler Sägemühle (2012/
HUK, UH & AS), 4329/1 Schlosskopf nahe Oderhaus an Felsen 
(GPN7439/2012 Czarnota).
ST: 4129/2 Ahlsburg (2013 HUK, UH & AS). 4129/3 Dielen-
wegskopf (2011 HUK & UH), 4129/3 ehemaliger Steinbruch 
unter der Eckerstaumauer reich mit Microcalicium arenarium 
(2016 HUK & Czichowski), 4129/3 Eckertalweg an schattigen 
Felsen (HNP3494/2016 HUK, UH & WS). 4129/4 Rohnberg 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsetal oberhalb des Großen 
Sandtals auf einer Felswand (2013 KU), 4129/4 Hang des Un-
teren Gebbertsberges zu den Ilsefällen an schattiger Granitwand 
mit Microcalicium arenarium (HNP2544/2014 HUK & AS), 
4129/4 Ilsesteingebiet (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Pater-
nosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Granitblock 
links der Ilse zwischen Abzweigungen von Sandtal und Loddenke 
(2016 HUK). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S Ples-
senburg (2014 HUK, AS & UH), 4130/3 Holtemmelauf ober-
halb Unterer Brücknerstieg auf Granit (2014 RT & MS), 4130/3 
Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Kanzel-
klippenzug am E Hang des Königsbergs (2014 Stordeur, KU, 
AS, UH & HUK). 4230/1 Felsblöcke an der Hagenstraße wenig 
oberhalb Wormkebrücke (2006 HUK), 4230/1 Höllenklippe 
und Grenzklippe (2013 MS). 

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Patellaria lucida), Achtermanns-
höhe (Klement 1959 als Biatora l.), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961 als Biatora l., Punkte in der 
Verbreitungskarte in 4129/4 und 4230/2 in Scholz (1992), 
Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992).

Punctelia jeckeri (Roum.) Kalb 
Krause Punktschüsselflechte
Areal: temp-med, (subatl)
RL NI3, ST-, D*, §   Waldart

Am Stamm von Laubbäumen an lichtreichen Standorten. Sub-
montan bis montan.

Abb. 10.216:  Punctelia jeckeri an Birke in der Nähe der Rangerstation 
Scharfenstein. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an Zweigen 
von Quercus petraea (2014 KU). 
ST: 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein auf Betula 
pendula (HNP2317/2013 HUK, UH & AS).

Lit.: Beim Scharfenstein (Stordeur et al. 2015).
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Abb. 10.217:  Punctelia subrudecta auf Rotbuche an der Rabenklippe.  
Foto: H.-U. Kison.

Punctelia subrudecta (Nyl.) Krog 
Gefleckte Punktschüsselflechte
Areal: temp-med
RL NI3, ST-, D*, §   Waldart

Auf Laubbäumen an lichten Stellen, besonders Waldrändern 
und frei stehenden Bäumen. Bis montan.

FO NI: 4129/2 im Bereich des Gasthauses Rabenklippe an Fa-
gus sylvatica (2012 AS). 4229/3 Breitenbeekstal wenig unterhalb 
der Engelsburg auf Fraxinus excelsior (gefällt) (HNP3103/2015 
HUK, AS, UH, LC). 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau 
an Zweigen von Quercus petraea und Salix caprea (2014 KU).

Pycnora leucococca (R.Sant.) R. Sant. 
Schuppige Holzkruste
Areal: bor-temp.mo
RL NI-, ST-, D*

Auf saurer Rinde. V.a. hochmontan.

FO ST: 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe an liegendem 
Totholz (Dittrich et al. 2013).

Pycnora sorophora (Vain.) Hafellner 
Versteckte Holzkruste
Areal: bor-temp.mo, (subko)
RL NI-, ST-, D*    Waldart

Auf Fichtenholz in lichten Fichtenwäldern. Bis hochmontan.

FO NI: 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz 
(HNP3551/2016 Czarnota & HUK). 

ST: 4129/4 Paternosterklippen auf Picea abies-Stammbasis 
(HNP3351/2015 HUK, AS, UH & WS conf. Czarno-
ta). 4229/2 Königsberg an Picea-Totholz (HNP1567/2012 
Czarnota, HUK & AS).

Lit.: Kison et al. (2016).

Pycnothelia papillaria Dufour 
Papillenflechte
Areal: bor-temp(-submed)
RL NI1, ST3, D1

Auf nährstoffreichen und sauren Böden, an offenen Stellen in 
Magerrasen, Wegränder. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe auf Rohhumus (1958 Ullrich).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Cladonia papillaria).

Bem.: Aktuelle Funde im Nationalparkgebiet liegen nicht vor. 
Die Art kommt aber im Unterharz und dem Biosphärenreservat 
Karstlandschaft Südharz noch vor (Abb. 10.218)

Abb. 10.218:  Pycnothelia papillaria an einem reichen Fundort im Biosphä-
renreservat. Foto: H.-U. Kison.

Pyrenula nitida (Weigel) Ach. 
Große Pickelflechte
Areal: temp-med.mo
RL NI2, ST2, DV   Waldart (A)

Glatte Rinde von Laubbäumen, besonders im unteren Stamm-
bereich. Bis montan.

FO NI: 4228/3 Rangental an Fagus sylvativa (2014 KU). 
4229/3 Hohe Klippen an Fagus sylvatica (2016 Czarno-
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Racodium rupestre Pers. 
Felsen-Schwarzfilz
Areal: bor.atl-s’bor-temp
RL NI3, ST*, D*    Waldart

Zerstreut vorkommend und auf die Hochlagen konzentriert. An 
regengeschützten Vertikal- und Überhangsflächen von Silikat-
felsen an kühl-schattigen und sehr luftfeuchten Standorten. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4228/2 Diabasfelsen in der Langen Schluft kurz 
vor der Brücke (HNP2356/2013 HUK, UH, AS & Mo-
thes). 4228/3 Kanapeeklippe an einem schattigen Überhang 
(HNP2649/2014 HUK & AS). 4228/4 Stumpfer Stein im 
Siebertal (1958 Ullrich), 4228/4 Siebertal Felsen zwischen 
Stumpfem Stein und Schluft (1977 J. Ullrich). 4229/1 
Wolfswarte auf Quarzit (1958 Ullrich), 4229/1 SteileWand 
(HNP1156/2007 HUK), 4229/1 Quitschenbergklippen unter 

einem Überhang (Granit) (HNP2941/2014 HUK, AS & UH), 
4229/1 Achtermannshöhe unter einem schattigen Überhang 
(HNP3142/2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 
Odertal schattiger Fels unterhalb der Blockhalde S Rausche-
bach (HNP3512/2016 HUK, UH & WS). 4329/1 Breiten-
beekstal unter einem Überhang eines Felsanrisses am Weg 
(HNP3387/2015 HUK, AS, LC, UH). 
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Molkenhauswiese an einer 
Felswand (2013 KU). 4129/3 Eckertalweg an schattigen Felsen 
(HNP3494/2016 HUK, UH & WS). 4129/4 Schneeloch an 
Granitfelsen (1992 Ullrich und HNP829/2006 HUK & 
Koperski), 4129/4 oberes Schneeloch an regengeschützten 
Vertikalflächen von Granitblöcken (HNP62/1992 HUK), 
4129/4 Ilsetal Hang oberhalb der Ilsefälle an Gestein (2013 KU 
und HNP2972/2014 HUK & AS). 4130/3 Öhrenklippen auf 
beschattetem Granit (HNP3164/2015 HUK, AS, UH & LC). 
4229/2 Rabenklippe auf dem Königsberg (HNP1412/2010 
HUK, Koperski, M. & W.), 4229/2 Kapellenklippe auf Granit 
(HNP1487/2011 HUK, UH & AS). 4230/1 Landmannsklip-
pen an Granit (HNP1059/2008 HUK, Koperski & Philippi, 
2011 MS), 4230/1 Höllenklippe (hier auch HNP2578/2014 
HUK, AS & UH) und Leistenklippe (2011 MS).

Lit.: Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 und 4230/2 in 
Scholz (1992).

Ramalina calicaris (L.) Fr. 
Rinnige Astflechte
Areal: s’bor-med 
RL NI0, ST0, D1, §   Waldart

Wohl ausgestorben. An Ästen und Rinde von Laubbäumen. Bis 
hochmontan.

Abb. 10.219:  Pyrenula nitida ist heute extrem selten, Hohe Klippen an 
Rotbuche. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.220:  Racodium rupestre an einer schattigen Granitwand der Höl-
lenklippe. Foto: H.-U. Kison.

ta, HUK, UH & WS). 4328/1 Lonau Marientalstraße am 
Schwimmbad an Carpinus betulus (2014 HUK & KU, 2016 
Czarnota & HUK [wenig außerhalb des Nationalparks]), 
4328/1 Mariental an Carpinus betulus (2014 KU), 4328/1 Tal 
der Großen Lonau S Lonau an Carpinus betulus (2014 KU).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Verrucaria nitida), bei Lauterberg 
an alten Buchen (Zschacke 1909 [wenig außerhalb des Natio-
nalparks Harz]), Rehberger Graben (Hauck 1995).
Bem.: Es liegt auch eine Aufsammlung von Ullrich vom „Null-
punkt“ bei Hohegeiß an Fagus vor (HNP3361/1958 Ullrich 
det. HUK [außerhalb Nationalpark]). Die Lager von Pyrenula 
nitida finden sich teilweise in der Rinde der Trägerbäume; damit 
verbunden ist eine sehr geringe Dynamik der Art in Flechtenge-
sellschaften (Wirth et al. 1999).
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Lit.: Harz (Hampe 1836), als Astflechte im oberen hercyni-
schen Fichtenwald genannt (Voigtländer-Tetzner 1895).

Bem.: Nach Hauck (1996) ist die Art bundesweit verschollen 
und wohl ausgestorben.

Ramalina capitata (Ach.) Nyl. 
Kopf-Astflechte
Areal: arkt-temp(mo/alp)-med.mo/alp
RL NI1, ST3, D1, §

Kein aktueller Fund im Nationalpark Harz. Auf den Kuppen 
von stark gedüngten Vogelsitzplätzen auf Silikatfelsen wind- 
und lichtoffener Standorte. Bis hochmontan.

Lit.: Von Weber (1778) wird unter dem Namen „Lichen 
tinctorius“ eine Flechte für das Brockengebiet genannt, die wohl 
zu Ramalina capitata (=R. polymorpha Ach.) zu stellen ist; in 
Hercynia (Nr. 266/1793 Ehrhart nach Arnold 1880 als 
Ramalina tinctoria f. capitata). Fries (1881) sah einen Beleg von 
Weber im Herbar Berlin und schließt danach eine Ramalina 
aus; nach seiner Auffassung könnte Flörke Recht haben, der 
ein flechtenüberwachsenes Moos (ev. mit Ochrolechia tartarea) 
darin sieht; er verwirft die Angabe von Lichen tinctorius damit. 
Brocken (Voigtländer-Tetzner 1895).

Bem.: Die Art wird „vorzüglich auf Felsblöcken der Gebirge“ 
(Wagner 1877) gefunden und wird von Anders (1928) aus 
dem Harz angegeben. Voigtländer-Tetzner (1895) nennt 
sie für die Felsregionen um den Brocken. Auch Wirth (1995) 
gibt als Standort hochmontane Lagen an. Ramalina capitata ist 
heute aus dem Nationalpark nicht mehr bekannt. Sie kommt in 
ornithocoprophilen Gesellschaften auf den Kreidesansteinzügen 
des nördlichen Harzvorlandes noch vor. 

Ramalina farinacea (L.) Ach. 
Mehlige Astflechte
Areal: bor-med
RL NI3, ST3, D*, §   Waldart

Zerstreute Vorkommen. An Stämmen und Zweigen von Laub- 
und Nadelbäumen. Bis supramontan.

FO NI: 4129/1 an Salix caprea am Molkenhaus 
(HNP2439/2013 HUK, AS & Pusch). 4129/2 Woldsberg-
klippen an alten Quercus am Wegekreuz (2012 HUK, UH & 
AS). 4129/3 Marienteich Nordufer an Populus tremula (2016 
KU). 4228/4 Siebertal nahe Stumpfer Stein an Borke von Acer 
(HNP2022/1961 Ullrich det. 2012 AS), 4228/4 Schlufter 

Wiesen an Acer pseudoplatanus sehr zahlreich (HNP1198 & 
1178/2009 HUK, 2011 KU, HNP2140/2013 HUK, AS & 
UH). 4229/1 und 4229/3 Odertal an Acer pseudoplatanus, 
Fraxinus excelsior, Betula pendula und sehr selten an Picea 
abies (Totholz) oft juvenil (2012 KU). 4229/3 Odertal Rin-
derstall bei der Einmündung des Drecktals an Fraxinus (1989 
Ullrich), 4229/3 Odertal N Oderhaus an Acer platanoides 
(HNP1182/2009 HUK), 4229/3 Weg zu den Hahnenklee-
klippen an Borke (HNP2092/2012 Wüstemann det. 2012 
AS), 4229/3 oder 4329/1 Breitenbeekstal an Acer pseudoplata-
nus (1985 Ullrich). 4328/1 Siebertal an der Langen Wiese an 
Acer pseudoplatanus (HNP1091/2008 HUK & UH), 4328/1 
Tal der Großen Lonau an Acer pseudoplatanus (2016 Czar-
nota & HUK). 4329/1 Steinbruch Hillebille an Salix (2012 
HUK, UH & AS), 4329/14, 4329/1 Zaun an der Verwaltung 
Oderhaus (HNP1808/2013 HUK) und an Acer pseudoplatanus 
(2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 
ST: 4129/2 Kolonnenweg am Kienberg an Larix decidua 
(2014 HUK, AS, UH & Mothes). 4129/4 auf Holz am 
Scharfenstein (HNP2016/2009 AS), 4129/4 an der Ran-
gerstation Scharfenstein an Betula pendula (HNP2323/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 auf Salix dasyclados am Rand der 
Molkenhauswiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein-
gebiet an Quercus-Totholz (2014 HUK, AS & UH). 4130/3 
an Acer pseudoplatanus Nähe Plessenburg [Baum 2003 gefällt] 
(HNP757/2004 HUK), 4130/3 Einfahrt zur Plessenburg an 
Acer (HNP922/2007 HUK, Müller & Uhlemann) und 
an Fraxinus excelsior (HNP2451/2014 HUK, AS & UH). 
4229/2 Schierke an Acer pseudoplatanus am Ottoweg [inzwi-
schen gefällt] (2015 Wüstemann det. HUK), 4229/2 Schierke 
Großmutterrodelbahn an Larix decidua (2016 HUK, AS, UH 
& WS). 4230/1 Ackerweg auf Quercus petraea an der Quesen-
bank (HNP1245/2010 HUK), 4230/1 an Crataegus spec. am 
HohneHof (2013 HUK, UH, AS & Mothes als cf. farinacea).

Abb. 10.221:  Ramalina farinacea an Eberesche, Hohnewiesen.  
Foto: W. Störmer.
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Rhizocarpon alpicola (Anzi) Rabenh. 
Alpen-Landkartenflechte
Areal: arkt-temp.alp
RL NI3, ST*, D*

In den Hochlagen verbreitet. An Silikatgestein in offenen oder 
absonnigen Lagen, meist an Horizontal- und Schrägflächen. Bis 
supramontan.

Abb. 10.222  Rhizocarpon alpicola auf der Höllenklippe. Foto: H.-U. Kison.

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Odertal auf Laubbäumen am Rinderstall (Heine 1989), 
Odertal N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche 
(Hauck 1995).

Ramalina fastigiata (Pers.) Ach. 
Buschige Astflechte
Areal: (s’bor-)temp-med
RL NI1, ST0, D2, §

Nur ein Fund von Ullrich, der nicht wieder bestätigt wer-
den konnte. An Rinde freistehender Laubbäume. Bis (hoch-)
montan.

Lit.: Breitenbeekstal bei Sankt Andreasberg (1985 Ullrich, in 
Scholz 1992 [kein Beleg im Herbar Ullrich nachweisbar]).

Bem.: Im Jahre 2015 konnte die Art im Unterharz E Hayn 
mehrfach nachgewiesen werden (Finder: A. Hoch). Hauck 
& De Bruyn (2010) ordnen die Art den Epiphyten der Agrar-
landschaft zu.

Ramalina pollinaria (Westr.)Ach. 
Staubige Astflechte
Areal: bor-med
RL NI0, ST3, D2, §   Waldart

Im Nationalpark keine aktuellen Funde. Stamm von Laubbäu-
men an Wiesen oder Waldrändern bzw. an Felsen. Bis hoch-
montan. 

Lit.: Scheint selten zu sein. Sieber an Wegbäumen nach Königs-
hof spärlich (Zschacke 1909).

Bem.: Im Jahre 2015 wurde die Art im Bodetal unterhalb von 
Treseburg für den Harz mehrfach nachgewiesen (leg. & det. 
Eckstein conf. AS). Inzwischen hat sie weitere Fundpunkte im 
Selketal und bei Elbingerode.

Ramalina thrausta (Ach.) Nyl. 
Zerbrechliche Astflechte
Areal: bor-submed.h’mo
RL NI0, ST0, D1, §   Waldart A

Ausgestorben. An Zweigen von Nadel- und Laubbäumen in 
kalten, luftfeuchten Lagen. Montan und hochmontan.

Lit.: In Fichtenwäldern des Harzes ausgestorben (Hauck 2000).

FO NI: 4228/3 Hanskühnenburg an Quarzit (1958 Ullrich, 
2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Seilerklippe (2011 HUK & 
UH), 4228/3 Haspelkopf und unbenannte Klippe zwischen 
Haspelkopf und Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS). 
4229/1 Achtermannshöhe (1957 Ullrich, 2009 Thiel & 
Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 
Wolfswarte (2007 HUK, 2014 HUK, AS & UH). 4229/3 
Hahnenkleeklippen an Grauwacke (1958 Ullrich, 2015 
HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/4 Brocken (1986 Scholz 1992), 4129/4 Brocken-
Blockfeld N Bahn (2006 HUK, 2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Kahle Klippe (2006 HUK & Koperski), 4129/4 
Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn (2006 HUK & 
Koperski und HNP1875/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Kleiner Brocken auf Granit (HNP554/1993 HUK, Ullrich 
& Vieth und 2012/HUK, UH & AS), 4129/4 Sonnenklip-
pe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Zinne sehr wenig (2013 
HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Granitblock am Hirtenstieg 
oberhalb der Bahn (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Obere 
Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Untere 
Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 oder 
4229/2 Brocken (GLM21339 und 21345/1958 Büttner), 
4129/4 und 4229/2 Brockenkuppe vielfach (2006 HUK). 
4130/3 Öhrenklippen sehr wenig (2015 HUK, AS, LC & UH). 
4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2006 HUK, 2015 
HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Blockfeld S 
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Hexenaltar (2006 HUK & Koperski, HNP2687/2014 HUK, 
AS & UH), 4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller & 
Uhlemann, 2010 HUK, Koperski, W. & M.), 4229/2 Ka-
pellenklippe (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Klippe zwischen 
Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Brocken SE Hang an der Bahn an Granitblöcken (2015 
HUK), 4229/2 Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten 
(2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Leistenklippe (2008 HUK, 
2011 MS), 4230/1 Landmannsklippe, Höllenklippe (2011 
MS, 2014 HUK, AS & UH), 4230/1 Grenzklippe (2011 MS), 
4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Bä-
renklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Achtermannshöhe (Zopf 1899, Schorler 1902 als Cato-
carpus alpicolus, Klement 1959, Brandes et al. 1973), Bro-
cken (Zopf 1899), Brocken auf Granit, Achtermannshöhe auf 
Hornfels, Wurmberg, Heinrichshöhe, Zeterklippen, Hansküh-
nenburg (Zschacke 1909 als Rh. oreites (Wainio) Zahlbr.), 
Brocken (Büttner 1959 als Rh. oreites), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961), Brocken auf Granit (1987 
Scholz 1992).

Rhizocarpon badioatrum (Flörke ex Spreng.) Th. Fr. 
Braune Landkartenflechte
Areal: arkt-bor-submed.mo/alp
RL NI3, ST*, D*

Status der Art kann nach Hauck (1996) nicht sicher beurteilt 
werden. An Silikatgestein an kühl-feuchten Standorten wie 
Blockmeeren, aber auch an warmen und besonnten Stellen, 
gewöhnlich an niedrigen Felsen. Montan bis supramontan.
 
FO NI: 4129/2 Rabenklippe an Granit (1958 Ullrich), 
4129/2 Kattnäse an Quarzit (1958 Ullrich). 4229/1 Achter-
mannshöhe auf Hornfels (1957 Ullrich). 4229/3 Hahnen-
kleeklippen (1971 J. Ullrich). 

Lit.: Nicht selten an Felsen des Brockens (Weber 1778 als 
Lichen atro-albus), Harz (Hampe 1836 als Lecidea atro-alba), 
Achtermannshöhe auf Hornfels (1906 Zschacke [in Herbar 
B, nach Scholz 1992], Zschacke 1909, Klement 1959), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961).

Bem.: Für die aktuellen Funde liegen keine Belege vor. Aktueller 
Status im Gebiet unsicher (Hauck 1996).

Rhizocarpon carpaticum Runemark 
Karpaten-Landkartenflechte
Areal: (arkt-)temp.alp-med.alp
RL NI-, ST-, D*

An regengeschützten Überhängen von Silikatgestein. Ab montan.

FO ST: 4230/1 Ahrensklint (HNP1811/2012 HUK, UH & 
AS conf. Feuerer).

Lit.: Ahrensklint (Stordeur et al. 2015).

Bem.: Die Art ist ökologisch sehr streng an Überhänge und die 
Unterseite großer Blöcke gebunden. Sie wurde 1956 beschrieben 
und zunächst für einen Karpaten-Endemiten gehalten, ist aber 
inzwischen von mehreren Fundorten außerhalb dieses Gebietes 
bekannt (Feuerer 1979).

Rhizocarpon distinctum Th. Fr. 
Vereinzelte Landkartenflechte
Areal: arkt-submed(-med.mo)
RL NID, ST*, D*

Selten. Auf mineralreichem Silikatgestein. Bis supramontan.

Abb. 10.223:  Rhizocarpon distinctum (Mitte) mit einem Lager an der Mau-
er des Eckerstaudammes, u. a. zusammen mit Flavoplaca oasis. 
Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Kattnäse an Quarzit (o.J. Ullrich). 4228/3 
Hanskühnenburg auf Quarzit (o.J. Ullrich). 4228/4 Eisen-
steinsberg (HNP1422/2011 Ullrich 1979 det. HUK).
ST: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Kieselsteinchen 
(HNP3657/2016 HUK & WS). 4130/3 Öhrenklippen 
(HNP3234/2015 HUK, & AS).

Lit.: Auf Quarzit an der Hanskühnenburg (Zschacke 1909).
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Bem.: Aktueller Status unsicher (Hauck 1996). Inzwischen 
wieder sichere Fundorte; die Art ist heute im Unterharz noch 
sehr verbreitet.

Rhizocarpon geographicum (L.) DC. 
Gewöhnliche Landkartenflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Sehr häufig. An beregnetem und offenen Silikatgestein, aber 
auch an regengeschützten Überhängen. Bis supramontan.
 

(2009 Thiel & Preussing, 2016 HUK, AS, UH & WS), 
4228/3 unbenannte Klippe zwischen Haspelkopf und Seilerklippe 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 Sergeantenklippe (2014 
HUK & AS). 4228/4 Mönchskappenklippe an Quarzit (1985 
Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 
4228/4 Goldenkerklippe (2009 Thiel & Preussing), 4228/4 
Stollenklippe (2009 Thiel & Preussing). 4229/1 Achtermanns-
höhe an Hornfels (o.J. Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 
2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 Hopfensäcke an 
Granit (o.J. Ullrich), 4229/1 Wolfswarte auf Quarzit (1958 
Ullrich, 2007 HUK, 2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, 
AS & UH), 4229/1 Steinbruch Königskopf (2007 HUK & UH), 
4229/1 Luisenklippe (2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, 
AS & UH), 4229/1 und 4229/3 Odertal auf Gestein (2012 KU). 
4229/3 Hahnenkleeklippen (1958 Ullrich, 1065/2007 HUK, 
2009 Thiel & Preussing, HNP3276/2015 HUK, AS, LC, UH 
& WS), 4229/3 Halde am Goetheplatz (2009 Thiel & Preus-
sing), 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 
HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg auf Quarzit (2008 
HUK), 4129/2 Westerbergklippen (2011 HUK, UH & AS). 
4129/4 Kahle Klippe an Granit (1992 Ullrich, 2006 HUK), 
4129/4 Kleiner Brocken auf Granit (HNP554/1993 HUK, 
Ullrich & Vieth), 4129/4 Brocken-Blockfeld N Bahn (2006 
HUK), 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn 
(2006 HUK, HNP1875/2013 HUK, AS & UH), 4129/4 
Ilsestein (2011 HUK & UH und HNP2518/2014 HUK & AS), 
4129/4 Bismarckklippe (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 Zinne 
(1938/2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Felsgruppe SE 
Sonnenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Paternosterklip-
pe (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4129/4 oder 4229/2 Brocken 
(GLM21347/1958 Büttner). 4229/2 Brocken Teufelskanzel an 
Granit (1992 Ullrich, 2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Hirsch-
hörner (2007 HUK, Müller & Uhlemann , 2010 HUK, 
Koperski, W. & M.), 4229/2 Kapellenklippe (HNP1515/2011 
HUK, UH & AS), 4229/2 Brockenkinder (2011 HUK, UH & 
AS), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint 
(2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichs-
höhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 
Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, AS 
& UH). 4230/1 bodennahe Granitblöcke der Feuersteinwiesen 
(HNP789/2006 HUK, 2016 HUK, AS, UH & WS), 4230/1 
Leistenklippe (2008 HUK, 2011 MS), 4230/1 Ahrensklint 
(2008 HUK), 4230/1 Feuersteinklippen (2008 HUK), 4230/1 
Landmannsklippe, Höllenklippe, Grenzklippe und Bärenklippe 
(2011 MS), 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 
4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und Bä-
renklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK).
Lit.: Alle Felsen des Brockens sind mit ausgedehnten Krusten 

Abb. 10.224:  Rhizocarpon geographicum auf einem Granitblock, 
Brockenkuppe. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/1 Muxklippe an Granit (o.J. Ullrich), 4129/1 
Rudolfsklippe (2015 HUK, LC & UH). 4129/2 Kattnäse an 
Quarzit (1958 Ullrich), 4129/2 Hausmannsklippen und 
Rabenklippen an Granit (1958 Ullrich, 2007 HUK & UH). 
4129/3 Abbenstein an Granit (o.J. Ullrich, 2014 HUK & AS), 
4129/3 Großer Schubenstein auf Granit (HNP941/2007 HUK), 
4129/3 Pferdediebsklippe (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 
Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, UH 
& WS), 4129/3 südlich Skidenkmal auf Fels (2016 KU als cf. 
geographicum). 4228/2 Hammersteinklippen Blockhalde (1974 
J. Ullrich), 4228/2 Branderklippe (HNP1126/2008 HUK & 
UH), 4228/2 Halde am Okerstein (2009 Thiel & Preussing 
[viel]). 4228/3 Hanskühnenburg an Quarzit (o.J. Ullrich, 2009 
Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Halde an 
der Kanapeeklippe (2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK & 
AS), 4228/3 Sophienklippe auf Quarzit (2009 Thiel & Preus-
sing, HNP2779/2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Spießerklip-
pe (2009 Thiel & Preussing [zahlreich]), 4228/3 Halde ca. 
1 km SW Spießerklippe (2009 Thiel & Preussing, 4228/3 
Seilerklippe (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 Haspelkopf 
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überzogen (Weber 1778 vgl. Geschichte der lichenologischen 
Erforschung), Achtermannshöhe (Voigtländer-Tetzner 
1895, Osswald & Quelle 1907, Klement 1959, Brandes 
et al. 1973), Brocken (Osswald & Quelle 1907, Büttner 
1959, Schubert & Klement 1961), Hohneklippen (Oss-
wald & Quelle 1907), bis zur Brockenkuppe (Zschacke 
1909), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4, 4229/2 und 
4230/2 in Scholz (1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. 
Luckwald et al. 1992), Oder oberhalb Oderhaus (Thüs 2002).

Bem.: Neben der volkstümlichen Bezeichnung „Landkarten-
flechte“ weist Voigtländer-Tetzner (1895) auf „Schwefel-
moos“ als weiteren volkstümlichen Namen hin.

Rhizocarpon hochstetteri (Körb.) Vain. 
Glatte Landkartenflechte
Areal: arkt-submed.mo(-med.mo)
RL NI1, ST0, D*

Auf Silikatgestein in niederschlagsreichen Lagen. Bis hochmontan.

FO NI: 4228/2 oder 4228/4 Siebertal an Silikatblock 
(HNP2681/1960 Ullrich conf. 2016 HUK). 4228/3 Großer 
Mittelberg auf Grauwacke in einem schattigen Buchenbestand 
(HNP2568/2014 AS & LC), 4229/1 Blockhalde der Achter-
mannshöhe (U5826/1984 J. Ullrich). 4328/1 Kirchtal an 
einer Felswand (KU416/2014 KU).
ST: 4229/2 Brockentor (HNP3146/2015 HUK, AS, UH, LC 
& Springemann).

Lit.: Achtermannshöhe (Zopf 1899, Klement 1959, 1984 
J. Ullrich nach Scholz 1992), Brockenkuppe (Zschacke 
1909 als Rh. applanatum), Brocken (Büttner 1959), Kison et 
al. (2016).

Rhizocarpon lavatum (Fr.) Hazsl. 
Bach-Landkartenflechte
Areal: arkt-temp.mo/alp(-submed.mo/alp)
RL NI3, ST2, D3

Auf überrieseltem Silikatgestein, an Bächen. Bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Radau auf Silikatblock (1960 Ullrich). 
4228/3 Mariental an einer Felswand (2014 KU). 4228/4 Sieber 
unterhalb Eisensteinsberg (1959 Ullrich). 4229/3 Oder auf 
Silikatblock (1958 Ullrich).
ST: 4129/3 Ehemaliger Gabbro-Steinbruch an der Eckerstau-
mauer (HNP586/1991 Ullrich,det. HUK). 4129/4 Große 
Pesecke kurz vor dem Zufluss in die Ecker (HNP130/1994 

Ullrich & HUK). 4130/3 Holtemmelauf oberhalb Unterer 
Brücknerstieg auf Granit (2014 RT & MS). 4229/2 Königs-
bach (1993 Ullrich). 4229/2 Ecker unterhalb des Zuflusses 
des Königsbachs (HNP495/1998 Ullrich, Vieth & HUK). 

Lit.: In der Sieber und ihren Bächen auf Blöcken (Zschacke 
1909 als Rhizocarpon obscuratum f. lavata), Oder und Sieber 
(Ullrich 1962), Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in 
Scholz (1992), Radautal (Ullrich & Klement (1962 [auf 
periodisch inundiertem Silikatblock in der Radau-außerhalb 
Nationalpark], Hauck 1994 [am Zusammenfluss von Baste 
und Abbetränke]), Bachbett der Oder zwischen Oderteich und 
Oderhaus (Ullrich 1997), Abbetränke (Thüs 2002), Oder 
oberhalb Oderhaus (Thüs 2002), Radau wenige Meter unter-
halb der Mündung des Bastebaches und weiter flussabwärts 
(Thüs 2002), Sieber (Thüs 2002).

Rhizocarpon lecanorinum Anders 
Berandete Landkartenflechte
Areal: (arkt-)bor-med.mo
RL NI3, ST*, D*

Verbreitet. An Silikatgestein in meist warmen, licht- und regen-
reichen Lagen. Hoch- und supramontan.

Abb. 10.225:  Das sehr verbreitete Rhizocarpon lecanorinum zusammen 
mit Lecanora inticata und L. polytropa an Silikatfelsen der 
Hohnewiesen. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Kattnäse (1958 Ullrich, HNP1321/1981 
Ullrich det. HUK, HNP963/2007 HUK & UH), 4129/2 
Rabenklippe an Granit (1958 Ullrich), 4129/2 Woldsberg-
klippe an Quarzit (1958 Ullrich, HNP1721 & 1723/2012 
HUK, UH & AS), 4129/2 Steinbruch Stübchental (2012 
HUK, UH & AS). 4129/3 Großer Schubenstein (2007 
HUK), 4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS), 4129/3 
Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, 
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UH & WS), 4129/3 Flößschlacken auf Stein (2016 KU als 
cf. lecanorinum). 4228/2 Okerstein (2009 Thiel & Preus-
sing, HNP1977/2013 HUK & UH), 4228/2 Branderklippe 
(2016 HUK). 4228/3 Hanskühnenburg an Quarzit (1958 
Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Sophienklippe (2009 Thiel & Preussing, 
2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Haspelkopf auf dem Acker 
(2009 Thiel & Preussing, HNP3503/2016 HUK, AS, 
UH & WS), 4228/3 unbenannte Klippe zwischen Haspel-
kopf und Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 
Spießerklippe (2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Halde ca. 1 km SW Spießerklippe (2009 Thiel 
& Preussing), 4228/3 Seilerklippe (2009 Thiel & Preus-
sing, 2011 HUK & UH), 4228/3 Sergeantenklippe (2014 
HUK & AS). 4228/4 Goldenkerklippe (1972 J. Ullrich und 
HNP785/2004 HUK, 2009 Thiel & Preussing), 4228/4 
Eisensteinsberg (1422/2011 Ullrich leg. 1979 det. 2011 
HUK), 4228/4 Mönchskappenklippe (2009 Thiel & Preus-
sing, 2014 HUK, AS & UH), 4228/4 Stollenklippe (2009 
Thiel & Preussing). 4229/1 Hopfensäcke an Granit (1958 
Ullrich), 4229/1 Wolfswarte an Quarzit (1958 Ullrich, 
2007 HUK, 2009 Thiel & Preussing, 2939/2014 HUK, 
AS & UH), 4229/1 ehemaliger Steinbruch am Königskopf auf 
Granit (HNP947/2007 HUK & UH), 4229/1 Staumauer des 
Oderteichs (2008 HUK), 4229/1 Achtermannshöhe (2009 
Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 
4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hah-
nenkleeklippen auf Grauwacke (HNP1065/2007 HUK, 2009 
Thiel & Preussing, HNP3276/2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 
HUK, UH & WS). Zahlreiche weitere Fundorte.
ST: 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg auf Quar-
zit (HNP1151/2008 HUK), 4129/2 Westerbergklippen 
(HNP1345/2011 HUK). 4129/4 Scharfensteinklippe (2012 
HUK, UH & AS), 4129/4 Kleiner Brocken an Granit (2012/
HUK, UH & AS), 4129/4 Bismarckklippe (2012 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Rohnberg (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Sonnenklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenberg-
klippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Zinne (2013 HUK, 
UH & Ehrhardt), 4129/4 Ilsestein (HNP2518/2014 HUK 
& AS), 4129/4 Klippe des Westerbergklippenmassivs im 
Rohntal (2015 AS), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, 
AS, UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S 
Plessenburg (HNP2468/2014 HUK, AS & UH), 4130/3 
Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Hirsch-
hörner (2010 HUK, Koperski, W. & M.), 4229/2 Brocken-
kinder (HNP1516/2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Kapel-
lenklippe (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Steinbruch E Seite 
Königsberg an der Bahn (2014 Stordeur, KU, HUK, AS & 
UH), 4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 

Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, 
AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 
HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Brocken SE 
Hang an der Bahn an Granitblöcken (2015 HUK), 4229/2 
Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, AS 
& UH). 4230/1 bodennahe Granitblöcke der Feuersteinwiesen 
(HNP788/2006 HUK, 2016 HUK, AS, UH & WS), 4230/1 
Leistenklippe (2008 HUK, 2011 MS), 4230/1 Ahrensklint 
(2008 HUK, HNP1727/2012 HUK, UH & AS), 4230/1 
Landmannsklippe, Höllenklippe, Grenzklippe und Bärenklippe 
(2011 MS), 4230/1 Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof 
(2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 Bärenklippe (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen 
Leistenklippe und Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stor-
deur & HUK). Zahlreiche weitere Fundorte.

Lit.: Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4, 4229/2 und 
4230/2 in Scholz (1992).

Rhizocarpon oederi (Weber) Körb. 
Rost-Landkartenflechte
Areal: arkt-temp
RL NI1, ST2, D2

Sehr selten. Auf schwermetallhaltigen Silikatgesteinen und 
Schlacken an kühl-feuchten Standorten. Bis hochmontan.

FO ST: 4129/2 Schlackehalde Schulerhütte im Eckertal 
(HNP587/1994, 2007, 2011 & 2016 HUK).

Lit.: Verbreitet um Andreasberg (Weber 1778), Schlackehal-
de Schulerhütte im Eckertal (1991 Scholz in Scholz 1992, 
Hauck 1994, 1995 Schubert 2008).

Abb. 10.226:  Rhizocarpon oederi kommt im Nationalpark nur an der Schu-
lerhütte vor. Foto: W. Störmer.
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Rhizocarpon polycarpum (Hepp) Th. Fr. 
Vielfrüchtige Landkartenflechte
Areal: arkt-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart 

Sehr häufig. Silikatgestein, bevorzugt in schattiger Lage. Hoch-
montan bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Großer Schubenstein (2007 HUK), 4129/3 
Abbenstein (HNP2571/2014 HUK & AS), 4129/3 Pferde-
diebsklippe (2015 HUK, UH & LC). 4228/2 Branderklippe 
(HNP1127/2008 HUK & UH, HNP3526/2016 HUK). 
4228/3 Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 So-
phienklippe auf Quarzit (HNP2779 & 2782/2014 HUK, 
AS & UH), 4228/3 Hanskühnenburgklippe auf Quarzit 
(HNP3189/2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Haspelkopf 
(HNP3503/2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Golden-
kerklippe (HNP3671/2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Achter-
mannshöhe an Hornfels (1957 Ullrich, HNP3719/1960 Ull-
rich det. HUK), 4229/1 ehemaliger Steinbruch am Königskopf 
auf Granit (HNP947/2007 HUK & UH). 4229/3 Hahnen-
kleeklippen (HNP1087/2007 HUK, HNP3341/2015 HUK, 
AS, UH, LC & WS), 4229/1 Odertal auf Gestein (2012 KU), 
4229/1 Wolfswarte im Blockfeld (HNP2713 & 2939/2014 
HUK, AS & UH), 4229/1 Quitschenbergklippen an Granit 
(HNP2943/2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshö-
he (2015 HUK, AS, LC, UH & Mothes).
ST: 4129/3 Klippe an der Großen Pesecke auf Granit 
(HNP170/1994 HUK & Ullrich det. Scholz). 4129/4 
Kleiner Brocken auf Granitfels (HNP554/1993 HUK, Ull-
rich & Vieth), 4129/4 Bahnböschung Brockennordseite auf 
Granit (HNP645/1999 HUK, Ullrich & Runge), 4129/4 
Kahle Klippe (HNP838/2006 HUK & Koperski), 4129/4 
Hohe Wand an einer wegnahen Klippe (HNP1667/2012 
HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg 
(HNP1884/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken Blockfeld 
(HNP1899/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Granitblock auf 
der Molkenhauswiese (HNP2400 & 2410/2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe (HNP2556/2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld 
der Nordseite (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brockenkuppe 
Betonsockel am großen Blockfeld N Kuppe auf Kieselsteinchen 
(HNP2936/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklip-
pe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe 
(2015 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 an Granitblöcken in den 
Wiesen S Plessenburg (HNP2467/2014 HUK, AS & UH), 
4130/3 Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg auf 
Granit (2014 RT & MS), 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, 
AS, UH & LC). 4229/2 Sandbrinkklippen (HNP1645/2012 
HUK, UH & AS), 4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Klippe 300 m S Schlungsklippe (HNP2792/2014 

HUK, AS & UH). 4230/1 Landmannsklippe und Leistenklippe 
(2011 MS), 4230/1 Ahrensklint (HNP1707/2012 HUK, UH 
& AS), 4230/1 Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 
4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 
Schierker Wiesen auf einem Hornfelsblock (HNP3714/2016 
HUK, AS, UH & WS). 

Lit.: Heinrichshöhe, Felsblöcke bei Sieber im Tale der gro-
ßen Kulmke, auf Blöcken am Wege im Hanneckenbruch 
(Zschacke 1909), Brocken (Büttner 1959), Punkte in der 
Verbreitungskarte in 4129/4 und 4230/1 in Scholz (1992), 
Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992).

Rhizocarpon reductum Th. Fr. 
Dunkle Landkartenflechte
Areal: (arkt-)bor-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Auf bodennahen Felsen und Steinen (Silikat) in 
luftfeuchten Lagen zumeist als Pionierflechte. Bis supramontan.

Abb. 10.227:  Rhizocarpon reductum ist eine Pionierflechte auf verschiede-
nem Gestein, Eckerstaumauer. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/1 Muxklippe (o.J. Ullrich). 4129/2 Rabenklippe 
und Haussmannsklippen (o.J. Ullrich). 4129/3 Abbenstein 
an Granit (o.J. Ullrich), 4129/3 auf Erzschlacke des Schwer-
metallrasens der Flößschlacken (HNP1160/2006 HUK und 
HNP1870/2013 HUK, UH & AS), 4129/3 Pagenkopfschla-
cken (2016 KU). 4228/3 Hanskühnenburg an Quarzit (o.J. 
Ullrich , HNP3220/2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Ka-
napeeklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Sophienklippe (2014 
HUK, AS & UH), 4228/3 Spießerklippe (2014 HUK, AS & 
UH), 4228/3 Mariental an einer Felswand (2014 KU), 4228/3 
Birkental an Stein (2014 KU), 4228/3 Haspelkopf (HNP3505 
& 3581/2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Mönchskap-
penklippe an Quarzit (1985 Ullrich). 4229/1 Wolfswarte an 
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Quarzit (1958 Ullrich). 4229/1 Achtermannshöhe an Granit 
(1958 Ullrich, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/3 
Hahnenkleeklippen an Grauwacke (1958 Ullrich, 2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4229/3 Schloßkopf im Odertal (1983 
Ullrich), 4229/3 Odertal auf Stein (2012 KU), 4229/3 Brei-
tenbeekstal oberhalb der Grube Engelsburg an Steinchen (2015 
LC, HUK, AS & UH). 4329/1 Trutenbeeksecke an schattiger 
Diabaswand (HNP1149/1984 Ullrich).
ST: 4129/2 auf Quarzit-Geröll im Steinbruch Kienberg 
(HNP650/1999 HUK & Runge), 4129/2 Schulerhütte auf 
Silikatsteinchen zwischen Erzschlacke (HNP1121/2006 HUK) 
und auf Betonresten eines ehemaligen Bunkers (HNP1418/2011 
HUK & AS). 4129/3 Ecker auf Granitgestein (HNP492/1998 
HUK), 4129/3 Befestigungsbauwerk am Zulauf des Morgen-
brodbaches in die Eckertalsperre auf Beton (HNP1760/2011 
HUK & UH), 4129/3 Gabbro-Steinbruch an der Eckerstaumau-
er (2016 HUK, UH & WS). 4129/4 Morgenbrodbach nahe der 
Ecker (1993 Ullrich), 4129/4 Klippen an der Großen Pesecke 
(1994 HUK), 4129/4 Weg E Pflasterstoß auf Granitsteinen 
(1998 Ullrich, Vieth & HUK), 4129/4 Zinnenweg auf Mör-
tel (2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe 
(2015 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 stillgelegter Steinbruch 
l km NW Großer Jägerkopf auf Granit (HNP929/2007 HUK, 
Müller & Uhlemann), 4130/3 an Granitblöcken in den 
Wiesen S Plessenburg (HNP2470/2014 HUK, AS & UH). 
4229/2 Ecker und Königsbach (1993 Ullrich), 4229/2 Kalte 
Bode im Sandbrinktal W Rand der Schluftwiesen auf Granit 
(HNP193/1995 HUK, Ullrich & Vieth), 4229/2 Kapel-
lenklippe (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Moorschlacken an 
Granitblöcken (KU474/2015 KU), 4229/2 auf Steinchen einer 
Schotterfläche im ehemaligen sowjetischen Camp (2016 HUK, 
AS & UH). 4230/1 ehemalige Bergwerkshalde N Regensteiner 
Köpfe auf Grauwacke (HNP497/1997 HUK), 4230/1 Skihang 
Erdbeerkopf an Steinchen (2014 HUK).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959 als R. obscuratum), 
Wurmberggipfel auf Hornfels, Acker auf Blöcken an der Hans-
kühnenburg (Zschacke 1909 als Rh. obscuratum (Ach.) Kbr.), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961), Punkte 
in der Verbreitungskarte in 4229/2 und 4230/1 in Scholz 
(1992), in Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 
1992 als Rh. obscuratum).

Rhizocarpon subgeminatum Eitner 
Kakaobraune Landkartenflechte
Areal: temp
RL NI-, ST-, DR

Auf saurem Silikatgestein lichtoffener Standorte. Montan.

FO NI: 4228/3 Kanapeeklippe (HNP2167/2014 HUK & AS).
ST: 4229/2 Sandbrinkklippen (HNP1643 & 1660/2012 
HUK, UH & AS conf. Feuerer). 4230/1 Regensteiner 
Köpfe oberhalb eines Steinbruches mit Lecanora cenisia 
(HNP1702/2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Rimularia furvella (Nyl. ex Mudd) Hertel & Rambold 
Kohlige Ritzenflechte
Areal: (arkt-)bor-temp.h’mo(-submed.h’mo)
RL NI1, ST0, D3

Zerstreute Vorkommen. An Silikatgestein, parasitisch auf Krus-
tenflechten. Montan bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Abbenstein auf Rhizocarpon spec. (2014 HUK 
& AS). 4228/2 Okerstein auf Quarzit auf Lecanora polytropa 
(HNP1972/2013 HUK & UH), 4228/2 Branderklippe auf 
gelbem Rhizocarpon (2016 HUK). 4228/3 Kanapeeklippe an den 
oberen Felsen (HNP2644/2014 HUK & AS), 4228/3 Sergean-
tenklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Felsen 30 m E Hansküh-
nenburg (2014 HUK & AS), 4228/3 Sophienklippe (2014 HUK, 
AS & UH), 4228/3 Hanskühnenburgklippe (2015 HUK, AS 
& UH), 4228/3 Haspelkopf und unbenannte Klippe zwischen 
Haspelkopf und Seilerklippe zumeist auf Rhizocarpon spec. (2016 
HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Goldenkerklippe (HNP2159 & 
2161/1967 Ullrich & Poelt det. 2014 AS), 4228/4 Mönchs-
kappenklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Achtermanns-
höhe S Hang im Blockfeld auf Hornfels (U4266/1965 Ullrich, 
2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 Luisenklippe 
(2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Wolfswarte (2014 HUK, AS 
& UH), 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach auf 
gelbem Rhizocarpon (2016 HUK, UH & WS).

Abb. 10.228  Rhizocarpon subgeminatum an den Sandbrinkklippen.  
Foto: H.-U. Kison.
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Abb. 10.229:  Rimularia furvella parasitiert auf verschiedenen Krustenflech-
ten, Bärenklippe. Foto: W. Störmer.

ST: 4129/4 Ilsestein auf Rhizocarpon lecanorinum 
(HNP2512/2014 HUK & AS), 4129/4 Hohe Wand auf 
Lecanora polytropa auf Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Brockenkuppe im großen Blockfeld der Nordseite auf Lecidea 
spec. (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklip-
pe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS [fruchtend!]), 4129/4 
Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn an Lecidea 
spec. (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen auf 
indifferenten Krusten (2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/2 
Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe zwischen 
Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, 
UH, LC & Springemann), 4229/2 Brocken SE Hang an der 
Bahn an Granitblöcken (2015 HUK), 4229/2 Moorschlacken 
an Granitblöcken (KU474/2015 KU), 4229/2 Brockenkuppe 
Granitfelsen W Brockengarten auf Lecanora polytropa (2016 
HUK, AS & UH). 4230/1 an Granitblöcken der Wiesen um 
den HohneHof auf Circinaria caesiocinerea (HNP2433/2013 
HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 Bärenklippe auf Lecanora 
polytropa (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Achtermannshöhe, Acker-Bruchberg-Gebiet (Hauck 
1996), am HohneHof, Ilsestein (Stordeur et al. 2015), Kison 
et al. (2016).

Rimularia gibbosa (Ach.) Coppins, Hertel & Rambold 
Höckerige Ritzenflechte
Areal: (s’bor-)temp.mo, subatl
RL NI1, ST-, D3

Selten. An Silikatgestein in niederschlagsreichen, ozeanischen 
Bereichen, bevorzugt an Schräg- und Vertikalflächen. Montan 
bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS), 4129/3 Jung-
fernklippe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, AS, UH & 
WS). 4228/4 Eisensteinsberg (HNP1421 & 1422/2011 Ull-
rich leg. 1979 det. 2011 HUK). 4229/1 Achtermannshöhe S 
Hang an Granit (U4266 & U4274/1965 Ullrich det. Poelt, 
2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 Hahnenklee-
klippen nahe Aussichtspunkt (HNP1151/2007 HUK conf. 
Hertel, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn 
wenige aber große Lager (2016 HUK, AS & UH). 4229/2 Hirsch-
hörner (HNP1798/2012 HUK, Czarnota & AS), 4229/2 
Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe zwischen 
Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 
Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & 
Springemann). 4230/1 Höllenklippe (2014 HUK, AS & UH).

Lit.: Hirschhörner, Höllenklippe (Stordeur et al. 2015).

Rimularia gyrizans (Nyl.) Hertel & Rambold 
Kreis-Ritzenflechte
Areal: s’bor-temp.h’mo, subatl
RL NI-, ST-, D0

An licht- und windexponierten Silikatblöcken in sehr nieder-
schlagsreichen Habitaten. Supramontan.

FO ST: 4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg 
(HNP1916/2013 HUK, UH & AS conf. Wirth), 4129/4 Obe-
re Zeterklippe (HNP2815/2015 HUK, AS; LC, UH & WS). 
4129/4 Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten und kleine 
Blockfelder SW Kuppe an der Bahn (2016 HUK, AS & UH).

Lit.: Brockenkuppe (Stordeur et al. 2015).

Abb. 10.230:  Rimularia gibbosa findet sich auf exponierten Horizontalflä-
chen von Silikatfelsen. Foto: W. Störmer.
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Ropalospora viridis (Tønsberg) Tønsberg 
Grüne Keulensporflechte
Areal: s’bor-temp.subatl
RL NI*, ST-, D*    Waldart

An glatter Rinde von Laubbäumen im Inneren von Wäldern 
und bachbegleitenden Beständen an kühl-feuchten Standorten. 
Bis montan.

Abb. 10.233:  Ropalospora viridis kommt nur an kühl-feuchten Stellen in Bach-
nähe vor und lebt an Laubbaumrinde, Ilsetal. Foto: H.-U. Kison.

Rinodina pyrina (Ach.) Arnold 
Birnen-Braunsporflechte
Areal: bor-temp(subk)-med
RL NI*, ST0, D2

Auf glatter Rinde von Laubbäumen und hier vor allem an Ästen. 
Bis hochmontan.

FO ST: 4129/4 Ilsestein an herabgefallenem Totholzast 
(HNP2662/2014 HUK, AS & UH). 4230/1 Hohnewiesen an 
Quercus petraea (HNP3640/2016 HUK & WS).

Abb. 10.232:  Rinodina pyrina im unteren Stammabschnitt einer Traubenei-
che auf den Hohnewiesen. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.231:  Rimularia gyrizans kommt nur auf exponierten Granitblöcken 
der höchsten Lagen vor. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4228/3 Mariental an Acer platanoides (2014 KU 
conf. Sipman).4229/3 Hohe Klippen an Fagus sylvatica 
(GPN8316/2016 Czarnota, HUK, UH & WS), 4229/3 
und 4329/1 Odertal auf Totholz und an lebenden Phorophyten 
13 mal im Odertal angegeben (2012 KU als cf. R. v.). 4327/2 
Tal der Großen Steinau an Alnus glutinosa (GPN8357/2016 
Czarnota & HUK). 4328/1 Kirchtal an Acer platanoides 
(2014 KU conf. Sipman), 4328/1 Tal der Großen Lonau S 
Lonau an Fraxinus excelsior und Acer pseudoplatanus (GPN8345 
& 8333/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/4 Ilsetal am Abzweig des Großen Sandtals an Fagus 
sylvatica und Picea abies (GPN8370/2016 & HNP3593/2016 
Czarnota & HUK).

Rusavskia elegans (Link) S. Y. Kondr. & Kärnefelt 
Zierliche Gelbflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Zumeist anthropogene Standorte wie z.B. Beton, Mörtel, auf 
natürlichen Standorten meist an Vogelsitzplätzen oder sonstig 
eutrophierten Stellen. Bis montan.

FO NI: 4129/27 Kattnäse auf Beton (2011 HUK, UH & AS). 
4129/3 Krone der Eckerstaumauer (2009 HUK, 2016 HUK & WS).
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Abb. 10.234:  Rusavskia elegans an einem Felsblock am Alexanderstieg.  
Foto: H.-U. Kison.

FO ST: 4129/4 Granitblock an der Zufahrt zum Molkenhaus, 
durch Fichten beschattet (HNP2410/2013 HUK, UH & AS 
det. 2013 Sipman), 4129/4 Molkenhaus an einem Mauerso-
ckel (HNP2393/2013 HUK, UH & AS conf. 2013 Sipman), 
4129/4 Ilsestein (HNP2516/2014 HUK & AS, 2979/2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Sonnenklippe (HNP2672/2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Rohnberg an Granit 
(HNP2957/2014 HUK & AS). 4130/3 bei der Plessenburg 
auf Granit (HNP2999/2014 HUK, AS & UH det. Sipman). 
4230/1 auf Silikatblöcken der Hohnewiesen (HNP2438/2013 
HUK, UH, AS & Mothes conf. 2013 Sipman), 4230/1 an 
einem Granitblock am HohneHof (HNP2411/2013 HUK, 
UH, AS & Mothes det. 2013 Sipman).

Lit.: An den Hohnewiesen (Stordeur et al. 2015), Kison et al. 
(2016).

Sarcogyne clavus (Dc.) Kremp. 
Keulen-Weichfruchtflechte
Areal: bor-med
RL NI-, ST-, D*

Auf grob kristallinem Silikatgestein mit Ritzen und Fugen 
an lückig bewachsenen Stellen mit gelegentlich austretendem 
Sickerwasser. Bis supramontan.

FO ST: 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe (HNP2559/2014 
HUK, AS & UH).

Sarcogyne regularis Körb. 
Bereifte Weichfruchtflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST*, D*

Auf kalkreichem Gestein, Mauern, Beton. Kollin bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Beton (2011 HUK, UH & AS), 
4129/3 Krone der Eckerstaumauer (2016 HUK & WS). 
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Betonresten eines ehemaligen 
Bunkers (HNP1414/2011 HUK). 4129/3 Krone der Ecker-
staumauer (2016 HUK & WS). 4129/4 an der Bismarckklippe 
auf einem Betonblock (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Zin-
nenweg auf Mörtel (HNP1926/2013 HUK, UH & Ehr-
hardt), 4129/4 Kleiner Brocken an Mörtelresten (2016 Czar-
nota, Stordeur & HUK). 4130/3 an Betonelementen an der 
Zufahrt zur Plessenburg (HNP2455/2014 HUK, AS & UH 
[inzwischen beräumt]). 4229/2 Brockenkuppe an Beton eines 
Durchlasses an den Gleisen S Wetterwarte (HNP2706/2014 
HUK, AS & UH), 4229/2 auf Steinchen einer Schotterfläche 

Abb. 10.235:  Sagedia simoënsis an einem bodennahen Granitblock nahe 
Molkenhaus am Renneckenberg. Foto: H.-U. Kison.

ST: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 HUK 
& UH). 4129/4 Kleiner Brocken auf Betonplatten des Kolonnen-
wegs (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Kolonnenweg an der Bis-
marckklippe (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Granitblöcke an 
der Einmündung der Chaussee B auf den Alexanderstieg (2014 
HUK, AS & UH). 4229/2 Brockenkuppe an einem Durchlass an 
der Bahn S Wetterwarte (2014 HUK, AS & UH).

Sagedia simoënsis (Räsänen) A. Nordin, S. Savić & Tibell 
Stiftchen-Kragenflechte
Areal: (arkt-)bor-temp-submed(-med)
RL NI-, ST-, DG 

Auf besonntem Silikatgestein in niederschlagsreichen Lagen. 
Montan.
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Schaereria fuscocinerea (Nyl.) Clauzade & Cl. Roux 
Braungrauer Netzfleck
Areal: arkt-temp.h’mo/alp
RL NIV, ST*, D*

Auf rauen, beregneten und feuchten Schräg- und Vertikalflä-
chen von Silikatblöcken. Hochmontan.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen (HNP1723/2012 HUK, UH 
& AS). 4228/2 Okerstein auf Quarzit (HNP1977/2013 HUK 
& UH). 4228/3 unbenannte Klippe zwischen Haspelkopf und 
Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Mönchskap-
penklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Achtermannshöhe 
(2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 Hahnenklee-
klippen (HNP3276/2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 
ST: 4129/2 Westerbergklippe auf Granit (HNP1505 & 
1530/2011 HUK, UH & AS). 4129/4 Brocken Nordhang im 

Abb. 10.237:  Schaereria cinereorufa an den Öhrenklippen.  
Foto: A. Seelemann.

Abb. 10.238:  Schaereria fuscocinerea auf einem Granitblock, Brockenkuppe. 
Foto:W. Störmer.

Abb. 10.236:  Sarcogyne regularis an Beton in der Nähe der Plessenburg. 
Foto: H.-U. Kison.

im ehemaligen sowjetischen Camp (2016 HUK, AS & UH). 
4230/1 Trudenstein an Mauerwerk des Steinbruchbetriebs 
(HNP3238/2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Sarcosagium campestre (Fr.) Poetsch & Schiederm. 
Fleischfruchtflechte
Areal: bor-submed
RL NI1, ST2, D2

Auf steinigen, sandigen Lehmböden, auf abgestorbenen Pflan-
zenteilen. Bis supramontan.

FO ST: 4129/4 Brockenkuppe am Rundwanderweg beim 
Brockenhaus auf Rohboden zusammen mit Steinia geophana 
(HNP3727/2017 HUK & AS).

Schaereria cinereorufa (Schaer.) Th. Fr. 
Graurötlicher Netzfleck
Areal: (arkt-)bor-temp.mo
RL NI-, ST-, D2

Auf lichtreichen Granitblöcken der oberen Lagen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Abbenstein (HNP2688/2014 HUK & AS).
ST: 4130/3 Öhrenklippen auf exponierten Granitblöcken 
(HNP2805/2015 HUK, AS, UH & LC). 4229/2 Kapel-
lenklippe (HNP1522/2011 HUK, UH & AS).

Lit.: Czarnota et al. (2014).
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Blockfeld (1993 Ullrich, HNP3618/2014 HUK, AS & UH), 
4129/4 Kleiner Brocken an Granitfelsen (HNP1616/2012 
HUK, UH & AS), 4129/4 Sonnenklippe (HNP1882/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein (HNP2526/2014 HUK 
& AS), 4129/4 Brockenkuppe Halde SW Kuppe unterhalb der 
Bahn (HNP3491/2016 HUK, AS & UH). 4229/2 Hexenalter 
(HNP2687/2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf 
der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springe-
mann), 4229/2 Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten 
(2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Ahrensklint (HNP1727 
& 1811/2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Höllenklippe 
(HNP3177/2014 HUK, AS & UH).

Lit.: Achtermannshöhe (Zopf 1899, Schorler 1902 jeweils 
als Lecidea tenebrosa Fw), Brockenkuppe und Achtermann auf 
Granit, Wurmberg auf Hornfels und Acker bei der Hansküh-
nenburg auf Quarzit (Zschacke 1909 als Lecidea tenebrosa 
Fw.), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als 
Lecidea tenebrosa Fw.).

Schismatomma umbrinum (Coppins & P.James)Tønsberg &  
P.M.Jørg 
Braunes Spaltauge
Areal: s’bor.atl-med
RL NIR, ST-, D*    Waldart

An regengeschützten Überhängen von Silikatfelsen an luftfeuch-
ten, schattigen Standorten. Montan.

FO NI: 4228/2 Diabasfelsen in der Langen Schluft 
(HNP2444/2013 HUK, UH, AS & Mothes).
ST: 4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S Plessenburg 
(Überhang) (HNP2466/2014 HUK, AS & UH).

Sclerophora pallida (Pers.) Y. J. Yao & Spooner 
Weißer Staubkopf
Areal: (s’bor-)temp-med.mo
RL NI1, ST0, D2   Waldart A

Tiefrissige, mineralreiche, noch kaum vermorschte Borke alter 
Laubbäume. Kollin bis submontan, selten montan.

Lit.: Acker-Bruchberg (ein aktueller Fund an Picea aus dem 
Hochharz in Hauck 1996, Hauck 2000 als S. cf. p.).
Bem.: Nach Hauck (2000) wird die Art nur in alten ungenutz-
ten Fichtenwäldern gefunden.

Sclerophora peronella (Ach.) Tibell 
Heller Staubkopf
Areal: (s’bor-)temp(-med.mo)
RL NI0, ST0, D1   Waldart A

Auf rissiger, oft schon vermorschender Rinde von Laubbäumen 
in ozeanischen, niederschlagsreichen Lagen. Montan bis hoch-
montan.

FO NI: 4229/3 Odertal zwischen Parkplatz und Rinderstall an 
Acer pseudoplatanus (HNP1657/2012 HUK, UH, AS & KU 
conf. Tibell, 2012 KU).

Lit.: Bei den Ilsefällen auf Fagus (1908 Zschacke in Scholz 
1992), Czarnota et al. (2014).

Bem.: Nach Rätzel et al. (2005) handelt es sich um eine stenöke 
Art mit hohen ökologischen Ansprüchen an die Standortkonstanz, 
typischerweise in „halboffenen“ Lagen „historisch“ alter (Wald-)
Bestände bzw. in alten Parkanlagen und ähnlichen Biotopen.

Scoliciosporum chlorococcum (Graewe ex Stenh.) VĚzda 
Algen-Krummsporflechte
Areal: bor-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Saure Rinde, Stamm und Äste, in Wäldern vor allem an Buche. 
Bis hochmontan. 

FO NI: 4129/2 Kattnäse an Stängeln und Zweigen von 
Fagus (1984 Ullrich), 4129/2 Wartenberg auf Fagus (2009 
KU), 4129/2 zwischen Ilsenburger Stieg und Amtmannstal 
an herabgebrochenen Ästen von Fraxinus (HNP1283/2010 
HUK), 4129/2 Woldsbergklippen an stark verbissener Betula 
(HNP1719/2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Torfhaus auf 
Sorbus (1961 Ullrich), 4129/3 Radauborn-Moor auf Betula 
(1962 Ullrich). 4228/3 Großer Mittelberg (Waldforschungs-
fläche) an Ästen einer umgestürzten Fagus sylvatica (2014 LC). 
4229/1 Achtermannshöhe auf Fraxinus (1958 Ullrich). 
4229/3 Odertal an Picea abies-Zweigen (2012 KU), 4229/3 
Hahnenkleeklippen auf Sorbus aucuparia (HNP3270/2015 
HUK, AS, LC, UH & WS). 
ST: 4129/2 Ausgang des Suentals an Ästchen von Fagus (2011 
HUK), 4129/2 Eckertal an der Nationalparkgrenze an Fraxinus 
excelsior (2016 HUK). 4129/4 an der Stammbasis von Acer 
pseudoplatanus im Ilsetal unterhalb des Ilsesteins (HNP210/1996 
HUK), 4129/4 an Ästchen von Fraxinus excelsior am unteren 
Ausgang der Loddenke im Ilsetal (2016 HUK), 4129/4 auf 
Ästchen von Salix dasyclados am Rande der Molkenhauswiese 
(HNP2406/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Kleines Sandtal an 
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Aesculus hippocastanum (HNP2916/2014 HUK & AS), 4129/4 
Untere Zeterklippen an Sorbus aucuparia (HNP3578/2016 
HUK, AS, UH & WS), 4129/4 zwischen Kleinem Brocken und 
Kahler Klippe an Picea-Totholz (2016 Czarnota, Stordeur & 
HUK). 4229/2 Königsberg nahe Königsberger Moor an ent-
rindetem Picea-Totholz (GPN7535/2012 Czarnota). 4230/1 
auf Rinde von Prunus padus am Rande der Feuersteinwiesen 
(HNP803/2006 HUK), 4230/1 an Betula auf den Hohnewiesen 
(mit Eiche) (HNP856/2006 HUK).

Lit.: Bruchberg (Ullrich & Klement 1967 [am SE Hang 
des Bruchberges oberhalb Clausthaler Flutgraben an Betula 
als Bacidia chlorococca (GRAEWE) LETT.]), Punkte in der 
Verbreitungskarte in 4129/4 und 4229/2 in Scholz (1992), 
Buchen- und Fichtenwälder im Nationalparkgebiet (Hauck 
in v. Luckwald 1992), Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche, 
Rehberger Graben, Torfhaus auf Acer pseudoplatanus (Hauck 
1995), Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckes-
ser 1998), Ungethüm et al. (2011).

Scoliciosporum gallurae VĚzda & Poelt 
Gallurische Krummsporflechte
Areal: temp-med
RL NI-, ST-, DD

Auf mäßig saurer Rinde von Laubbäumen, vor allem an Äst-
chen. Submontan.

FO NI: 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an Fraxi-
nus excelsior und Acer pseudoplatanus (GPN8313 & 8330 & 
8359/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4230/1 an Alnus glutinosa S HohneHof (HNP2436/2013 
HUK, UH, AS & Mothes).

Scoliciosporum umbrinum (Ach.) Arnold 
Braune Krummsporflechte
Areal: bor-med
RL NI*, ST*, D*

Pionierflechte auf Silikatgestein; auch auf Rinde und Holz. Bis 
supramontan.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe an Granit (1961 Ullrich), 
4129/2 Uhlenklippe auf Quarzit (HNP958/2007 HUK & 
UH), 4129/2 Hausmannsklippen an Granit (HNP1453/2011 
HUK, UH & AS), 4129/2 E Woldsbergklippen am Wege an 
austretendem Tonschiefer und an den Woldsbergklippen (2012 
HUK, UH & AS). 4229/1 Steile Wand (HNP1158/2008 
HUK), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 

Achtermannshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 
4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 
HUK, UH & WS). 
ST: 4129/4 Rohnberg an Granit (HNP1851/2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg 
(HNP1883/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenberg-
klippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Felsgruppe SE Son-
nenklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/2 Kapellenklippe 
(HNP1524/2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Sandbrinkklip-
pen (HNP1644 & 1662/2012 HUK, AS & UH). 4230/1 
Feuersteinwiesen auf Acer pseudoplatanus (HNP984/2007 
HUK), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 
4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank an bodennahen Horn-
felsblöcken (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: An der Bärenklippe (Zschacke 1909 als Bacidia psotina 
(Fr.) Th. Fr.).

Scytinium lichenoides (L.) Otálora, P.M. Jørg. & Wedin 
Gefranste Gallertflechte
Areal: arkt-med
RL NI*, ST-, DV   Waldart A

Auf Moosen über Karbonatfelsen, an Mauern sowie auf be-
moosten Baumstämmen. Bis über die Waldgrenze. Kein aktuel-
les Vorkommen im Nationalpark bekannt.

Lit.: Sieber an bemoosten Ahornen im Schmelzertal steril 
(Zschacke 1909 als Leptogium lacerum (Ach.) Fr.).

Abb. 10.239:  Scoliciosporum umbrinum findet sich an bodennahen, lange 
taufeuchten Felsblöcken, Schierker Wiesen. Foto: W. Störmer. 
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Abb. 10.240:  Die wegen Fehlens von Apothecien nicht näher bestimmbare 
Solorina aus dem Odertal, zunächst als Solorina cf. saccata 
geführt. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe an Hornfelsblöcken (o.J. 
Ullrich), 4229/1 Wolfswarte an Quarzit (o.J. Ullrich). 
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang meist über Moosen (GLM17271 
und 19578/1955 Büttner), 4129/4 Blockhalde W Hirtenstieg 
(HNP1317/2010 HUK, Stordeur, KU & Scholz, 2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Brocken-Blockfeld N Bahn (2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Brocken im großen Blockfeld N Kuppe (2014 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Brocken E Hang an Granitblöcken entlang der 
Bahn sehr vital (2015 HUK). 4130/3 Stumpfrücken nahe Ilsen-
burg (HNP2811/2015 AS [540 m ü. NHN!, wenig außerhalb des 
Nationalparks]). 4229/2 Kapellenklippe (2013 AS, UH, HUK, 
Stordeur & KU). 4230/1 Grenzklippe (2011 MS).

Lit.: Am reichsten auf den Felsen des Brockens (Weber 1778 
als Lichen fragilis), Hirschhörner (Brederlow 1846 als Spha-
erophoron fragile, Quitschenbergklippen zwischen Brocken und 
Torfhaus (1892 Peter GOET in Hauck 1996), Achtermanns-
höhe (Zopf 1899, 1907, Schorler 1902, Osswald & Quelle 
1907, Klement 1959), im Betulo carpaticae-Piceetum des 
Granitgebietes des Oberharzes (Stöcker 1967), auf der Ach-
termannshöhe erloschen (Hauck 1996, 2009), Brockenkuppe 
als Sphaerophorum fragile (Crome 1808, Zopf 1899), Brocken 
(Osswald & Quelle 1907), Brocken, Achtermannshöhe, 
Ahrensklint, Leistenklippe [hier mit Apothecien] (Zschacke 
1909), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961), von 
Scholz (1992) in 4229/2 und 4230/1 angegeben.

Bem.: Bereits Osswald & Quelle (1907) bezeichneten die 
Art als „selten“.

Abb. 10.241:  Das aktuelle Hauptvorkommen von Sphaerophorus fragilis 
befindet sich an exponierten Granitfelsen der Brockenkuppe. 
Foto: W. Störmer.

Scytinium tenuissimum (Dicks.) Otálora, P.M. Jørg. & Wedin 
Feine Gallertflechte
Areal: (arkt-)bor-med(mo)
RL NI-, ST-, D2    Waldart

Auf frischem bis feuchten, bemoosten, nährstoffarmen aber 
kalkhaltigen Böden. Bis hochmontan. Kein aktuelles Vorkom-
men im Nationalpark bekannt.

Lit.: Sieber im Tale der großen Kulmke am Grunde von Weg-
bäumen (Zschacke 1909 als L. subtile Kbr.).

Solorina saccata (L.) Ach. 
Gewöhnliche Sackflechte
Areal: arkt-submed.mo(-med.mo)
RL NI1, ST3, D2   Waldart

FO NI: 4229/3 Odertal an Diabasfelsen des Schlosskopfes 
(HNP2064/2012/UH, AS & HUK als S. cf. saccata, da keine 
Apothecien, ebenso HNP3187/2015 UH).
 
Bem.: Voigtländer-Tetzner (1895) gibt für die Felsformationen 
um den Brocken diese Art als graugrüne, papierartige Blattflechte an.

Sphaerophorus fragilis (L.) Pers. 
Zerbrechlicher Kugelträger
Areal: arkt-alp
RL NI0, ST3, D1

Auf exponiertem Silikatgestein (Granit), um die Brockenkuppe 
und in den höchsten Lagen. Supramontan, selten tiefer.
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Sphaerophorus globosus (Huds.) Vain. 
Korallen-Kugelträger
Areal: Arkt-bor.subatl-temp.subatl-med.mo, oz
RL NI0, ST0, D1   Waldart A

Keine aktuellen Nachweise. Auf Silikatgestein und am Stamm 
alter Laub- und Nadelbäume in kühlen, kaltluftstauenden La-
gen. Montan bis hochmontan.

FO NI: 4229/1 Hopfensäcke und Quitschenklippe auf schatti-
gem Granit (1957 Ullrich), 4229/1 Achtermannshöhe (1957 
Ullrich), 4229/1 Fichtenwald beim Oderteich auf liegendem 
Stamm (o.J. Ullrich), 4229/1 Moorfichtenwald E Oderteich 
(HNP1082a-c/1963 Ullrich det. 2008 HUK). HAL05749 
Beleg aus dem Oberharz (Bartling & Hampe, Veget. Cell. 
Germ. Ser. C Nr. 9), HAL05750 Harz, Brocken (Ehrhart, Pl. 
Crypt. Linn. Nr. 20): beide Belege ohne Jahreszahl und Sammler.

Lit.: In Bructero (Nr. 20/1785-1788 Ehrhart nach Arnold 
1880, Ehrhart 1792 als Lichen globiferus L.), Ilsetal (Bre-
derlow 1846 als Sphaerophoron corall.), bei Oderbrück (1862 
Herbar Bartling in GOET in Hauck 1996), Leistenklippe, 
Braunlage an Waldbäumen (Zschacke 1909 als S. coralloides), 
im Betulo carpaticae-Piceetum des Granitgebietes des Oberhar-
zes (Stöcker 1967). In Fichtenwäldern des Harzes ausgestor-
ben (Hauck 2000).

Staurothele fissa (Taylor) Zwackh 
Rissige Kreuzflechte
Areal: arkt-submed.mo(-med.mo)
RL NI2, ST*, D2    Waldart

Auf kalkfreiem Silikatgestein an oft überschwemmten oder 
langzeitig spritzwasserfeuchten Stellen an klaren Bächen. Mon-
tan bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Gabbrofelsen unterhalb der Muxklippe (1991 
Ullrich). 4129/3 Radautal beim Koleborn an periodisch über-
flutetem Silikatblock in der Radau (1960 Ullrich).
ST: 4230/1 N HohneHof an einem der Nebenbäche des Zillier-
baches im Fichtenwald (HNP2766/2005 HUK conf. Thüs).

Lit.: N HohneHof (Stordeur et al. 2015).

Bem.: „Im Harz befindet sich das einzige erhalten gebliebene 
Vorkommen der vorwiegend hochmontan verbreiteten Stauro-
thele fissa in Norddeutschland.“ (Thüs 2002).

Steinia geophana (Nyl.) Stein 
Steins Erdflechte
Areal: bor-temp
RL NIG, ST1, D3   Waldart

Ein Einzelfund. Auf frischen, sandigen und kalkarmen Böden 
an Wegrändern und frischen Erdrainen in Vegetationslücken. 
Bis supramontan.

FO ST: 4129/4 Brockenrundwanderweg N Brockenhaus auf 
grusigem Erdboden am Wegrand (HNP3289/2015 HUK).

Lit.: Kison et al. (2016).

Stereocaulon condensatum Hoffm. 
Verdichtete Korallenflechte
Areal: arkt-temp
RL NI2, ST2, D1   Waldart
 
Selten. In niederen Lagen auf nährstoffarmen, grusigen Böden; 
Erzschlackehalden auf kiesigem Untergrund. 

Abb. 10.242:  Stereocaulon condensatum hat sein einziges aktuell bekanntes 
Vorkommen im Nationalpark auf Rohboden der Schulerhütte. 
Foto: W. Störmer.

FO ST: 4129/2 Schulerhütte im Eckertal (HNP1148/2006 & 
1463/2011 HUK & AS, HNP3494/2016 HUK, UH & WS). 
4229/2 Brocken S Hang W der Teufelskanzel (1992 Ullrich).  

Lit.: Im oberen Siebertale auf sterilem Boden (Zschacke 1909).

Bem.: Früher verbreitet; stark zurückgegangen und heute sehr 
selten (Hauck 1996). Nach Entfichtung des Südteils der Halde 
der Schulerhütte und damit verbundener Schaffung von Rohbo-
den in den 90er Jahren erfolgte eine Ausbreitung zusammen mit 
Diposchistes muscorum.
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Abb. 10.243:  Stereocaulon dactylophyllum wächst an Silikatgestein unter 
humiden Bedingungen, Steinbruch Eckertal. Foto: W. Störmer.

Stereocaulon dactylophyllum Flörke 
Fingerblättrige Korallenflechte
Areal: bor-temp
RL NI3, ST3, D3

Zerstreut. Pionierflechte an Silikatgestein, bevorzugt an schwer-
metallbeeinflussten Standorten. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Muxklippe (1957 Ullrich). 4129/3 Radau-
tal unterhalb Kohleborn (1960 Ullrich), 4129/3 Radautal 
Baste ehemalige Hüttenstätte Flößschlacken (1965 Ullrich, 
2016 KU), 4129/3 bei den Pagenkopfschlacken an Granitfel-
sen (2013 HUK, UH & AS, 2016 KU). 4229/1 Steinbruch 
Königskopf (2007 HUK & UH). 4229/3 zwischen Königskrug 
und Hahnenklee an Granit (1958 Ullrich), 4229/3 Rehberger 
Graben zwischen Moos (1969 J. Ullrich), 4229/3 Hahnen-
kleeklippen (1969 J. Ullrich, 2009 Thiel & Preussing), 
4229/3 Odertal Bauchschinder auf Diabas (1987 J. Ullrich), 
4229/3 Odertal unterhalb der Schutthalde der Hahnenkleeklip-
pen (HNP1912/2012 & KU258/2012 KU), 4229/3 Odertal 
Blockhalde S Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Rohboden zwischen und auf Erz-
schlacken (HNP931/2006 & 1114/2006, 2011 alles HUK). 
4129/3 Gabbro-Steinbruch unterhalb der Eckerstaumauer 
(HNP540/1997 HUK, HNP3511/2016 HUK, UH & WS). 
4129/4 Scharfensteinklippe (HNP1701/2012 HUK, UH & 
AS). 4229/2 Moorschlacken W Schierke (2011 HUK, 2015 
KU). 4230/1 Bergwerkshalde N Regensteiner Köpfe auf Grau-
wacke (HNP509/1997 HUK), 4230/1 Regensteiner Köpfe in 
einem Steinbruch (HNP1677/2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Besonders zwischen Clausthal und der Schluft, zwischen 
Braun lage und Schierke und am Bremke-Ufer (Weber 1778 
als Lichen paschalis, vgl. Geschichte der lichenologischen Er-
forschung), Harz (Hampe 1836 als Stereocaulon corallinum), 

Achtermannshöhe (Zopf 1899, Schorler 1902 als S. coralloi-
des, Klement 1959 als S. coralloides v. occidentale), Brockenkuppe 
(Crome 1808), an Granitblöcken in Schierke an der Bode 
(Zopf 1899), oberes Siebertal, Felsen am Weg Sieber-St. An-
dreasberg, Rehberger Graben auf Granitblöcken (Zschacke 
1909 als St. coralloides), Schlackenhalde Schulerhütte im Eckertal 
(Hauck 1994, 1995 Schubert 2008), Radau wenige Meter 
unterhalb Mündung Bastebaches (Thüs 2002).

Stereocaulon evolutum Graewe 
Entwickelte Korallenflechte
Areal: bor.atl-temp(atl)-med(atl)
RL NI-, ST-, D1

Selten. Auf Silikatgestein insbesondere an schattig-feuchten und 
bemoosten Stellen. Hochmontan. Es handelt sich um eine in 
Deutschland sehr seltene Art (Wirth 1975).

FO NI: 4129/3 Flößschlacken an der Radau (HNP1861/2013 
HUK, UH & AS).
ST: 4229/2 Klippe 300 m S Schlungsklippe (HNP2789/2014 
HUK, AS & UH). 4230/1 Landmannsklippe, Höllenklippe 
und Leistenklippe (2011 MS).

Bem.: Bestimmung vorläufig nach morphologischen Merkmalen, 
Bestätigung erforderlich.

Stereocaulon nanodes Tuck. 
Kleine Korallenflechte
Areal: bor-temp
RL NI*, ST*, D*

Zerstreut. An schwermetallbeeinflussten Standorten, an silikati-
schem Gestein und Schlacken. Bis supramontan.

Abb. 10.244:  Stereocaulon nanodes ist typisch für schwermetallhaltige 
Silikatgesteine, Schulerhütte. Foto: W. Störmer.
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FO NI: 4129/3 Radautal Erzschlackehalde südlich Radaubruch 
(1987 J. Ullrich), 4129/3 Pagenkopfschlacken und Flößschla-
cken (2016 KU). 
ST: 4129/2 auf Erzschlacke an der Schulerhütte 
(HNP578/1994 & 934/2006 HUK, 2014 HUK, AS, UH & 
Mothes). 4129/3 Gabbro-Steinbruch unterhalb Eckerstau-
mauer (HNP540/1997 & 590/1991 Ullrich det. HUK, 2015 
HUK, Schütze & Meysel).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/2 in Scholz 
(1992), Schulerhütte im Eckertal (1995 Schubert 2008).

Stereocaulon paschale (L.) Hoffm. 
Weide-Korallenflechte
Areal: arkt-bor(-temp)
RL NI0, ST0, D1   Waldart

Ausgestorben oder nie jemals vorhanden gewesen? Auf Sand 
und Steinböden. Nach Wirth (1995) sind die meisten älteren 
Angaben falsch.

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Brockenkuppe (Crome 1808), früher in 4129/4 in 
Scholz (1992).

Stereocaulon pileatum Ach. 
Kopfige Korallenflechte
Areal: (s‘)bor-temp
RL NI0, ST3, D*

Sehr selten. Auf mineralreichem Silikatgestein, an großen bo-
dennahen, lange taufeuchten Felsflächen. Bis montan.

FO ST: 4129/3 Gabbro-Steinbruch unterhalb der Ecker-
staumauer viel (2015 HUK, Schütze & Meysel, 
HNP3509/2016 HUK, UH & WS). 4230/1 Landmannsklip-
pe (2011 MS).

Stereocaulon tomentosum Fr. 
Filzige Korallenflechte
Areal: bor-mieur
RL NI0, ST0, D1   Waldart

Im Nationalpark keine aktuellen Vorkommen bekannt.

Lit.: Die Art wird von (Voigtländer-Tetzner 1895) als cha-
rakteristisch für die Felsfluren (z.B. Brocken, Achtermannshö-
he) genannt, Hauck (1994) fand die Art SE Braunlage bei der 
Einmündung des Brunnenbachs in die Warme Bode [außerhalb 
Nationalpark].

Stereocaulon vesuvianum Pers. 
Vesuv-Korallenflechte
Areal: arkt-med.mo
RL NI3, ST3, D3

In unteren Lagen selten, in den Hochlagen verbreitet. Auf silika-
tischem Gestein in kalten lange taufeuchten Lagen. Bevorzugt in 
Blockmeeren und auf Erzschlackehalden. Bis supramontan.

FO NI: 4228/4 Goldenkerklippe (2009 Thiel & Preussing, 
2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Königskopf auf Blöcken (1971 J. 
Ullrich, 1988 Ullrich, 2007 HUK & UH), 4229/1 Quitschen-
bergklippe auf Granit (1988 Ullrich), 4229/1 Achtermannshö-

Abb. 10.245:  Stereocaulon pileatum ist sehr selten und wächst auf schattig-
feuchten Silikatgesteinen; typisch sind die sehr kurzen Podetien 
mit Kopfsoralen, Steinruch Eckertal. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.245a:  Aspekt eines Lagers von Stereocaulon pileatum.  
Foto: W. Störmer.
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he (HNP1277/1964 Ullrich & Imshaug det. HUK, 1988 J. 
Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, HNP3143/2015 HUK, AS, 
UH, LC & Mothes), 4229/1 Breitesteinklippen (2014 HUK & 
AS), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Quit-
schenberg-Klippen (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnenklee-
klippen (HNP1083a-b/1963 & HNP1315/1963 Ullrich det. 
2008 HUK, 1989 J. Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2015 
HUK, AS, LC, UH & WS). 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner 
Rauschebach (2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Schlackegestein (HNP932 & 
1114/2006, 2011 HUK, 2014 HUK, AS, UH & Mothes). 
4129/3 Steinbruch unterhalb der Eckerstaumauer (2015 HUK, 
Schütze & Meysel). 4129/4 Sonnenklippen (HNP765/2004 
HUK, 2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken-Blockfeld N 
Bahn (2006 HUK), 4129/4 Kahle Klippe (2006 Koperski & 
HUK), 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn (2006 
Koperski & HUK, 2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Kleiner 
Brocken an Granit (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 Obere 

Abb. 10.246:  Stereocaulon vesuvianum, Zeterklippen. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.246a:  An geeigneten Standorten kann Stereocaulon vesuvianum 
Dominanzbestände an Silikatfelsen aufbauen, Zeterklippen. 
Foto: W. Störmer.

Zeterklippe (GPN7508/2012 Czarnota, 2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS), 4129/4 Mittlere Zeterklippe (HNP2389/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Granitblock am Hirtenstieg oberhalb 
der Bahn (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken im großen 
Blockfeld N Kuppe (HNP2948/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, 
AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH 
& WS), 4129/4 oder 4229/2 Brocken auf Blöcken zwischen 
Moosen (GLM18313, 18340, 18347/1955 sowie 18309, 18310, 
18312/1958 Büttner), 4129/4 und 4229/2 in den Blockfel-
dern der Brockenkuppe vielfach (HNP85 & 106/1993 HUK & 
Ullrich), 4129/4 und 4229/2 Brocken SE Hang an der Bahn an 
Granitblöcken massenhaft (2015 HUK). 4130/3 Öhrenklippen 
(2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Königsberg Hirschhörner 
(1990 J. Ullrich, 2007 HUK, Müller & Uhlemann, 2010 
HUK, Koperski, W. & M.), 4229/2 Blockfeld S Hexenaltar (2006 
Koperski & HUK, 2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockenkin-
der (HNP1491/2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Kapellenklippe 
(2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Königsberg an Granitblöcken im 
Fichtenwald (GPN7520/2012 Czarnota), 4229/2 Sandbrink-
klippen (HNP1640/2012 HUK, UH & AS), 4229/2 Kanzel-
klippenzug am E Hang des Königsbergs (2014 Stordeur, KU, 
HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und 
Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der 
Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann). 
4230/1 Höllenklippe (2011 MS, 2014 HUK, AS & UH), 4230/1 
Grenzklippe, Leistenklippe und Bärenklippe (2011 MS), 4230/1 
Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Regensteiner Köpfe 
auf Bahnschotter (2012 HUK, UH & AS).

Lit.: Felsformationen um den Brocken (Voigtländer-Tetz-
ner 1895 als St. denudatum), Achtermannshöhe (Zopf 1899, 
Schorler 1902 als S. denudatum, Osswald & Quelle 1907 
[sehr häufig an Felsblöcken], Klement 1959 als S. v. v. pulvi-
natum), Brocken (Zopf 1899), Achtermannshöhe, Wurmberg, 
Brockenkuppe, Heinrichshöhe, Zeterklippen, Leistenklippe, 
Ahrensklint (Zschacke 1909 [diverse Formen]), Brocken 
(Büttner 1959 als Stereocaulon denudatum), Brocken-Block-
meer (Schubert & Klement 1961 als f. capitatum Fr.), Hoh-
neklippen und Grenzklippe, Höllenklippe (Marstaller 1991), 
Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz (1992), 
Schlackenhalde Schulerhütte im Ecker-Tal (Hauck 1994).

Strangospora moriformis (Ach.) Stein 
Maulbeer-Rundsporflechte
Areal: bor-temp
RL NI-, ST*, D3

Selten. Auf hartem, meist bearbeitetem Holz. Bis hochmontan.
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Tephromela atra (Huds.) Hafellner 
Schwarze Kuchenflechte
Areal: arkt-med
RL NI1, ST3, DV

Vertikalflächen von bodennahen, nicht ausgeprägt sauren Sili-
katfelsen. Bis supramontan.

Abb. 10.248:  Tephromela atra mit Candelariella vitellina an Hornfelsblö-
cken der Schierker Wiesen. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.247:  Strangospora pinicola an entrindetem Kernholz von Trau-
beneiche auf den Hohnewiesen. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 E Woldsbergklippen an Quercus 
(HNP1722/2012 HUK, UH & AS). 4129/3 an Picea-Stuken 
in einem Windbruch beim Wiesenweg im Bereich Marien-
bruch (HNP2737/1963 Ullrich det. 2014 Czarnota), 
4129/3 Marienbruch an einem Picea-Stubben (2016 KU). 
4229/1 Ostufer des Oderteichs an totem Picea-Kernholz 
(HNP3458/2016 HUK, AS, UH & WS).
ST: 4129/2 Ilsetal zwischen Meineberg und Westerberg an 
Borke (HNP2082/2012 Czarnota, AS & UH). 4129/4 
an der Rangerstation Scharfenstein an einem Holzpfosten 
(HNP2320/2013 HUK, UH & AS). 4229/2 Königsberg an Pi-
cea-Totholz (GPN7537/2012 Czarnota und HNP1561/2012 
Czarnota, HUK & AS). 4230/1 Hohnekamm (2011 MS).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4129/4 in Scholz (1992).

Strangospora pinicola (A. Massal.) Körb. 
Kiefern-Rundsporflechte
Areal: s’bor-temp
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Selten. Auf zähem harten Holz, auch auf saurer Rinde an alten 
Laubbäumen (Quercus). Bis submontan.

FO NI: 4129/2 an Quercus am Fuß der Hausmannsklippen 
(1966 Ullrich). 4229/2 Rotes Bruch an Picea-Totholz (1964 
Ullrich). 4229/3 Hahnenklee Westhang an Fichtenstubben 
(1958 Ullrich, HNP3249/2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 
ST: 4129/2 Ilsetal am Stammfuß einer alten Quercus an der 
Schutthalde des Meineberges (HNP1140/2008 HUK). 
4229/2 Kanzelklippe an Picea abies-Totholz-Stamm (auf 
Holz) (KU392/2014), 4230/1 Hohnekamm (2011 MS), 
4230/1 an Aesculus in der Nähe des HohneHofes (GPN7502 
& 7503/2012 Czarnota, HNP2428/2013 HUK, UH, 

AS & Mothes), 4230/1 Hohnewiesen an Quercus petraea 
(HNP3582/2016 HUK, AS, UH & WS). 

Bem.: Nach Hauck (1996) besonders in natürlich alternden 
Baumbeständen.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe auf Granit (1959 Ullrich). 
4129/3 Abbenstein auf Konglomerat (1988 J. Ullrich). 
ST: 4230/1 Silikatblöcke auf den Hohnewiesen, Vertikalflächen 
(HNP845/2006 HUK und 2426/2013 HUK, UH, AS & 
Mothes). 4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank an boden-
nahen Hornfelsblöcken (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959 als Lecanora atra), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als Lecano-
ra atra Ach.), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 und 
4229/2 in Scholz (1992). 

Tephromela grumosa (Pers.) Hafellner & Cl. Roux 
Graue Kuchenflechte
Areal: s’bor-med
RL NI-, ST-, D*

Auf Silikatgestein, bevorzugt an Vertikalflächen. Submontan bis 
montan.
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Abb. 10.249:  Tephromela grumosa - da die Lager im Nationalpark nur 
klein sind, wird dieses Bild aus dem Selketal des Unterharzes 
verwendet, wo die Art weit häufiger ist. Foto: H.-U. Kison.

FO ST: 4230/1 Unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe 
und Bärenklippe auf dem Hohnekamm (HNP3559/2016 
HUK, Schiefelbein & Stordeur), 4230/1 Trudenstein 
(2016 Eichler & Cezanne).

Thamnolia vermicularis (Sw.) Schaer. 
Pfriemen-Würmchenflechte
Areal: arkt-alp
RL NI0, ST1, D3, §

Exponierte Mittelgebirgsgipfel auf Felsen und in Blockmeeren. 
Stöcker (1964) sieht in der Art ein Element des lichtlieben-
den, xerofrigiden und azidiphilen Thamnolietum vermicularis 
Gams 27, das durch extreme Windhärte ausgezeichnet ist. Die 
Art wächst auf dünnen Rohhumusdecken auf Fels der hoch-
montanen Stufe.

FO NI: 4229/115 Achtermannshöhe über Moosen (1960 
Ullrich). 
ST: 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn 
(2006 [noch an drei Teilflächen vorhanden, subvital]). Die drei 
Teilflächen konnten 2010 bestätigt werden (HUK, Scholz, 
Stordeur & KU, auch 2013 HUK, UH & AS). 2016 war nur 
noch ein „Lagerast“ in üppig wachsenden Moospolstern nach-
weisbar, hier sicher in absehbarer Zeit verschwindend.

Lit.: In Hercynia [auf den höchsten Gipfel der Harzberge 
Ehrhart (1788] (Nr. 30/1785-1788 Ehrhart nach Arnold 
1880), Achtermannshöhe (Zopf 1899, Schorler 1902, Oss-
wald & Quelle 1907, Klement 1959, Brandes et al. 1973), 
auf der Achtermannshöhe erloschen (Hauck 1996, 2009), am 
Brocken im Schneeloch (Osswald & Quelle 1907), zwischen 
Felsblöcken auf dem Brocken ± 1.130 m, Achtermannshöhe, 

Abb. 10.250:  Thamnolia vermicularis mit dem letzten bekannten Lagerab-
schnitt am Brocken. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.250a:  Thamnolia vermicularis am letzten bekannten Fundort im 
Harz im Jahre 1995. Foto: H.-U. Kison.

Heinrichshöhe (Zschacke 1909), Brocken-Blockmeer (Schu-
bert & Klement 1961), am Rande zweier großer Blockmeere 
am Fuß von Höllen- und Hohneklippe in Südwest- und Nor-
dexposition reichliche Vorkommen (1963 Stöcker 1964), zwei 
ehemalige Punkte in 4129/4 und 4230/1 in Scholz (1992); 
alle in HAL aus dem Harz hinterlegten Proben gehören zu 
Thamnolia subuliformis (Stordeur et al. 2015).

Bem.: Nach (Voigtländer-Tetzner 1895) „selten fruktifizie-
rend“ [?]. Osswald & Quelle (1907) bemerken: „nur in der 
subalpinen Region, selten“. R. Tüxen (in Brandes et al. 1973) 
appellierte sehr nachdrücklich „an die zuständigen Naturschutz-
Stellen“, durch eine geeignete Besucherlenkung die Zerstörung 
der empfindlichen Vegetation der Achtermannshöhe zu verhin-
dern. Nach Ullrich (pers. Mitt.) ist Thamnolia vermicularis 
letztlich durch Trittschädigung von diesem Ort verschwunden. 
Die Art gilt als „Glazialrelikt“ (Hauck & de Bruyn 2010).
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Thelidium rehmii Zschacke 
Rehms-Zitzenflechte
Areal: (bor-)temp
RL NI-, ST-, D3    Waldart

Auf feuchtem, porösen Sandstein an schattigen, luftfeuchten 
Standorten. Bis montan.

FO NI: 4228/2 oder 4228/4 im Bett der Sieber 
(UO025.08/1963 leg. Ullrich, det. Thüs 2000).

Thelocarpon epibolum Nyl. 
Aufrechte Zitzenfruchtflechte
Areal: arkt-temp.mo(-submed.mo)
RL NIR, STR, D3

Auf absterbenden Flechtenthalli (Baeomyces, Peltigera) an sub-
stratfrischen luftfeuchten und niederschlagsreichen Orten. Bis 
supramontan.

FO NI: 4229/2 Goetheweg zum Brocken NW Eckersprung auf 
dem Lager von Baeomyces rufus (2016 Eichler & Cezanne 
Nr. 10374).

Thelocarpon lichenicola (Fuckel) Poelt & Hafellner 
Areal: (s’bor-)temp
RL NI3, ST-, D3

Auf Baeomyces rufus und anderen Pionierflechten auf Silikatge-
stein und Erdboden in kühl-feuchten Lagen. Montan.

FO NI: 4228/2 Hexenstieg am Grabenhaus Rose auf Picea-
Totholz (2016 Eichler & Cezanne Nr. 10401).

Thelocarpon superellum Nyl. 
Große Zitzenfruchtflechte
Areal: s’bor-temp(praealp), subko
RL NI-, ST-, DR

Auf nasser und verrottender organischer Substanz. Montan.

FO ST: 4229/2 Steinbruch am E Hang des Königsberges direkt W 
der Eisenbahnstrecke auf nassem, abgestorbenen Moos (HNP2632 
&. HAL04894/2014 Stordeur, KU, AS, UH & HUK).
 
Lit.: Steinbruch Ostseite des Königsbergs (Stordeur et al. 2015).

Thelomma ocellatum (Körb.) Tibell 
Holz-Augenflechte
Areal: bor-temp.subalp/praealp
RL NI2, ST3, DV

Auf zäh-hartem Holz, meist an Pfählen im Bereich von Weide-
flächen und außerhalb der Alpen fast nur synanthrop. Planar bis 
montan.

Abb. 10.251:  Thelomma ocellatum an sehr alten Weidepfählen der Schier-
ker Wiesen. Foto: W. Störmer.

FO ST: 4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank an sehr alten 
Weidepfählen (HNP3587/2016 & 3734/2017 HUK, AS, UH 
& WS).

Bem.: In Norddeutschland auch planar und mit deutlich östli-
cher Tendenz (Wirth et al. 2013).



 l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a  |   2 4 3

Abb. 10.252:  Thelotrema lepadinum an Bergahorn im Ilsetal, nur hier kommt 
die Art im Nationalpark Harz noch vor. Foto: H.-U. Kison.

Thelotrema lepadinum (Ach.) Ach. 
Seepockenflechte
Areal: s’bor.subatl-med.mo(oz)
RL NI1, ST0, D2   Waldart A

Meist an alten Stämmen von Laubbäumen, vor allem in natur-
nahen Buchenwäldern in kühl-ozeanischen Lagen, oft neben 
Bächen. Submontan.

Toninia athallina (Hepp) Timdal 
Lagerlose Blasenkruste
Areal: arkt-med
RL NI1, STR, D*

Selten wegen Fehlens geeigneter Substrate. Auf Kalkgestein, meist 
an Schräg- und Vertikalflächen, auch Pionier auf Steinen. Kollin.

FO ST: 4130/1 Wienberg auf oberflächlich liegenden Kalk-
steinchen (HNP1784/2013 HUK & AS).

Trapelia coarctata (Sm.) M. Choisy 
Stern-Steinchenflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Auf kalkfreiem Silikatgestein, stets auf Steinen und erdboden-
nahen Felsflächen, an lange taufeuchten und strahlengeschützten 
Standorten. Bis montan.

FO NI: 4129/2 Eckertal bei der Einmündung des Kleinen Raben-
tals auf Steinchen (2013 KU), 4129/2 Eckertal oberhalb der Pap-
penfabrik an Steinchen (2013 KU). 4129/3 Flößschlacken und 
oberhalb im Radautal jeweils auf Steinchen (2016 KU). 4228/3 
Waldforschungsfläche Mittelberg bei Lonau (HNP2737/2014 
HUK, AS & LC), 4228/3 Birkental an einem bodennahen Fels 
(2014 KU), 4228/3 und 4328/1 Mariental Steine in Bachnähe 
(2014 KU), 4228/3 und 4328/1 Kirchtal auf Steinchen (2014 
KU). 4328/1 Lonau Böschung des Braakbergweges auf Silikatge-
stein (HNP3732/2017 HUK, UH & WS). 4229/1 Sonnenkap-
pe (1993 Reinecke det. Ullrich), 4229/1 Odertal auf Steinen 
eines Wurzeltellers (2012 KU). 4229/3 Breitenbeekstal wenig 
unterhalb der Engelsburg auf Wegesteinchen (HNP3118/2015 
HUK, AS, UH & LC), 4229/3 Hahnenkleeklippen an Grauwa-
cke (HNP3254/2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 
ST: 4129/4 zwischen Brocken und Kleinem Brocken auf Ziegel-
steinen einer ehemaligen Kabelgrabenabdeckung (HNP103/1993 
HUK & Ullrich), 4129/4 Böschung zum Eckerstausee unter-
halb Zillierwald an kleinen Steinchen (2017 HUK). 4229/2 am 
Bodesprung an Steinen (2015 KU). 4230/1 Granitblöcke der 
Feuersteinwiesen (HNP793/2006 HUK). 

Lit.: Braunlage auf Steinchen der Waldwege, Sieber mehrfach 
(Zschacke 1909 als Lecidea coarctata Ach.), Nationalparkgebiet 
(Hauck in v. Luckwald et al. 1992), Radau wenige Meter unter-
halb der Mündung des Bastebaches und Sieber (Thüs 2002).

FO ST: 4129/4 Ilsetal oberhalb Brücke an den Ilsefällen an 
stehendem Totholz von Fagus sylvatica und an Fraxinus excelsior 
(HNP2472/2013 KU & KU290 KU), 4129/4 Ilsetal an den 
Ilsefällen auf Acer pseudoplatanus (2013 KU, HNP2540/2014 
HUK & AS).

Lit.: Ilsetal (Brederlow 1846), Ilsetal (Stordeur et al. 2015).

Thrombium epigaeum (Pers.) Wallr. 
Erd-Klumpenflechte
Areal: arkt-med
RL NIG, ST1, D3   Waldart

Auf frischen, sandig-lehmigen und humusarmen Böden, an 
gestörten Stellen von Wegrändern, Böschungen als Flechte 
ephe merer Standorte. Tiefland bis alpin.

FO ST: 4129/4 Brockenkuppe SW Seite auf Rohboden ober-
halb der Bahn (HNP3465/2016 HUK, AS & UH).
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Trapelia glebulosa (Sm.) J. R. Laundon 
Schollige Steinchenflechte
Areal: bor-med, subatl
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Auf kalkfreiem, oft mineralreichen Silikatgestein, auf Steinen 
und bodennahen, lange taufeuchten Felsen. Bis supramontan.

Trapelia obtegens (Th. Fr.) Hertel 
Unscheinbare Steinchenflechte
Areal: s’bor-submed
RL NI*, ST-, D*    Waldart

An kleinen Silikatsteinchen. Bis supramontan.

FO NI: 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf 
(HNP3449/2016 HUK, AS, UH & WS).
ST: 4229/2 Heinrichshöhe an Silikatsteinchen eines Picea-
Wurzeltellers (GPN7468/2012 Czarnota), 4229/2 auf 
Steinchen einer Schotterfläche im ehemaligen sowjetischen 
Camp (2016 HUK, AS & UH), 4230/1 Schierker Wiesen E 
Quesenbank an bodennahen Hornfelsblöcken (2016 HUK, AS, 
UH & WS).

Trapelia placodioides Coppins & P. James 
Rissige Steinchenflechte
Areal: bor-temp
RL NI*, ST*, D*    Waldart

An meist größeren Silikatsteinen und -blöcken an luft- und 
taufeuchten Orten. Bis montan.

Abb. 10.254:  Die Lager von Trapelia placodioides finden sich fast aus-
schließlich an schattigen und lange taufeuchten Stellen, Wester-
berg. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen (HUK, UH & AS). 4129/3 
Radautal auf Steinen zwischen Wurzeln und Flößschlacken 
(2016 KU). 4228/2 Okerstein auf Quarzit (HNP1971/2013 
HUK & UH). 4228/3 Großer Mittelberg auf Grauwacke 
(HNP2737/2014 LC & AS), 4228/3 Mariental an Steinchen 
(2014 KU), 4228/3 Birkental an Steinchen (2014 KU). 4229/1 
Steinbruch Königskopf (2007 HUK), 4229/1 Luisenklippe auf 
Granit (HNP2717/2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Schloss-
kopf bei Oderhaus (2007 HUK), 4229/3 Odertal Blockhalde S 
Kleiner Rauschebach auf Steinchen der Talstraße (2016 HUK, 
UH & WS). 4328/1 Kirchtal an Steinchen (2014 KU). 
ST: 4129/2 Schulerhütte auf Schlacke (HNP927/2006 HUK). 
4129/4 Ufer des Eckerstausees auf Granit (HNP1434/2011 
HUK & UH), 4129/4 Granitblock an der Zufahrt zum 
Molkenhaus (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Felsen 50 m E 
Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 
Brockenkuppe SW Seite auf Rohboden (HNP3464/2016 
HUK, AS & UH). 4229/2 Ecker unterhalb der Einmündung 
des Königsbaches (1995 Ullrich), 4229/2 Rabenklippe auf 
dem Königsberg (HNP1410/2010 HUK, Koperski M. & 
W.), 4229/2 Schluftwiesen an Steinen (2015 KU).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 in Scholz 
(1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 
1992), Radau im Grenzgebiet des Nationalparks S Bad Harz-
burg (Thüs 2002).

Abb. 10.253:  Trapelia glebulosa ist eine Flechte feuchter Felsen und auch auf 
Erdboden. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/1 am Weg zur Ettersklippe (2011 HUK), 4129/1 
Rudolfsklippe (2015 HUK, LC & UH). 4129/2 Uhlenklippe 
(2007 HUK & UH), 4129/2 Steinbruch Stübchental (2012 
HUK, UH & AS). 4129/3 Flößschlacken an der Radau (2013 
HUK, UH & AS), 4129/3 Pferdediebsklippe (2015 HUK, 
UH & LC), 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4129/3 Marienbruch an Granit 
(2016 HUK, UH & WS), 4129/3 oberes Radautal auf Fels 
(2016 KU). 4228/2 Diabasfelsen in der Langen Schluft kurz 
vor der Brücke (HNP2357/2013 HUK, UH, AS & Mothes 
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[mit Apothecien!]). 4228/3 Birkental auf Steinchen (2014 KU). 
4229/1 Breitesteinklippen (2014 HUK & AS), 4229/1 Lui-
senklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshöhe 
(2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 Rehberger 
Graben auf einem Felsblock (2006 HUK), 4229/3 Hahnen-
kleeklippen (2007 HUK & UH, 2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4229/3 Schlosskopf bei Oderhaus (2007 HUK), 4229/3 
Breitenbeekstal um die Grube Engelsburg (2015 HUK, AS, 
UH & LC). 4328/1 Mariental Steine am Boden (2014 KU). 
4329/1 Felsen am Breitenberg oberhalb Odertaler Sägemühle 
(2012/HUK, UH & AS).
ST: 4129/2 Westerbergklippen (2011 HUK, UH & AS), 
4129/2 Ahlsburg (2013 HUK, UH & AS). 4129/3 Hang des 
Eckerstausees auf Silikatgestein (2011 HUK & UH), 4129/3 
Befestigungsbauwerk am Zulauf des Morgenbrodbaches in die 
Eckertalsperre auf Beton (HNP1759/2011 HUK & UH), 
4129/3 Steinbruch unterhalb der Eckerstaumauer (2015 HUK, 
Schütze & Meysel). 4129/4 Granitblock an der „Kegelbahn“ 
E Scharfenstein (HNP739/2003 HUK), 4129/4 Hohe Wand 
(2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Rohnberg (2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Sonnenklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Zinne (2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Granitblock 
an der Zufahrt zum Molkenhaus (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Ilsestein (2014 HUK & AS), 4129/4 Hohe Wand auf 
Granit (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Felsgruppe SE Son-
nenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Paternosterklippe 
(2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 an Granitblöcken in 
den Wiesen S Plessenburg (2014 HUK, AS & UH), 4130/3 
Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Kanzel-
klippenzug am E Hang des Königsbergs (2014 Stordeur, KU, 
HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe 
(2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann). 4230/1 Gra-
nitblöcke der Feuersteinwiesen (2006 HUK), 4230/1 Leis-
tenklippe (2008 HUK, 2011 MS), 4230/1 Bärenklippe (2008 
HUK, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 Höllenklippe 
(2011 MS), 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS), 
4230/1 an Silikatblöcken in den Wiesen um den HohneHof 
(HNP2423/2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 
Skihang Erdbeerkopf an Felsbrocken (2014 HUK), 4230/1 
Schierker Wiesen E Quesenbank an bodennahen Hornfelsblö-
cken (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald et al. 1992), 
Radau wenige Meter unterhalb der Mündung des Bastebaches 
(Thüs 2002).

Trapeliopsis flexuosa (Fr.) Coppins & P. James 
Blaugrüner Krustenfleck
Areal: bor-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Häufig. Saure Borke und Holz. Bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Uhlenklippe an Totholz (2007 HUK & UH), 
4129/2 E Woldsbergklippen an alten Quercus am Wegekreuz 
(2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Radautal oberhalb der Abbe-
tränke an Picea-Stubben (1958 Ullrich), 4129/3 Wiesenweg 
Erzschlackenhalde an der Brücke auf Holz (1989 J. Ullrich), 
4129/3 Eckertal am Weg von der Staumauer ins Tal an einem 
Holzgeländer (2013 KU), 4129/3 Pferdediebsklippe an Picea-
Totholz (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 vielfach im Radautal 
auf Totholz (2016 KU). 4228/2 Acker an Totholz (2011 KU), 
4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Totholz (2011 
KU). 4228/3 Sophienklippe auf Totholz (2014 HUK, AS & 
UH),4228/3 Haspelkopf an Totholz (2016 HUK, AS, UH & 
WS), 4228/3 und 4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal der Gro-
ßen Lonau vielfach epiphytisch (2014 KU). 4228/4 Golden-
kerklippe an einem Picea-Wurzelteller (2014 HUK, AS & UH). 
4229/1 Flörichshaier Moor, Brockenfeldmoor und Bodemoor 
jeweils an Picea (2011 KU), 4229/1 Sonnenberger Moor an 
Picea (2012 Czarnota, HUK & UH), 4229/1 Wolfswarte an 
Picea-Wurzelteller (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Magd-
bettmoor an Picea abies (2016 Czarnota & HUK), 4229/1, 
4229/3 und 4329/1 Odertal vielfach auf vermoderndem Holz 
(2012 KU), 4229/1 an Picea-Totholz am Ostufer des Oder-
teichs (2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/3 Königskrug auf 
Sorbus aucuparia (1971 J. Ullrich), 4229/3 Hahnenklee-
klippen an Picea-Totholz (2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 
4329/1 Oderhaus an bearbeitetem Holz (HNP1314/2010 
HUK). 4329/1 Felsen am Breitenberg oberhalb Odertaler Säge-
mühle (2012/HUK, UH & AS).
ST: 4129/2 morscher Birkenstubben am Fahrweg bei der 
Schulerhütte (HNP807/2006 HUK), 4129/2 Ilsetal Schutt-
halde am Meineberg an Rinde von Quercus petraea (2008 
HUK), 4129/2 Grünruheplatz an einer Sitzbank (2011 HUK, 
UH & AS). 4129/4 Klippen an der Großen Pesecke auf 
Totholz (1994 HUK), 4129/4 Leitweg an Totholz (HNP847 
& 899/2006 Koperski & HUK), 4129/4 Öhrenklippen an 
einem Picea-Stubben (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 an 
Quercus petraea an der Ernstburgwiese (2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Betula 
pendula (HNP2323/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ernst-
burgwiese an Totholz (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsetal 
kurz vor dem Abzweig des Großen Sandtals an einem Totholz-
Stubben (2013 KU), 4129/4 Ilsetal an den Ilsefällen auf einem 
Picea-Stubben (2013 KU), 4129/4 Hohe Wand auf Picea-
Totholz (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 zwischen Kleinem 
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Brocken und Kahler Klippe an Picea-Totholz (2016 Czarnota, 
Stor deur & HUK), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um 
die Brockenkuppe an Picea (2011 KU). 4292/2 Goethemoor 
an Picea (2011 KU), 4229/2 Moore zwischen Königsberg 
und Goethemoor an Picea-Totholz (HNP1659/2012 HUK), 
4229/2 Sandbrinkklippen an Picea-Stubben (2012 HUK, UH 
& AS), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe (Dittrich et al. 
2013). 4230/1 an liegendem Fichten-Totholz auf den Feuer-
steinwiesen (2006 HUK), 4230/1 Bärenklippe, Leistenklippe 
und Hohnekamm (2011 KU), 4230/1 Grenzklippe (2011 
MS), 4230/1 an Picea-Totholz-Borke S ehemaliger Skihang 
Hohne (HNP1618/2012 HUK), 4230/1 50 m S Jagdhütte 
N Regensteiner Köpfe auf Picea-Holzpolter (HNP1694/2012 
HUK, UH & AS), 4230/1 Jakobsbruch an einer umgestürz-
ten Picea (2014 HUK), 4230/1 Regensteiner Köpfe in einem 
Erlenbestand an einem Picea-Stubben (HNP2992/2014 HUK 
& Koperski), 4230/1 an Picea-Stubben S Bärenklippe (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4129/4 
in Scholz (1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luck-
wald et al. 1992), Naturwald an der Ostseite des Bruchberges 
(Weck esser 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000), Hein-
richshöhe (Dörfler 2010, Dittrich et al. 2013).

Trapeliopsis gelatinosa (Flörke) Coppins & P. James 
Gelatinöser Krustenfleck
Areal: s’bor-temp
RL NIR, ST2, D3   Waldart

Auf sandig-lehmigen und humusarmen Böden an schattigen 
Standorten. Bis (hoch)montan.

FO NI: 4129/2 Eckertal an der Böschung des Weges von der 
Hasselbachmündung zur Muxklippe (HNP1591/2012 Czar-
nota, HUK & UH). 4229/1 am Weg von Königskrug zur Ach-
termannshöhe auf Rohhumus (HNP2800/1958 Ullrich det. 
2014 Czarnota), 4229/1 und 4229/3 Odertal auf feuchtem 
Erdboden und Picea abies-Totholz (2012 KU). 
ST: 4129/2 Betretungsbereiche am Ufer des Teichs am Kot-
tenweg (HNP3702/2017 HUK). 4129/4 Sonnenklippe auf 
Rohhumus über Granit (HNP1894/2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Paternosterklippen auf Erdboden (HNP3335/2015 
HUK, AS, UH & WS conf. Czarnota), 4129/4 zwischen 
Kleinem Brocken und Kahler Klippe an Picea-Wurzelteller 
(HNP3554/2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 4229/2 
Tal der Kalten Bode an liegendem Totholz (2015 KU). 4230/1 

Abb. 10.256:  Nur selten ist Trapeliopsis flexuosa so reichlich fruchtend wie 
an den Sonnenklippen zu finden, zumeist fällt sie nur durch die 
typisch blaugrüne Färbung auf. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.255:  Trapeliopsis flexuosa ist ein häufiger Totholzbewohner, hier an 
Fichtentotholz bei den Sonnenklippen. Foto: H.-U. Kison.
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Abb. 10.257:  Trapeliopsis gelatinosa an den Sonnenklippen. Foto: H.-U. Kison.

Regensteiner Köpfe oberhalb eines Steinbruches auf Rohboden 
(HNP1677/2012 HUK, UH & AS).

Trapeliopsis granulosa (Hoffm.) Lumbsch 
Körniger Krustenfleck
Areal: arkt-submed.mo(-med.mo)
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Sehr häufig. Auf offenen, sauren und sandigen Böden, auf Pflan-
zenresten und Torf sowie an Moderholz. Bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Rohhumus (1958 Ullrich, 
HNP1457/2011 HUK, UH & AS conf. 2014 Czarnota), 
4129/2 Hausmannsklippe und Rabenklippe (1958 Ullrich), 
4129/2 Woldsbergklippen (2012 HUK, UH & AS). 4129/3 Ra-
dautal Abbetränke auf Fichtenstubben (1958 Ullrich), 4129/3 
Jungfernklippe W Dehnenkopf (2016 HUK, AS, UH & WS), 
4129/3 oberes Radautal an einem Wurzelteller an der Radau 
und Marienbruch an einem Picea-Stubben (2016 KU). 4228/2 
Kleines Morgenbrodstal (UO22/1962 Ullrich det. Lange), 
4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Totholz (2011 KU). 
4228/3 Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Birkental an 
einem liegenden Baumstamm (2014 KU), 4228/3 Hanskühnen-
burgklippe (2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Haspelkopf und 
unbenannte Klippe zwischen Haspelkopf und Seilerklippe jeweils 
auf Rohhumus (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Mönchs-
kappenklippe auf abgestorbenen Pflanzenresten 2014 HUK, AS 
& UH), 4228/4 Goldenkerklippen an einem Picea-Wurzelteller 
(2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Bruchbergmoor auf Rohhu-
mus (1958 Ullrich), 4229/1 zwischen Königskrug und der 
Achtermannshöhe auf Fichtenstubben (1958 Ullrich), 4229/1 
Clausthaler Flutgraben an alter Betula (1962 Ullrich), 4229/1 
Wolfswarte (2007 HUK, 2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Quitschenberg-

klippen auf einem Baumteller reich fruchtend (HNP2938/2014 
HUK, AS & UH), 4229/1 Brockenfeldmoor im Abzugsgraben 
nach S (2015 HUK), 4229/1 an Picea-Totholz am Ostufer des 
Oderteichs (2016 HUK, AS, UH & WS), 4229/1 Magdbett-
moor an Picea-Totholz (2016 Czarnota & HUK). 4229/3 
Hahnenkleeklippen auf Fichtenstubben (1958 Ullrich, 2015 
HUK, AS, LC, UH & WS). 4229/4 Kaiserweg W Braunlage 
auf Rohhumus (2016 HUK). 4327/2 Tal der Großen Steinau 
an einem Weidezaunpfahl an der Straße nach Mühlenberg (2016 
Czarnota & HUK). 4328/1 Mariental an einem Stubben 
(2014 KU), 4328/1 Kirchtal auf Erde und Gestein (2014 KU). 
ST: 4129/2 Schulerhütte im Eckertal (1990 Ullrich, 
HNP1125/2006 HUK, HNP2117/2012 AS & HUK), 4129/2 
Ilsetal an Pflanzenresten in der Schutthalde des Meineberges 
(HNP1148/2008 HUK). 4129/4 Ilsestein auf Rohhumus (2003 
HUK, 2014 HUK & AS), 4129/4 Scharfensteinklippe (2012 
HUK, UH & AS, 2016 Schiefelbein & HUK), 4129/4 Kleiner 
Brocken auf Rohhumus (2012/HUK, UH & AS) und Picea-
Totholz (2016 Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 Zinne 
(HNP1935 & 1964/2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 
Granitblock auf der Molkenhauswiese (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Ilsestein (2014 HUK & AS), 4129/4 Hohe Wand auf 
Granit (2014 HUK, AS & UH). 4130/1 Ilsetal N Steinbruch 
Meineberg (HNP2306/2013 HUK), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Brocken an Picea-Rin-
de in der Blockhalde N Kuppe W Hirtenstieg (HNP3303/2015 
HUK & Schütze), 4129/4 Brockenkuppe zwischen Granitfel-
sen W Brockengarten (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere 
Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 Holtemmel-
auf oberhalb Unterer Brücknerstieg auf Granit (2014 RT & MS), 
4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 auf 
Rohhumus auf einem Granitblock im Verlauf des alten Goe-
theweges ca. 100 m unterhalb der Bahn (HNP56/1992 HUK), 
4229/2 Brockenwesthang zwischen Königsbach und Goetheweg 
(1993 Ullrich), 4229/2 Königsberg N Rabenklippe auf Roh-
humus (HNP482/1998 HUK & Rabsch), 4229/2 Blockfeld S 
Hexenaltar (2006 Koperski & HUK), 4229/2 Goethemoor auf 
Rohhumus bzw. Königsberger Moor (HNP1010/2007 HUK & 
1441/2007 HUK, Müller & Uhlemann), 4229/2 an Picea-
Wurzelteller im oberen Sandbrinktal (2012 HUK, UH & AS), 
4229/2 Sandbrinkklippen (2012 HUK, UH & AS), 4229/2 
Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der 
Heinrichshöhe an Mauerresten der Gebäude (2015 HUK, AS, 
UH, LC & Springemann), 4229/2 Brockenkuppe zwischen 
Granitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, AS & UH). 4230/1 
Rohhumus über bodennahen Granitblöcken der Feuersteinwie-
sen (HNP791/2006 HUK), 4230/1 am Kammweg von der 
Leistenklippe zur Bärenklippe (2008 HUK, 2011 KU), 4230/1 
Landmannsklippe, Höllenklippe, Grenzklippe und Bärenklippe 
(2011 MS), 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS).
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Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959 als Biatora g. & Bran-
des et al. 1973), Sonnenberger Moor ( Jensen 1961 als Lecidea 
granulosa), Acker-Bruchberg (Hauck 2000), Brockenkuppe als 
Parmelia decolorans) (Crome 1808), bis zum Brocken (Zschacke 
1909 als Lecidea granulosa (Ehrh.) Schaer.), Brocken-Blockmeer 
(Schubert & Klement 1961), Punkte in der Verbreitungskarte 
in 4129/2, 4229/2 und 4230/1 in Scholz (1992), Sonnenberg in 
lückiger Heide (Hauck in v. Luckwald 1992).

Trapeliopsis pseudogranulosa Coppins & P. James 
Zweifarbiger Krustenfleck
Areal: bor-med.mo
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Zertreute Vorkommen auf sterilen, nährstoffarmen und sauren 
Böden, auf Pflanzenresten und über absterbenden Moosen. In nie-
derschlagsreichen Lagen an geschützten Orten. Bis supramontan.

ST: 4129/2 Waldweg am Meineberghang oberhalb Stein-
bruch (GPN7543/2012 Czarnota, HNP2080/2012 AS 
& UH), 4129/2 Ahlsburg auf Rohboden über Mauerwerk 
(HNP2313/2013 HUK, UH & AS), 4129/2 Mittelklippe 
im Wolfshäu (HNP2812/2015 AS). 4129/4 Granitblock 
auf der Molkenhauswiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Ilsetal an der Brücke vor dem Abzweig des Großen Sandtals 
an einem liegenden Aesculus-Stamm (2013 KU) sowie am Fuß 
von Picea abies (2016 Czarnota & HUK), 4129/4 Ilsestein 
auf Erdboden (HNP2668/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Obere Zeterklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 
Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 
Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, 
AS & UH). 4130/1 Wienberg auf austretenden Wurzeln von 
Fagus sylvatica und auf Erde (HNP1772/2013 HUK & AS). 
4130/3 Öhrenklippen auf Rohboden (2015 HUK, AS, UH & 
LC). 4229/2 Wurzelteller in einem Fichtenwald N Sandbrink-
klippen (HNP1626/2012 HUK, UH & AS), 4229/2 Kanzel-
klippenzug am E Hang des Königsbergs auf Rohboden (2014 
Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 4229/2 Schluftwiesen an 
Picea abies (2015 KU), 4229/2 Kesselklippe Schierke (2016 
HUK, AS, UH & WS). 4230/1 an der Bärenklippe auf Rohhu-
mus (HNP1170/2008 HUK), 4230/1 Ahrensklint auf Roh-
humus (2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Trudenstein (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS).

Tremolecia atrata (Ach.) Hertel 
Rostflechte
Areal: arkt-temp.mo/alp-med.alp
RL NI2, STR, D*

Sehr selten. Auf hartem, magmatischem und metamorphen Si-
likatgestein an niedrigen Felsen und Blöcken. Bevorzugt offene 
Lagen. Bis hochmontan.

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe an Hornfelsbrocken (1957, 
1960 Ullrich, HNP1320/1962 Ullrich & Klement det. 
HUK, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 Odertal 
auf der Blockhalde unterhalb Hahnenkleeklippen (1983 Ull-
rich). 4229/3 Odertal Blockhalde S Rauschebach sehr wenig 
(HNP3533/2016 HUK, UH & WS).

Lit.: An Hornfelsblöcken der Achtermannshöhe und des 
Wurmberges (Zschacke 1909 als Lecidea dicksonii Ach.), 
Ullrich & Klement (1960 als Lecidea dicksonii (GMEL.) 
ACH auf Hornfels im Blockfeld am Südwesthang der Gipfel-
kuppe), Odertal bei Braunlage Geröllhalde am Westhang des 
Tals unterhalb Hahnenkleeklippen 50 bis100 m über Flussni-
veau (1982 Schwab 1986).

Abb. 10.258:  Trapeliopsis pseudogranulosa im Sandbrinktal der Kalten 
Bode. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/1 Rand der Molkenhauswiese an liegendem Totholz 
(2013 KU). 4129/2 Eckertal am Weg entlang des ehemaligen Ver-
sorgungsgrabens der Pappenfabrik (HNP2437/2013 HUK, AS & 
Pusch), 4129/2 Eckertal unterhalb der Käsewieter Brücke an Alnus 
glutinosa (2013 KU). 4129/3 Eckertal unterhalb der Staumauer an 
einem Totholzstamm (2013 KU). 4228/3 Kleiner Mittelberg auf 
Erdboden (2014 HUK, AS, LC & Springemann), 4228/3 Ser-
geantenklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Kirchtal an Stubben und 
der Stammbasis von Alnus glutinosa (2014 KU). 4229/1 Breitestein-
klippen (2014 HUK & AS), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS 
& UH), 4229/1 Abbruchkante am Ostufer des Oderteichs (2016 
HUK, AS, UH & WS), 4229/1 und 4229/3 Odertal an Wurzel-
tellern und Picea-Totholz (2012 KU). 4229/3 Hahnenkleeklippen 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Hohe Klippen an Fagus 
sylvatica (2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 4328/1 Mariental 
an Moderholz von Stubben und Wurzeln (2014 KU).
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Abb. 10.259:  Tuckermannopsis chlorophylla mit anderen Blattflechten im 
Siebertal. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.259a:  Detailaufnahme der Blattstruktur von Tuckermannopsis chlo-
rophylla, Schierke. Foto: W. Störmer.

Tuckermannopsis chlorophylla (Willd.) Vain. 
Braungrüne Moosflechte
Areal: (arkt-)bor-submed.mo(-med.mo)
RL NIV, ST3, D*, §   Waldart

Selten. Rinde von Laub- und Nadelbäumen. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/1 Molkenhaus und Muxklippe an Picea (1959 Ull-
rich). 4129/2 Hausmannsklippe an Fagus und Rabenklippe an 
Quercus (1959 Ullrich). 4129/3 Radau-Baste-Region an Fich-
tenstuken (1959 Ullrich), 4129/3 Torfhaus (1959 Ullrich), 
4129/3 Abbenstein an Picea-Ästen (2014 HUK & AS), 4129/3 
Jungfernklippe W Dehnenkopf an Betula (2016 HUK, AS, UH 
& WS). 4228/2 Siebertal und Schluft an Picea abies (2011 KU), 
4228/2 Acker an Picea-Totholz (2011 KU). 4228/3 Fastweg auf 
dem Acker N Haspelkopf (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 
Siebertal am Abzweig Schluft, an heruntergefallenen Ästchen 

(HNP1219/2008 Wüstemann det. HUK). 4229/1 Wolfswarte 
an Picea (1959 Ullrich), 4229/1 Bruchberg nahe Wolfswarte 
(1969 J. Ullrich), 4229/1 an Salix caprea am Parkplatz Ehren-
friedhof S Torfhaus (2006 HUK), 4229/1 Oderbrück an Picea 
abies an der Oder wenig E Parkplatz (HNP1262/2010 Wüste-
mann det. HUK), 4229/1 Odertal an lebenden und toten Picea 
abies (2012 KU). 4229/3 Königskrug (1968 J. Ullrich).
ST: 4129/2 Kienberg an Quercus petraea (2014 HUK, AS, UH 
& Mothes). 4129/4 Brockennordseite an Fichte (U5801/1993 
Ullrich, HUK & Vieth) und von dort zum Schneelockstieg 
mehrfach an Picea (HNP112/1993 HUK, Ullrich & Vieth), 
4129/4 Klippen an der Großen Pesecke an Picea (1994 HUK), 
4129/4 Brocken an Picea am Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn 
(2010 HUK, Scholz, Stordeur & KU), 4129/4 an Quercus pe-
traea an der Ernstburgwiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 an 
Fagus sylvatica am Molkenhaus (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 
KU), 4129/4 Gehölze an der Rangerstation Scharfenstein an 
Sorbus aucuparia (2016 Schiefelbein & HUK). 4130/3 an Betula 
pendula vor dem ehemaligen Forsthaus Plessenburg (2014 HUK, 
AS & UH). 4229/2 Schwarzes Schluftwasser an Picea abies (2015 
KU), 4229/2 Schluftwiesen an Picea abies und Betula pendula 
(2015 KU), 4229/2 Niedermoor am oberen Sandbeek an Picea abi-
es (2015 KU), 4229/2 Schierke Ottoweg an Alnus glutinosa (2016 
HUK, AS, UH & WS). 4230/1 Höllenklippe (2011 MS), 4230/1 
HohneHof an Quercus sehr zahlreich (2012 HUK, UH & AS), 
4230/1 Jakobsbruch an Picea-Ästchen (HNP2906/2014 HUK).

Lit.: An Ebereschen der alten Straße bei Braunlage (Zschacke 
1909 als Cetraria c. (Humboldt) Schaer.), Achtermannshöhe 
(Klement 1959 als Cetraria c., Brandes et al. 1973 als Cetraria 
c.), zwei Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 und 4229/2 
(Scholz 1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. Luckwald 
1992), Rehberger Graben, Torfhaus auf Acer pseudoplatanus, 
Königskrug (Hauck 1995), Südwesthang der Achtermanns-
höhe (Günzl 1997), Naturwald an der Ostseite des Bruchber-
ges (Weckesser 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000 als 
Cetraria c.), Brocken am Hannoverschen Stieg und Fichtenforst 
am Soldansweg, an Picea, selten (Conrad 2003).

Bem.: Die Art ist in den Fichtenwäldern des Nationalparks eher 
selten (Günzl 1997).

Umbilicaria cylindrica (L.) Delise ex Duby 
Fransen-Nabelflechte
Areal: arkt-temp.h’mo/alp
RL NI1, ST3, D3

Zerstreut. Auf windexponierten, lichtoffenen Silikatblöcken, 
zumeist in den höchsten Lagen. Montan bis supramontan.
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FO NI: 4228/2 Okerstein 1 Exemplar (2013 HUK & UH). 
4228/3 Seilerklippe (2009 Thiel & Preussing). 4229/1 
Achtermannshöhe auf Hornfels (1959 Ullrich, 2009 Thiel 
& Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 
Wolfswarte auf Quarzit (1961 Ullrich 2007 HUK, 2009 
Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Königs-
kopf (1971 J. Ullrich, 2007 HUK & UH), 4229/1 Blockhalden 
zwischen Achtermannshöhe und Kaiserweg (HNP3195/1988 
Ullrich & J. Ullrich det. HUK), 4229/1 Hopfensäcke (2012 
AS), 4229/1 Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 zwi-
schen Königskrug und Hahnenklee auf Granit (1959 Ullrich), 
4229/3 Hahnenkleeklippen (1963 Ullrich, HNP3276/2015 
HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Odertal auf Fels (2012 
KU), 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach 
(HNP3501/2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM18250, 18253, 18254, 
18258, 18263, 18267/1955 Büttner), 4129/4 Brocken-Block-
feld N Bahn (2006 Koperski & HUK, 2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Kahle Klippe (2006 Koperski & HUK), 4129/4 
Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn (2006 Koperski 
& HUK, 2013 HUK, UH & AS ), 4129/4 Kleiner Brocken an 
Granit (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 Klippe des Kleiner 
Brockens im Fichtenwald (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 
Sonnenklippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenberg-
klippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Zinne (2013 HUK, 
UH & Ehrhardt), 4129/4 Mittlere Zeterklippe auf Granit 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Granitblock am Hirtenstieg 
oberhalb der Bahn (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein 
sehr wenig (2014 HUK & AS), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe 
kleine Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 
4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS), 
4129/4 Scharfensteinklippe (2016 Schiefelbein & HUK), 
4129/4 und 4229/2 Brocken an Granitblöcken (1992 Ullrich, 

2014 HUK, AS & UH), 4129/4 und 4229/2 in Blockfeldern 
der Brockenkuppe verbreitet (HNP61/1992 & 169/1993 
HUK, Ullrich & Vieth). 4229/2 Blockfeld S Hexenaltar 
(2006 Koperski & HUK, HNP2687/2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, Müller & Uhle-
mann, 2010 HUK, Koperski, W. & M., GPN7430/2012 
Czarnota.), 4229/2 Kapellenklippe (2011 HUK, UH & 
AS), 4229/2 Brockenkinder (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 
Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, 
AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 
HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Brocken SE 
Hang an der Bahn an Granitblöcken (2015 HUK), 4229/2 
Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, AS 
& UH). 4230/1 Leistenklippe sehr spärlich (2008 HUK, 2011 
MS), 4230/1 Ahrensklint, subvital (2008 HUK), 4230/1 Land-
mannsklippe, Höllenklippe (2011 MS, 2014 HUK, AS & UH), 
4230/1 Grenzklippe, Bärenklippe und unbenannte Klippe zwi-
schen Bären- und Leistenklippe (2011 MS, letztere auch 2016 
Schiefelbein, Stordeur & HUK)), 4230/1 Regensteiner 
Köpfe oberhalb eines Steinbruches, subvital (HNP1678/2012 
HUK, UH & AS).

Lit.: Auf dem Brocken (zuerst von Rüling, nachfolgend auch 
von Weis 1770 beobachtet [die als Lichen polyrhizos bezeichnete 
Art wird wegen der Beschreibung „aschgrauer schwarzknöpfig 
und haariger Lichen“ hierher gestellt], in Hercynia ([die unter 
Nr. 19 von Ehrhart (1785-1788) als Umbilicaria proboscidea 
angegebene Art wird von Arnold 1880 in U. cylindrica korri-
giert]), Achtermannshöhe (Zopf 1899, Osswald & Quelle 
1907, Zschacke 1909, Klement 1959, Hauck 1996, 2009), 
Brockenkuppe (Crome 1808 als Umbilicaria crinita), Brocken-
gipfel (Zopf 1899), Brockenkuppe, Heinrichshöhe, Achter-
mannshöhe, Zeterklippen, Leistenklippe, Bärenklippe, Ahrens-
klint (Zschacke 1909 als Gyrophora cylindrica (L.) Ach.), 
Brocken (Büttner 1959), Brocken-Blockmeer (Schubert & 
Klement 1961), Hohneklippen und Grenzklippe, Höllenklip-
pe (Marstaller 1991), Punkte in der Verbreitungskarte in 
4129/4, 4229/2 und 4230/1 in Scholz (1992). 

Bem.: Die Art gilt als „Glazialrelikt“ (Hauck & de Bruyn 2010).

Umbilicaria decussata (Vill.) Zahlbr. 
Areal: arkt-mieur.mo/alp (nach Poelt 1969)
RL D-

Ornithokoprophile Art offener Silikatfelsen. Der Fund von Ull-
rich stellte nach dem Stand unserer Kenntnis den Erstnachweis 
für Deutschland dar, was jedoch erst 2014 festgestellt wurde.

Abb. 10.260:  Umbilicaria cylindrica wächst auf exponierten Silikatfelsen der 
höchsten Lagen, Brocken. Foto: W. Störmer.
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Abb. 10.261:  Umbilicaria decussata aus dem Herbar Ullrich von 1960, 
gefunden auf der Kanapeeklippe. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4228/3 Kanapeeklippe auf dem Acker (HNP2151/1960 
Ullrich det. 2014 AS als cf. decussata; conf. Hestmark 2014 als 
U. decussata). Die Nachsuche an der Kanapeeklippe war erfolglos.
ST: 4229/2 Kapellenklippe (HNP1483/2011 HUK, AS & 
UH det. 2014 AS & Hestmark).

Bem.: Die Schädigung der epilithischen Flechtenvorkommen 
auf der Westseite des Höhenzuges Auf dem Acker beschreibt 
Ullrich (1990) mit “starke Schäden bis hin zum völligen Ab-
sterben ganzer Flechtenlager“.

Umbilicaria deusta (L.) Baumg. 
Rußige Nabelflechte
Areal: arkt-mieur.mo/alp
RL NI3, ST3, D3

Zerstreut. Niedrige, bodennahe Blöcke mit langer Schneebe-
deckung und lange bleibender Taufeuchte, auch an Vertikalflä-
chen von Granitklippen in niederschlagsreichen Lagen. Montan 
bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Kattnäse auf Quarzit (1958 Ullrich). 4129/3 
Abbenstein (2014 HUK & AS). 4228/1 Allerklippe (außerhalb 
Nationalpark) (2009 Thiel & Preussing). 4228/2 Hammer-
steinklippen (2009 Thiel & Preussing). 4228/3 Hansküh-
nenburg auf Quarzit (1958 Ullrich, 2015 HUK, AS & UH), 
4228/3 Seilerklippe (2009 Thiel & Preussing, 2011 HUK & 
UH), 4228/3 Kanapeeklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Spie-
ßerklippe (2014 HUK, AS & UH). 4228/4 Goldenkerklippe 
(1969 J. Ullrich), 4228/4 Mönchskappenklippe (2009 Thiel 
& Preussing, 2014 HUK, AS & UH). 4229/1 Hopfensäcke 
auf Granit (1958 Ullrich), 4229/1 Wolfswarte auf Quarzit 
(1958 Ullrich), 4229/1 Achtermannshöhe (HNP1281/1964 
Ullrich & Imshaug det. HUK, 2009 Thiel & Preussing, 

Abb. 10.262:  Umbilicaria deusta bevorzugt lange taufeuchte Felsen und ist 
durch die stark isidiöse Oberfläche kenntlich. Foto:W. Störmer.

2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 4229/1 Breitesteinklip-
pen (2014 HUK & AS). 4229/3 Hahnenkleeklippen (1958 
Ullrich), 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach 
(2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM18268/1958 Bütt-
ner), 4129/4 Blockfeld der Brockenkuppe E Hirtenstieg auf 
Granit (HNP83/1993 HUK & Ullrich, 2014 HUK, AS 
& UH), 4129/4 Brocken im Blockfeld N Bahn (2006 Ko-
perski & HUK, 2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Block am 
Rundwanderweg Brockenkuppe 100 m E Brockenhaus (2007 
HUK), 4129/4 Felsblöcke um die Große Zeterklippe (2008 
HUK), 4129/4 Scharfensteinklippe (2012 HUK, UH & AS), 
4129/4 Klippe des Kleinen Brockens im Fichtenwald (2012 
HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg 
(HNP1883/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenberg-
klippe (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Granitblock an der 
Zufahrt zum Molkenhaus (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 
Mittlere Zeterklippe auf Granit (2013 HUK, UH & AS), 
4129/4 Granitblock am Hirtenstieg oberhalb der Bahn (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe (2014 
HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder 
SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere 
Zeterklippen sehr viel (2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 
Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg auf Granit 
(2014 RT & MS), 4130/3 untere Öhrenklippen an unbe-
nannter Klippe SE „Öhrenklippen-Turm“ (2015 AS). 4229/2 
Brocken-Südhang (GLM18265/1955 Büttner), 4229/2 
Heinrichshöhe auf bodennahem Granitblock (HNP20/1992 
HUK, Ullrich & Vieth), 4229/2 Blockfeld S Hexenaltar 
massenhaft (2006 Koperski & HUK, 2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Hirschhörner (2010 HUK, Koperski, W. & 
M.), 4229/2 Kapellenklippe (HNP2004/2011 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, 
AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Brocken SE Hang an 
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der Bahn an Granitblöcken massenhaft (2015 HUK), 4229/2 
Brockenkuppe an bodennahen Granitfelsen W Brockengarten 
(2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Leistenklippe sehr zahl-
reich (2008 HUK, 2011 MS), 4230/1 Landmannsklippe und 
Grenzklippe (2011 MS), 4230/1 Höllenklippe (2014 HUK, 
AS & UH). 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und 
Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK). 

Lit.: Brocken und Gegend von Oderbrück (Weber 1778 als 
Lichen deustus), Achtermannshöhe (Zopf 1899), Brockengipfel, 
Teufelskanzel (Zopf 1899), Achtermannshöhe, Brockenkuppe 
(Zschacke 1909 als Gyrophora d.), Brocken (Büttner 1959), 
Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961), Klippen 
zwischen Bärenklippe und Leistenklippe, Leistenklippe (Mar-
staller 1991), ehemaliger Punkt in der Verbreitungskarte in 
4129/4 und aktuelle Punkte in 4229/2 und 4230/1 in Scholz 
(1992), Bachbett der Oder zwischen Oderteich und Oderhaus 
(Ullrich 1997), Oder oberhalb Oderhaus (Thüs 2002).

Bem.: Wirth (2002) beschreibt die Art für den Schwarzwald 
als Charakterart besonnter Felsen der Bergweiden.

Umbilicaria hirsuta (Sw. ex Westr.) Hoffm. 
Zottige Nabelflechte
Areal: arkt-med.mo
RL NI3, ST*, D*

Verbreitet. An Vertikal- und Steilflächen von Silikatfelsen. Bis 
supramontan, aber eindeutig auf die wärmegetönten unteren 
Lagen konzentriert.

FO NI: 4129/2 Eckertal unterhalb Hirschkopf (1958 Ull-
rich), 4129/2 Rabenklippe auf Granit (1958 Ullrich, 2006, 
2007 jeweils HUK & UH), 4129/2 Kattnäse auf Quarzit 
(1966 Ullrich, HNP1321/1981 Ullrich det. HUK und 
HNP963/2007 HUK & UH), 4129/2 Hausmannsklippe auf 
Granit (1966 Ullrich, 2011 HUK, UH & AS), 4129/2 Tiefe 
Kohlstelle (1986 Ullrich), 4129/2 nahe der Uhlenklippe 
auf schiefrigem Fels (HNP1129/2007 HUK & UH), 4129/2 
Steinbruch Stübchental (2012 HUK, AS & UH). 4129/3 
Jungfernklippe W Dehnenkopf (HNP3449/2016 HUK, AS, 
UH & WS). 4228/4 Mönchskappenklippe auf Quarzit (1985 
Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & 
UH). 4229/1 Hopfensäcke an überrieselten Stirnflächen (1957 
Ullrich), 4229/1 Achtermannshöhe auf Hornfels (1963 Ull-
rich). 4329/1 Steinbruch Hillebille (2012 HUK, UH & AS).
ST: 4129/2 Ilsetal Schuttalde am Meineberg auf Quarzit 
(HNP1151/2008 HUK), 4129/2 Westerbergklippe auf 
Granit (HNP1500 & 1537/2011 HUK, UH & AS), 4129/2 
Ahlsburg (2013 HUK, UH & AS). 4129/3 Dielenwegskopf 
(2011 HUK & UH). 4129/4 Ilsestein massenhaft (2003 HUK, 
2011 HUK & UH, HNP2518/2014 HUK & AS), 4129/4 
Scharfensteinklippe (2009 HUK, 2012 HUK, UH & AS, 2016 
Schiefelbein & HUK), 4129/4 Rohnberg (2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Pfortenbergklippe (2013 HUK, AS & UH), 
4129/4 Hohe Wand auf Granit sehr selten (2014 HUK, AS 
& UH), 4129/4 Klippe des Westerbergklippenmassivs im 
Rohntal (2015 AS), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, 
AS, UH, LC & WS), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, 
AS, UH & WS). 4130/3 Stumpfrücken E des Ilsesteinmas-
sivs (HNP2115/2013 AS). 4230/1 Ahrensklint S Teil (2012 
HUK, UH & AS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, 
UH & WS).

Lit.: Ilsetal (Brederlow 1846), Achtermannshöhe (Osswald 
& Quelle 1907 [hier von Zopf 1899 und Zschacke 1909 
nicht mehr gefunden]), Punkte in der Verbreitungskarte in 
4129/2 und 4129/4 und 4230/1 in Scholz (1992).

Umbilicaria hyperborea (Ach.) Hoffm. 
Hochnordische Nabelflechte
Areal: arkt-temp.mo/alp
RL NI2, ST3, D2

Selten und in den letzten Jahrzehnten zurückgegangen. Ho-
rizontal- und Schrägflächen von Silikatfelsen. Die Art ist im 
Nationalpark verstreut, oft in Blockfeldern und dort subvital. 
Zahlreich und vital an der Nordseite der Brockenkuppe im 
Blockmeer. Hochmontan bis supramontan.

Abb. 10.263:  Umbilicaria hirsuta hat ihren Schwerpunkt in den submon-
tanen bis unteren montanen Lagen, in den Hochlagen fehlt sie 
weitgehend, Jungfernklippe. Foto: W. Störmer.
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Abb. 10.264:  Umbilicaria hyperborea gehört zu den Besonderheiten im 
Nationalpark Harz, Haspelkopf. Foto: W. Störmer.

Abb. 10.264a:  Viele der Lager von Umbilicaria hyperborea erscheinen „ge-
schädigt“ und sind im Absterben begriffen. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4228/1 Allerklippe und 4228/2 Hammersteinklippen 
(beides außerhalb Nationalpark) (2009 Thiel & Preussing). 
4228/2 Halde am Okerstein (2009 Thiel & Preussing, 
HNP1978/2013 HUK & UH). 4228/3 Hanskühnenburg auf 
Quarzit (1959 Ullrich und 2015 HUK, AS & UH), 4228/3 
Kanapeeklippe (1987 Ullrich), 4228/3 Haspelkopf auf dem 
Acker (2009 Thiel & Preussing, 2016 sehr zahlreich HUK, 
AS, UH & WS), 4228/3 unbenannte Klippe zwischen Haspel-
kopf und Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 
Sophienklippe auf Quarzit (2009 Thiel & Preussing, 2014 
HUK, AS & UH), 4228/3 Spießerklippe (2009 Thiel & 
Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Seilerklippe (2009 
Thiel & Preussing. 4228/4 Goldenkerklippe (1960 Ullrich, 
HNP785/2004 HUK, 2014 HUK, AS & UH), 4228/4 Mönchs-
kappenklippe (1987 Ullrich, 2014 HUK, AS & UH). 4229/1 
Wolfswarte auf Quarzit (1958 Ullrich, HNP2152/1961 Ull-
rich det. 2014 AS, 2007 HUK, 2009 Thiel & Preussing, 2014 
HUK, AS & UH), 4229/1 Achtermannshöhe (1959 Ullrich, 
HNP1278/1964 Ullrich & Imshaug det. HUK, 2009 Thiel 

Abb. 10.265:  Umbilicaria leiocarpa aus dem Herbar Ullrich, 1960 auf 
der Kanapeeklippe gesammelt. Foto: H.-U. Kison.

& Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes). 4229/3 
Hahnenkleeklippen (1958 Ullrich).
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM20417/1958 Büttner), 
4129/4 Brocken im großen Blockfeld N Kuppe sehr zahlreich 
(2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brocken N Hang an Granitblö-
cken entlang der Bahn (2015 HUK [wohl die noch vitalsten und 
individuenreichsten Vorkommen im Nationalpark an der Nordsei-
te der Brockenkuppe]), 4129/4 und 4229/2 Brocken auf Granit-
blöcken (1993 Ullrich). 4230/1 Grenzklippe (2011 MS).

Lit.: In Hercynia (Nr. 296/1793 Ehrhart nach Arnold 
1880), Achtermannshöhe (Zopf 1899, Klement 1959, 
Hauck 1996, 2009), Achtermannshöhe, Hanskühnenburg, 
Brockenkuppe, Ahrensklint (Zschacke 1909 als Gyrophora 
h.), Brocken (Büttner 1959), Brocken-Blockmeer (Schubert 
& Klement 1961), Hohneklippen und Grenzklippe (Mar-
staller 1991), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 und 
4230/1 in Scholz (1992).

Bem.: Mit Bezug auf H. Ullrich weist Hauck (1992) darauf 
hin, dass die Art drastisch zurückgegangen ist (saure Deposi-
tion). Es ist anzunehmen, dass die Temperaturerhöhung durch 
den Klimawandel diesen Rückgang der Art forciert (Hauck 
2009, Wirth et al. 2011).

Umbilicaria leiocarpa Dc. 
Flachfrüchtige Nabelflechte
Areal: (arkt-)bor-alp
RL NI-, ST-, D0
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FO NI: 4228/3 Kanapeeklippe auf dem Acker (HNP2146/1960 
Ullrich det. 2013 Schumm, conf. 2013 Hestmark). Die Nach-
suche an der Kanapeeklippe war erfolglos.

Bem.: Die Schädigung der epilithischen Flechtenvorkommen 
auf der Westseite des Höhenzuges Auf dem Acker beschreibt 
Ullrich (1990) mit „starke Schäden bis hin zum völligen Ab-
sterben ganzer Flechtenlager“.

Umbilicaria nylanderiana (Zahlbr.) H. Magn. 
Nylanders Nabelflechte
Areal: (arkt-)bor-temp.h’mo/alp
RL NI-, STG, D1

Schrägflächen von Silikatfelsen. Montan

Umbilicaria polyphylla (L.) Baumg. 
Vielblättrige Nabelflechte
Areal: arkt-temp.mo/alp-med.alp
RL NI3, ST*, D3 

Verbreitet. An voll beregneten Flächen von Silikatgestein, in ho-
hen Lagen an licht- und windoffenen Stellen, in tieferen Lagen 
geschützt an luftfeuchteren Standorten. Bis supramontan.

Abb. 10.267:  Umbilicaria polyphylla ist im Nationalpark weit verbreitet, 
Woldsbergklippen. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.266:  Umbilicaria nylanderiana vom Stumpfrücken bei Ilsenburg. 
Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4228/3 Kanapeeklippe auf dem Acker (HNP2145 
und 2145a/1960 Ullrich det. 2013 F. Schumm, conf. 2013 
Hestmark).
ST: 4130/3 E Ilsesteinmassiv an Steilflächen einer Granitklippe 
(wenig außerhalb Nationalpark) (HNP1555/2012 AS & HUK).

FO NI: 4129/2 Rabenklippe (1958 Ullrich, 2007 HUK & 
UH), 4129/2 Hausmannsklippe auf Granit (1958 Ullrich, 
2011 HUK, UH & AS), 4129/2 Kattnäse (HNP1321/1981 
Ullrich det. HUK, 2007 HUK & UH), 4129/2 Woldsberg-
klippen auf Quarzit (HNP1670/2012 HUK, AS & UH). 
4129/3 Abbensteine auf Granit (1959 Ullrich), 4129/3 
Großer Schubenstein (2007 HUK), 4129/3 Jungfernklippe 
W Dehnenkopf (HNP3449/2016 HUK, AS, UH & WS), 
4129/3 südlich Skidenkmal an Fels (2016 KU). 4228/2 
Okerstein (2013 HUK & UH), 4228/2 Branderklippe (2008 
& 2016 HUK), 4228/2 Halde am Okerstein (2009 Thiel & 
Preussing [zahlreich]). 4228/3 Hanskühnenburg auf Quarzit 
(1959 Ullrich, HNP781/2004 HUK, 2009 Thiel & Preus-
sing, HNP3189/2015 HUK, AS & UH), 4228/3 Sergean-
tenklippe (1987 J. Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2014 
HUK & AS), 4228/3 Sophienklippe (1987 J. Ullrich, 2009 
Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 4228/3 Haspel-
kopf auf dem Acker (2009 Thiel & Preussing, 2016 HUK, 
AS, UH & WS), 4228/3 unbenannte Klippe zwischen Haspel-
kopf und Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS), 4228/3 
Seilerklippe (2009 Thiel & Preussing, 2011 HUK & UH), 
4228/3 Kanapeeklippe (2009 Thiel & Preussing), 4228/3 
Spießerklippe (2009 Thiel & Preussing [zahlreich!], 2014 
HUK, AS & UH), 4228/3 Halde ca. 1 km SW Spießerklip-
pe (2009 Thiel & Preussing [zahlreich]), 4228/3 Felsen E 
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Hanskühnenburg (2014 HUK & AS). 4228/4 Mönchskap-
penklippe (2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & 
UH), 4228/4 Goldenkerklippe (2009 Thiel & Preussing, 
2015 HUK, AS & UH), 4228/4 Stollenklippe (2009 Thiel 
& Preussing). 4229/1 Hopfensäcke auf Granit (1959 Ull-
rich, 2012 AS), 4229/1 Achtermannshöhe auf Hornfels (1959 
Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC 
& Mothes), 4229/1 Staumauer des Oderteichs (2008 HUK), 
4229/1 Luisenklippe (2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, 
AS & UH), 4229/1 Wolfswarte (2007 HUK, 2009 Thiel & 
Preussing, 2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnenklee im 
Blockhang (1963 Ullrich,2009 Thiel & Preussing), 4229/3 
Halde am Goetheplatz (2009 Thiel & Preussing), 4229/3 
Odertal auf Fels (2012 KU), 4229/3 Hahnenkleeklippen (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS), 4229/3 Odertal Blockhalde S 
Kleiner Rauschebach (2016 HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Ilsetal auf Quarzitbrocken der Schutthalde des 
Meineberges (HNP1152/2008 HUK), 4129/2 Westerberg-
klippe auf Granit (HNP1505/2011 HUK, UH & AS). 4129/3 
Dielenwegskopf (2011 HUK & UH). 4129/4 Klippen an der 
Großen Pesecke (1994 HUK), 4129/4 Sonnenklippen (2003 
HUK, 2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein (2003 HUK, 
2011 HUK & UH, 2014 HUK & AS), 4129/4 Brocken-
Blockfeld N Bahn (2006 HUK), 4129/4 Kahle Klippe (2006 
HUK), 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn 
(2006 HUK), 4129/4 Scharfensteinklippe (2009 und 2012/
HUK, UH & AS, 2016 Schiefelbein & HUK), 4129/4 
Kleiner Brocken an Granit (2012/HUK, UH & AS), 4129/4 
Öhrenklippen (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Rohnberg 
(2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Pfortenbergklippe (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Zinne (2013 HUK, UH & Ehr-
hardt), 4129/4 Mittlere Zeterklippe auf Granit (2013 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Granitblock am Hirtenstieg oberhalb der 
Bahn (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Hohe Wand auf Granit 
(2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe 
(2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Klippe des Westerbergklip-
penmassivs im Rohntal (2015 AS), 4129/4 Obere Zeterklippe 
(2015 HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Paternosterklippe 
(2015 HUK, AS, UH & WS), 4129/4 Brockenkuppe klei-
ne Blockfelder SW an der Bahn (2016 HUK, AS & UH), 
4129/4 Untere Zeterklippen (2016 HUK, AS, UH & WS). 
4130/3 an Granitblöcken in den Wiesen S Plessenburg (2014 
HUK, AS & UH), 4130/3 Öhrenklippen (2015 HUK, AS, 
LC & UH). 4229/2 Brocken-Südhang (GLM17613/1955 
Büttner), 4229/2 Brocken und Heinrichshöhe an Granit-
blöcken (1992 Ullrich), 4229/2 Hirschhörner (2007 HUK, 
Müller & Uhlemann, 2010 HUK, Koperski, M. & W., 
GPN7431/2012 Czarnota.), 4229/2 Kapellenklippe auf 
Granit (HNP1488 & 1516/2011 HUK, UH & AS), 4229/2 
Brockenkinder (2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Steinbruch 
E Seite Königsberg an der Bahn (2014 Stordeur, KU, HUK, 

AS & UH), 4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 
HUK, AS & UH), 4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe 
(2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Brocken 
SE Hang an der Bahn an Granitblöcken (2015 HUK), 4229/2 
Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten (2016 HUK, 
AS & UH). 4230/1 Granitbrocken der Feuersteinwiesen selten 
(2006 HUK), 4230/1 Leistenklippe (2008 HUK, 2011 MS), 
4230/1 Ahrensklint (2008 HUK, HNP1727/2012 HUK, 
UH & AS), 4230/1 Feuersteinklippen (2008 HUK), 4230/1 
Landmannsklippe, Höllenklippe, Grenzklippe und Bärenklippe 
(2011 MS), 4230/1 Trudenstein (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und 
Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Lit.: Sehr reichlich auf den Felsen des Brockens (Weber 
1778 als Lichen polyphyllus), Harz [„… um, an und auf dem 
Brocken …“] (Gleditsch 1779), Achtermannshöhe (Zopf 
1899 [daneben auch Gyrophora arctica], Osswald & Quel-
le 1907, Klement 1959), Achtermann, Hanskühnenburg, 
oberes Siebertal (Zschacke 1909), Brockenkuppe (Crome 
1808, Zopf 1899), bis zur Brockenkuppe verbreitet, Zeterklip-
pen, Hohneklippen, Ahrensklint, Heinrichshöhe, Wurmberg, 
Achtermann, Hanskühnenburg, oberes Siebertal (Zschacke 
1909 als Gyrophora p.), Brocken (Büttner 1959), Brocken-
Blockmeer (Schubert & Klement 1961), Klippen zwischen 
Bärenklippe und Leistenklippe, Leistenklippe, Hohneklippen 
und Grenzklippe, Höllenklippe (Marstaller 1991), Punkte 
in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4129/4, 4229/2 und 
4230/1 in Scholz (1992).

Bem.: Voigtländer-Tetzner (1895) nennt die Art als 
typisch für die Felsformationen um den Brocken als Gyrophora 
polyphyllos.

Umbilicaria proboscidea (L.) Schrad. 
Rüssel-Nabelflechte
Areal: arkt-bor-temp.alp(-submed.alp)
RL NI0, ST1, D1

Kalkfreies Silikatgestein in sehr niederschlagsreichen Lagen. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe an Hornfelsblöcken (1959 
Ullrich, 2009 Thiel & Preussing). 
ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM20416/1958 Büttner), 
4129/4 Mittlere Zeterklippe sehr selten und auf Granit (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken-Blockfeld N Bahn (2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld 
der Nordseite (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Ze-
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Umbilicaria torrefacta (Lightf.) Schrad. 
Runzelige Nabelflechte
Areal: arkt-bor-temp.h’mo/ alp
RL NI3, ST2, D1

Auf kalkfreiem Silikatgestein an licht- und windoffenen Stand-
orten, Blockmeere. Bis supramontan.

Abb. 10.269:  Umbilicaria torrefacta von der Sophienklippe. Foto: H.-U. Kison.

terklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4129/4 Brocken E 
Hang an Granitblöcken entlang der Bahn (2015 HUK), 4129/4 
Untere Zeterklippen wenig (2016 HUK, AS, UH & WS). 
4229/2 Hexenaltar (2014 HUK, AS & UH), 4229/2 Klippe 
zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & 
UH), 4229/2 Brockenkuppe Granitfelsen W Brockengarten 
(2016 HUK, AS & UH). 4230/1 Höllenklippe (2014 HUK, 
AS & UH).

Lit.: In Bructero (Nr. 89/1789 Ehrhart nach Arnold 1880, 
Ehrhart 1792 als Lichen mesenteriformis Wulf.), Achter-
mannshöhe (Zopf 1899, Schorler 1902 als Gyrophora p. 
(L.) Ach.), Brockenkuppe, Achtermannshöhe, Ahrensklint, 
Zeterklippen (Zschacke 1909 als Gyrophora proboscidea (L.) 
Ach.), Brocken (Büttner 1959), auf der Achtermannshöhe er-
loschen (Hauck 1996, 2009), Brocken-Blockmeer (Schubert 
& Klement 1961), ehemalige Vorkommen in 4129/4, 4229/2 
und 4230/1 in Scholz (1992).

Bem.: Körber (1865) gibt mit Bezug auf Schaerer eine Form 
„β arctica Ach.“ von der Achtermannshöhe im Harz an. Er ver-
mutet eine eigene Art dahinter. Voigtländer-Tetzner (1895) 
nennt die Art als typisch für die Felsformationen um den Brocken. 
Wirth (1976) sieht in der oft maßlosen Sammeltätigkeit der Li-
chenologen des 19. Jahrhunderts (Tauschvereine) eine Ursache für 
den Rückgang reliktischer Arten wie Umbilicaria proboscidea am 
Achtermann. Es ist anzunehmen, dass die Temperaturerhöhung 
durch den Klimawandel den Rückgang der Art forciert (Hauck 
2009, Wirth et al. 2011). Die Art gilt als „Glazialrelikt“ (Hauck 
& de Bruyn 2010). Zur Schonung der Restvorkommen wurde 
auf das Sammeln von Belegen verzichtet.

Abb. 10.268:  Umbilicaria proboscidea von der Höllenklippe. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen (2012 HUK, UH & AS). 
4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit (2016 HUK, 
AS, UH & WS). 4228/2 Okerstein (2009 Thiel & Preussing, 
HNP1970/2013 HUK & UH), 4228/2 Hammersteinklippen 
(2009 Thiel & Preussing [außerhalb Nationalpark]). 4228/3 
Hanskühnenburg auf Quarzit (1959 Ullrich, 2009 Thiel 
& Preussing, 2015 HUK, AS & UH [massenhaft, vielleicht 
das individuenstärkste Vorkommen im Nationalpark]), 4228/3 
Seilerklippe (1987 J. Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2011 
HUK & UH), 4228/3 Sophienklippe (2014 HUK, AS & UH), 
4228/3 Haspelkopf und unbenannte Klippe zwischen Haspel-
kopf und Seilerklippe (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 
Goldenkerklippe auf Quarzit (1959 Ullrich, 1969 J. Ullrich, 
HNP784/2004 HUK, 2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, 
AS & UH), 4228/4 Mönchskappenklippe auf Quarzit (1992 
Ullrich, 2009 Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & UH), 
4228/4 Stollenklippe (2009 Thiel & Preussing). 4229/1 
Achtermannshöhe auf Hornfels und Granit (1958 Ullrich, 2009 
Thiel & Preussing, 2015 HUK, AS, UH, LC & Mothes), 
4229/1 Blockhalden zwischen Achtermannshöhe und Kaiserweg 
(HNP3202/1988 H. Ullrich & J. Ullrich det. HUK), 4229/1 
Wolfswarte (HNP2153/1961 Ullrich det. 2014 AS, 2009 
Thiel & Preussing, 2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnen-
kleeklippen auf Grauwacke (1960 Ullrich), 4229/3 Blockstrom 
bei Hahnenklee (HNP1344/2010 1963 Ullrich det. HUK. 
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ST: 4129/4 Brocken-Nordhang (GLM19069, 19077, 
19106/1955 Büttner), 4129/4 Brocken-Blockfeld N Bahn 
(2006 Koperski & HUK, 2013 HUK, AS & UH), 4129/4 
Blöcke auf der Brockenkuppe E Brockenhaus (2007 HUK) 
und Blockfeld N Kuppe (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
Scharfensteinklippe (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Brocken 
Blockfeld W Hirtenstieg (HNP1874/2013 HUK, UH & AS, 
HNP3290/2015 HUK & Schütze), 4129/4 Mittlere Zeterklip-
pe auf Granit (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein (2014 
HUK & AS), 4129/4 Klippe des Westerbergklippenmassivs im 
Rohntal (2015 AS), 4129/4 Obere Zeterklippe (2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4129/4 Brocken E Hang an Granitblöcken 
entlang der Bahn viel (2015 HUK), 4129/4 Paternosterklippe 
sehr wenig und nur kleine Exemplare (2015 HUK, AS, UH & 
WS), 4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder SW an der Bahn 
(2016 HUK, AS & UH), 4129/4 Untere Zeterklippen sehr wenig 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/2 Hirschhörner (2007 
HUK, Müller & Uhlemann), 4229/2 Kapellenklippe (2013 
AS, UH, HUK, Stordeur & KU), 4229/2 Klippe zwischen 
Schlungsklippe und Ahrensklint (2014 HUK, AS & UH), 
4229/2 Brockentor auf der Heinrichshöhe (2015 HUK, AS, UH, 
LC & Springemann). 4230/1 Höllenklippe (2014 HUK, AS & 
UH), 4230/1 Trudenstein sehr wenig (2015 HUK, AS, LC, UH 
& WS), 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe und 
Bärenklippe (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Lit.: An Gestein gesammelt zwischen Clausthal und Schluft, bei 
Elbingerode (Weber 1778 als Lichen erosus), in Hercynia (Nr. 
306/1793 Ehrhart nach Arnold 1880 als Gyrophora erosa), 
Achtermannshöhe (Zopf 1899, [separat U. erosa], Hauck 1996, 
2009), Achtermann, Hanskühnenburg, Brockenkuppe, Ahren-
sklint, Zeterklippen (Zschacke 1909 auch als Gyrophora erosa 
(Web.) Ach.), Klement 1959 als U. erosa), Brockenkuppe (Cro-
me 1808 als Umbilicaria erosa), Brocken (Büttner 1959 als U. ero-
sa), Brocken-Blockmeer (Schubert & Klement 1961 als U. erosa 
Ach.), Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/4 und 4230/1 in 
Scholz (1992). Schorler (1902) sieht in ihr eine „Charakterart“ 
des Harzes und verweist darauf, dass sie dem Riesengebirge fehle.

Bem.: Hauck & de Bruyn (2010) charakterisieren die Art als 
typisch boreal mit Bevorzugung kühl-feuchter Bedingungen.

Umbilicaria vellea (L.) Hoffm. 
Große Nabelflechte
Areal: arkt-bor-med.alp
RL NI-, ST-, D1

Silikatgestein an Vertikal- und Steilflächen. Montan bis supra-
montan.

Abb. 10.270:  Umbilicaria vellea auf dem Ilsestein. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.270a:  Lagerunterseite von Umbilicaria vellea. Foto: A. Seelemann.

FO ST: 4129/4 Ilsestein (HNP2154/2014 AS & HUK [wenig 
außerhalb des Nationalparks]). 
Lit.: Weber (1778) nennt die Art für den Brocken. Das 
Vorkommen der Art im Harz war jedoch sehr fraglich, Belege 
lagen nicht vor (Scholz 1992). Auch Voigtländer-Tetzner 
(1895) nennt sie als typisch für die Felsformationen um den 
Brocken, Ilsesteinmassiv (Stordeur et al. 2015).

Usnea barbata (L.) Weber ex F. H. Wigg. 
Echte Bartflechte
Areal: bor-temp.mo-submed.mo
RL NI-, ST-, D2, §

Vor allem an Ästen von Fichte und Lärche an kühlen, nebelrei-
chen Standorten. Bis hochmontan.
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FO ST: 4129/2 Kolonnenweg zwischen Kienberg und Zwis-
selkopf an Larix decidua (HNP2524/2014 HUK, AS, UH & 
Mothes). 4229/2 Schierke an Acer pseudoplatanus am Ottoweg 
(inzwischen gefällt) (2015 Wüstemann det. HUK), 4229/2 
Kolonnenweg zwischen Dreieckigem Pfahl und Wurmbergsattel 
N Einmündung Toter Weg an toter Picea (HNP3193/2015 
HUK, LC & UH).

Lit.: „In den Harzbergen häufig“ (Osswald & Quelle 1907 als 
U. b. L. ohne konkreten FO Bezug im Nationalpark), Voigt-
länder-Tetzner (1895) gibt die Art in der var. cornuta für 
den oberen hercynischen Fichtenwald an, Königsberg (Hueck 
1929), Kison et al. (2016).

Bem.: Nach Osswald & Quelle (1907) mit Bryoria [Bryopo-
gon] die charakteristische Bekleidung von Wald- und Alleebäu-
men bildend.

Usnea dasypoga (Ach.) Nyl. 
Gewöhnliche Bartflechte
Areal: bor-med.mo
RL NI2, ST2, D3, §   Waldart

Sehr selten. Rinde von Laub- und Nadelbäumen, besonders in 
geschlossenen Wäldern. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Abbensteine an Fichte (1958 Ullrich). 4228/2 
Acker an Picea-Totholz (2011 KU). 4228/4 Siebertal an den Schluf-
ter Wiesen an Acer (HNP1762/2009 Kirzinger det. HUK, 2011 
KU). 4229/1 Bruchberg oberhalb Clausthaler Flutgraben SE Hang 
an toter Fichte (1962 Ullrich), 4229/1 und 4229/3 Odertal an 
Picea abies (2012 KU). 4229/3 Odertal unterhalb Hahnenklee an 
Sorbus in 3 bis 4 m Stammhöhe (1958 Ullrich), 4229/3 Odertal 
N Oderhaus an Fraxinus excelsior (2009 HUK), 4229/3 Hahnen-
kleer Waldstraße an Sorbus (HNP3251/2015 Bauling det. HUK). 
ST: 4129/4 auf Ästchen von Salix dasyclados am Rande der 
Molkenhauswiese (HNP2407/2013 HUK, UH & AS). 4229/2 
Schluftwiesen an Picea abies (2015 KU), 4229/2 Friedhof Schier-
ke von Bäumen herabgefallen (HNP3646/2016 Kinkeldey 
det. HUK). 4229/2 Ortslage Schierke an Acer pseudoplatanus 
(HNP3717/2017 Osterloh & Kinkeldey det. HUK).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Usnea barbata var. dasypoga), bei 
Braunlage an Fichten über 750 m, Siebertal an Wegbäumen 350 m 
(Zschacke 1909), Siebertal an Acer pseudoplatanus (det. Dreh-
wald), Odertal N Oderhaus an Acer platanoides (Hauck 1995).

Usnea diplotypus Vain. 
Areal: bor-s’med (nach Randlane et al. 2009)
RL NI-, ST-, D3, §   Waldart

An Rinde von Laub- und Nadelbäumen. Bis montan.

FO NI: 4129/3 unterhalb Abbenstein an Picea-Ästchen 
(HNP2986/2014 HUK & AS), 4129/3 Pferdediebsklippe an 
Sorbus aucuparia (HNP3136/2015 HUK, UH & LC). 4228/4 
Schlufter Wiesen an Acer pseudoplatanus (HNP2546/2014 
HUK, AS & Ohmes [= Usnea logiisidiata sensu Otte]). 4229/1 
bei den Breitesteinklippen an herabgebrochenen Ästchen von Pi-

Abb. 10.272:  Usnea dasypoga an einer Esche im Odertal. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.271:  Usnea barbata auf einem Lärchenast am Kienberg. Foto: H.-U. Kison.
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Abb. 10.273:  Usnea diplotypus wächst, wie die meisten anderen Usnea-
Arten auch, bevorzugt auf Lärchenästchen. Foto: H.-U. Kison.

cea (HNP2987/2014 HUK & AS), 4229/1 Ostufer des Oder-
teichs an einer abgebrochenen Picea-Krone (HNP3459/2016 
HUK, AS, UH & WS).
ST: 4130/3 an der Eschwegestraße auf Larix decidua 
(HNP2511/2014 HUK & AS). 4230/1 Höllenklippe (2011 
MS [Alectoria-Chemotyp mit längeren Isidien]).

Bem.: Offenbar eine Art mit kontinentaler Verbreitungstendenz 
(Rätzel et al. 2005).

Usnea florida (L.) Weber ex F.H. Wigg. 
Reichblütige Bartflechte
Areal: temp-med.mo
RL NI1, ST0, D2, §

Ausgestorben. Vorwiegend im Kronenbereich von Laubbäumen 
in niederschlagsreichen Lagen. Submontan bis montan. Im 
Nationalpark keine aktuellen Funde.

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Braunlager Chaussee beim Oderteich (1870 Herbar 
Bartling GOET in Hauck 1996), Sieber an Wegbäumen im 
Tale der großen Kulmke (Zschacke 1909).

Usnea hirta (L.) Weber ex F.H. Wigg. 
Struppige Bartflechte
Areal: bor-temp(-med.mo)
RL NI2, ST3, D*, §   Waldart

An Nadel- und Laubbäumen in winterkalten Gebieten. Bis 
supramontan.

FO ST: 4130/3 an Betula pendula vor dem ehemaligen Forst-
haus Plessenburg (2014 HUK, AS & UH als cf. hirta).

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779).

Usnea spec. 
Kleine Initiallager, die sich noch nicht sicher zuordnen lassen..

FO NI: 4129/3 östlich Bastesiedlung an Alnus glutinosa (2016 KU).
ST: 4230/1 Weidepfahl an der Quesenbank (2010 HUK).

Usnea subfloridana Stirt. 
Buschige Bartflechte
Areal: (s’)bor-temp(-med.mo)
RL NI2, ST1, D3, §   Waldart (A)

Sehr selten. In Wäldern und an frei stehenden Bäumen in kalten 
Lagen. Sub- bis hochmontan.

FO NI: 4228/4 Siebertal nahe Stumpfer Stein an Borke von Acer 
(HNP2021/1961 Ullrich det. 2012 AS), 4228/4 Siebertal 
nahe Stumpfer Stein an Acer spec. (HNP2021/2012 Ullrich 
leg. 1961 det. AS conf. Otte). 4229/1 Odertal nahe Oderteich 
an heruntergefallenem Ast (HNP2098/2011 Wüstemann det. 
2012 Tiiu Torra & T. Randlane). 4328/1 Lonauer Wiese an 
Salix caprea (HNP3723/2017 HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Kolonnenweg zwischen Kienberg und Zwisselkopf 
an Larix decidua (2522/2014 HUK, AS, UH & Mothes det. 
Clerc [Beleg in Genf ]). 4229/2 Friedhof Schierke an Acer 
spec. [Grenze des Nationalparks] (HNP3152/2015 Kinkel-
dey det. HUK), 4229/2 Schierke Großmutterrodelbahn an 
Larix decidua (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Siebertal an Acer pseudoplatanus und Fraxinus, Odertal an 
Quercus robur, Breitenbeekstal S Engelsburger Teiche an Acer 
pseudoplatanus (Hauck 1995), Kison et al. (2016).

Usnea substerilis Motyka 
Verbogene Bartflechte
Areal: bor-temp
RL NI-, ST-, DG, §   Waldart

Auf Rinde von freistehenden Laub- und Nadelbäumen, an Sträu-
chern und Neuansiedlungen vor allem an Lärchen. Submontan.

FO NI: 4129/2 erster Eckertal-Hangweg an einer abgestorbenen 
Picea (HNP2920/2014 Preiss det. HUK). 4228/4 Acker an Larix 
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decidua (HNP2539/2014 HUK, AS & Ohmes als cf. substerilis).
ST: 4129/2 Kolonnenweg vom Kienberg zum Zwisselkopf an La-
rix decidua (HNP2523 & 2525/2014 HUK, AS, UH & Mothes). 
4230/1 an Crataegus spec. am HohneHof (HNP2434/2013 HUK, 
UH, AS & Mothes det. Otte [juveniles Exemplar]).

Lit.: Zwischen Kienberg und Zwisselkopf (Stordeur et al. 
2015), Kison et al. (2016).

Varicellaria hemisphaerica (Flörke) I. Schmitt & Lumbsch 
Halbkugelige Porenflechte
Areal: s’bor-temp.subatl-med
RL NI1, ST-, DV   Waldart (A)

Sehr selten. An Laubbäumen. Montan bis hochmontan.

FO NI: 4228/3 Rangental an Acer pseudoplatanus 
(KU409/2014 KU conf. Sipman). 4229/3 Odertal beim Rin-
derstall an Acer (1969 J. Ullrich).

ST: 4129/4 Ilsetal an Fagus sylvatica (HAL04945/2013 KU 
det. Sipman).

Lit.: Rehberger Graben Goetheplatz unterhalb Hohe Klippe an 
Fagus, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und Muxklippe an 
Acer pseudoplatanus (Hauck 1995), Ilsetal (Stordeur et al. 2015).

Varicellaria lactea (L.) I. Schmitt & Lumbsch 
Milchweiße Porenflechte
Areal: bor-smed.mo
RL NI2, ST*, D*    Waldart

Kein aktueller Nachweis im Nationalpark. Silikatgestein, an 
beregneten Steil- und Vertikalflächen. Submontan bis montan.

Lit.: Achtermannshöhe (Klement 1959 als Pertusaria l.).

Verrucaria aethiobola Wahlenb. 
Krater-Warzenflechte
Areal: arkt-temp-submed.mo
RL NI1, ST3, D2

An mineralreichem Silikatgestein in der Spritzwasserzone von Bä-
chen oder an überrieselten, lichtoffenen Felsen. Bis hochmontan.
 
Lit.: Radautal (Ullrich & Klement 1962 [auf periodisch 
inundiertem Silikatblock-außerhalb des Nationalparks]).

Verrucaria aquatilis Mudd 
Wasser-Warzenflechte
Areal: temp.subatl-med.mo
RL NI3, ST3, D3   Waldart

Submers auf Silikatgestein in kühlen und kalten Bächen. Vor 
allem in kollinen bis montanen Lagen.

FO NI: 4228/2 Kleines Morgenbrodstal (UO22.1B/1963 Ull-
rich det. 1999 Thüs), 4228/2 oder 4228/4 im Bett der Sieber 
(UO25.09/1963 Ullrich det. 1999 Thüs). 4229/3 Morgen-
sternbach (U5967/1984 Ullrich conf. Thüs).
ST: 4130/1 Kienbach im Köhlerholz (HNP3709/2017 HUK 
det. Thüs).

Abb. 10.274:  Usnea substerilis an einem Lärchenast auf dem Kienberg. 
Foto: H.-U. Kison.
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Lit.: Bachbett der Oder zwischen Oderteich und Oderhaus 
(Ullrich 1997), Bach im obersten Siebertal zw. St. Andreasberg 
und Clausthal (1984 E. Woelm in Thüs 2002), Oder oberhalb 
Oderhaus (Thüs 2002), Radau unterhalb der Straßenkehre Koh-
lenborn an der Grenze des Nationalparks (Thüs 2002).

Verrucaria funckii (Sprengel) Zahlbr. 
Silikat-Bachwarzenflechte
Areal: (arkt-)bor-temp
RL NI3, ST3, D3   Waldart

Submers auf Silikatgestein in kalten Gebirgsbächen. Bevorzugt 
an lichtreichen Stellen, im Schatten dünne Lager ausbildend 
(Thüs 2002). Vor allem submontan bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Abbetränke (UO11/1961 Ullrich det. 1999 
Thüs), 4129/3 Bach bei der Abbetränke (UO23.5/1962 Ull-
rich det. 1999 Thüs). 4228/2 oder 4228/4 im Bett der Sieber 
(UO25.08/1963 Ullrich det. 2000 Thüs). 4328/1 Große 
Lonau S Ortslage Lonau (HNP3721/2017 HUK als cf. funckii, 
da stark erodiert).
ST: 4130/3 Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg 
auf Granit (2014 RT & MS). 4130/1 Kienbach im Köhlerholz 
(HNP3709/2017 HUK conf. Thüs).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4230/1 in Scholz (1992), 
Bachbett der Oder zwischen Oderteich und Oderhaus (Ullrich 
1997), Bach im obersten Siebertal zw. St. Andreasberg und Claus-
thal (1984 E. Woelm in Thüs 2002), Radau (Thüs 2002), Abbe-
tränke (Thüs 2002), Kalte Bode oberhalb Schierke (Thüs 2002).

Verrucaria hydrophila Orange 
Amphibische Bachwarzenflechte
Areal: temp(-med)
RL NI3, ST3, D3

Auf beschattetem und lange feuchtem Silikatgestein in Wäldern 
(seltener) oder amphibisch an Blöcken in Bächen. Vorwiegend 
submontan bis hochmontan. Es ist eine der am wenigsten licht-
bedürftigen Hydro-Verrucarien (Thüs 2002).

FO NI: 4228/2 Kleines Morgenbrodstal (UO22.1B/1963 Ull-
rich det. 1999 Thüs), 4228/2 oder 4228/4 im Bett der Sieber 
(UO25.12/1963 Ullrich det. 2000 Thüs). 
ST: 4129/4 Ilsetal an einem Granitblock am Ilseufer 
(HNP3437/2016 HUK). 4130/3 Holtemmelauf oberhalb 
Unterer Brücknerstieg auf Granit (2014 RT & MS).4230/1 
Wormketal im „Eiskeller“ an feucht-schattigem Grauwackefels 
(HNP1736/2012 HUK). 

Lit.: Radau (1960 leg. Klement in Thüs 2002, Thüs 2002), 
Oberes Siebertal (o.J. Sipman in Herbar B nach Scholz 1992 
als V. denudata Zschacke), Radautal, am Zusammenfluss von 
Baste und Abbetränke (Hauck 1994 als V. denudata Zschacke), 
Bachbett der Oder zwischen Oderteich und Oderhaus als V. 
lobulata ad int.und V. denudata auct.(Ullrich 1997), Zilierbach 
(Thüs 2002 [etwas außerhalb des Nationalparks]), Abbetränke 
(Thüs 2002), Oder oberhalb Oderhaus (Thüs 2002), Radau we-
nige Meter unterhalb der Mündung des Bastebaches und weiter 
flussabwärts (Thüs 2002), Sieber (Thüs 2002), Zilierbach wenig 
außerhalb des Nationalparks (Thüs 2002).

Verrucaria maculiformis Kremp. 
Fleckförmige Warzenflechte
Areal: temp-smed
RL NI*, ST*, D*

An Steinchen und Geröll unter Gebüsch. Kollin.

FO ST: 4129/2 Ehemaliger Steinbruch am W Rand des 
Wienberges im schattigen Buchenwald (HNP923/2007 HUK, 
Müller & Uhlemann).

Verrucaria margacea (Wahlenb.) Wahlenb. 
Perlen-Warzenflechte
Areal: bor(-temp.mo)
RL NI3, ST3, D3

Oft in einer nur wenige Zentimeter breiten Zone knapp über 
der Mittelwasserlinie auf neutralen bis mäßig sauren Silikatge-
steinen (Thüs 2002). Montan.

FO NI: 4129/3 Radau auf periodisch inudierten Silikatblöcken 
bei der Kohleborn-Straßenkehre (U3916/1963 Ullrich conf. 
2002 Thüs).
ST: 4130/3 Holtemmelauf oberhalb Unterer Brücknerstieg auf 
Granit (2014 RT & MS).

Lit.: Sieber auf Blöcken im Schmelzer Bach (Zschacke 1909), 
Bachbett der Oder zwischen Oderteich und Oderhaus (Ull-
rich 1997), Abbetränke (Thüs 2002), Radau (Thüs 2002), 
Zilierbach (Thüs 2002 [etwas außerhalb des Nationalparks]), 
Radau wenige Meter unterhalb der Mündung des Bastebaches 
und weiter flussabwärts (Thüs 2002), Zilierbach wenig außer-
halb des Nationalparks (Thüs 2002).
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Verrucaria muralis Ach. 
Mauer-Warzenflechte
Areal: (arkt)-bor-med
RL NI*, ST*, D*

Besonders auf Kalkgestein und Wegesteinchen. Hauptsächlich 
kollin bis submontan, aber auch bis supramontan aufsteigend.

FO NI: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 HUK 
& UH). 4228/3 Kirchtal an einer Brückenmauer (2014 KU).
ST: 4129/2 auf Kalksteinchen des Wienberges (2007 HUK), 
4129/2 Schulerhütte auf Betonresten eines ehemaligen Bunkers 
(HNP1414 & 1417/2011 HUK). 4129/3 Krone der Ecker-
staumauer auf Mörtel (2011 HUK & UH), 4129/3 Befesti-
gungsbauwerk am Zulauf des Morgenbrodbaches in die Ecker-
talsperre auf Beton (HNP1757/2011 HUK & UH). 4129/4 
Kleiner Brocken an Kalksteinchen (2012 HUK, UH & AS, 
2016 Czarnota, Stordeur & HUK), 4129/4 Zinnenweg auf 
Mörtel (2013 HUK, UH & Ehrhardt), 4129/4 Molkenhaus 
an einem Mauersockel auf Mörtel (HNP2387/2013 HUK, UH 
& AS), 4129/4 Brockenkuppe Betonsockel am großen Block-
feld N Kuppe (HNP2935/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 
E Obere Zeterklippe an Abrissmaterial der ehemaligen Hütte 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 4130/3 Betonelemente an 
der Zufahrt zur Plessenburg (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 
Betonplatten ca. 300 m S Schutzhütte am Dreieckigen Pfahl 
(2011 HUK & UH). 4229/2 Brockenkuppe an Beton eines 
Durchlasses an den Gleisen S Wetterwarte (HNP2706/2014 
HUK, AS & UH), 4229/2 auf Betonresten einer Schotterfläche 
im ehemaligen sowjetischen Camp (2016 HUK, AS & UH). 
4230/1 auf silikatischen Wegesteinchen am Fahrweg nach 
Knaupsholz (Einmündung Kirchstieg) (HNP867/2006 HUK), 
4230/1 an Beton eines Graben-Durchlasses in den Wiesen um 
den HohneHof (HNP2421/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

Verrucaria nigrescens Pers. 
Schwärzliche Warzenflechte
Areal: (arkt-)bor-med
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Auf Karbonatgestein aller Art in lichtreichen Standorten. Kollin 
bis montan.

FO NI: 4129/3 Krone der Eckerstaumauer auf Mörtel (2011 
HUK & UH). 
ST: 4129/2 auf Kalksteinchen am Wienberg (2007 & 2013 
HUK), 4129/2 Schulerhütte auf Betonresten eines ehemaligen 
Bunkers (2011 HUK). 4129/3 Krone der Eckerstaumauer 
auf Mörtel (HNP1456/2011 HUK & UH). 4129/4 Zin-
nenweg auf Mörtel (2013 HUK, UH & Ehrhardt). 4230/1 

auf Mörtel an einer Mauer am Bahnübergang Ackerweg 
(HNP1375/2011 HUK), 4230/1 Trudenstein an Mauerwerk 
des Steinbruchbetriebs (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Verrucaria policensis Servit 
Areal: Wenig bekannt in Europa; bisher nur festgestellt im zent-
ralen Teil der Tschechischen Republik und Polen (Krzewicka 
2012) sowie neuerdings in Thüringen (Eckstein 2016 in litt.).
RL NI-, ST-, D-

Auf Kalkstein. Kollin.

FO ST: 4129/2 Wienberg (HNP1452/2007 HUK, Müller 
& Uhlemann det. 2016 Breuss).

Bem.: Das Fehlen des Involucrellums unterscheidet die Art von 
anderen Verrucaria-Arten (Breuss in lit., Krzewicka 2012).

Verrucaria praetermissa (Trevis.) Anzi 
Übersehene Bachwarzenflechte
Areal: temp
RL NI3, ST3, DV   Waldart 

Vorwiegend in der oberen amphibischen Zone, kaum in langzei-
tig überschwemmten Zonen, auf sauren bis neutralen Silikatge-
steinen (Thüs 2002). Bis (hoch-)montan.

FO NI: 4328/1 Große Lonau S Ortslage Lonau (HNP3721/2017 
HUK).
ST: 4130/1 Kienbach im Köhlerholz (HNP3709/2017 HUK 
conf. Thüs).

Abb. 10.275:  Verrucaria nigrescens auf basischem Kunstgestein der Ecker-
staumauer. Foto: W. Störmer.
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Violella fucata (Stirt.) T. Sprib. 
Verkannte Körnchenflechte
Areal: bor-temp
RL NI*, ST*, D*    Waldart

Gewöhnlich am Stamm älterer Fichten, selten an Holz. Hoch-
montan, selten montan.

Abb. 10.276:  Violella fucata gehört zu den häufigen epiphytischen Krusten-
flechten, am Oderteich. Foto: W. Störmer.

Lit.: Bach im obersten Siebertal zw. St. Andreasberg und Claus-
thal (1984 E. Woelm in Thüs 2002).

Vezdaea aestivalis (Ohlert) Tscherm.-Woess & Poelt 
Sommer-Igelflechte
Areal: temp
RL NI-, ST-, DD    Waldart

Auf Moosen an Laubbäumen in schattigen luftfeuchten Lagen 
und engen Tälern. Planar bis montan.

FO ST: 4129/4 Ilsetal oberhalb Sandtal an Moosen am Stamm 
von Fagus sylvatica (HNP2474/2013 KU & KU289/2013 
KU]), 4129/4 Ilsetal an Totholz im Uferbereich oberhalb Zan-
thierplatz (HNP3402/2016 HUK det. Czarnota).
Lit.: Ilsetal (Stordeur et al. 2015).

Bem.: Die Flechte ist ephemer und erscheint in der kühlen Jah-
reszeit in feucht-schattigen Tälern (Wirth 1990).

Vezdaea leprosa (P. James) VĚzda 
Lepröse Igelflechte
Areal: temp-med
RL NI-, ST-, D*

An gestörten Standorten auf nackter Erde und faulenden orga-
nischen Resten, vorwiegend auf schwermetallkontaminierten 
Böden. Planar bis montan.

FO NI: 4129/3 Flößschlacken und Pagenkopfschlacken jeweils 
auf Erde (KU483/2016 conf. Czarnota).

Vezdaea retigera Poelt & Döbbeler 
Netz-Igelflechte
Areal: temp
RL NI-, ST-, DD

Auf morschem Holz schattiger und luftfeuchter Standorte. 
Planar bis montan.

FO ST: 4129/4 Ilsetal an Totholz im Uferbereich oberhalb 
Zanthierplatz (HNP3402/2016 HUK det. Czarnota).

FO NI: 4129/2 an Alnus nahe der Mündung des Großen Hassel-
baches (2012 Czarnota, HUK & UH), 4129/2 Eckertal unter-
halb der Einmündung des Großen Hasselbachs an Fagus sylvatica 
(2013 KU). 4129/3 Hangwald im Eckertal an Acer pseudoplatanus 
und Fraxinus (2009 KU), 4129/3 Radautal mehrfach auf verschie-
denen Phorophyten (2016 KU). 4228/2 Acker an Picea-Totholz 
und Salix caprea (2011 KU), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und 
Schluft an lebender und toter Picea, Acer pseudoplatanus, Alnus 
glutinosa, Sorbus aucuparia, Fagus sylvatica sowie Brückengeländer 
und Holzpfahl (2011 KU). 4228/3 Kirchtal an Fagus sylvatica, Al-
nus glutinosa und einem Hochsitz (2014 KU), 4228/3 Kirchtal an 
Betula pendula (2014 KU), 4228/3 Birkental an einem liegenden 
Totholzstamm (2014 KU), 4228/3 Hanskühnenburgklippe an 
toter Picea (2015 HUK, AS & UH). 4228/4 Goldenkerklippen 
an einem Picea-Wurzelteller (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 
Flörichshaier Moor, Odersprungmoor, Brockenfeldmoor (hier 
auch 2015 HUK), Bodemoor jeweils an Picea (2011 KU), 4229/1 
Achtermannshöhe (2011 KU), 4229/1 Sonnenberger Moor an 
Picea (2012 Czarnota, HUK & UH), 4229/1 Luisenklippe an 
Picea-Totholz (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 an Picea-Totholz 
am Ostufer des Oderteichs (2016 HUK, AS, UH & WS), 
4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz (2016 Czarnota & 
HUK). 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal auf verschiedenen 
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Phorophyten (2012 KU). 4229/2 Königsmoor an Betula pubescens 
(HNP946/2007 HUK & UH, 2011 KU). 4229/3 Rehberger 
Graben nahe Goetheplatz an Acer (HNP1323/1962 Ullrich 
det. HUK), 4229/3 Königskrug an Picea abies am Rand der Wiese 
am Planweg (2015 HUK, AS, LC & UH), 4229/3 Hahnenklee-
klippen an Sorbus aucuparia (2015 HUK, AS, LC, UH & WS). 
4329/1 Odertal an Alnus glutinosa (HNP3548/2016 Czarnota 
& HUK). Zahlreiche weitere Fundorte.
ST: 4129/2 Eckertal gegenüber Einmündung des Großen Hassel-
bachs an liegendem Totholz (2013 KU). 4129/4 Buchenstamm an 
der Großen Pesecke (HNP172/1994 Ullrich & HUK), 4129/4 
Ilsetal am Abzweig der Loddenke und Loddenke aufwärts an Fagus 
(2009 KU), 4129/4 Brocken an Picea am Blockfeld W Hirtenstieg 
S Bahn (2010 HUK, Scholz, Stordeur & KU), 4129/4 Ze-
terklippen (2011 KU), 4129/4 an der Klippe des Kleiner Brockens 
an Picea (2012 HUK, UH & AS), 4129/4 Ernstburgwiese an Fagus 
sylvatica (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 unterhalb des Ilsesteins 
an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Ilsetal am Abzweig der Lod-
denke an Fagus sylvatica (2013 KU), 4129/4 Ilsetal an der Brücke 
vor dem Abzweig des Großen Sandtals an Picea abies-Ästen (2013 
KU), 4129/4 Ilsetal bei den Ilsefällen an Fagus sylvatica (2013 KU, 
2016 Czarnota & HUK), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um 
die Brockenkuppe an Picea (2011 KU), 4129/4 Kleiner Brocken an 
Picea-Totholz (GPN8324/2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 
4130/1 Wienberg auf austretenden Wurzeln von Fagus sylvatica 
(HNP1770/2013 HUK & AS). 4229/2 Goethemoor an toten 
Fichten (HNP1070/2007 HUK, 2011 KU), 4229/2 Hirschhörner 
an Picea-Rinde und Sorbus aucuparia (HNP1006 & 1008/2007 
HUK, Müller & Uhlemann), 4229/2 Königsberg an Picea 
(HNP1398/2010 HUK, Koperski M. & W.), 4229/2 Königsberg 
an Kernholz eines Picea-Baumstumpfes (GPN7529 & 7530/2012 
Czarnota), 4229/2 Goethemoor an Picea (2012 Czarnota, 
HUK & AS), 4229/2 unterhalb der Heinrichshöhe (Dittrich 
et al. 2013), 4229/2 Kanzelklippenzug am E Hang des Königs-
bergs an Totholz von Picea (2014 Stordeur, KU, HUK, AS & 
UH). 4230/1 tote Fichte am Forstmeister-Sietz-Weg unterhalb 
Pferdekopf (HNP844/2006 Koperski & HUK), 4230/1 Moor 
unterhalb der Höllenklippe an Picea (HNP825/2006 Koperski & 
HUK), 4230/1 an der Wormke an Acer pseudoplatanus (2009 KU), 
4230/1 Ackerweg an Fagus sylvatica [im Lager zahlreiche Kristalle] 
(HNP1273/2010 conf. Hauck), 4230/1 Bärenklippe, Leistenklip-
pe (hier auch 2011 MS), Höllenklippe, Grenzklippe und gesamter 
Hohnekamm (2011 KU), 4230/1 am Moorstieg an Picea-Totholz 
(2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Lit.: Odertal N Oderhaus, Breitenbeekstal S Engelsburger 
Teiche, Eckertal zwischen Hasselbachmündung und Muxklip-
pe, Königskrug (Hauck 1995), Naturwald an der Ostseite des 
Bruchberges (Weckesser 1998), Acker ( Jung 1998), Acker-
Bruchberg (Hauck 2000), als M. sterilis Coppins & P. James 
am Brockenosthang an Picea-Holz (1990 leg. & det. Türk, nach 

Scholz 1992), Heinrichshöhe (Dörfler 2010, Dittrich et 
al. 2013), Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Die Art zählt zu den SO2-toleranten Flechten (Hauck & 
De Bruyn 2010).

Vulpicida juniperinus (L.) Mattson & M. J. Lai
Wacholder-Fuchstöter
Gleditsch (1779) nennt die Art: Harz [„… um, an und auf 
dem Brocken …“]. Muss als zweifelhaft gelten. Nach Poelt 
(1969) ist die Art im borealen Waldgebiet weit verbreitet, aber 
kaum nach Mitteleuropa eindringend, fehlt auch in den Alpen.

Vulpicida pinastri (Scop.) J. E. Mattson & M. J. Lai 
Kiefer-Fuchstöter, Wolfstöter
Areal: arkt-submed.mo(-med.mo)
RL NI3, ST3, DV, §   Waldart

Saure Rinde von Nadelbäumen, seltener Laubbäume, besonders 
an Ästen. Bis supramontan.

Abb. 10.277:  Vulpicida pinastri an Fichte beim Ahrensklint. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Eckertal oberhalb der Einmündung des Große-
ne Hasselbachs an einem Totholz-Stamm (2013 KU), 4129/2 
Eckertal bei der Einmündung des Stöttertals an Larix decidua 
(2013 KU). 4129/3 beim Abbenstein an Picea (U331/1958 
Ullrich), 4129/3 Radau Richtung Baste an Picea-Stubben 
(1966 Ullrich), 4129/3 Marienbruch an Picea-Totholz (2016 
KU), 4129/3 am Skidenkmal an Holzbrettern (2016 KU). 
4228/2 Schluft an Picea abies (2011 KU), 4228/2 Okerstein an 
Picea abies (2013 HUK & UH). 4229/1 bei der Wolfswarte an 
Picea (U332/1958 Ullrich det. Klement, 1969 J. Ullrich), 
4229/1 Hopfensäcke an Picea (1966 Ullrich, 2012 AS), 
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4229/1 Achtermannshöhe an Picea (1966 Ullrich), 4229/1 
Odersprungmoor, Brockenfeldmoor, Bodemoor jeweils an Picea 
(2011 KU), 4229/1 oder 4229/2 Rotes Bruch bei Oderbrück 
an Picea (1985 J. Ullrich), 4229/1 und 4229/3 Odertal an 
lebendem und toten Picea-Holz (2012 KU). 4229/2 Königs-
moor (2011 KU). 4229/3 Hahnenkleeklippen an Sorbus (1966 
Ullrich), 4229/3 Königskrug an Calluna (1971 J. Ullrich).
ST: 4129/4 am Kleinen Brocken (GLM17237/1955 Büttner), 
4129/4 Scharfensteinklippe auf Picea-Stubben (1990 J. Ull-
rich), 4129/4 Brocken an Picea am Blockfeld W Hirtenstieg S 
Bahn (2006 HUK, 2010 HUK, Scholz, Stordeur & KU), 
4129/4 Kleiner Brocken an Picea (2012 HUK, UH & AS), 
4129/4 Rohnberg an Wurzeln von Larix (2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld der Nordseite 
an Picea (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brocken an Picea und 
Sorbus aucuparia am Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn (2015 
HUK & Schütze) 4129/4 Brockenkuppe kleine Blockfelder 
SW an der Bahn auf Picea-Totholz (2016 HUK, AS & UH), 
4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea 
(2011 KU, 2016 HUK, AS & UH). 4229/2 SE Teil des Brocken-
gartens auf Salix retusa (HNP30/1992 HUK), 4229/2 Hein-
richshöhe an Picea-Ästen selten (U5738/1992 Ullrich & Vi-
eth 2006), 4292/2 Goethemoor an Picea (2007 HUK, Müller 
& Uhlemann, 2011 KU), 4229/2 an Picea-Totholz im oberen 
Sandbrinktal (2012 HUK, UH & AS), 4229/2 zwischen Goe-
themoor und Königsberg an Picea (2012 Czarnota, HUK & 
AS), 4229/2 Königsberg im vermoorten Ostteil auf Picea-Totholz 
(2014 Stordeur, KU, AS, HUK & UH), 4229/2 Brockentor 
auf der Heinrichshöhe auf Granit (2015 HUK, AS, UH, LC & 
Springemann), 4229/2 am Sandbeek an Picea abies (2015 KU), 
4229/2 Schluftwiesen an Picea abies (2015 KU). 4230/1 Ahren-
sklint an Picea abies (2012 HUK, UH & AS), 4230/1 Schierker 
Wiesen an einem Weidepfahl (HNP3733/2017 HUK).

Lit.: Bei Oderbrück (1772 v. Laffert als Lichen pinastri Scop., 
Eintrag in Jahrbücher des Brockens von 1753 bis 1799), in der Um-
gebung des Oderteichs an Birken, Ebereschen und Fichten verbreitet 
und ziemlich häufig (Osswald & Quelle 1907 als C. pinastri 
Scop.), drei Punkte in der Verbreitungskarte in 4129/2 und 4129/4 
und 4229/2 (Scholz 1992), Nationalparkgebiet (Hauck in v. 
Luckwald 1992), Torfhaus an Acer pseudoplatanus (Hauck 1995), 
Südwesthang der Achtermannshöhe an der Stammbasis von Picea 
(Günzl, 1997), Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (We-
ckesser 1998), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 
2000), in Menge an Fichten der Hohneklippen (Osswald & Quel-
le 1907 als Cetraria p. Scop., Heinrichshöhe (Dörfler 2010).

Bem.: In den Fichtenwäldern des Oberharzes gemein (Zscha-
cke 1909 als Cetraria p. (Scop.) E. Fr.). Hauck & de Bruyn 
(2010) charakterisieren die Art als typisch boreal, wachsend mit 
Bevorzugung kühl-feuchter Bedingungen.

Xanthocarpia crenulatella (Nyl.) Arup, Frödén & Søchting 
Feingekerbter Schönfleck
Areal: temp-med
RL NI-, ST-, D*

Auf basenreichen anthropogenen Substraten. Submontan.

FO NI: 4129/2 Woldsbergklippen an einem basischen Grenz-
stein (HNP1712/2012 HUK, UH & AS).
ST: 4129/4 Zinnenweg auf Mörtel (HNP1924/2013 HUK, 
UH & Ehrhardt), 4129/4 Molkenhaus an einem Mauersockel 
auf Mörtel (HNP2387/2013 HUK, UH & AS [ mit Llimonellia 
groenlandiae (Alstrup & D. Hawksw.) Triebel & Hafell-
ner, beides det. 2014 Schiefelbein, Llimonellia conf. Etayo]). 
4130/3 an Betonelementen an der Zufahrt zur Plessenburg 
(HNP2457/2014 HUK, AS & UH [inzwischen beräumt]).

Xanthocarpia lactea (A. Massal.) A. Massal 
Milch-Schönfleck
Areal: (s’temp)submed-med
RL NI*, ST*, D*

Auf reinem Kalkstein. Kollin.

FO ST: 4130/1 Wienberg auf Kalksteinchen (HNP1780/2013 
HUK & AS). 

Xanthoparmelia angustiphylla (Gyeln.) Hale 
Schmallappige Felsschüsselflechte
Areal: temp.mo
RL NI-, ST-, D*

Auf lichtoffenen Silikatfelsen, wohl meist an Vertikalflächen. 
Montan.

ST: 4230/1 Wormsgraben auf einem Granitblock 
(HNP1052/2008 HUK & Schultz rev. AS).

Bem.: Einige vorher als Xanthoparmelia stenophylla bestimmte 
Aufsammlungen erwiesen sich als nicht zu dieser Art gehörig. 
Der jetzt unter Xanthoparmelia angustiphylla eingeordnete Fund 
wurde vorläufig hierher gestellt, da Stictinsäure auftritt, eine 
schwarze Unterseite und keine Isidien vorhanden sind, dafür 
aber sublineare Strukturen der Lagerlappen (vgl. Elix & Thell 
2011, Kanigowski et al. 2016).
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Xanthoparmelia conspersa (Ehrh. ex Ach.) Hale 
Gesprenkelte Felsschüsselflechte
Areal: bor-med
RL NI 3, ST*, D*, §  Waldart

Nicht häufig. Auf besonntem Silikatgestein auf nährstoffreichen, 
warmen Standorten. Bis hochmontan.

Ilsestein (2013 KU, 2014 HUK & AS), 4129/4 Klippe des 
Westerbergklippenmassivs im Rohntal (2015 AS), 4129/4 Pater-
nosterklippe (2015 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 Landmanns-
klippe (2011 MS), 4230/1 Ahrensklint (2012 HUK, UH & AS), 
4230/1 Granitblöcke in den Wiesen am HohneHof (2013 HUK, 
UH, AS & Mothes), 4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank 
an Hornfelsblöcken (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Harz (Hampe 1836 als Lobaria conspersa, Achtermannshö-
he (Zopf 1899, Schorler 1902, Klement 1959 als Parmelia 
conspersa), Hahnenkleeklippen im Odertale 762 m (Zschacke 
1909 als Parmelia c. (Ehrh.) Ach.), Punkt in der Verbreitungs-
karte in 4230/1 in Scholz (1992).

Bem.: Voigtländer-Tetzner (1895) nennt die Art als Imbrica-
ria conspersa als typisch für die Felsformationen um den Brocken.

Xanthoparmelia delisei (Duby) O. Blanco et al. 
Delises Felsschüsselflechte
Areal: temp-med
RL NI-, ST-, DD, §

An warmen und trockenen Silikatgesteinen. 

FO ST: 4230/1 Höllenklippe und Leistenklippe (2011 MS). 

Xanthoparmelia loxodes (Nyl.) O. Blanco et al. 
Grobwarzige Felsschüsselflechte
Areal: s’bor-med
RL NI1, ST*, D3, §

Selten. An besonntem und eutrophierten Silikatgestein. Bis 
montan.

Abb. 10.279:  Xanthoparmelia loxodes besiedelt warme Felsbereiche und fällt 
vor allem auf der Scharfensteinklippe auf . Foto: H.-U. Kison.

Abb. 10.278:  Xanthoparmelia conspersa bevorzugt wärmegetönte Lagen 
und wächst auf Silikatfelsen, Hohneklippen. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4129/2 Kattnäse (1957, 1958 Ullrich, 
HNP1319/1981 Ullrich det. AS [hier handelt es sich um einen 
isidienlosen Morphotyp der Art], 2007 HUK & UH), 4129/2 
Woldsbergklippen (1959 Ullrich, HNP1725/2012 HUK, UH 
& AS, HNP1844/2012 HUK, UH & AS [eine Form, die mit 
einem Hyphennetz überzogen ist, das wegen fehlender Frucht-
körper nicht bestimmt werden konnte Schiefelbein in litt.]), 
4129/2 S Rand des Woldsberges auf Schiefer (HNP930/2007 
HUK), 4129/2 Uhlenklippe auf Quarzit (HNP958/2007 HUK 
& UH), 4129/2 Wolfsklippe [außerhalb Nationalpark] (2009 
Thiel & Preussing), 4129/2 Hausmannsklippen (2011 HUK, 
UH & AS). 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf an Quarzit 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/2 Okerstein auf Quarzit 
(HNP1969/2013 HUK & UH). 4228/3 Spießerklippe (2009 
Thiel & Preussing, 2788/2014 HUK, AS & UH), 4228/3 
Halde ca. 1 km SW Spießerklippe (2009 Thiel & Preussing). 
4228/4 Mönchskappenklippe auf Quarzit (2009 Thiel & 
Preussing, HNP2172 & 2740/2014 HUK, AS & UH). 4229/3 
Hahnenkleeklippen auf Grauwacke (1958 Ullrich, 2007 HUK 
& UH, 2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/2 Ilsetal Schutthalde am Meineberg auf Quarzit (2008 
HUK, 2012 Czarnota, UH & AS), 4129/2 Westerberg-
klippen (2011 HUK, UH & AS). 4129/4 Scharfensteinklippe 
(HNP1629/2012 HUK, UH & AS, 2016 Schiefelbein & 
HUK), 4129/4 Rohnberg (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 



 l I s t e  d e r  f l e c h t e n t a x a  |   2 6 7

Abb. 10.280:  Xanthoparmelia mougeotii hat im Ilsesteingebiet zahlreiche 
Vorkommen. Foto: H.-U. Kison.

FO ST: 4129/2 Westerbergklippe (HNP1346 & 1503/2011 
HUK, 2013 AS). 4129/4 besonnte Granitblöcke am Ilse-
stein (HNP740/2003 HUK & 1433/2011 HUK, 2014 
HUK & AS), 4129/4 Gipfelbereich der Scharfensteinklippe 
(HNP1214/2009 und 2012 beide HUK, 2016 Schiefelbein 
& HUK), 4129/4 Pfortenbergklippe (2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Klippe des Westerbergklippenmassivs im Rohntal 
(2015 AS), 4129/4 Paternosterklippe (2015 HUK, AS, UH & 
WS). 4230/1 Grenzklippe (2011 MS).

Lit.: Achtermannshöhe an Hornfels (Drude 1902), ein Punkt 
in 4129/4 bei Scholz (1992).

Xanthoparmelia mougeotii (Schaer. ex D. Dietr.) Hale 
Mehlige Felsschüsselflechte
Areal: s’bor-temp.subatl-med(mo)
RL NI2, ST-, D3, §

An lichtreichen und wärmeren Granit-Vertikalflächen. Bis montan.

Xanthoparmelia pulla (Ach.) O. Blanco et al. 
Dunkle Felsschüsselflechte
Areal: (arkt-)s’bor-med
RL NIR, ST*, D*, §

Sehr selten. Auf besonntem Silikatgestein in windgeschützten 
Lagen. Bis submontan.

FO NI: 4129/2 Rabenklippe (1958 Ullrich).
ST: 4230/1 Landmannsklippe, Höllenklippe, Grenzklippe, 
Leistenklippe, unbenannte Klippe zwischen Bären- und Leis-
tenklippe und Bärenklippe (2011 MS).

Xanthoparmelia verruculifera (Nyl.) O.Blanco et al. 
Warzen-Felsschüsselflechte
Areal: temp-med
RL NIR, ST-, D*    Waldart

Auf meist warmen und besonnten Silikatblöcken. Bis montan

FO ST: 4129/4 Ilsestein (HNP2158/2014 HUK & AS).

Abb. 10.281:  Xanthoparmelia verruculifera hat ihr einzig bekanntes Vor-
kommen im Nationalpark auf dem Ilsestein; im Unterharz gibt 
es sie mehrfach. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/2 Wartenberg Quarzithalde (HNP3750/2017 
HUK). 4129/3 Abbenstein (2014 HUK & AS). 4228/3 Kana-
peeklippe (2014 HUK & AS), 4228/3 Sergeantenklippe (2014 
HUK & AS).
ST: 4129/2 Schulerhütte (2017 AS & HUK). 4129/4 süd-
lichste untere Westerbergklippe an Granit (HNP2143 & 
2144/2013 AS), 4129/4 Ilsestein vielfach (2014 HUK & AS).

Lit.: Westerbergklippen (Stordeur et al. 2015).
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Xanthoria parietina (L.) Th. Fr 
Wand-Gelbflechte
Areal: bor-med
RL NI*, ST*, D*

Nährstoffreiche Rinde in lichtreichen Habitaten. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/2 Wartenberg auf Fagus (2009 KU), 4129/2 
Steinbruch Stübchental auf Rinde von Sorbus (HNP1552/2012 
HUK, UH & AS), 4129/2 E Woldsbergklippen an alten Quercus 
am Wegekreuz (2012 HUK, UH & AS). 4129/3 am Marienteich 
an Populus (2011 HUK), 4129/3 bei den Pagenkopfschlacken an 
Alnus glutinosa (2013 HUK, UH & AS), 4129/3 Pferdediebsklip-
pe an Sorbus aucuparia (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Radau-
tal mehrfach an verschiedenen Unterlagen (2016 KU). 4228/3 
an der Seilerklippe an Sorbus (2011 HUK & UH), 4228/3 und 
4328/1 Mariental, Kirchtal und Tal der Großen Lonau vielfach 
epiphytisch (2014 KU). 4228/2 und 4228/4 Siebertal an Acer 
pseudoplatanus und Fagus sylvatica (2011 KU). 4229/1 Oderteich 
W Ufer an Zweigen von Sorbus aucuparia (HNP1903/2012 & 
KU279), 4229/1 Wolfswarte an Sorbus aucuparia (2014 HUK, 
AS & UH), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal vielfach auf 
verschiedenen Phorophyten (2012 KU). 4229/3 Breitenbeekstal 
unterhalb der Engelsburg an Fraxinus excelsior (2015 HUK, AS, 
LC & UH). 4327/2 Mühlenberg an Quercus an einer Waldkante 
(HNP3707/2017 HUK). 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lo-
nau an Fraxinus excelsior und Acer pseudoplatanus (2016 Czar-
nota & HUK). 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an Fraxinus 
excelsior (2016 Czarnota, HUK, UH & WS).
ST: 4129/2 Suental an Fagus (HNP1338/2011 HUK), 
4129/2 Eckertal an der Nationalparkgrenze an Fraxinus excelsi-
or (2016 HUK). 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein auf 
Sorbus (2011 HUK & UH), 4129/4 an Fraxinus an der Ruine 
des Viehhofes Scharfenstein (HNP1427/2011 HUK & UH), 
4129/4 Scharfensteinklippe an Betula (2012 HUK, UH & AS), 
4129/4 an Fagus sylvatica an der Ernstburgwiese (HNP1831 & 
1833/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 an Quercus petraea an 
der Ernstburgwiese (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Hirten-
stieg an Salix caprea (HNP2380/2013 HUK, AS & Sipman), 
4129/4 auf Sambucus nigra am Molkenhaus (HNP2396/2013 
HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsetal bei den Ilsefällen an Fagus 
sylvatica-Totholz (2013 KU), 4129/4 an Ästchen von Fraxinus 
excelsior bei der Einmündung der Loddenke ins Ilsetal (2016 
HUK), 4129/4 Obere Zeterklippe an Salix caprea (2015 
HUK, AS, UH, LC & WS), 4129/4 Untere Zeterklippen an 
Sorbus aucuparia (2016 HUK, AS, UH & WS). 4130/3 an 
Fraxinus excelsior an der Zufahrt zur Plessenburg (2014 HUK, 
AS & UH), 4130/3 Öhrenklippen an Sorbus aucuparia (2015 
HUK, AS, UH & LC). 4229/2 Kapellenklippe an Sorbus 
(2011 HUK, UH & AS), 4229/2 Sandbrinkklippen an Sorbus 
aucuparia (2012 HUK, UH & AS). 4230/1 auf Prunus padus 

am Rande der Feuersteinwiesen (2006 HUK), 4230/1 Hoh-
newiesen an Sorbus aucuparia und Crataegus (HNP1256/2010 
HUK), 4230/1 Glashüttenwiese an Fraxinus excelsior und 
Acer pseudoplatanus (2011 HUK), 4230/1 Leistenklippe an 
Laubholz (2011 KU), 4230/1 Ahrensklint an Sorbus aucuparia 
(HNP1803/2012 HUK, UH & AS). 4230/1 an Juglans regia 
am HohneHof (HNP2424/2013 HUK, UH, AS & Mothes).

Lit.: Harz [„… um, an und auf dem Brocken …“] (Gleditsch 
1779), Harz (Hampe 1836 als Lobaria parietina), Braunlage 
+600 m (Zschacke 1909), Punkt in der Verbreitungskarte in 
4230/1 in Scholz (1992), Ungethüm et al. (2011).

Bem.: Die Art gehört zu den eutrophierungstoleranten Flech-
ten, die infolge der aktuell starken Stickstoff-Einträge sehr in 
Ausbreitung ist (Wirth et al. 2011).

Xylographa parallela (Ach.) Fr. 
Gewöhnliche Holzschriftflechte
Areal: (arkt-)bor-submed.h’mo
RL NI1, ST2, D3   Waldart

Zähmorsches Holz entrindeter Fichten. Montan bis supramontan.

FO NI: 4129/2 Eckertal bei der Einmündung des Stöttertals an 
Picea abies-Totholz (2013 KU). 4129/3 Radautal, Abbetränke 
an Picea-Stubben (1958 Ullrich), 4129/3 oberes Radautal, 
Fuhler Lohnbach, an der Baste und im Marienbruch jeweils 
an Picea-Totholz bzw. Brettern (2016 KU). 4228/4 Acker 
an liegendem Totholz (2014 HUK, AS & Ohmes), 4228/4 
Goldenkerklippen an einem Picea-Wurzelteller (2014 HUK, 
AS & UH). 4229/1 und 4229/3 Odertal an zumeist liegendem 
Picea-Totholz (2012 KU). 4229/3 zwischen Königskrug und 

Abb. 10.282:  Die nitrophile Xanthoria parietina hat sich auch im National-
park stark ausbreiten können. Foto: W. Störmer.
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Achtermannshöhe an Picea-Stubben (1958 Ullrich), 4229/3 
Hahnenkleeklippen an Picea-Stubben (1958 Ullrich).
ST: 4129/4 Hermannsklippe an Picea-Totholz (2012 HUK, 
UH & AS), 4129/4 Öhrenklippen an einem Picea-Stubben 
(2012 HUK, UH & AS), 4129/4 an Picea-Totholz am Weg 
von der Hohen Wand zur Sonnenklippe (2013 HUK, UH & 
AS), 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld der Nordseite 
an Picea-Totholz (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 am Fuß der 
Oberen Zeterklippe an einem stark zersetzten Fichtenstubben 
(HNP3284/2015 LC, HUK, AS, UH & WS det. Sipman), 
4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn an Picea-
Totholz (HNP3295 & 3296/2015 HUK & Schütze). 4129/4 
und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe an Picea (2011 
KU), 4129/4 Kleiner Brocken an Picea-Totholz (2016 Czarno-
ta, Stordeur & HUK). 4130/3 Eschwegestraße an liegenden 
Picea-Stämmen (2014 HUK & AS), 4130/3 Holtemmelauf 
oberhalb Unterer Brücknerstieg auf Totholz (2014 RT & MS). 
4229/2 ca. 300 m NE Sandbrinkklippe auf Fichten-Kernholz 
(HNP698/2000 HUK), 4229/2 Schneise an N Hang des 
Königsberges zum Eckerloch (HNP697/2000 HUK), 4229/2 
Heinrichshöhe an Picea-Kernholz (2011 HUK, GNP7447 und 
7452/2012 Czarnota), 4229/2 an Picea-Totholz im oberen 
Sandbrinktal (2012 HUK, UH & AS), 4229/2 Sandbrinkklip-
pen mehrfach an Picea-Totholz (2012 HUK, UH & AS), 4229/2 
Kanzelklippenzug am E Hang des Königsbergs an Picea-Totholz 
(2014 Stordeur, KU, HUK, AS & UH), 4229/2 am Bodes-
prung bis Sandbeek an Picea-Stubben (2015 KU), 4229/2 Tal der 
Kalten Bode an Picea-Stubben (2015 KU), 4229/2 Abstieg vom 
Brocken Höhe Kapellenklippen an Fichtenstubben am Wegrand 
(2016 Eichler & Cezanne Nr. 10365). 4230/1 Fichten-Holz-
stapel (entrindet) am Forstmeister-Sietz-Weg (HNP849/2006 
Koperski & HUK), 4230/1 an Picea-Stubben S Bärenklippe 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 Trudenstein auf 
liegendem Picea-Totholz (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Oberes Ilsetal, Braunlage an trockenfaulem Fichtenholze 
(Fichtenstümpfen, Brückengeländer) (Beleg 1906 Zschacke 
in Herbar B nach Scholz 1992), an trockenfaulem Holze bei 
Sieber (Zschacke 1909), Wormketal E Schierke (1958 leg. 
Hilbig in Scholz 1992).

Xylopsora caradocensis (Leighton ex Nyl.) Bendiksby & Timdal
Wertvolle Schuppenflechte
Areal: (s’bor-)temp-submed, subatl
RL NI*, ST-, D*    Waldart

Zerstreut. Meist am Mittelstamm von Fichten in feuchten La-
gen. Vorwiegend montan.

Abb. 10.283  Xylopsora caradocensis aus dem Ilsetal. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4229/1 an Picea-Totholz am Ostufer des Oderteichs 
(2016 HUK, AS, UH & WS), 4229/1 Magdbettmoor an 
Picea-Totholz (HNP3551/2016 Czarnota & HUK). 4229/3 
Königskrug am Rande der Wiese am Planweg an Picea-Totholz 
(HNP3141/2015 HUK, AS, UH, LC).
ST: 4130/1 Ilsetal oberhalb Bothofelsen an Quercus petraea 
(HNP2533/2014 AS, HUK, UH & Mothes [etwas außer-
halb des Nationalparks]). 4130/3 Öhrenklippen auf Picea-
Moderholz (HNP3163/2015 HUK, AS, UH & LC). 4229/2 
Brocken W Hang zwischen Königsbach und altem Goetheweg 
auf trockenen Picea-Ästen (U5732/1993 Ullrich & Vieth 
det. 2016 HUK), 4229/2 Königsberg an Picea (HNP1353, 
1398/2010 HUK, Koperski, M. & W., conf. Stordeur), 
4229/2 zwischen Goethemoor und Königsberg an Picea (2012 
Czarnota, HUK & AS), 4229/2 unterhalb der Heinrichs-
höhe an liegendem Totholz (Dittrich et al. 2013), 4229/2 
Ostabhang der Heinrichshöhe an Picea-Totholz [fruchtend] 
(HNP3132/2015 HUK, AS, UH, LC & Springemann).

Lit.: Punkt in der Verbreitungskarte in 4229/2 in Scholz 
(1992), häufig im Hochharz in Femelwäldern und ungenutzten 
Beständen, Bruchberg, Acker und Achtermannshöhe (Günzl 
1997), Naturwald an der Ostseite des Bruchberges (Weckesser 
1998), Acker ( Jung 1998), Acker-Bruchberg (Hauck 2000). 

Bem.: In seinen Probeflächen auf dem Acker gibt Jung (1998) 
Deckungsgrade für diese Flechtenart an, die bis zu 71% gehen. 
Die Art bevorzug als Habitat gesunde Fichtenbäume (Hauck 
et al. 2002). Hauck et al. (2011) stellten fest, dass auch die Vor-
kommen dieser Art parallel zu denen von Lecanora conizaeoides 
zurückgingen. Nach Czarnota (2002) gehört die Art zu den 
sehr toxitoleranten Flechten. Die bei Hauck (1996) beschriebe-
ne positive C-Reaktion wurde am aktuell gefundenen Material 
nicht beobachtet.
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Abb. 10.284:  Zwackhia viridis ist aktuell nur von Hainbuchen im Raum 
Lonau bekannt. Foto: W. Störmer.

Zwackhia viridis (Ach.) Poetsch & Schied. 
Grüne Zeichenflechte
Areal: temp.subatl-med(.mo)
RL NI0, ST-, DV   Waldart

Auf glatter Rinde von Laubbäumen in mehr oder weniger schat-
tiger Lage. Planar bis montan.

FO NI: 4328/1 Lonau Marientalstraße an Carpinus betulus 
[Grenze des Nationalparks] (HNP3148/2015 HUK & Schie-
felbein, GPN8365/2016 Czarnota & HUK). 

Lit.: Kison et al. (2016).
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11 Flechtenähnliche Pilze

Hysterium spec. 

FO NI: 4129/3 mehrfach an Alnus glutinosa im Radautal (2016 
KU). 4329/1 und 4229/3 Odertal mehrfach an Betula pendula, 
Acer pseudoplatanus und Populus tremula (2012 KU).
ST: 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Betula 
pendula (HNP2323/2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Ilsestein-
gebiet auf Quercus-Totholz (2014 HUK, AS & UH). 4230/1 an 
Betula pendula auf den Hohnewiesen (HNP855/2006 HUK), 
4230/1 Ackerweg, auf Acer pseudoplatanus an der Quesenbank 
(HNP1251/2010 HUK). 

Leptorhaphis epidermitis (Ach.) Th. Fr. 
RL D-

FO NI: 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Acer pseudoplatanus 
(2016 Czarnota, HUK, UH & WS).

Lichenothelia tenuissima Henssen 
RL NI-, ST-, D-

FO ST: 4230/1 Ahrensklint auf Granit (US4478/2016 Schie-
felbein det. v. Brackel)

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Lophiostoma corticolum (Fuckel) E. C. Y. Liew 
RL D-

FO NI: 4229/3 Goetheplatz am Stammfuß von Fagus (2009 
KU det. Aptroot).

Navicella pileata (Tode) Fabre 
RL NI-, ST-, D-

FO NI: 4229/3 Odertal an der Fahrstraße auf Acer platanoides 
(HNP1201/2009 HUK det. Aptroot).

Abb. 11.1:  Hystericum spec. (Mitte) an Rosskastanie am HohneHof. Foto: 
W. Störmer.

Abb. 11.2:  Navicella pileata wächst an Ahorn im Odertal. Foto: I. Kison.
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Sarea difformis (Fr.) Fr. 
RL NI*, ST-, D*    Waldart

Auf altem, verwitterten Harz am Stamm von Fichten. Bis hoch-
montan.

Sandtals an Picea abies (2016 Czarnota & HUK). 4130/3 
S Öhrenklippen am Triftweg und Öhrenklippen an Picea mit 
Harzfluss (2015 LC, HUK, AS & UH). 4229/2 N Hartmanns-
hai S Remmelberg (2008 Täglich & Hensel nach Brockenpilz-
Datenbank T. Schultz), 4229/2 oberer Sandbrink (2012 W. 
Huth nach Brockenpilz-Datenbank T. Schultz), 4229/2 
Heinrichshöhe an Picea abies (2015 HUK, LC, AS, UH & 
Springemann), 4229/2 Schierke Ottoweg an Picea abies-Harz 
(2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 Kaiserworth S Hohnep-
fahl (2008 Täglich & Hensel nach Brockenpilz-Datenbank 
T. Schultz), 4230/1 Höllenklippe (2011 MS), 4230/1 Spinne 
am Erdbeerkopf auf Fichtenharz (2014 HUK & AS), 4230/1 
Erlenbestand im Quellgebiet des Dammastbaches an Picea-Harz 
(2014 HUK), 4230/1 zwischen Bärenklippe und Trudenstein an 
Picea (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Sarea resinae (Fr.: Fr.) Kuntze 
RL NI*, ST-, DV   Waldart

Häufig auf altem, oberflächlich verfestigten Harz am Stamm 
von Fichten (nichtlichenisierter saprophytischer Ascomycet). Bis 
hochmontan.

Abb. 11.3:  Sarea difformis auf Fichtenharz an der „Spinne“ am Erdbeer-
kopf. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/3 Schneise SE Pferdediebsklippe auf Picea abies-
Harz (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Radautal auf Harz von 
Picea abies (2016 KU), 4129/3 bei den Flößschlacken auf Picea-
Harz (2016 KU), 4129/3 Marienteich auf Picea-Harz (2016 
KU). 4228/2 Beckerhai an Picea-Harz (2009 Exkursion LFA 
nach Brockenpilz-Datenbank T. Schultz). 4228/3 Großer 
Mittelberg in dunklem Fichtenforst an Picea-Stämmen auf Harz 
(HNP2553/2014 HUK, AS, LC & Springemann), 4228/3 
Sophienklippe an Picea-Harz (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 
Torfhaus an Picea abies-Harz S Radauer Born (2017 HUK). 
4229/3 Königskrug an Picea abies am Rand der Wiese am 
Planweg (2015 HUK, AS, LC & UH), 4229/3 Breitenbeekstal 
oberhalb der Grube Engelsburg an Picea abies (2015 LC, HUK, 
AS & UH), 4229/3 Hahnenkleeklippen an Picea-Harz (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS). 
ST: 4129/4 E Obere Zeterklippe an Picea-Harz (2015 HUK, 
AS, LC, UH & WS), 4129/4 Ilsetal am Abzweig des Großen Abb. 11.4:  Sarea resinae auf Fichtenharz an der Kapellenklippe. Foto: H.-U. Kison.
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FO NI: 4129/3 oberes Radautal an Picea-Harz (2016 KU), 
4129/3 Marienteich und Marienbruch an Picea-Harz (2016 
KU), 4129/3 bei den Flößschlacken auf Picea-Harz (2016 KU). 
4228/2 Stieglitzecke zur Hanskühnenburg (2007 Andersson 
nach Brockenpilz-Datenbank T. Schultz), 4228/2 Becker-
hai (2009 Exkursion LFA nach Brockenpilz-Datenbank T. 
Schultz), 4228/2 und 4228/4 Siebertal und Schluft an Picea 
abies auf altem Harz (HNP1478/2011 KU). 4228/3 Sophi-
enklippe an Picea-Harz (2014 HUK, AS & UH). 4229/1 am 
Oderteich (2004, 2007 & 2011 Andersson nach Brockenpilz-
Datenbank T. Schultz), 4229/1 Clausthaler Flutgraben 
und Wolfwarteweg (2005 Andersson nach Brockenpilz-
Datenbank T. Schultz), 4229/1 Auerhahnweg, Bohlweg und 
Bruchberg (2008 Manhart nach Brockenpilz-Datenbank T. 
Schultz), 4229/1 Märchenweg an Picea-Harz (2008 Man-
hart nach Brockenpilz-Datenbank T. Schultz), 4229/1 
Oderbrück (2008 Manhart, 2009 Exkursion LFA jeweils nach 
Brockenpilz-Datenbank T. Schultz), 4229/1 Oberes Odertal 
an Picea abies (2012 KU). 4229/2 Königsmoor an Picea (KU 
2011). 4229/3 Odertal N Rinderstall (2012 Andersson nach 
Brockenpilz-Datenbank T. Schultz), 4229/3 Hahnenkleeklip-
pen an Picea-Harz (2015 HUK, AS, LC, UH & WS [hier auch 
HNP3391/2015 eine anamorphe Form, auch als Pycnidiella resi-
nae, det. Czarnota]). 4329/1 Oderhaus auf dem Breitenberg 
(2007 Andersson nach Brockenpilz-Datenbank T. Schultz).
ST: 4129/2 Kolonnenweg vom Kienberg zum Zwisselkopf an 
Larix decidua (HNP2507/2014 HUK, AS, UH & Mothes). 
4129/4 Sandtal und Gruhe (2008 Täglich & Hensel nach 
Brockenpilz-Datenbank T. Schultz), 4129/4 Ilsetal oberhalb 
des Abzweigs des Großen Sandtals auf Harz von Larix decidua 
(2013 KU) und Picea abies (2016 Czarnota & HUK), 4129/4 
E Obere Zeterklippe an Picea-Harz (2015 HUK, AS, LC, UH 
& WS), 4129/4 und 4229/2 Waldgrenze um die Brockenkuppe 
an Picea (2011 KU). 4130/3 Großer Birkenkopf, Wolfsklippen, 
Trichter (2008 Exkursion LFA nach Brockenpilz-Datenbank T. 
Schultz), 4130/3 Öhrenklippen an Picea mit Harzfluss (2015 
HUK, AS, LC & UH). 4229/2 Brockenbett, Heinrichshöhe und 
Zeterklippen (2007 Exkursion LFA nach Brockenpilz-Datenbank 
T. Schultz), 4229/2 N Hartmannshai S Remmelberg (2007 
Exkursion LFA, 2008 Schultz nach Brockenpilz-Datenbank 
T. Schultz), 4229/2 oberer Sandbrink (2012 W. Huth nach 
Brockenpilz-Datenbank T. Schultz), 4229/2 Kapellenklippe auf 
Harz an einem morschen Fichtenstamm (2013 AS, UH, HUK, 
Stordeur & KU), 4229/2 Tal der Kalten Bode an Harz von Picea 
abies (2015 KU). 4230/1 Kaiserworth S Hohnepfahl und Hoh-
nekopf (2008 Täglich & Hensel nach Brockenpilz-Datenbank 
T. Schultz), 4230/1 Knaupsholz und Regensteiner Köpfe (2008 
Exkursion LFA nach Brockenpilz-Datenbank T. Schultz), 
4230/1 Spinne, Glashüttenweg SW Hohnekopf (2007 Exkursion 
LFA nach Brockenpilz-Datenbank T. Schultz), 4230/1 An Picea 
bei der Bärenklippe (2015 HUK, AS, LC, UH & WS).

Lit.: Am Dreieckigen Pfahl auf Picea-Harz (Lindau 1903), 
Bruchberg an Picea (1991 leg. & det. Hauck Nr. 279, in 
Hauck 1995a), 1,5 km N Oderbrück an Picea (1991 Hauck, 
in Hauck 1995a).

Stenocybe pullatula (Ach.) Stein 
RL NIG, ST0, DV   Waldart

Erlenzweige,. Bis montan.

FO NI: 4129/2 Eckertal bei der Einmündung des Großen 
Hasselbachs und unterhalb der Käsewieter Brücke jeweils 
an Alnus glutinosa (2013 KU), 4129/2 Eckertal oberhalb der 
Pappenfabrik an Alnus glutinosa (2013 KU). 4129/3 am Fuhler 
Lohnbach auf Alnus glutinosa (2013 KU), 4129/3 im gesam-
ten Radautal mehrfach an Alnus glutinosa (2016 KU). 4228/2 
Große Okerstraße an Alnus glutinosa (2016 HUK). 4228/3 
Kirchtal an Alnus glutinosa & incana (2014 KU). 4228/4 
Siebertal an Totholz von Alnus glutinosa (2011 KU), 4228/4 
Schlufter Wiesen an Alnus incana (HNP2358/2013 HUK, 
UH, AS & Mothes). 4229/1 an Alnus glutinosa an der Brücke 
nahe der Stauwurzel des Oderteichs (2016 HUK, AS, UH & 
WS), 4229/1, 4229/3 und 4329/1 Odertal an Alnus incana & 
glutinosa-Zweigen (2012 KU). 4229/3 Odertal wenig oberhalb 
Oderhaus (HNP776/2006 HUK) und Höhe Rinderstall an 
Alnus glutinosa (HNP775/2004 vorgestellt von V. Wirth). 
4229/4 Brunnenbachsweg nahe Brücke an Alnus alnobetula 
(HNP1305/2010 HUK), 4229/4 Braunlage am Ullrichswas-
ser N Jermerstein an Alnus glutinosa (HNP3741/2017 HUK). 
4329/1 Breitenbeekstal an Alnus glutinosa (2015 HUK, AS, LC 
& UH), 4329/1 Odertalstraße N Parkplatz an Alnus glutinosa 
(2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 
ST: 4129/3 Eckertal nahe Gabbro-Steinbruch unterhalb 
der Staumauer an Alnus glutinosa (2016 HUK, UH & WS). 
4129/4 Erlenbruch an der Roten Brücke an Alnus glutinosa 
(2013 KU). 4229/2 Tal der Kalten Bode an Alnus glutinosa 
(2015 KU), 4229/2 Schluftwiesen an Alnus glutinosa (2015 
KU). 4230/1 an Alnus glutinosa in der Nähe des HohneHofes 
(HNP857/2006 HUK), 4230/1 am Weg vom Mooksbruch 
zum Ahrensklint an Alnus glutinosa (2015 HUK & Herdam).



2 7 4   |   l I c h e n I c o l e  p I l z e

12 Lichenicole und algicole Pilze 

Acaroconium punctiforme Kocourk. & D. Hawksw. 
RL NI-, ST-, DR
Auf Acarospora glaucocarpa parasitierend.

FO ST: 4229/2 Brockenkuppe auf Betonresten des ehe-
maligen sowjetischen Camps auf Acarospora glaucocarpa 
(HNP3679/2016 HUK, AS & UH & US4461/2016 Schie-
felbein & HUK beides det. v. Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Arthonia digitatae Hafellner 
RL NI-, ST-, D*
Parasitisch auf Cladonia an alten Stubben.

FO NI: 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz auf Cladonia 
digitata (GPN8384 & 8394/2016 und HNP3549/2016 Czar-
nota & HUK).
ST: 4129/4 Ilsetal an einem Picea-Stubben auf Cladonia digita-
ta (GPN8374/2016 Czarnota & HUK). 4229/2 Heinrichs-
höhe in einem Picea-Naturwald (GPN7451/2012 Czarnota), 
4229/2 Gothemoor an Cladonia digitata auf Picea-Totholz 
(GPN7523/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Arthonia phaeophysciae Grube & Matzer 
RL NI-, ST-, DD
Parasitisch auf dem Thallus epiphytischer Phaeophyscia- und 
Physconia-Arten.

FO ST: 4230/1 Drei Annen-Hohne an Solitärbäumen nahe 
des HohneHofes auf Phaeophyscia orbicularis (US4490/2015 
Schiefelbein). 

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Arthrorhaphis aeruginosa R. Sant. & Tønsberg 
RL NI-, ST-, D* (Wirth et al. 2013)
Auf Cladonia-Schuppen, selten an Podetien, in Wäldern. Bis 
hochmontan.

FO NI: 4129/3 Pferdediebsklippe an Cladonia spec. auf 
Picea-Totholz (2015 HUK, UH & LC), 4129/3 Schneise SW 
Pferdediebsklippe an Cladonia spec. auf Picea-Stubben (2015 
HUK, UH & LC). 4228/2 Okerstein auf Cladonia coccifera 
(HNP1982/2013 HUK & UH). 4228/3 E Hanskühnen-
burgklippe auf Cladonia-Schuppen (2015 HUK, 2015 HUK, 
AS & UH), 4228/3 Fastweg auf dem Acker N Haspelkopf an 

Abb. 12.1:  Arthrorhaphis aeruginosa an Cladonia fimbriata-Schuppen 
nahe der Hermannsklippe. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 12.1a:  Stark mit Arthrorhaphis aeruginosa besetzte Lagerschuppen 
von Cladonia oberhalb des Trudensteins. Foto: W. Störmer.
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Cladonia spec. (2016 HUK, AS, UH & WS). 4228/4 Golden-
kerklippe an Cladonia spec. auf Picea-Stubben (HNP2997/2014 
HUK, AS & UH). 4229/1 Wolfswarte auf Cladonia spec. (2014 
HUK, AS & UH), 4229/1 Luisenklippe auf Cladonia pyxidata 
auf Rohhumus (HNP2723/2014 HUK, AS & UH), 4229/1 
Sonnenberger Moor an gestörten Stellen mit Zwergsträuchern 
(HNP3297/2015 HUK), 4229/1 Magdbettmoor auf diversen 
Cladonia-Arten (2016 Czarnota & HUK). 4229/3 Hahnen-
kleeklippen an Cladonia spec. (2015 HUK, AS, LC, UH & 
WS), 4229/3 Rehberger-Graben-Weg an Totholz von Fagus auf 
Cladonia spec. (2016 Czarnota, HUK, UH & WS). 
ST: 4129/4 auf Cladonia polydactyla auf einem Picea-Stubben 
nahe der Hermannsklippe (HNP1544/2012 Czarnota & 
HUK), 4129/4 Öhrenklippen an einem Picea-Stubben (2012 
HUK, UH & AS), 4129/4 NW Sonnenklippe an Cladonia an 
Picea-Stubben (2013 HUK, UH & AS), 4129/4 Hirtenstieg 
unterhalb der Bismarckklippe auf Cladonia-Schuppen (u.a. Cla-
donia polydactyla) auf Picea-Moderholz (HNP2401/2013 HUK, 
AS & Sipman), 4129/4 Hohe Wand auf Cladonia-Schuppen 
(2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe 
an Cladonia-Schuppen (2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Felsen 
50 m E Obere Zeterklippe auf Cladonia spec. (2015 HUK, AS, 
LC, UH & WS), 4129/4 Brocken NE Seite an Cladonia spec. 
auf Granitblöcken direkt an der Bahn (HNP3293/2015 HUK), 
4129/4 Untere Zeterklippen auf Cladonia spec. (2016 HUK, 
AS, UH & WS), 4129/4 Ilsetal am Abzweig des Großen Sand-
tals an Picea abies auf Cladonia spec. (2016 Czarnota & HUK), 
4129/4 Kleiner Brocken an Picea-Totholz auf Cladonia spec. 
(2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 4130/3 S Öhrenklip-
pen am Triftweg an Picea-Stubben auf Cladonia spec. (2015 LC, 
HUK, AS & UH). 4229/2 Heinrichshöhe an Cladonia digitata 
an Picea-Totholz (GPN7469/2012 Czarnota), 4229/2 Kö-
nigsberg an Picea-Stubben an Cladonia digitata (2012 AS, Czar-
nota & HUK), 4229/2 Sandbrinkklippen auf Cladonia digitata 
an Picea-Stubben (2012 HUK, UH & AS). 4230/1 Höllenklip-
pe zwischen den Felsen auf Cladonia-Primärlager (2014 HUK, 
AS & UH), 4230/1 Bärenklippe auf Cladonia pyxidata s. l. 
(2015 HUK, AS, LC, UH & WS), 4230/1 zwischen Bärenklip-
pe und Trudenstein an Picea-Stubben auf Cladonia spec. (2015 
HUK, AS, LC, UH & WS [eines der reichsten Vorkommen im 
Nationalpark Harz]), 4230/1 auf bemoosten Rohhumusdecken 
über Granitblöcken der Feuersteinwiesen mit Vaccinium myrtillus 
an Cladonia spec. (HNP794/2006 HUK), 4230/1 unbenannte 
Klippe zwischen Leistenklippe und Bärenklippe an Cladonia 
pyxidata s.l. (2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Bem.: Die Art ist inzwischen vielfach an verschiedenen Clado-
nia-Arten im Nationalpark Harz gefunden worden, Fruchtkör-
per wurden nie beobachtet (vgl. auch Rätzel et al. 2005).

Arthrorhaphis arctoparmeliae Kocourk. & van den Boom 
RL NI-, ST-, DR
Auf dem Thallus von Arctoparmelia incurva.

FO ST: 4230/1 Ahrensklint auf Arctoparmelia incurva 
(US4525/2016 Schiefelbein det. v. Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Arthrorhaphis grisea Th. Fr. 
RL NID, ST-, D*   Waldart
Auf Baeomyces wachsend. Bis hochmontan.

FO NI: 4129/3 Eckertal nahe der Staumauer auf am Erdbo-
den wachsendem Baeomyces rufus (HNP2189/1961 Ullrich 
det. 2014 Czarnota), 4129/3 Marienbruch an beschattetem 
Granit auf Baeomyces rufus (2016 HUK, UH & WS [auf dem 
flächigen Lager von Baeomyces konzentrische „Lager“ bildend]). 
4228/3 Kleiner Mittelberg auf Baeomyces rufus über Grauwacke 
(HNP2554/2014 HUK, AS, LC & Springemann). 4229/1 
Luisenklippe (2014 HUK, AS & UH), 4229/1 Quitschenberg-
Klippen (2014 HUK, AS & UH). 4229/3 Hahnenkleeklippen auf 
Baeomyces rufus (HNP3255/2015 HUK, AS, LC, UH & WS).
ST: 4129/4 Felsgruppe SE Sonnenklippe auf Baeomyces rufus 
(2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Brockenkuppe im großen 
Blockfeld an der Nordseite auf Baeomyces rufus (HNP2728/2014 
HUK, AS & UH det. Schiefelbein). 4130/3 Öhrenklippen 
auf Baeomyces rufus (2015 HUK, AS, LC & UH). 4229/2 
Heinrichshöhe an einem Wurzelteller auf Baeomyces rufus 
(HNP1541/2012 Czarnota & GPN7465 Czarnota).
 
Lit.: Achtermannshöhe, parasitisch auf Baeomyces rufus auf Sili-
katfels (2004 Hauck & John in Hauck et al. 2009), Czarno-
ta et al. (2014).

Athelia arachnoidea (Berk.) Jülich 
RL NI*, ST-, D*
Wächst auf verschiedensten corticolen Flechten, Moosen und 
Algen.

FO NI: 4129/3 Marienteich an Salix spec. (2016 KU). 4328/1 
Tal der Großen Lonau an Acer pseudoplatanus auf Melanelia 
spec. mehrfach (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Odertal 
an Fraxinus excelsior auf Melanohalea exasperatula und Physcia 
tenella (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Odertal an der 
Odertaler Sägemühle auf herabgebrochenen Ästen von Fraxinus 
excelsior (HNP3718/2017 Wüstemann det. HUK).
ST: 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Sorbus au-
cuparia auf Physcia adscendens (2016 Schiefelbein & HUK), 
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4129/4 Ilsetal oberhalb Abzweig Sandtal an Fraxinus excelsior 
auf verschiedenen Krustenflechten (2016 Czarnota & HUK). 
4229/2 Schierke Ottoweg an Tilia platyphyllos auf diversen 
epiphytischen Arten (2016 HUK, AS, UH & WS). 4230/1 
Schierker Wiesen an der Quesenbank an Crataegus spec. auf 
Physcia tenella (2016 HUK, AS, UH & WS), 4230/1 Fahrstra-
ße zum HohneHof an Aesculus hippocastanum auf diversen Epi-
phyten (HNP3642/2016 HUK & WS), 4230/1 HohneHof an 
Sambucus nigra (US4533/2015 Schiefelbein).

Cecidonia umbonella (Nyl.) Triebel & Rambold 
RL NI-, ST-, DR
Sehr selten. In hochmontanen Lagen auf Silikatgestein. Wächst 
parasitisch auf Lecidea lapicida und bildet auf deren Thalli Gallen.

FO ST: 4129/4 An der Kahlen Klippe (1995 Hertel in litt. 
11.7.1995).

Bem.: Die Art gilt als aktisch-alpin verbreitet (Wirth et al. 2013).

Cercidospora epipolytropa (Mudd.) Arnold 
RL NI-, ST-, D*
Auf dem Thallus und Apothecien von Lecanora-Arten.

FO ST: 4129/4 Brocken im Blockfeld W Hirtenstieg N Bahn 
auf Lecanora (US4485/2015 Schiefelbein & HUK), 4129/4 
Scharfensteinklippe auf Lecanora polytropa (US4475/2016 Schie-
felbein & HUK). 4230/1 an der unbenannten Klippe zwischen 
Leistenklippe und Bärenklippe auf Lecanora polytropa sowie L. 
intricata (US4467/2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK), 
4230/1 Ahrensklint auf Lecanora polytropa (2016 Schiefelbein).

Cercidospora stenotropae Nav.-Ros. & Hafellner ad int. 
RL NI-, ST-, D-
Selten. Kürzlich erst beschriebene Art, parasitisch auf Lecanora 
polytropa agg..

FO ST: 4129/4 Zaunpfahl am Brockengarten auf Lecanora cf. 
polytropa (US4529/2016 Schiefelbein & HUK det. Schie-
felbein conf. v. Brackel

Lit.: 4230/1 Wegränder am Aufstieg von Drei-Annen-Hohne 
zu den Hohneklippen W Elbingerode (1979 Poelt in Cala-
tayud et al. 2013), Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Chaenothecopsis consociata (Nádv.) A. F. W. Schmidt 
RL NIR, ST-, D2   Waldart A
Sehr selten. Parasitisch (oder parasymbiotisch Tibell 1999) auf 
Chaenotheca chrysocephala an kalten Standorten. Hochmontan.

FO ST: 4129/4 Brocken-Nordhang zwischen Hannoverschem 
Stieg und Schneeloch an Picea (U5797/1993 Ullrich, HUK 
& Vieth).

Lit.: Siebertal „links der Sieber oberhalb der Straße vom Son-
nenberger Wegehaus nach Stieglitzecke“ (1961 Ullrich 
GOET in Hauck 1996), Brocken (Stordeur et al. 2015).
Bem.: Nach Tibell (1999) ist die Art in alten Nadelwäldern der 
borealen Zone weit verbreitet, wird aber leicht übersehen.

Chaenothecopsis pusilla (Ach.) A. F. W. Schmidt 
RL NI0, ST0, D3   Waldart
Sehr selten. Stamm alter Nadelbäume auf Chaenotheca- und 
Calicium-Arten. Sub-hochmontan.

FO NI: 4229/1 W Ufer des Oderteichs an Picea-Totholz im 
Wurzelbereich (HNP1905/2012 & KU250). 4229/3 Rehber-
ger Graben (1984 Sipman, in Scholz 1992). 

Abb. 12.2:  Starker Besatz mit Athelia arachnoidea auf epiphytischen 
Arten an Rosskastanie am HohneHof. Foto: W. Störmer.
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Chaenothecopsis pusiola (Ach.) Vain. 
RL NI-, ST1, DD   Waldart
In kühlen Lagen auf dem Lager von Chenotheca-Arten. Bis 
supramontan.

FO NI: 4129/3 Radautal nahe Pagenkopfschlacken an Betula 
pendula (2016 KU).
ST: 4229/2 Königsberg auf dem Thallus von Chaenotheca 
xyloxena an Picea-Kernholz (GPN7531/2012 Czarnota und 
HNP1648/2012).

Lit.: Czarnota et al. (2014).

Clypeococcum hypocenomycis D. Hawksw. 
RL NID, ST-, D*   Waldart
Verbreitet auf dem Thallus von Hypocenomyce scalaris.

Wurzelteller (2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 4229/2 
S Goethemoor auf Picea-Totholz auf Hypocenomyce scalaris 
(HNP1573/2012 Czarnota, HUK & AS & GPN7528/2012 
Czarnota), 4229/2 Heinrichshöhe an entrindeter Picea 
(GPN7457/2012 Czarnota), 4229/2 Heinrichshöhe an Pi-
cea-Totholz auf Hypocenomyce scalaris (HNP3385/2015 HUK, 
AS, UH, LC & Springemann), 4229/2 Schierke Ottoweg 
an Larix decidua auf Hypocenomyce scalaris (2016 HUK, AS, 
UH & WS). 4230/1 am Moorstieg zu den Leistenklippen an 
Picea-Totholz auf Hypocenomyce scalaris (2016 Schiefelbein, 
Stordeur & HUK).

Lit.: 4229/3 Odertal Blockhalde unter den Hahnenkleeklippen auf 
einem Picea-Stubben parasitisch auf Hypocenomyce scalaris Herbar 
Scholz 2598 (1992 Scholz 2003), Czarnota et al. (2014).

Diederichia pseudeverniae (Etayo & Diederich) D. Hawksw. 
RL NI-, ST-, D-
Auf dem Thallus von Pseudevernia furfuracea.

FO ST: 4229/2 Urwaldstieg an der Brockenstraße auf dem 
Lager von Pseudevernia furfuracea (10388/2016 Eichler & 
Cezanne).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Endococcus exerans Nyl. 
RL NI-, ST-, DD
Auf dem Thallus von Rhizocarpon-Arten.

FO ST: 4230/1 Ahrensklint auf Rhizocapon cf. geographicum 
and R. lecanorinum. (US4478 & 4542/2016 Schiefelbein 
conf. v. Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Endococcus macrosporus (Arnold) Nyl. 
RL NI-, ST-, DD
Selten auf dem Thallus von Rhizocarpon-Arten.

FO ST: 4230/1 Ahrensklint auf Rhizocarpon cf. lecanorinum. 
(US4528/2016 Schiefelbein det. v. Brackel)

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Abb. 12.3:  Ein völlig von Clypeococcum hypocenomycis „zerlegtes“ Lager 
von Hypocenomyce scalaris. Foto: H.-U. Kison.

FO NI: 4129/3 E Ufer des Marienteichs an einem Picea-Stubben 
auf Hypocenomyce scalaris (HNP3530/2016 HUK & KU), 
4129/3 Marienbruch an einem Picea-Stubben (2016 KU). 
4228/3 unbenannte Klippe Auf dem Acker zwischen Haspel-
kopf und Seilerklippe auf Hypocenomyce scalaris an Picea-Totholz 
(HNP3484/2016 HUK, AS, UH & WS). 4229/1 auf Hypoce-
nomyce scalaris an Picea-Totholz am Ostufer des Oderteichs (2016 
HUK, AS, UH & WS), 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz 
auf Hypocenomyce scalaris (2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Meineberg über der Geröllhalde an Holz 
auf Hypocenomyce scalaris (2012 Czarnota, UH & AS). 
4129/4 Ilsestein an Quercus petraea auf Hypocenomyce scalaris 
(HNP2661/2014 HUK, AS & UH), 4129/4 Obere Zeterklip-
pe auf Hypocenomyce scalaris an Picea-Totholz (2015 HUK, 
AS, UH, LC & WS), 4129/4 Brocken N Hang an Picea-
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Endococcus propinquus (Körb.) D. Hawksw. 
RL DD
Auf dem Thallus silikatgesteinsbewohnender Krustenflechten. 
Der aktuelle Status in Niedersachsen kann nicht eingeschätzt 
werden (Hauck 1996).

FO NI: 4129/2 am Weg vor der Uhlenklippe auf feuchtem 
Gestein, auf Porpidia spec. (HNP1150/2007 HUK & UH det. 
2008 Alstrup). 4228/4 auf inundierten Silikatblöcken in der 
Sieber unterhalb vom Stumpfen Stein (U1413/1959 Ullrich 
det. Klement). 
ST: 4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg N Bahn auf 
Rhizocarpon cf. geographicum (US4488/2016 Schiefelbein 
conf. v. Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Endococcus rugulosus Nyl. agg. 
RL NI-, ST-, DD
Auf dem Lager diverser Krustenflechten.

FO ST: 4130/3 Holtemme im Hanneckenbruch 
(HNP249/1996 HUK, Ullrich & Vieth [auf Hymenelia 
lacustris als Discothecium gemmiferum]).

Endococcus stigma (Körb.) Stizenb. 
RL NI-, ST-, D-
Selten. Auf Myriospora spec..

FO ST: 4230/1 Ahrensklint auf Myriospora scabrida (US4478 
& 4480/2016 Schiefelbein conf. v. Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Endococcus spec. 

FO ST: 4129/4 Brocken Blockfeld N Kuppe S Bahn auf 
Miriquidica spec.(US4538/2015 Schiefelbein & HUK det. v. 
Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Epigloea filifera Döbbeler 
RL NI-, ST-, DD
Auf Pionierhabitaten. Montan.

FO NI: 4229/1 Breitesteinklippen auf Rohhumus und hier auf 
Placynthiella icmalea wachsend (HNP2954/2014 HUK & AS 
det. Czarnota).

Epigloea grummanii Döbbeler 
RL NI-, ST-, DD
Auf Moosen wachsend.

FO ST: 4129/4 Paternosterklippe auf Rohhumus im Blockfeld 
(HNP3335/2015 HUK, AS, UH & WS det. Czarnota).

Epigloea pleiospora Döbbeler 
RL NI-, ST-, DD
Auf abgestorbener Borke.

FO NI: 4229/1 Magdbettmoor auf Picea-Borke an einem Stub-
ben (GPN8386/2016 Czarnota & HUK).

Epigloea soleiformis Döbbeler 
RL NI*, ST-, DD
Auf absterbenden Erdflechten wie Peltigera und Cladonia.

FO ST: 4129/4 Zinnenweg auf Placynthiella uliginosa über 
Rohhumus (HNP2738/2013 HUK, UH & Ehrhardt 
det. 2014 Czarnota), 4129/4 Hirtenstieg zwischen Bro-
cken und Kleinem Brocken auf terrestrischem Algenbelag 
(GPN8302/2016 Czarnota, Stordeur & HUK). 4229/2 
Heinrichshöhe auf Placynthiella dasaea (GPN7467/2012 Czar-
nota). 4230/1 N HohneHof in Fichtenwald auf Placynthiella 
dasaea (GPN7482/2012 Czarnota).

Lit.: Die Funde von der Heinrichshöhe und N HohneHof sind 
beschrieben bei Czarnota & Hernik (2013).

Epigloea urosperma Döbbeler 
RL NI-, ST-, DD
Auf dem Lager von Placynthiella-Arten.

FO NI: 4229/1 Odertal an liegendem Picea-Totholz an Placyn-
thiella dasaea (KU284/2012 KU det. Czarnota).

Lit.: Odertal (Stordeur et al. 2015).
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Lichenoconium erodens M.S. Christ. & D. Hawksw. 
RL NI-, ST-, D*
Auf verschiedenen Krusten-, Blatt- und Strauchflechten.

FO NI: 4129/3 Jungfernklippe W Dehnenkopf auf Ophioparma 
ventosa (HNP3473/2016 HUK, AS, UH & WS det. Schie-
felbein als cf. erodens). 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau 
an Acer pseudoplatanus (Straßenbaum) auf Apothecien von 
Lecanora chlarotera (GPN8360/2016 Czarnota & HUK).

Lichenoconium pyxidatae (Oudem.) Petr. & Syd. 
RL NI-, ST-, D*
An Podetien und seltener an Grundschuppen von Cladonia spec.

FO ST: 4230/1 an der unbenannten Klippe zwischen Leisten-
klippe und Bärenklippe auf Cladonia bellidiflora (US4469/2016 
Schiefelbein, Stordeur & HUK).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Lichenoconium xanthoriae M. S. Christ 
RL NI-, ST-, D*
Vor allem auf Blattflechtenarten.

FO ST: 4230/1 HohneHof an frei stehenden Bäumen auf Xan-
thoria parientina (US4491/2015 Schiefelbein).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Lichenodiplis pertusariicola (Nyl.) Diederich 
RL NID, ST-, DD
Parasymbiontisch auf Pertusartia.

FO NI: 4328/1 Lonau Marientalstraße an Carpinus betulus auf 
Pertusaria leioplaca (US4535/2015 Schiefelbein & HUK det. 
v. Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Lichenostigma alpinum (R. Sant., Alstrup & D. Hawksw.)  
Ertz & Diederich 
RL NI-, ST-, D-
Auf Thalli von Ochrolechia, Pertusaria und Lecanora.

FO ST: 4230/1 Ahrensklint auf Pertusaria corallina 
(US4541/2016 Schiefelbein det. v. Brackel).

Abb. 12.4:  Illosporiopsis christiansenii (rosa) auf Physcia an Weidepfäh-
len der Schierker Wiesen. Foto: W. Störmer.

Illosporiopsis christiansenii (B. L. Brady & D. Hawksw.) D.  
Hawksw. 
RL NI-, ST-, DD 
Auf dem Thallus diverser Blatt- und Krustenflechten.

FO NI: 4229/3 Breitenbeekstal wenig unterhalb der Engelsburg 
an Fraxinus excelsior (gefällt) (HNP3111/2015 HUK, AS, UH, 
LC). 4329/1 Odertal an Fraxinus excelsior auf verschiedenen 
Krustenflechten (2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Salix caprea auf 
Physcia tenella und Xanthoria parietina (US4464/2016 Schiefel-
bein & HUK). 4230/1 Schierker Wiesen an der Quesenbank an 
Crataegus spec. auf Physcia tenella (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lasiosphaeriodopsis lecanorae Pérez-Ortega & Halici 
RL NI-, ST-; D-
Selten auf Lecanora polytropa.

FO ST: 4129/4 Brocken Blockfeld N Kuppe S Bahn auf Leca-
nora polytropa (US4539 & 4485/2015 Schiefelbein & HUK 
det. v. Brackel). 4229/2 unbenannte Klippe zwischen Ahren-
sklint und Schlungsklippe auf Lecanora polytropa (US4545/2015 
Schiefelbein).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Lawalreea lecanorae Diederich 
RLNI-, ST-, DR
Zumeist auf Apothecien epiphytischer Lecanora-Arten.

FO ST: 4230/1 auf Apothecien von Myriolecis persimilis an 
Aesculus nahe HohneHof (GPN7500/2012 Czarnota).

Lit.: Czarnota et al. (2014).
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Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Lichenostigma chlaroterae (F. Berger & Brackel) Ertz &  
Diederich 
RL NI-, ST-, D-
Auf Thalli von Buellia- und Lecanora-Arten.

FO ST: 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe 
und Bärenklippe auf dem Hohnekamm auf Lecanora polytropa 
(US4468/2016 Schiefelbein, Stordeur & HUK det. v. 
Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Llimonellia groenlandiae (Alstrup & D. Hawksw.) Triebel  
& Hafellner. 
RL NI-, ST-, D-
Auf Caloplaca und Fulgensia bekannt.
 
FO ST: 4129/4 Molkenhaus an einem Mauersockel auf Mörtel, 
wächst auf Xanthocarpia crenulatella (HNP2387 & 2658/2013 
HUK, UH & AS, beides det. 2014 Schiefelbein, Llimonellia 
conf. J. Etayo). Neu für Deutschland!

Lit.: Molkenhaus (Stordeur et al. 2015).

Marchandiobasidium aurantiacum (Lasch) Diederich &  
Schultheis 
RLNI-, ST-, D*
Auf dem Thallus von Physcia- und anderen Blattflechtenarten.

FO NI: 4129/1 auf Physcia tenella an Salix caprea am Mol-
kenhaus (HNP2441/2013 HUK, AS und Pusch). 4129/2 
Eckertal an der Eckertalstraße an herabgebrochenen Zweigen 
von Fraxinus excelsior auf Physcia adscendens (HNP3713/2017 
HUK). 4129/3 Marienteich an Physcia tenella (2016 KU), 
4129/3 Kreuzung Kaiserweg und Weg zur Bastesiedlung an 
Sorbus aucuparia auf Physcia tenella (2016 KU). 4327/2 Müh-
lenberg an Quercus an einer Waldkante auf Melanohalea exas-
peratula, Physcia tenella und P. adscendens (HNP3707/2017 
HUK). 4328/1 Tal der Großen Lonau S Lonau an Fraxinus 
excelsior auf verschiedenen Krustenflechten (2016 Czarnota & 
HUK). 4329/1 Odertal an Fraxinus excelsior auf Physcia tenella 
(HNP3542/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/4 auf Physcia tenella an Sorbus aucuparia an der Ran-
gerstation Scharfenstein (HNP2369/2013 HUK, UH & AS 
det. Schiefelbein, US4462/2016 Schiefelbein & HUK), 
4129/4 auf Salix dasyclados am Rand der Molkenhauswiese auf 

Abb. 12.5:  Marchandiobasidium aurantiacum auf Physcia im Hohnege-
biet. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 12.6:  Marchandiomyces corallinus (rot) auf Lecanora conizaeoides 
an den Schierker Wiesen. Foto: W. Störmer.

Physcia tenella (2013 HUK, UH & AS). 4130/3 an Fraxinus ex-
celsior auf Physcia tenella an der Zufahrt zur Plessenburg (2014 
HUK, AS & UH). 4230/1 auf Physcia tenella an Juglans regia 
am HohneHof (2013 HUK, UH, AS & Mothes), 4230/1 
Schierker Wiesen an der Quesenbank an Crataegus spec. auf 
Physcia tenella (2016 HUK, AS, UH & WS), 4230/1 Fahrstra-
ße zum HohneHof an Aesculus hippocastanum auf Physcia tenella 
(HNP3643/2016 HUK & WS), 4230/1 Hohnewiesen an 
Sorbus aucuparia auf Physcia tenella (2016 HUK & WS).

Marchandiomyces corallinus (Roberge) Diederich & D.  
Hawksw. 
RL NI-, ST-, D*
Auf einer Vielzahl von Krusten- und Blattflechten.
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Abb. 12.7:  Microcalicium arenarium parasitiert auf Psilolechia lucida, 
Odertal. Foto: W. Störmer.

FO NI: 4228/3 Hanskühnenburgklippe auf Melanelia hepatizon 
wachsend (HNP3677/2015 HUK, AS & UH det. v. Brackel).
ST: 4129/45 Ilsestein auf Parmelia saxatilis (HNP2727/2014 
HUK, AS & UH det. Schiefelbein). 4229/2 Heinrichshöhe auf 
Cladonia digitata an einem Picea-Baumstubben (GPN7459/2012 
Czarnota). 4230/1 Schierker Wiesen E Quesenbank an 
Weidepfählen auf verschiedenen Krustenflechten, u. a. Thelomma 
ocellatum (HNP3588/2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Ilsestein (Stordeur et al. 2015).

Microcalicium arenarium (Hampe ex A. Massal.) Tibell 
RL NI1, ST3, D3   Waldart
An schattigen und regengeschützten Felshängen auf Psilolechia 
lucida. Kollin bis montan.

FO NI: 4229/3 Odertal Blockhalde S Kleiner Rauschebach an 
Psilolechia lucida (2016 HUK, UH & WS). 
ST: 4129/3 an Psilolechia lucida im ehemaligen Steinbruch un-
ter der Eckerstaumauer (2016 HUK & Czichowski). 4129/4 
Hang des Unteren Gebbertsberges zu den Ilsefällen an schatti-
ger Granitwand (HNP2544/2014 HUK & AS).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).
Muellerella pygmaea (Körber) D. Hawksw. 
RL NID, ST-, DD
Auf verschiedensten Krustenflechtenarten.

FO NI: 4229/1 Achtermannshöhe auf Lecidea spec. 
(U526/1965 Ullrich & Poelt). 
ST: 4129/4 Brocken W Hang Richtung Kahle Klippe auf 
Lecidea confluens (HNP338/1992 Ullrich & Vieth det. Al-
strup), 4129/4 Brocken Blockhalde W Hirtenstieg auf Lecidea 
spec. (HNP396/1993 Ullrich, Vieth & HUK det. Keller, 
2015 Schiefelbein & HUK), 4129/4 Scharfensteinklippe auf 
Krustenflechten (US4544/2016 Schiefelbein & HUK conf. 
v. Brackel). 4229/2 Eckertal unterhalb der Einmündung des 
Königsbaches auf steriler Kruste (HNP527/1995 Ullrich, 
Vieth & HUK), 4229/2 unbenannte Klippe zwischen Ahrens-
klint und Schlungsklippe auf Lecidea lapicida (US4496/2015 
Schiefelbein & HUK). 4230/1 Ahrensklint auf Rhizocarpon 
spec. und Lecidea lapicida (US4501 & 4524/2016 Schiefel-
bein conf. v. Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Muellerella ventosicola (Mudd) D. Hawksw. 
RL NI-, ST-, DD
Auf verschiedenen Krustenflechten, vor allem Rhizocarpon-Arten.

FO ST: 4129/4 Brocken Blockfeld W Hirtenstieg S Bahn auf 
Rhizocarpon spec. (US4487/2015 Schiefelbein & HUK conf. 
v. Brackel). 4229/2 unbenannte Klippe zwischen Ahrensklint 
und Schlungsklippe auf Lecanora polytropa (US4545/2015 
Schiefelbein). 4230/1 Bärenklippe auf dem Hohnekamm 
(Hornfels) auf Rhizocarpon spec. (US4493/2015 Schiefel-
bein), 4230/1 Ahrensklint auf Rhicocarpon cf. geographicum 
(US4528/2016 Schiefelbein conf. v. Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Nigropuncta rugulosa D. Hawksw. 
RL NI-, ST-, D1

FO ST: 4129/4 Brocken N Hang Blockfeld E Hirtenstieg 
(HNP84/1993 Ullrich & HUK det. Alstrup).

Paranectria oropensis (Ces. ex Rabenh.) D. Hawksw. & Piroz. 
RLNI-, ST-, D*
Auf dem Thallus und Apothecien verschiedenster Arten.

Muellerella erratica (A. Massal.) Hafellner & V. John 
RL NI-, ST-, D*
Auf Thalli verschiedener Flechtenarten.

FO ST: 4129/4 Brocken Blockfeld N Kuppe S Bahn auf 
Lecidea spec. (US4488/2015 Schiefelbein & HUK det. v. 
Brackel). 4230/1 Ahrensklint auf Rhizocarpon lecanorinum 
(US4542 Schiefelbein det. v. Brackel)
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FO NI: 4229/3 Breitenbeekstal unterhalb der Engelsburg an 
gefällter Fraxinus excelsior (HNP3131/2015 HUK, AS, UH & 
LC det. HUK).

Lit.: Kison et al. (2016).

Pronectria xanthoriae Lowen & Diederich 
RL NI-, ST-, DD
Auf dem Thallus und Apothecien von Xanthoria-Arten.

FO ST: 4230/1 an freistehenden Bäumen am HohneHof auf 
Xanthoria parientina (US4492/2015 Schiefelbein conf. v. 
Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Pyrenochaeta xanthoriae Diederich 
RL NI-, ST-, DD
Zumeist auf Xanthoria.

FO ST: 4129/4 Rangerstation Scharfenstein auf frei stehenden 
Bäumen am Waldrand auf Xanthoria parietina (US4533/2016 
Schiefelbein & HUK det. v. Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Sagediopsis barbara (Th. Fr.) R. Sant. & Triebel 
RL NID, ST-, DD
Auf dem Thallus von Porpidia rugosa.

FO NI: 4229/3 Odertal vorderer Schloßkopf am Westhang 
auf Diabas (1990 Ullrich), 4229/3 Odertal auf überriesel-
tem Diabasfels gegenüber dem Schloßkopf auf Porpidia rugosa 
(HNP782/2006 HUK).

Sclerococcum sphaerale (Ach.) Fr. 
RL NI R, ST-, D*
Auf dem Thallus von Pertusaria corallina.

FO NI: 4229/1 Quitschenbergklippen auf Pertusaria corallina 
(HNP2736/2014 AS, HUK & UH det. Schiefelbein).
ST: 4129/4 Brockenkuppe im großen Blockfeld an der Nord-
seite auf Pertusaria corallina (HNP2164/2014 HUK, AS & 
UH). 4229/2 unbenannte Klippe zwischen Ahrensklint und 
Schlungsklippe auf Pertusaria corallina (US4494/2015 Schie-
felbein & HUK). 4230/1 Ahrensklint auf Pertusaria corallina 
(US4481/2016 Schiefelbein). 

Lit.: Quitschenbergklippen, Brockenkuppe (Stordeur et al. 2015).

Sphaerellothecium atryneae (Arnold) Roux & Triebel 
RL NI-, ST-, D-
Parasitisch auf epilithischen Lecanora-Arten.

FO ST: 4129/4 Brocken Blockfeld N Kuppe S Bahn auf Leca-
nora polytropa (US4485/2015 Schiefelbein & HUK det v. 
Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Sphaerellothecium contextum Triebel 
RL NI-, ST-, D-
Auf verschiedenen epilithischen Flechtenarten.

FO ST: 4129/4 Brocken Blockfeld N Kuppe S Bahn 
(US4543/2015 Schiefelbein & HUK det. v. Brackel)

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Sphinctrina turbinata (Pers.) De Not. 
RL NI1, ST0, D1   Waldart A
Kein aktueller Fund im Nationalpark. Nicht lichenisierter Pilz 
vor allem auf Pertusaria pertusa.

Lit.: Bei den Ilsefällen parasitisch auf Pertusaria pertusa auf 
Fagus (1909 Zschacke in Herbar B nach Scholz 1992).

Stigmidium eucline (Nyl.) Vězda 
RL NI-, ST-, D*

FO ST: 4129/4 Ilsestein an Quercus petraea auf Pertusaria per-
tusa (HNP3145/2014 HUK & AS det. 2015 Ertz).

Lit.: Kison et al. (2016)

Stigmidium fuscatae (Arnold) R. Sant. 
RL NI-, ST-, DD
Auf dem Thallus von Acarospora-Arten.

FO ST: 4129/4 Scharfensteinklippe auf Acarospora fuscata 
(US4474/2016 Schiefelbein & HUK). 4229/2 unbenannte 
Klippe zwischen Ahrensklint und Schlungsklippe auf Acarospora 
fuscata (US4495/2015 Schiefelbein & HUK). 4230/1 Ahrens-
klint auf Acaraospora fuscata (US4479/2016 Schiefelbein).
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Stigmidium mycobilimbiae Cl. Roux & Triebel 
RL NI-, ST-, DR
Auf dem Thallus von Bilimbia-Arten.

FO ST: 4230/1 in einem Fichtenforst N HohneHof an über 
Moosen wachsender cf. Bacidina arnoldiana (GPN7485/2012 
Czarnota).

Syzygospora physciacearum Diederich 
RL NI-, ST-, D*
Vor allem auf dem Thallus und an Cilien von Physcia spec.

FO NI: 4129/2 Eckertal an der Eckertalstraße an herabge-
brochenen Zweigen von Fraxinus excelsior auf Physcia tenella 
(HNP3713/2017 HUK). 4129/3 Marienteich N Ufer an Salix 
spec. auf Physcia tenella (HNP3536/2016 HUK & KU). 4229/3 
Goetheplatz am Rehberger Graben an Ästchen von Acer pseudopla-
tanus auf Physcia tenella (HNP3541/2016 Czarnota, HUK, UH 
& WS). 4327/2 Mühlenberg an Quercus an einer Waldkante auf 
Physcia tenella und P. adscendens (HNP3703/2017 HUK). 4328/1 
Tal der Großen Lonau an Fraxinus excelsior und Acer pseudoplatanus 
auf Physcia tenella (GPN8330 & 8344/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4129/2 Eckertal in der Nähe der Ahlsburg an Ästen von 
Fagus auf Physcia tenella (KU386/2013 det. 2014 Czarnota). 
4129/4 Ilsetal wenig oberhalb der Abzweigung der Loddenke 
auf Physcia stellaris an herabgefallenen Ästchen von Fraxinus 
excelsior (HNP3443 & 3474/2016 HUK det. Schiefelbein), 
4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Salix caprea 
auf Physcia tenella (US4463/ 2016 Schiefelbein & HUK). 
4230/1 Schierker Wiesen an der Quesenbank an Crataegus spec. 
auf Physcia tenella (2016 HUK, AS, UH & WS).

Lit.: Erstmals für Deutschland 1983 in Baden-Württemberg 
nachgewiesen (Wirth 1999), Eckertal (Stordeur et al. 2015).

Taenionella beschiana Diederich 
RL NI-, ST-, D*
Hypomycet auf Cladonia-Arten.

FO ST: 4230/1 unbenannte Klippe zwischen Leistenklippe 
und Bärenklippe auf dem Hohnekamm auf Cladonia pyxidata 
agg. (US4530/2016 Stordeur, Schiefelbein & HUK det. v. 
Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Taeniolella punctata M. S. Christ. & D. Hawksw. 
RL NI-, ST-, D*
Auf Graphis scripta.

FO NI: 4328/1 Lonau Marientalstraße an Carpinus betulus am 
Straßenrand auf Graphis scripta (US4489/2015 Schiefelbein 
& HUK).

Tremella lichenicola Diederich 
RL NI*, ST-, D*
Auf dem Thallus von Violella fucata.

FO NI: 4229/1 Magdbettmoor an Picea-Totholz auf Violella 
fucata (2016 Czarnota & HUK). 4329/1 Odertal an Alnus glu-
tinosa auf Violella fucata (HNP3548/2016 Czarnota & HUK).
ST: 4229/2 Heinrichshöhe Waldforschungsfläche auf Violella 
fucata (US4515 HUK det. Schiefelbein)

Lit.: Odertal N Oderhaus auf Mycoblastus fucatus (Hauck 1995).

Trichonectria anisospora (Lowen) van den Boom & Diederich 
RL D*
Auf dem Thallus von Hypogymnia-Arten.

FO ST: 4229/2 Urwaldstieg an der Brockenstraße an Ästchen 
von Picea auf Hypogymnia spec. (2016 Eichler & Cezanne 
Nr. 10398).

Trimmatostroma arctoparmeliae Brackel & Schiefelbein sp. nova
Auf dem Tallus von Arctoparmelia incurva.

FO ST: 4230/1 Ahrensklint auf Arctoparmelia incurva 
(US4526/2016 Schiefelbein – Isotypus!)

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).
Abb. 12.8:  Syzygospora physciacearum auf Physcia tenella. Foto: H.-U. Kison.
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Trimmatostroma aff. glabearum Brackel 
Auf Lecanora spec.

FO ST: 4229/2 Zaunpfahl am Brockengarten auf Lecanora 
spec. (US4458/2016 Schiefelbein & HUK det. v. Brackel)

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Trimmatostroma aff. quercicola Diederich, U. Braun & Heuchert 
Auf Lepraria spec.

FO ST: 4230/1 Ahrensklint auf Lepraria spec. (US4537/2016 
Schiefelbein det. v. Brackel).

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Trimmatostroma spec. 

FO ST: 4129/4 Brocken Blockfeld N Kuppe S Bahn auf 
Rhizocarpon cf. lecanorinum (US4527/2015 Schiefelbein & 
HUK det. v. Brackel). 4230/1 Ahrensklint auf Rhizocarpon cf. 
geographicum (US4528/2016 Schiefelbein det. v. Brackel)

Lit.: Schiefelbein et al. (2017 in Druck).

Vouauxiella lichenicola (Linds.) Petr. & Syd. 
RL NID, ST-, D*
Auf Apothecien epiphytischer Lecanora-Arten.

FO NI: 4328/1 Lonau Marientalstraße an Crapinus betulus am 
Straßenrand auf Lecanora argentata (US4536/2015 Schiefel-
bein & HUK), 4328/1 Lonau Marientalstraße an Carpinus 
betulus auf dem Thallus und Apothecien von Lecanora chlarotera 
(GPN8365/2016 Czarnota & HUK).

Xanthoriicola physciae (Kalchbr.) D. Hawksw. 
RL D*

FO ST: 4129/4 an der Rangerstation Scharfenstein an Salix 
caprea auf Xanthoria parietina (2016 Schiefelbein & HUK).

Zwackhiomyces lacustris (Arnold) Orange 
RL NIG, ST-, DD
Auf Wasserflechten.

FO NI: Siebertal an periodisch inundierten Silikatblöcken in 
der Sieber am W Fuß des Eisensteinsberges auf Hymenelia 
lacustris (U1597/1959 Ullrich det. Klement).
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13 Zu guter Letzt 

Unter diesem Titel veröffentlichte Wilhelm Busch einst eine 
Gedichtesammlung, die zum Teil einen resümierenden Charak-
ter hatte, zum Teil aber auch nach vorn blickte, und in der der 
eine oder andere Wunsch formuliert war. Genau so ein Kapitel 
ist jetzt hier noch am Platze. 

Die vorstehenden kommentierten Listen der Flechten, der 
lichenicolen Pilze und der wenigen aufgenommenen flechten-
ähnlichen Pilze (zumeist Saprophyten) fassen unseren Kennt-
nisstand zum Ende des Jahres 2016 (mit wenigen Angaben aus 
2017) zusammen. Nach Scholz (1992) wird damit eine zweite 
Gebietsmonografie für das nördlichste deutsche Mittelgebirge 
vorgelegt. Sie bezieht sich auf den länderübergreifenden Natio-
nalpark Harz und damit etwa auf ein Zehntel des Mittelgebir-
ges. Zweifellos gehören dabei die Hochlagen um den Brocken, 
Torfhaus, Bruchberg und Acker zu den lichenologisch interes-
santesten Harzteilen, die, wie schon bei den Moosen dokumen-
tiert (Koperski 2011), zu den biogeografisch ausgesprochen 
nördlich getönten Gebieten zählen.

In seiner Schriftenreihe kann der Nationalpark Harz damit ei-
nen weiteren wichtigen Baustein seiner Biodiversität vorstellen. 
Zusammen mit den Moosen und den Pilzen gehören die Flech-
ten zu den für die Lebensräume diagnostisch wichtigen Arten-
gruppen. Ziel der hier vorgelegten Arbeit war die Erfassung des 
Status quo der Flechtenausstattung, um für den Nationalpark, 
seine zukünftige Waldentwicklung und die Naturwälder in noch 
ferner Zukunft, sowie die der Moore, Klippen, Gewässer und 
sonstigen Lebensräume, eine Vergleichsbasis zu schaffen. Die 
Fundortangaben erfolgen daher bewusst sehr detailliert. Einmal 
ist nicht abzusehen, wann wieder oder überhaupt noch einmal 
mit vergleichbarer Intensität lichenologisch im Gebiet gearbeitet 
werden kann, zum anderen sind die Daten Grundlage z.B. für 
die Bewertung von Lebensraumtypen nach Natura 2000. 

Mit der Einbeziehung historischer Daten und ihrer möglichst 
genauen räumlichen Zuordnung, soweit das nach den vor-
liegenden Quellen jeweils möglich war, entsteht eine aktuelle 
Zustandsbeschreibung mit teilweise weit in die Vergangenheit 
reichenden Befunden. Im Vordergrund der aktuellen Erfassung 
stand eine breite Geländearbeit, die mit den Schwierigkeiten des 
Geländes zu kämpfen hatte, aber zu einer Informationsdichte 
führte, wie sie vorher für das Gebiet nie vorlag. Dieses Herange-

hen erwies sich schon sehr bald als richtig, da sich z.B. im Falle 
der ungezählten Klippen des Gebietes immer wieder zeigte, dass 
jede Klippe ihre Besonderheiten hat, die unbedingt zu berück-
sichtigen ist und die deduktive Schlüsse von wenigen auf die 
Gesamtheit der Klippen gänzlich unmöglich machen. Dem ist 
auch geschuldet, dass immer alle an den Exkursionen Beteiligten 
benannt sind, die entsprechend über die Detailkenntnisse im 
Gelände verfügen.

Dem erklärten Ziel, eine möglichst gute Übersicht zu den 
Makro-Flechten des Nationalparks zu erarbeiten, wurde die 
Arbeit „im Detail“ zunächst untergeordnet. Das hängt natürlich 
auch damit zusammen, dass die Arbeit der Feldlichenologie mit 
den traditionellen Untersuchungsmethoden schnell an Grenzen 
stößt und tiefer gehende Untersuchungen erst mit entsprechend 
hohem technischen Aufwand möglich werden.

Aber auch die traditionellen Arbeitsmöglichkeiten sind kei-
neswegs ausgeschöpft. Auch das liegt in der Natur der Sache 
begründet. Gattungen wie Acarospora, Bryoria (die Aufgliede-
rung der Bryoria fuscescens-Gruppe erfolge nur nach traditionel-
len Merkmalen, wobei auch durch molekulare Untersuchungen 
keine Weiterführung möglich scheint, so dass eventuell Bryoria 
fuscescens agg. angenommen werden muss), Lecidea (eine weiter-
gehende als die vorgenommene Differenzierung wird nur über 
Dünnschichtchromatografie möglich, weswegen die Gattung 
noch unterrepräsentiert sein dürfte), Lepraria (auch hier sind 
dünnschichtchromatografische Untersuchungen erforderlich, die 
vorliegenden Angaben sind bis auf die caesioalba-Gruppe und 
L. incana keineswegs vollständig), Verrucaria wie das gesamte 
Gebiet der Wasserflechten, um hier einige Beispiele zu nen-
nen, die spezialisierte Einarbeitung erfordern, sind keinesfalls 
erschöpfend bearbeitet worden. Wo keine Differenzierung 
möglich war, sind Artengruppen genannt (z.B. Candelariella 
reflexa/C. efflorescens, die nur steril vorkommen, oder Ochrolechia 
turneri/O. microstictoides). 
Immerhin sind durch Zusammenarbeit mit Spezialisten wie 
Paweł Czarnota (Micarea und andere Gattungen), Ulf Schiefel-
bein und über letzteren mit Wolfgang von Brackel (lichenicole 
Pilze), H. J. M. Sipman (diverse Gattungen) bereits Ergebnisse 
gewonnen worden, die über die ursprüngliche Zielstellung 
hinausgehen. 
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Bereits während der Bearbeitung dieser Liste mussten immer 
wieder aus den Fortschritten der Taxonomie der Flechten resul-
tierende Überprüfungen und Umsortierungen von Belegen (z.B. 
Melanelia, Melanelixia, Melanohalea) vorgenommen werden. 
Dieses Gebiet wird auch zukünftig zu beachten sein. Beispiels-
weise ist zu prüfen, wie der Status der für den Nationalpark 
biogeografisch wichtigen Art Pseudephebe minuscula sich nach 
neuesten Hinweisen (Boluda et al. 2016) tatsächlich darstellt.

Die jetzt vorliegenden Ergebnisse bilden die Grundlage für 
die Einbeziehung der Flechten (wie der Moose und Pilze als 
weitere Kryptogamen ebenfalls) in das Monitoringprogramm 
des Nationalparks, insbesondere das Programm der Waldfor-
schungsflächen (Nationalparkverwaltung Harz 2012). 
Dieses, wie die gesamte wissenschaftliche Arbeit der Natio-
nalparkverwaltung, ist im Bereich der angewandten Forschung 
angesiedelt. Das bedeutet, dass die Ergebnisse unserer Arbeit 
in die Gesamtzielstellung der Umsetzung des Schutzzwecks 
einfließen bzw. zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrags an das 
Schutzgebiet dienen sollen. Das ist natürlich einmal die Er-
fassung der Biodiversität als Auftrag an ein Schutzgebiet, wie 
ihre Beobachtung im Rahmen des zukünftig mehr und mehr 
greifenden Prozessschutzes. Grenzen zu Problemen der Grund-
lagenforschung ergeben sich dabei zwangsläufig und werden 
nach Möglichkeit durch die Mitwirkung von bzw. Kooperation 
mit Universitäten und Hochschulen sowie Projektbearbeitungen 
oder sonstige Leistungen Externer bearbeitet (z.B. Gesamtthe-
matik Moore, Projekte zur vertieften Untersuchungen zu 
Flechten in den historisch alten Wäldern unter Leitung von M. 
Hauck usw.). Analog wird diese Situation von Türk (2016) für 
den Nationalpark Hohe Tauern in Österreich beschrieben.

Das Feld für die Weiterführung der Arbeiten ist gegeben und der 
Nationalpark Harz ist grundsätzlich offen für wissenschaftliche 
Studien, sofern sie mit dem Gesamtanliegen des Schutzgebietes 
und der Naturschutzverwaltung vereinbar sind. In diese Arbeit 
soll nach Möglichkeit, wie das bisher immer geschah, auch die 
Nachwuchsförderung einbezogen werden (Praktikantenarbeit, 
Abschlussarbeiten von Studenten von Universitäten und Hoch-
schulen usw.). Es wird hier immer deutlicher, dass sich die Ver-
fügbarkeit angehender Lichenologen, wie auch allgemein „klassi-
scher“ organismisch-ökologisch orientierter Biologen zu einem 
echten Engpass entwickelt. Hier darf zumindest an den universi-
tären Bereich der Wunsch formuliert werden, dieses aus Sicht der 
Praxis erkennbare Defizit nicht weiter wachsen zu lassen.
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15 Erläuterungen zu untersuchten 
 Fundpunkten

Nachfolgend werden wichtige Fundorte, die im Rahmen unserer 
aktuellen Bestandsaufnahme aufgesucht und z.T. intensiv 
bearbeitet worden sind, kurz charakterisiert. Das hat besonders 
für die Fundorte Bedeutung, die in den Karten 1:25.000 nicht 
vermerkt sind bzw. deren Benennung auf Flurnamen beruht, die 
kartografisch nicht berücksichtigt sind.

Klippen und Felsstandorte
(Benennung z.T. nach Goedeke 1978)
Abbensteine: 4129/3, 768,5 m ü. NHN, Granit. Gipfelbereich 

offen, unterer Teil durch Fichten beschattet.
Achtermannshöhe: 4229/1, 926 m ü. NHN, Granit und 

Hornfels (Grauwackenhornfels). Gipfelregion und 
Geröllfeld sind immer offen gewesen. Heute weit-
gehende Freistellung durch Zusammenbruch der 
Fichtenwälder. 

Ahrensklint: N Schierke, 4230/1, 822 m ü. NHN, Granit.
An der Zinne: Brockennordwesthang, 4129/4, 800 m ü. NHN, 

Granit. Lange Zeit durch Fichten beschattet, erst seit 
einigen Jahrzehnten wirklich freistehend.

Bärenklippe: Hohnekamm, 4230/1, ca. 850 m ü.NHN, Horn-
fels [darunter wird hier die Hornfelsklippe oberhalb 
des ehemaligen Skihangs verstanden, nicht die auf 
dem Hohnekamm anschließende Granitklippe].

Bismarckklippe: Brockennordhang am Hirtenstieg, 4129/4, 
898 m ü. NHN, Granit.

Brandklippe: Brockennordwesthang im geschlossenen Waldge-
biet, 4129/4, 900 m ü. NHN, Granit.

Branderklippe: Westlicher Bruchberg, Nationalparkgrenze, 
4228/2, 765 m ü. NHN, Quarzit.

Breitesteinklippen: Zwischen Achtermannshöhe und Oderbrück 
drei Felsgruppen, 4229/1, ca. 850 m ü. NHN, Granit.

Brockenkinder: Renneckenberg, mehrere Felsgruppen obh. 
Brockenbett, 4229/2, 933 m, Granit

Brücknerstiegsklippe: Hohnekamm zwischen Grenzklippen 
und Höllenklippe (nach v. Gynz-Rekowski 1991), 
4230/1, ca. 875 m ü. NHN, Granit.

Buchhorstklippen: Brockennordosthang, 4129/4. Obere B.: 
890 m ü. NHN, Granit; Untere B.: 850 m ü. NHN, 
Granit. Stark beschattete Klippen.

Dreibrodesteine: 1 km westlich Internationales Haus Sonnen-
berg, 4229/3, 650 m ü. NHN, Granit, stark beschattet.

Ettersklippe: auf dem Ettersberg S Bad Harzburg, 4129/1, 
450 m ü. NHN, Gabbro.

Feuersteinklippen: NE Schierke, 4230/1, 690 m ü. NHN, Granit.
Goldenkerklippe: Acker, 4228/4, 800 m ü. NHN, Quarzit.
Grenzklippen: Hohnekamm, 4230/1, 908 m ü. NHN, Granit.
Großer Schubenstein: E Torfhaus, 4129/ 3, 770 m ü. NHN, Granit.
Hahnenkleeklippen: 4229/3, 740 m, überwiegend Grauwacke.
Hammersteinklippe: Nur der untere Blockbereich im National-

park, 4228/2, Quarzit.
Hanskühnenburg: Acker, 4228/3, Klippe bei 810 m ü. NHN, 

Quarzit.
Haspelkopf: Auf dem Acker, 4228/3, 730 m ü. NHN, Quarzit.
Hausmannsklippen: W Seite Eckertal, 4129/2, 425 bis 475 m 

ü. NHN, Granit.
Hermannsklippe: Brockennordhang am Hirtenstieg, 4129/4, 

747 m ü. NHN, Granit.
Hexenaltar & Teufelskanzel: Brockenkuppe S Brockengarten, 

4229/2, 1.130 m ü. NHN, Granit.
Hirschhörner: W Abfall des Königsbergs, 4229/2, 1.023 m ü. 

NHN, Granit.
Höllenklippe: Hohnekamm, 4230/1, 880 m ü. NHN, Granit.
Hohe Klippen (Goetheklippe): Östlicher Rehberg, 4229/3, 

ca. 720 m ü. NHN, Granitkontaktbereich.
Hohe Wand: Zwischen Sonnenklippen und Öhrenklippen, 

4129/4, ca. 740m ü. NHN, Granit.
Hohneklippen: Sammelbezeichnung der Klippen des Hohne-

kammes (von S nach N: Bärenklippe (Hornfels), 2 
unbenannte Granitklippen, Leistenklippe, Polterklip-
pe, Grenzklippen, Brücknerstiegsklippe, Jungfrau-
enklippe, Höllenklippe, Landmannsklippe) nach v. 
Gynz-Rekowski (1991) verändert.

Hopfensäcke: W Brockenfeldmoor, 4229/1, ca. 900 m ü. NHN, 
Granit.

Ilsestein: Ilsetal, 4129/4, 474 m, Granit. Neben dem im Natio-
nalpark befindlichen Teil ist auch die östliche Fortset-
zung des Ilsesteinmassivs (Stumpfrücken) mit erfasst 
worden, da ein enger naturräumlicher Zusammen-
hang gegeben ist. Bis über 500 m ü. NHN.

Jungfrauenklippe: Hohnekamm, zur Höllenklippe gehörige 
spitz-steile Formation (nach v. Gynz-Rekowski 
1991), 4230/1, ca. 880 m ü. NHN, Granit.

Kahle Klippe: Brockennordwesthang, 4129/4, 1.012 m ü. 
NHN, Granit.
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Kanapeeklippe: Acker, 4228/3, ca. 670 m ü. NHN, Quarzit.
Kanzelklippe (Kanzelklippenzug): Ostabhang des Königsbergs ober-

halb der Bahn, 4229/2, 900 bis 960 m ü. NHN, Granit.
Kapellenklippe: Südlicher Renneckenberg, 4229/2, 927 m ü. 

NHN, Granit.
Kattnäse: E Bad Harzburg, 4129/2, 590 m ü. NHN, Acker-

Bruchbergquarzit.
Kesselklippe: Königsberg, 4229/2, 970 m ü. NHN, Granit.
Kesselklippe: Schierke 4229/2 N Ottoweg, 630 m ü. NHN, Granit.
Kleiner Brocken, 4129/4, 1.018 m ü. NHN, Granit.
Kleiner Schubenstein: Südwestlich Großer Schubenstein, am 

„Dolomitenweg“, 4129/3, ca. 780 m ü. NHN.
Landmannsklippe: Hohnekamm, 4230/1, 805 m ü. NHN, Granit.
Leistenklippe: Hohnekamm, 4230/1, 901 m ü. NHN, Granit.
Luisenklippe: Quitschenberg, 4229/1, 860 m ü. NHN, Granit.
Magdbettklippe: S Torfhaus, 4229/1, 835 m ü. NHN Granit.
Mönchskappenklippe: SE Hang Acker, 4228/4, 660 m ü. 

NHN, Quarzit.
Muxklippe: SE Molkenhaus, 4129/1, ca. 550 m ü. NHN, Gabbro.
Öhrenklippen: Oberhalb Hanneckenbruch, 4130/3, 675 m ü. 

NHN, Granit.
Okerstein: NW Seite des Bruchberges, 4228/2, ca. 770 m ü. 

NHN, Quarzit.
Paternosterklippe: Ilsetal, 4129/4, 522 m ü. NHN, Granit.
Pferdediebsklippe: Etwa 800 m SW Molkenhaus, 4129/1, 

ca. 550 m ü. NHN, Gabbro.
Pfortenbergklippe: ca. 1,5 km SW Plessenburg, 4129/4, 685 m 

ü. NHN . Granit.
Polterklippe: Hohnekamm, zwischen Leistenklippe und Grenzklip-

pen (nach v. Gynz-Rekowski 1991), auf dem Gipfel 
„Hexenschüssel“, 4230/1, ca. 900 m ü. NHN, Granit.

Quitschenbergklippen: E Torfhaus, 4229/1, 850 m ü.NHN, Granit.
Rabenklippe: W Seite Eckertal, 4129/2, 555 m ü. NHN, Granit.
Rabenklippe-Königsberg: 4229/2, 977 m ü. NHN, Granit.
Rudolfsklippe: Nordseite des Winterbergs S Bad Harzburg, 

4129/1, 560 m ü. NHN, Gabbro.
Sandbrinkklippen: Am Tal der oberen Kalten Bode, 4229/2, 

840 m ü. NHN, Granit.
Scharfensteinklippe: 4129/4, 696 m ü. NHN, Granit.
Schlungsklippe: Glashüttenweg zwischen Ahrensklint und 

Brockenbett, 4229/2, 854 m ü. NHN, Granit. [Unter 
dem Namen wird auch eine weitere Klippe geführt, 
die sich ca. 300 m SE von der eigentlichen Schlungs-
klippe befindet und mehr Offenbereiche enthält = 
„Klippe zwischen Schlungsklippe und Ahrensklint“].

Seilerklippe: Acker, 4228/3, 750 m ü. NHN, Quarzit.
Sergeantenklippe: Acker, 4228/3, 640 m ü. NHN, Quarzit.
Sonnenklippe: NW des Molkenhaussterns und der Hohen 

Wand, 4129/4, 749 m ü. NHN, Granit.
Sophienklippe: Acker, NW Braakberg, 4228/3, 660 m ü. 

NHN, Quarzit.

Spießerklippe: Acker, 4228/3, ca. 600 m ü. NHN, Quarzit.
Stumpfer Stein: Siebertal, 4228/4, ca. 580 m ü. NHN, Grauwa-

cke mit Tonschieferlagen.
Uhlenklippe: Nordhang der Uhlenköpfe, 4129/2, 450 m ü. 

NHN, Quarzit.
Uhlenkopf-Kammfelsen: Östliches Ende der Paulischneise auf 

dem Bergrücken des Uhlenkopfes, 4129/2, 590 m ü. 
NHN, Quarzit.

Westerbergklippe: Gegenüber dem Ilsestein, 4129/2, 529 m ü. 
NHN. Diese Klippe ist als Aussichtspunkt eingerichtet. 
Ca. 50 m E davon findet sich die 2. Westerbergklippe 
und weitere 50 m E die 3. Westerbergklippe, alle Granit.

Woldsbergklippen: E Bad Harzburg, 4129/2, 570 m ü. NHN, 
Quarzit.

Wolfswarte: Bruchberg, 4229/1, 918 m ü. NHN, Quarzit.
Zeterklippen: 4129/4, Granit. Obere Zeterklippen 930 m ü. 

NHN mit einem Hauptmassiv und im Umfeld ver-
schiedenen Felsbereichen; Untere Zeterklippe 850 m 
ü. NHN: Felsband an der Nordwestseite des Renne-
ckenberges, manchmal eine „Mittlere Zeterklippe“ 
separat genannt.

Steinbrüche
Brockenbett: Granitbruch in der Nähe des Brockenbettes, 

4229/2, 900 m ü. NHN.
Gabbro-Steinbruch unterhalb der Eckerstaumauer, 4129/3, ca. 

500 m ü. NHN.
Großer Birkenkopf: 4130/3, ca. 600 m ü. NHN, Granit.
Hillebille: 4329/1 an der Hillebille, ca. 570 m ü. NHN, Grau-

wacke, schülfrig.
Knaupsholz: 4230/1 ca. 3 km W Drei Annen Hohne, 700 m ü. 

NHN, Granit.
Königskopf, 4229/1, ca. 800 m ü. NHN, Granit.
Schluftkopf (oberhalb der Bahnlinie): 4229/2, 875 m ü. NHN, 

Granit.
Stübchental: 4129/2, Unterhalb des Uhlenkopfes, 350 m ü. 

NHN, Quarzit.

Schwermetallrasen/Hüttenplätze
Schwermetallrasen E Radau-Brücke am Wiesenweg. Nach 

Bode (1928) als „Pagenkopfschlacken“ 1583 er-
wähnt, mit viel Granitmaterial. Kupfer- und Zinkge-
halt erkennbar. Bereits viel Material für Wegebauzwe-
cke abgefahren. 620 m ü. NHN.

Schwermetallrasen W der Radau wenig oberhalb der Basteein-
mündung. Als „Flößschlacken“ 1570 erwähnt. Flache 
Aufschüttung mit Kuppen. Wohl Zinkerz (Bode 
1928). 550 m ü. NHN.
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Schwermetallrasen E der Ecker unterhalb des Kienberges. Als 
„Schulerhütte“ (auch „Schülerhütte“) schon 1311 er-
wähnt. Bereits viel Material abgefahren (Bode 1928). 
270 m ü. NHN.

Schwermetallrasen an der Kalten Bode W Schierke. Schon 1203 
beim Vorwerk Schluft erwähnt, vermutlich mit Namen 
„Moorschlacken“ (so schon 1520 bekannt), wo wohl 
Eisenstein aus dem benachbarten Hartmannshai ver-
hüttet wurde. Heute kaum noch offene Schlackeflächen 
und spärliche Schwermetallvegetation. 650 m ü. NHN.

Wiesen
Bornwiese: 4230/1 NW Erdbeerkopf, ca. 800 m ü. NHN.
Brunnenbach-Wiese: Am ehemaligen Forsthaus Brunnenbach 

W Braunlage, 4229/4, 680 m ü. NHN.
Ernstburgwiese: Ausgang des Kleinen Sandtals am Maitzen-

kopf, 4129/4, ca. 550 m ü. NHN.
Feuersteinwiesen: Östlich Schierke zwischen Hagenstraße und 

Ackerweg, 4230/1, 560 bis 630 m ü. NHN (der 
Begriff wird hier sehr weit gefasst und schließt den 
gesamten Wiesenkomplex [„Schierker Wiesen“] ein).

Glashüttenwiese: Jakobsbruch am Glashüttenweg, 4230/1, 
795 m ü. NHN.

Hohnewiesen: Wiesen W Drei Annen Hohne, um die Eiche 
und den HohneHof, 4230/1, 550 m.

Königskrug-Wiesen: Wiesen um Königskrug, 4229/3, 750 m.
Loddenke-Wiese: Wiese am oberen Ausgang der Loddenke N 

Plessenburg, 4130/3, 520 m ü. NHN.

Molkenhauswiese (NI): Wiese E der Waldgaststätte Molken-
haus, 4129/1, 500 m ü. NHN.

Molkenhauswiese (ST): Kleine Feuchtwiese am Molkenhaus, 
4129/4, 680 m ü. NHN.

Plessenburg-Wiese: Wiesen im Umfeld der Plessenburg, 
4130/3, 540 m ü. NHN.

Rinderstall-Wiese: Odertal, 4229/3, 490 m ü. NHN.
Scharfensteinwiese: Wiese am ehemaligen Viehhof Scharfen-

stein, 4129/4, 620 m ü. NHN.
Schierker Wiesen: siehe Feuersteinwiesen.
Schlufter Wiesen: Siebertal, 4228/4, ca. 550 m ü. NHN. 
Schluftwiesen: W Schierke an der Kalten Bode, 4229/2, 640 m 

ü. NHN.

Sonstige Lokalitäten
Grünruheplatz: Wegekreuzung zwischen Buchenberg und 

Meineberg SW Ilsenburg, 4129/2, ca. 420 m ü. NHN.
HohneHof: Natur-Erlebniszentrum HohneHof bei Drei Annen 

Hohne, 4230/1, ca. 550 m ü. NHN.
Molkenhaus (ST), Hütte E Renneckenberg, 4129/4, ca. 680 m.
Molkenhaus (NI), Waldgaststätte 3 km S Bad Harzburg, 

4129/1, ca. 500 m ü. NHN.
Plessenburg, Ehemaliges Forsthaus und Waldgaststätte, 4130/3, 

ca. 530 m ü. NHN.
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abietina 125
acetabulum 203
aculeata 67
adscendens 196
aenea 215
aestivalis 263
aethalea 58
aethiobola 260
affinis 168
aglaea 62
aipolia 196
aitema 127
albella 127
albellula 127
albescens, Myriolecis 169
albescens, Pertusaria 188
albocaerulescens 142
alboflavescens 172
aleurites 124
allobata 38
alpina 53
alpicola 222
amara 189
amaurocraea 76
ambigua 182
androgyna 172
angustiphylla 265
anomaloides 146
anopta 127
aphthosa 184
aquatica 47
aquatilis 260
arbuscula 76
arceutina 48
argena 195
argentata 127
arnoldiana 50
aspergilla 189
athallina 243
atomarioides 66
atra, Arthonia 43
atra, Tephromela 240
atrata 248
atriseda 211

16 Register

aurella 62
austera 113
badia 212
badioatrum 223
baeomyces 106
barbata 257
bauschiana 55
beckhausii 49
bellidiflora 77
bellum 172
bicolor 56
botryoides 160
bouteillei 110
brunneola 70
burnetiae 152
byssacea 160
caesia 197
caesioalba 148
caesioatra 113
caesiocinerea 75
caesiosora 128
caespiticia 78
calicaris 220
caligans 50
campestre 232
campestris 128
candelaria 204
candelaris 74
canina 185
caperata 112
capitata 221
caradocensis 269
carneola 79
carpathica 146
carpaticum 223
carpinea 128
cenisia 129
cenotea 79
centrifuga 42
cerinella 48
cerinelloides 48
cervicornis 79
cetrarioides 70
chalybeia 66

chalybeiformis 57
chlarotera 130
chlorina 74
chlorococcum 233
chlorophaea 95
chlorophanum 203
chlorophylla 249
chlorotica 216
chloroticula 50
chrysocephala 71
ciliaris 41
ciliata 80
cinerea 47
cinereoatra 206
cinereorufa 232
circumspect 49
citrina 112
citrinella 46
clavulifera 217
clavus 231
coarctata 243
coccifera 80
coccodes 190
collina 185
commaculans 142
commixta 70
compallens 130,131
concolor 62
condensatum 236
confluens 142
conizaeoides 130
coniocraea 81
conspersa 266
contorta 75
corallina 190
coralliza 63
corrosa 213
cornuta 82
crassissima 149
crenulatella 264
crispata 82
crispum 103
crustulata 207
cucullata 111
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cyanipes 82
cyathoides 114
cylindrica 249
cyrtella 126
dactylophyllum 237
dasaea 200
dasypoga 258
decipiens 62
decussata 250
deformis 82
degenii 185
delicata 50
delisei 266
delutula 35
deminuta 161
demissum 148
denigrata 161
deusta 251
didactyla 185
didyma 44
diffusa 149
digitata 83
dilleniana 126
diplotypus 258
discordans 177
disjuncta 166
dispersa 170
distinctum 223
distorta 199
divaricata 109
dolomitica 175
dubia 197
ebeneus 105
eburnea  149
efflorescens, Biatora 53
efflorescens, Candelariella 63, 64
elachista 161
elaeochroma 146
elegans 230
elegantula 158
elobata 149
enteroxantha 199
epibolum 242
epigaeum 243
epixanthoides 167
ericetorum, Cetraria 67
ericetorum, Icmadophila 124
ernstiae 178
erratica 148
erubescens 59
erysibe 126

evolutum 237
exasperata 158
exasperatula 158
expallens 131
extenuata 186
farinacea, Hypogymnia 120
farinacea, Ramalina 221
farinaria 132
fastigiata 222
ferruginea 71
filamentosa 177
fimbriata 84
finkii 149
fissa 236
flavida 191
flavocruenta 207
flavosorediata 147
flavovirescens 117
flexella 108
flexuosa 245
floerkeana 85
florida 259
flotowii 117
foliacea 86
foveolaris 117
fragilis 235
frigida 173
fuliginosa 156
funckii 261
furcata 86
fucata  263
furfuracea, Chaenotheca 72
furfuracea, Pseudevernia 214
furvella 228
fuscata 35
fuscescens 57
fuscoatra 143
fuscocinerea 232
gallurae 234
gangaleoides 132
gelatinosa 246
gemmata 38
geographicum 224
geophana 236
gibbosa 229
gisleriana 132
glabratula 156
glauca, Cladonia 87
glauca, Platismatia 202
glaucellum 60
glaucocarpa 36

glebulosa 244
globulosa 53
globosus 236
gracilis 87
granitophila 160
granulosa 247
griffithii 102
grisea 199
grisella 144
griseoatra 165
griseovirens 59
grumosa 240
guentheri 216
gyrizans 229
gyrocarpa 117
hagenii 170
hassei 171
hemisphaerica 260
hepatizon 154
hirsuta 252
hirta 259
hochstetteri 225
hoffmanniana 76
holocarpa 48
horiza 133
horizontalis 186
hudsoniana 153
humilis 88
hydrophila, Porpidia 208
hydrophila, Verrucaria 261
hymenea 191
hymenina 186
hyperborea 252
hyperopta 183
hypopta 144
hypoptoides 133
icmalea 200
implexa 58
incana 150
incarnata 117
incrassata 89
incurva 42
inquinans 161
intestiniformis 55
intricata 133
intumescens 134
inundata 50
islandica 67
jackii 150
jeckeri 218
kochiana 114
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laciniatula 159
lactea, Lecidea 144
lactea, Varicellaria 260
lactea, Xanthocarpia 265
lacustris 119
laevata 47
lambii 200
lapicida 144
latebratum 105
lavatum 225
lecanorinum 225
lectissima 205
leiocarpa 253
leioplaca 192
lepadinum 243
leprosa 263
leptalea 206
lesdainii 54
leucococca 219
leucophaea 165
leucoplaca 109
leucosora 192
lichenicola 242
lichenoides 234
lignaria 161
lignicola 35
lithinella 162
lithophila 145
loxodes 266
lucida 217
luridum 105
lutulata 55
macilenta 89
macrocarpa 208
macrophylla 90
macrospora 37
maculiformis 261
margacea 261
melaena 163
melanocarpum 60
membranacea, Lepraria 150
membranacea, Peltigera 186
memnonia 212
merochlorophaea 90
micrococca 163
microscopicum 152
microstictoides 173, 174
minuscula 213
misella 163
mitis 90
moenium 37

mollis 115
monomorpha 91
monticola 102
moriformis 239
mougeottii 267
muralis, Lecanora 134
muralis, Verrucaria 262
muricata 68
muscorum 107
myrinii 47
myriocarpa 163
myrtillicola 111
naegelii 127
nanodes 237
neckeri 187
neglecta 151
nigella 163
nigrescens 262
nigricans 194
nigroclavata 66
nigroleprosa 166
nitida 219
nitrophila 37
nitschkeana 164
nivalis 111
niveoatra 175
normoerica 104
novochlorophaea 91
nowakii 164
nylanderiana 254
oasis 112
obliterans 152
obtegens 244
occultatum 104
ocellatum 242
ochrolemma 208
oculata 115
ochrochlora 81, 91
ochroleuca 38
odontella 69
oederi 226
oligothropha 201
olivacea 159
orbicularis 194
omphalodes 178
orosthea  135
pallescens 173
pallida 233
panniformis 167
papillaria 219
paralella 268

parasitica 91
parella 173
parietina 268
paroptoides 135
paschale 238
peliocarpa 164
perlatum 184
peronella 233
persidiosa 200
persimilis 171
pertusa 192
pezizoides 210
pezizoideum 154
phaeostigma 135
phyllophora 92
physodes 121
pileatum 238
pilularis 167
pinastri 264
pineti 103
pinicola 240
pinnatifida 179
placodioides 244
placophyllus 51
plana 145
pleurota 92
pocillum 95
policensis 262
pollinaria 222
polycarpa 204
polycarpum 227
polydactyla 92
polydactylon 187
polyphylla 254
polypori 41
polytropa 135
portentosa 93
praeruptorum 116
praetermissa 262
praetextata 187
prasina 164
proboscidea 255
prunastri 109
pseudocorallina 193
pseudogranulosa 248
pubescens 213
pulchella 172
pulicaris 136
pulla 267
pullata 113
pulmonaria 154
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pulverulum 118
pulvinata 94
punctata 40
punctiformis 46
pupillaris 194
pusilla 116
pustulata, Lasallia 125
pustulata, Pertusaria 194
pyracea 48
pyrina 230
pyxidata 94, 95, 96
radiata 44
ramulosa 96
rangiferina 97
rangiformis 98
reductum 227
reflexa 64
regularis 231
rehmii 242
rei 98
repleta 38
resupinatum 172
retigera 263
revoluta 123
rheitrophila 118
rigidula 151
ruana 44
rubella 49
rufescens, Peltigera 188
rufescens, Pseudoschismatomma 216
rufus 52
rugosa 208
runcinata 41
rupestre 220
rupestris 210
rupicola 137
sabuletorum 54
saccata 235
salicinum 60
saligna 137
salicis 46
sambuci 171
sanguinarius 168
sarcopidoides 138
sarmentosa 39
saxatilis 179
scabrida 172
scabriuscula 98
scalaris 119
scripta 116
scrobiculata 154

scruposus 107
semipallida 171
sepincola 69
simoënsis 231
sinopica 38
soralifera 138
soredizodes 209
sorophora 219
spadicea 45
speciosa 118
speirea 145
sphagnorum  35
squamosa 98
stellaris, Cladonia 100
stellaris, Physcia 197
stemonea 73
stigmatea 147
stygia, Cladonia 100
stygia, Melanelia 155
subaurea 138
subaurifera, Japewia 125
subaurifera, Melanelixia 157
subcana 58
subcarnea 139
subcarpinea 139
subfloridana 259
subfusca 1139
subgeminatum 228
subincompta 49
subintricata 139
submontana 180
subrudecta 219
subrugosa 140
substerilis 259
subtile 169
subtilis 110
subulata 100
subviridis 173
sudetica 145
sulcata 181
sulphurea 140
sulphurella 51
sulphurina 101
superba 209
superellum 242
supersparsa 66
swartzii 140
sylvicola 55
symmicta 141
symphicarpia 101
tartarea 174

tenax 104
tenella 198
tenuissimum 235
tesselata 146
tesserata 153
thrausta 222
tomentosum 238
torrefacta 256
trabinellum 61
trichialis 73
triptophylla 182
tuberculosa 209
tubulosa 122
turfosa 165
turgidula 146
turneri 174
ucrainica 205
uliginosa 201
ulophyllodes 177
umbellifera 153
umbrinum, Schismatomma 233
umbrinum, Scoliciosporum 234
uncialis 102
upsaliensis 175
varia, Alyxoria 39
varia, Lecanora 141
vellea 257
ventosa 176
vermicellifera 175
vermicularis 241
vernalis 54
verruculifera 267
verticillata 79
vesuvianum 238
vezdea 111
vinosa 45
viride 61
viridescens 118
viridis, Ropalospora 230
viridis, Zwackhia 268
viridisorediata  111
vitellina 65
vittata 134
vorticosa 66
vouauxii 152
vulgata 175
wahlenbergii 66
wienkampii 105
xanthostigma  65
xyloxena 74
zonata 108
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17 Dank
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nen oder Bestimmung von Belegen nach z.T. weiterführenden 
Untersuchungen (z.B. Dünnschichtchromatographie), aber auch 
Hinweise zu Literaturangaben, Herbarbelegen usw. wurden 
uns gegeben. Ohne den konkreten Beitrag hier im Einzelnen zu 
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T. Ahti (Helsinki), H. Andersson (Braunschweig), A. Aptroot 
(Soest), P. van den Boom (Son), W. v. Brackel (Hemhofen), O. 
Breuss (Wien), R. Cezanne (Darmstadt), P. Clerc (Genf ), B. 
Coppins (Edinburgh), H.-J. Czichowski (Bad Harzburg), I. 
Conrad (Quedlinburg), M. Eichler (Darmstadt), S. Ehrhardt 
(Wernigerode), J. Etayo (Pamplona), T. Feuerer (Hamburg), 
A. Gnüchtel (Dresden), M. Hauck (Göttingen), H. Hertel 
(München), G. Hestmark (Oslo), A. Hoch (Hayn), E. Högl 
(Wernigerode), E. Holste , W. Huth (Freyburg), M. Kinkeldey 
(Schierke), I. Kison (Quedlinburg), H. Knappe (Wernigerode), 
F. Knolle (Goslar), M. Kukwa (Gdańsk), H. Manhart (Bad 
Harzburg), R. Moberg (Uppsala), C. Mothes (Clausthal-
Zellerfeld), K. Osterloh (Halle), V. Otte (Görlitz), C. Printzen 
(Frankfurt), G. Rambold (Bayreuth), C. Roux (Mirabeau), C. 
Runge (damals Osnabrück), C. Schmidt (Münster), P. Scholz 
(Schkeuditz), R. Schubert (Halle), T. Schultz (Wernigerode), F. 
Schumm (Wangen), U. Springemann (Wernigerode), N. J. Stap-
per (Monheim), G. Stöcker , U. Täglich & G. Hensel (Mer-
seburg), H. Thüs (London), L. Tibell (Uppsala), T. Törra & T. 
Randlane (Tartu), Frau H. Ullrich (Goslar), P. Vieth (Goslar), 
O. Vitikainen (Helsinki), O. Wüstemann (Sorge). 

Unser Dank geht auch an K.-W. Sanders  und K. Sanders 
die Zugang zu ihrem Manuskript über die Brockenliteratur 
gewährten. V. Wirth danken wir für die Aufmerksamkeit, die er 
unserem Anliegen geschenkt hat, für viele Ratschläge und die 
Erlaubnis, Angaben zur Ökologie und Verbreitung der Flechten 
aus seinen Arbeiten zu übernehmen. H. Sipman gebührt unser 
Dank für seine unermüdliche und geduldige Unterstützung 
in Form von Überprüfung unserer Aufsammlungen, Durch-
führung dünnschichtchromatografischer Untersuchungen und 
vielerlei Hilfestellungen.

Ein besonderer Dank geht an die beiden Nationalparkver-
waltungen des Gorczański Park Narodowy mit seinem Leiter 

Janusz Tomasiewicz und der Verwaltung des Nationalpark 
Harz mit dem Leiter Andreas Pusch, die das Zustandekommen 
dieser Arbeit durch Schaffen der nötigen Freiräume und ihre 
Unterstützung ermöglichten. Der Dank gilt auch allen Kollegin-
nen und Kollegen im Nationalpark Harz, die mit Rat und Tat 
zur Seite standen. Katja John und Bernd Ludwig erarbeiteten 
die kartografischen Darstellungen, dafür sei hier gedankt. Die 
umfangreichen redaktionellen Arbeiten lagen in bewährter 
Verantwortung von Andrea Kirzinger, Ingrid Nörenberg, Ute 
Springemann und Andreas Marten. Susanne Kölling sei für ihre 
vielfältige Unterstützung, vor allem beim Versand von Material 
und ihre stete Hilfe gedankt.
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